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EINF HRUNG DES AUTORSÜ
von Elora Gabriel

Bitte lesen Sie diese Einf hrung. ü
 

In vielen B chern werden die Einleitungen einfach durchgebl ttert oder ganz bersprungen. Wirü ä ü
hoffen jedoch, dass Sie sich die Zeit nehmen, diese wenigen Seiten zu lesen. Andernfalls werden

Sie beim Lesen des Textes selbst viele unbeantwortete Fragen vorfinden. Bitte beachten Sie auch,
dass sich am Ende des Buches ein Glossar befindet, das Ihnen helfen wird, wenn Ihnen

unbekannte Begriffe begegnen. 
 

Wer sind wir und wer ist Heru? 
 

Dieses Buch wurde von vier Personen zusammengestellt: Elora Gabriel, Karen Kirschbaum, Shakura
Rei und Marjorie Bair. Karen ist der kristallklare Kanal, der alle auf diesen Seiten aufgezeichneten
Informationen kanalisiert hat. Es ist ihre berragende F higkeit als Kanal, die diese Arbeit m glichü ä ö
gemacht hat. Im Allgemeinen (wenn auch nicht immer) bin ich die Stimme, die die Fragen stellt.
Ich habe auch eine kurze Erz hlung geschrieben, die jedes Kapitel einleitet; und an manchenä

Stellen werden meine Kommentare in den Hauptteil eines Kapitels eingef gt. Shakura reichte vieleü
Fragen ein und half bei der Ver ffentlichung des Buches. Marjorie diente als beratendeö

Redakteurin f r das Buch, stellte oft ihre eigenen aufschlussreichen Fragen und gab gro z gig ihrü ß ü
Fachwissen im Verlagswesen weiter. 

 
Heru ist in unserer Welt am besten bekannt als Horus, der gyptische Gott des Lichts, der Weisheit,ä
der spirituellen Vision und des Schutzes. Heru (ausgesprochen HAY-ru) ist die alt gyptische Formä
seines Namens und wird von ihm dem latinisierten Horus vorgezogen. Wie Jesus von Nazareth

wurde Heru der Erl ser genannt und verk rperte sich selbst in einer physischen Inkarnation in derö ö
fernen Vergangenheit. Wie Jesus besiegte er den Tod und stieg auf und trug somit den Titel und
die Macht eines aufgestiegenen Meisters zus tzlich zu seinem lteren und h heren Status als einerä ä ö
der urspr nglichen Sch pferg tter. In der gyptischen Mythologie war Heru als der Sohn von Isisü ö ö ä

und Osiris bekannt. Er besiegte Set, den Gott der Finsternis und des Chaos, in einer gro enß
Schlacht. In der gleichen Mythologie war Heru ein Sonnen- und Himmelsgott und wurde mit dem
Falken in Verbindung gebracht. Er war bekannt f r seine gro e Weisheit und f r die Qualit t desü ß ü ä

spirituellen Sehens. Das Auge des Horus ist ein m chtiges esoterisches Symbol, das im altenä
gypten zum Schutz verwendet wurde und auch heute noch h ufig gesehen wird. Heru soll derÄ ä
erste Pharao von gypten gewesen sein und galt als der Protektor aller Pharaonen. Die altenÄ
gypter nannten Heru "Herr des Lichts", und dieser Titel resoniert mit meiner Erfahrung, wer er ist. Ä

Heru und seine Zwillingsflamme, die m chtige Sch pferg ttin Sekhmet, sind seit langem aktiv, umä ö ö
der Menschheit und der Entwicklung dieses Planeten zu helfen. Sekhmet war in gypten als dieÄ
L weng ttin bekannt. Sie ist auch als G ttin Durga in Indien, als Wei e Jaguardame in Mittel-ö ö ö ß

amerika und als l wenk pfige Dakini Senge Dong-Ma in Tibet aufgetreten. Sie hat darumö ö
gebeten, dass wir sie als Durga/Sekhmet bezeichnen, um die beiden Haupttraditionen zu ehren, in

denen sie erschienen ist. Heru war in Griechenland als Apollo und in Indien als Satyanarayana,
Herr der Wahrheit, bekannt. Jeder dieser Aspekte offenbart eine andere Facette des

betreffenden Wesens. 
 

Zuallererst ist Heru ein Sch pfergott, eines jener Wesen, das, wie er sagte, "f hig ist, den Stoff derö ä
Sch pfung, das Plasma vom H chsten Sch pfer zu nehmen und in Form zu bringen. Diese Formenö ö ö
k nnen so gro  wie Universen und so klein wie Mikrokosmen sein". Heru ist einer der gr ten allerö ß öß

Sch pferg tter, da er in der Lage ist, in Zusammenarbeit mit anderen Sch pferg ttern sowohlö ö ö ö
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menschliche Seelen als auch riesige Universen zu erschaffen. Diese m chtigen Wesen sind sogarä
lter als unsere gegenw rtige Sch pfung, da sie aus einem fr heren Sch pfungszyklus stammenä ä ö ü ö

und fr her vom H chsten Sch pfer selbst geschaffen wurden. ü ö ö
 

Aufgrund seiner Statur als einer der gr ten Sch pferg tter ist Herus Perspektive wirklichöß ö ö
weitreichend. Es gibt nur sehr wenig, was er nicht wei , obwohl er bei Gelegenheit bereitwilligß

Unwissenheit zugibt. Dar ber hinaus hat er die F higkeit, sein Wissen in einer Form zu organisierenü ä
und zusammenzufassen, die klar und sinnvoll ist. 

 
Wie ist dieses Buch entstanden? 

 
Im Winter 2003-2004 entdeckten Karen und ich, dass sie mit erstaunlicher Klarheit und Pr zisionä

channeln konnte. Wir sprachen mit einer Reihe von Wesenheiten, arbeiteten aber schlie lich mitß
Heru zusammen, weil er ein allumfassendes Wissen besitzt und weil er Teil meiner eigenen (Elora's)

kosmischen Linie ist. Im Laufe unserer Gespr che begannen wir, uns in die Geheimnisse desä
Lebens, unseres Universums und dar ber hinaus zu vertiefen. Heru beantwortete auch vieleü

pers nliche Fragen f r uns, und es war ihm nie l stig, uns bei den Problemen und Verwirrungenö ü ä
unseres Lebens zu helfen. Im Laufe der Zeit und in dem Ma e, in dem wir die Genauigkeit undß

Konsistenz seiner Informationen in vielerlei Hinsicht berpr fen konnten, wuchs unser Vertrauen inü ü
ihn. Wir lernten dieses wunderbare Wesen auch wegen seiner sanften H flichkeit, seiner Liebe,ö
seiner Weisheit und der Gr e seines Herzens lieben. Vielleicht fanden wir Heru vor allem alsöß

unerm dlich wahrhaftig, kenntnisreich und konsequent. In den F llen, in denen wir die Richtigkeitü ä
seiner Aussagen pr fen konnten, fanden wir sie korrekt. ü

 
Im Sommer 2004 erkl rte Heru uns gegen ber, dass er zu lange von der Erde entfernt gewesen seiä ü

und seine Lehren und sein Wissen der Menschheit wieder einmal anbieten wolle. Er legte eine
Reihe von Themen dar, ber die er zu sprechen w nschte, und gab uns zus tzlich drei kraftvolleü ü ä
Meditationen, die f r diejenigen, die sie verwendet haben, lebensver ndernd waren. So wurdeü ä

dieses Buch geboren. Heru sagte uns auch, dass es angesichts der Intensit t und Kraft der gro enä ß
kosmischen Ver nderungen am Ende eines langen und bedeutenden Evolutionszyklus, die sich inä
unserem Universum bereits vollziehen und auf unserem Planeten bald eintreten werden, dringend

notwendig ist, dieses Material der Menschheit zu diesem Zeitpunkt anzubieten. 
 

Sie werden nicht nur Heru, sondern von Zeit zu Zeit auch anderen Wesen auf diesen Seiten
begegnen.  

Karen hat die F higkeit, fast jedes Wesen zu channeln. Wir haben mehrere Male mit Sanandaä
(auch bekannt als Meister Jesus) sowie mit Durga/Sekhmet und anderen gesprochen. Wenn nicht

anders angegeben, ist es Heru, der die meisten unserer Fragen beantwortet hat. 

 
HERU'S EINF HRUNGÜ

Heru: Ich gr e Sie, lieber Leser. Es ist mein Wunsch, dass Sie die Botschaften, die in diesem Buchüß
enthalten sind, tief in Ihr Herz aufnehmen. 

 
Wir befinden uns jetzt am Wendepunkt der Geschichte dieses Planeten und auch am Wende-

punkt so vieler gr erer Zyklen und Systeme. Ich m chte, dass Sie wissen, dass es kein Zufall ist, dassöß ö
Sie zu diesem Zeitpunkt hier auf diesem Planeten sind, und dass es kein Zufall ist, dass Sie diese

Worte lesen. 
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Dies ist die Zeit der Wunder. Dies ist die Zeit, die von vielen Propheten vorhergesagt wurde. Und
doch haben wir noch einen kleinen Weg vor uns, auf dem es so aussieht, als h tten die M chteä ä
der Finsternis die Oberhand. Ich sage "scheinen", denn es ist eine Revolution im Gange, die sich

dem Fassungsverm gen entzieht, denn die Grundlage dieser Revolution beginnt au erhalb dieserö ß
Sch pfung - sie beginnt mit dem H chsten Sch pfer selbst, und sie ist die R ckgewinnung undö ö ö ü

Wiederherstellung dieser gesamten Sch pfung. ö
 

Elora: K nnen Sie etwas dar ber sagen, wer Sie als Wesen sind? ö ü
 

Ich, Heru, bin einer der Sch pferg tter. Wir sind eine Gruppe von Wesen, die der H chste Sch pferö ö ö ö
vor dieser Sch pfung geschaffen hat, und deshalb sind wir lter als dieses Universum. Als derö ä

H chste Sch pfer sagte: "Es werde Licht", waren wir die Instrumente, durch die sich dies manifes-ö ö
tierte. Wir sind die Weber dieser magischen Substanz, die der H chste Sch pfer endlos ausgie t.ö ö ß

Und wir weben und formen diese heilige Substanz in Formen, in Elemente, in Welten, in Universen,
in Seelen. Wir sind die Wesen, die die Seele im Inneren der Sonne erschaffen, und wir erschaffen

die Sonne. Alle Substanz, mit der wir die Sonne erschaffen, ist vom H chsten Sch pfer. Ichö ö
pers nlich war, zusammen mit anderen, an der Erschaffung dieses Universums, der Erschaffungö
dieses Planeten und der Erschaffung vieler Seelen, die diesen Planeten bewohnen, beteiligt. So
bin ich f r viele von Ihnen Vater, Onkel und Gro onkel. Und ich m chte meine eigenen zur ck-ü ß ö ü

fordern - meine Kinder aufrichten, umarmen und heilen. 
 

Elora: Warum haben Sie sich entschieden, diese Lehren zu diesem Zeitpunkt zu geben? 
 

Zun chst m chte ich sagen, dass ich als einer der Sch pferg tter, der an der Erschaffung dieserä ö ö ö
Welt und dieses Universums beteiligt war, eine verantwortliche Partei bei der R ckgewinnungü

dieser Welt und dieses Universums bin. Auch wenn ich seit mehreren tausend Jahren auf diesem
Planeten nicht sehr aktiv war, ist es meine Absicht, eine Perspektive auf diese Sch pfung zuö
vermitteln, die es gegenw rtig auf diesem Planeten nicht gibt; und auf diese Weise in allenä

Aspekten der R ckgewinnung reaktiviert zu werden. W hrend ich das tue, werden sogar all dieü ä
s en Reize des Auges des Horus, die es auf dieser Welt gibt, durch meine Anwesenheit aktiviert.üß

Ich kehre also wirklich zu diesem Planeten zur ck, nicht nur mit Worten, sondern tats chlich. ü ä
 

Elora: Was m chten Sie mit diesem Buch erreichen? ö
 

Hoffnung, Freude, Selbstheilung und den Beginn der Lobpreisungen, die auf all jene geh uftä
werden, die am Licht festgehalten haben. Ich m chte, dass die ungeschminkte Wahrheitö

offenbart wird, damit volle wahre Heilung stattfinden kann. Es geht nicht darum, Pflaster auf einen
Tumor zu kleben, sondern es geht um die Wiederherstellung der wahren Gesundheit. Es ist mein
Wunsch, die Menschen auf dieses Material aufmerksam zu machen und es als Lehrmaterial f rü

viele verf gbar zu haben. ü
 

Elora: Gibt es eine Dringlichkeit, dieses Material schnell herauszubringen? 
 

Ja, die gibt es. Denn mit dem Aufkommen der Lichtkrieger und der Wende wird es immer noch
Menschen geben, die unter berzeugungen arbeiten, die von den Dunkelm chten gef rdertÜ ä ö
wurden - religi se berzeugungen, philosophische berzeugungen und berzeugungen zumö Ü Ü Ü
Selbstverst ndnis. Wenn diese weggerissen werden, m ssen sie eine Grundlage haben, um zuä ü
verstehen, was brig bleibt. Daher werden sowohl die in diesem Buch enthaltenen Lehren alsü
auch die Meditationstechniken, die ich anbiete, den Menschen einen Weg geben, nicht zu

verzweifeln, nicht zu zerbrechen, sich nicht an Unwahrheiten zu klammern, die sie nach unten
ziehen w rden. ü
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Elora: Sie haben oft von der korrumpierenden Natur der M chte der Finsternis gesprochen. Woherä
wissen wir und die Leser dieses Buches, dass Sie nicht korrumpiert sind? Wie k nnen wir wissen, dassö

das, was Sie sagen, die Wahrheit ist und dass Sie vollkommen vertrauensw rdig sind? ü
 

Das ist eine sehr wichtige Frage. Und vielleicht gibt es wirklich keine M glichkeit, dies au erhalbö ß
dessen zu wissen, was in Ihrem Herzen mitschwingt. Es ist meine Hoffnung, meine Absicht und
meine Hingabe, dies so rein wie m glich zu lehren. Vielleicht ist es in dieser Welt nicht m glich,ö ö

eine Lehre zu haben, die hundertprozentig rein ist. Aber ich wei , dass ich das Beste getan habe,ß
was ich konnte. Und diejenigen, die mit mir zusammenarbeiten - Elora, Karen, Marjorie und

Shakura - haben alle gro e Anstrengungen unternommen, um sicherzustellen, dass ihre Integrit tß ä
zu jeder Zeit intakt ist. Kann ich das garantieren? Das kann ich nicht garantieren. Darf ich hoffen?
Ja. Glaube ich, dass dies in den Tiefen des reinsten Teils der Seele der Menschen, die es lesen,

nachhallen wird? Ich glaube, das wird es. 
 

Elora: In diesem Buch sprechen Sie von der Invasion der Finsternis und der gro en Rettung, die unsß
bevorsteht. Warum war bisher keine dieser Informationen in irgendeiner Form verf gbar? ü

 
Bis zum j ngsten Aufkommen der Allumfassenden Energie waren die M chte der Finsternis in derü ä

Lage, den Zugang zum zellul ren Ged chtnis jedes Einzelnen zu blockieren. Auf diese Weise wurdeä ä
der Zugang zur gesamten Geschichte erfolgreich unterdr ckt. ü

 
Elora: Heru, was m chten Sie der Menschheit zu diesem Zeitpunkt vermitteln? ö

 
Geliebte Menschen, ich m chte, dass ihr wisst, dass viele von euch mit Missionen des Lichts undö

der Heilung und Hoffnung in dieses Universum gekommen sind. Aufgrund der heruntergekomme-
nen Natur, in der sich dieser Planet und dieser ganze Sektor der Sch pfung befinden, sind dieö

meisten dieser Pl ne nicht erf llt worden. Deshalb gibt es eine tiefe Frustration, Angst, aufgestauteä ü
Kreativit t und so weiter, die mir das Herz zerrei t, wenn ich Zeugnis ablegen muss. Ich wei , dassä ß ß
es f r jeden von Ihnen ber alle Worte hinaus schmerzlich sein muss, wenn seine h chsten Tr ume,ü ü ö ä

Dienst zu leisten, untergraben, pervertiert und aufgehalten werden. Und zun chst m chte ichä ö
sagen, dass das Wichtigste, was Sie alle gemeinsam und individuell getan haben, darin besteht,
genug vom Licht, genug von der Wahrheit und genug Integrit t zu haben, damit diese Welt undä
dieses Universum zu retten sind und wiederhergestellt werden k nnen. Das ist ein Dienst, der berö ü

jeden eurer individuellen Tr ume vom Dienen hinausgeht, und das ist das Wichtigste, was ihr getanä
habt. 

Auch wenn einige von Ihnen zu diesem Zeitpunkt vielleicht herzkrank, m de, seelenm de undü ü
gesch digt sind, haben Sie Erfolg gehabt. Sie sind die gro en Helden. Es gibt keine Medaille oderä ß

Belobigung, die Sie ausreichend ehren k nnte. Bitte nehmt dies tief in euer Herz: dass jederö
einzelne von euch, der auch nur einen winzigen Teil des Lichtes, und sei es auch nur ein Teilchen
Integrit t, festgehalten hat, siegreich war. Das Versprechen der Wiederherstellung und Wieder-ä

gutmachung ist nahe, und der Zeitpunkt, an dem ihr dies tats chlich sehen werdet, ist sehr nahe. ä
Ein Teil dessen, was Sie in diesem Buch lesen werden, ist ein offener und unverh llter Blick auf dieü

Vergangenheit der Menschheit auf diesem Planeten. Es mag f r Sie etwas beunruhigend sein, diesü
zu lesen, aber ich m chte, dass Sie wissen, dass der einzige Grund daf r, dass diese nackte Wahr-ö ü
heit zu dieser Zeit ans Licht kommen darf, die Gewissheit und die N he der Aufl sung all dessen ist,ä ö
was vom Dunklen ist. Sie ist uns jetzt wirklich sehr nahe, ja sogar ber uns. Und als Teil der Heilungü

ist es notwendig, dass wir uns genau anschauen, woher wir gekommen sind und wie nahe wir der
Vernichtung gekommen sind. Vieles davon wurde bisher zur ckgehalten, um die Menschen nichtü
in Verzweiflung zu versetzen, weil die Dunkle Energie diese Sch pfung korrumpiert hat. Aber jetzt,ö
da sich das Blatt gewendet hat, k nnen wir Ihnen gleichzeitig sowohl die gro e Gefahr, in der wirö ß
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uns alle befanden, als auch die Rettung, die uns bevorsteht, zum Ausdruck bringen. 
 

Wenn Sie, lieber Leser, die Gesamtheit dieses Bildes in Ihr Herz aufnehmen, wird es bei vielen tiefe
Emotionen ausl sen, so wie es auch bei den Menschen der Fall war, die dieses Buch vorw rtsö ä

gebracht haben. Denn f r so viele von Ihnen hat es viel Schaden, Not und Verlust gegeben. Diesü
wird die tiefsten vergrabenen Erinnerungen ber hren, die Sie in sich tragen - in Ihren pers nlichenü ö
Aufzeichnungen, in Ihrer zellul ren DNA, in Ihren Knochen. Und sie sind in den Steinen dieser Erdeä

selbst gespeichert. Wenn Sie auf ihrem ramponierten Boden wandeln, k nnen Sie nicht anders, alsö
die Qualen aufzugreifen, die berall um Sie herum sind, einschlie lich der vielen Schlachtfelder -ü ß
einige davon physisch, andere therisch -, die nie geheilt wurden. Wenn diese Emotionen an dieä
Oberfl che kommen, w rde ich Ihnen zuallererst empfehlen, nicht zu verzweifeln. Denn das Gro eä ü ß
Licht ist zur ckgekehrt. Und es wird Ihnen helfen, dieses Licht in Ihnen zu sp ren, zu sp ren, wie esü ü ü
Sie unterst tzt. Zweitens, sich in Selbstvergebung zu ben, denn viele haben Taten vollbracht, dieü ü
nie in ihrer wahren Natur liegen w rden. Selbstvergebung ist einer der ersten Schritte zur Heilung. ü

 
Ich m chte, dass Sie verstehen, dass es f r die Heilung notwendig ist, dass jeder von Ihnen bis zuö ü

einem gewissen Grad direkt darauf schaut, wie das Dunkle Ihr Leben beeinflusst hat, wie es
verzerrt hat, wer Sie sind. Es geht nicht darum, in einen Sumpf zu springen und f nfundzwanzigü

Jahre in der Therapie zu verbringen, um diese Erkenntnisse durchzuarbeiten. Es geht darum, dass
Sie einen kurzen, pr gnanten, selbstbewertenden Blick darauf werfen, wer Sie im Augenblick sindä
und wer Sie in einer ungefallenen Sch pfung sein w rden. Sie haben diese Blaupause in sich, inö ü

jeder Zelle und jedem Atom Ihres K rpers. Und Sie haben die F higkeit, sie aufzurufen und zuö ä
sehen. 

 
Es ist wichtig, die Vergangenheit zu betrachten, denn um das, was da ist, loszulassen, ist es not-

wendig, dass es zuerst ins Bewusstsein kommt. Ich m chte hinzuf gen, dass es nicht notwendig ist,ö ü
jeden einzelnen Schnitt, jede Schramme und jeden gebrochenen Arm durch die Jahrtausende
hindurch noch einmal zu erleben. Jeder von Ihnen muss sich sein gegenw rtiges Leben und dieä
Ungleichgewichte darin anschauen - die gro en Geschichten, die gro en Herzschmerzen, dieß ß
gro en Frustrationen - und verstehen, dass sie in das Gesamtmuster passen, das Sie seit vielenß

Tausenden oder Millionen von Jahren mit sich herumtragen. 
 

Noch einmal: Halten Sie Ihren gegenw rtigen unausgeglichenen Zustand hoch und vergleichenä
Sie ihn mit dem, der Sie in einer ungefallenen Welt w ren - dieser urspr nglichen Blaupause, die soä ü
perfekt ist, die so sch n ist, die ein so eleganter und eloquenter Ausdruck des H chsten Sch pfersö ö ö
ist. Ihr Erbe, Ihre Abstammung und Ihr Ziel geh ren alle zu dieser Vollkommenheit. Das ist es, wasö
Sie sind. Umarmen Sie es. Und w hrend Sie es annehmen, wird das, was Sie verarbeiten und aufä

die Ungleichgewichte schauen, ganz nat rlich aus Ihrem Inneren aufsteigen, wenn Sie bereit sind,ü
es zu heilen. Stellen Sie sich vor, es g be zwei Blaupausen, die wir betrachten, die perfektionierteä
und die verzerrte. Und w hrend Sie Ihre verzerrte Blaupause St ck f r St ck, Thema f r Thema undä ü ü ü ü

Atom f r Atom mit der vervollkommneten in Einklang bringen, werden Sie nat rlich in einemü ü
geordneten Muster bearbeiten, was getan werden muss. Lassen Sie mich hinzuf gen, dass Ihnenü

dabei viel Hilfe zur Verf gung steht und dass Sie diese Hilfe frei in Anspruch nehmen k nnen.ü ö
 

Elora: Warum m ssen wir wissen, dass wir kurz vor der Vernichtung gestanden haben? ü
 

Erstens, weil es die Wahrheit ist, und zweitens, weil es Ihnen ein wahres Verst ndnis des Gesamt-ä
bildes vermitteln wird. In vielen berzeugungen und Philosophien ber diese Welt ist die Vorstel-Ü ü

lung eingebettet, dass die Finsternis eine Illusion ist - dass dies alles Maya und ein Spiel der G tterö
ist, dass dies die Sch pferg tter sind, die Sport treiben. Und diese Illusion wird fortbestehen, wennö ö

ein Mensch nicht wirklich das Ausma  dieser schrecklichen Invasion begreift. Als Ergebnis desß
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Lebens in einer gefallenen Welt wird jeder von Ihnen bis zu einem gewissen Grad kompromittierte
Teile der Wahrheit, Teile des Lichts und Teile von sich selbst haben. An diesem falschen Glauben

festzuhalten, bedeutet daher, dem Dunklen noch Raum zu lassen, damit er in Ihnen handeln kann.
Und dies ist Teil der notwendigen Identifizierung des Dunklen, damit es ausgerottet werden kann. 

 
Elora: K nnen Sie ber die Relevanz Ihrer drei Meditationen f r den Rest dieses Materials sprechen,ö ü ü

und warum sie in dieser Zeit besonders n tzlich sein k nnten? ü ö
 

Diese Meditationen sind Werkzeuge. Sie sind kein Pfad oder ein Dogma oder eine Religion, dem
man folgen sollte. Sie werden Ihnen lediglich als Hilfe in dieser Zeit angeboten, um Ihnen gen -ü

gend Energie zu geben, um durch die kommenden Erdver nderungen hindurchzugehen, und umä
Ihnen viele kreative Gelegenheiten zu geben, das zu verarbeiten und zu manifestieren, was Sie
wieder in Einklang bringen wird. Die dritte Meditationstechnik ist das Herzst ck dieser Meditatio-ü
nen, und sie kann je nach Bedarf auf unendlich viele verschiedene Arten angewendet werden.
Sie kann einfach ein Ort der Zuflucht und des Friedens sein, n hrend und heilend, oder sie kannä

verwendet werden, um tiefe und kraftvolle Heilungen und Transformationen zu manifestieren. Sie
kann auch als Raum dienen, in dem ein Dialog mit vielen der Helferinnen und Helfer stattfinden

kann, die zur Zeit hier sind. 
 

Elora: Heru, m chten Sie diese Einf hrung mit etwas weiterem f r unsere Leserinnen und Leserö ü ü
abschlie en? ß

 
Geliebte Leserin, geliebter Leser, ich rufe Sie auf, vor mir selbst und vor dem H chsten Sch pfer zuö ö

stehen; halten Sie Ihr aufrichtiges Herz hoch und empfangen Sie darin meinen Segen, meine
Liebe, meine Anerkennung Ihrer Drangsale und Ihres endg ltigen Triumphes. Ich f ge hinzu, dassü ü
das Gleiche vom H chsten Sch pfer ausgeht. Ich erf lle Ihr Herz mit einer goldenen verwandeln-ö ö ü
den Liebe, die das Versprechen der vollen Erl sung ist, und ich bitte Sie, diese zu empfangen undö

wachsen zu lassen. 
 

[Elora:] Wir schlie en diese Einf hrung mit einigen Worten von Durga/Sekhmet. ß ü  
Sekhmet, gibt es etwas, das Sie der Menschheit zu diesem Zeitpunkt mitteilen m chten? ö

 
Ja, ich m chte die absolute und vollkommene Freude in meinem Herzen ber das Aufkommenö ü
und die R ckkehr des Lichts und die R ckgewinnung aller gro en und kleinen Wesen in diesemü ü ß
Universum vermitteln. Und ich m chte auch allen, die dies lesen, meine Hand reichen, dass ichö

mich f r Hilfe und Schutz zur Verf gung stelle. Denn die n chste kleine Weile mag vielleicht etwasü ü ä
anstrengend sein, und manchmal kann eine tr stende Hand in einem dunklen Korridor denö

ganzen Unterschied ausmachen. Ich reiche allen meine Hand. 
 

Ich berbringe Ihnen auch die Botschaft der Hoffnung jenseits der Hoffnung. Es ist Gewissheit; es istü
wirklich jenseits aller Worte, Ihnen das unglaubliche Ausma  des Wandels zu vermitteln, derß

unmittelbar und sehr nahe bevorsteht. F r diejenigen unter Ihnen, die dies lesen: Bitten Sie in jederü
Zeit des Zweifels und der Verzweiflung um Hilfe, um eine Vision davon zu erhalten, wie nahe wir
tats chlich an dem Punkt sind, an dem die Menschen auf dieser Erde in der Lage sein werden,ä

wahrzunehmen, dass der Gro e Wandel in Wirklichkeit geschieht. ß Und dieser Gro e Wandel ist dieß
gesegnete R ckkehr allen Lichts. ü
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Kapitel EINS: DIE ERINNERUNG ANS PARADIES 

Dieses Kapitel beginnt, wie die meisten, mit einer Einf hrung von Elora. ü
Elora: Mein ganzes Leben lang habe ich st ndig daran gearbeitet, die Schleier zur ckzuschieben, ä ü
die meine Erinnerung an andere Welten und andere Existenzen verdecken. Nachdem ich die 
Barrieren zur Erinnerung an vergangenes Leben auf dieser Erde berwunden hatte, stellte ich fest, ü
dass ich weiter in der Zeit zur ckgehen und mich an Leben in anderen Sternensystemen und ü
Galaxien erinnern konnte. Aber erst im Fr hjahr 2002 begann ich mich daran zu erinnern, wie das ü
Leben au erhalb dieses Universums aussah. ß
 
Zu dieser Zeit wurde ich im Geiste von einem sch nen jungen Mann kontaktiert, der mir zutiefst ö
vertraut schien. Er sagte mir, er sei mein Bruder, der in einem Universum namens Virqie und auf 
einem Planeten namens Atia lebte, und dass er und meine beiden anderen Br der in diesem ü
Universum angekommen seien, um mich nach Hause zu bringen. Trotz der Tatsache, dass viele 
Wissenschaftler jetzt nicht nur die M glichkeit, sondern auch die Unvermeidbarkeit mehrerer Uni-ö
versen anerkennen, fiel es mir schwer, dies alles zu glauben. Dennoch beharrte er darauf, dass 
dies die Wahrheit der Sache sei. Mit der Hilfe meiner Br der begann ich mich zu erinnern, wie es inü
Virqie gewesen war. Ich konnte meine Erinnerungen auch mit denen anderer Freunde verglei-
chen, die wissen, dass sie aus den Lichtuniversen kommen. Auch wenn sich ihre Erinnerungen im 
Detail unterscheiden, sind ihre Geschichten im Gro en und Ganzen den meinen sehr hnlich. ß ä
 
Als ich meine Erinnerungen an Virgie erforschte, war ich fassungslos, als ich feststellte, dass keine 
von ihnen Schmerz oder Disharmonie enthielt, nicht einmal im geringsten. Die meisten meiner 
Erinnerungen an fr here Erdenleben sind traumatisch, teils, weil das Erdenleben dazu neigt, so zu ü
sein, und teils, weil es die ungel sten Traumata sind, an die wir uns am meisten erinnern. Beim ö
Zugriff auf meine Erinnerungen an Virqie konnte ich jedoch einfach keine Erinnerungen an Kum-
mer, Leid, Angst, Krankheit, Alterung oder gar Unzufriedenheit freilegen. Mir ist klar, wie unglaublich
das klingt, und doch ist es die Wahrheit meiner Erinnerung. Ich spreche hier nicht von einem 
fernen Himmelreich oder einem Paradies zwischen den Leben, sondern vom t glichen Leben auf ä
einem Planeten, einer Welt, die genauso konkret ist wie die Erde. Eine h ufige Reaktion mag sein, ä
dass dies langweilig klingt. Das war es aber nicht. Ich habe in meinem Leben auf der Erde viel 
Langeweile erlebt, aber ich erinnere mich an keine in Virqie. Eine andere Reaktion k nnte sein, ö
dass es ein gewisses Ma  an Schmerz erfordert, um Freude zu empfinden. Ich fand auch, dass diesß
v llig unwahr ist. ö
 
Im Universum von Virqie ist alles Sch nheit, Harmonie und Liebe. Evolution geschieht durch Freude,ö
nicht durch Leiden und Kampf. Die Gegenwart Gottes durchstr mt dieses Universum wie eine ö
gro e goldene Flut, die immer in vollem Gange ist. Es gibt zwar den freien Willen, unter vielen ß
M glichkeiten im Leben zu w hlen, aber der Gedanke, etwas Negatives, Verletzendes oder in ö ä
irgendeiner Weise au erhalb des Flusses von Gottes Willen zu tun, ist einfach nicht denkbar. Es gibtß
auch keine Angst davor, gesch digt zu werden, weder von anderen Menschen noch von der ä
Natur. Es herrscht Vollkommenheit, und doch keine statische, leblose und erm dende Vollkom-ü
menheit, sondern eine, die Lebendigkeit, Freude und gro e kreative Herausforderungen ß
beinhaltet.  

Auf dem Planeten Atia, auf dem ich lebte, gelten menschliche Beziehungen als eine hohe Kunst. 
Intimit t und Liebe existieren in exquisiter Zartheit und tiefer Tiefe. M nnlich/weibliche Beziehungen ä ä
werden innerhalb einer frei flie enden, aber dennoch engagierten Struktur praktiziert, die sicher-ß
stellt, dass Liebe und Partnerschaft immer f r alle verf gbar sind, ebenso wie Zeiten der Einsamkeit ü ü
und der Gemeinschaft mit der Natur und Gott. Einsamkeit, missbrauchende oder unerf llte ü
Beziehungen und emotionaler Schmerz aller Art sind unbekannt. Die Entscheidung, ein Kind zur 
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Welt zu bringen, wird als ein heiliger Akt betrachtet, und jedes Kind wird als eine kostbare Mani-
festation des G ttlichen angesehen. ö
 
Aus meinen Erinnerungen an Atia wei  ich, dass die Natur dort in strahlender Sch nheit gedeiht. ß ö
B ume, Blumen, Gras, V gel, Meerestiere und Landtiere leben dort genauso wie hier, aber in ä ö
v lliger Harmonie und herrlicher Lebendigkeit. Alle Lebensformen, von den kleinsten bis zu den ö
gr ten, werden geehrt, und alle sind Teil des gro en Wandteppichs des Lebens. Das ganze öß ß
Universum entwickelt sich gemeinsam. Niemand wird zur ckgelassen, nicht das kleinste Insekt oderü
die kleinste Blume. Alle Wesen sind bewusst, und alle Materie ist von Bewusstsein erf llt; sogar die ü
Sandk rner schimmern vor Leben, wenn sie an den Ufern des jadegr nen Ozeans liegen. Es ist, als ö ü
ob das ganze Universum eine einzige gro e Symphonie w re. Es gibt keine Krankheit, und der Tod ß ä
ist einfach ein bewusstes Loslassen einer Form, um zu einer h heren Form berzugehen. ö ü
 
Furcht, Schmerz, Wut und Trauer gibt es im normalen Verlauf der Evolution nicht - obwohl meine 
Familie trauerte und um meine Sicherheit f rchtete, als ich aufbrach, um in dieses Universum zu ü
reisen, und nicht wie erwartet zur ckkehrte. ü
 
Als ich auf diese Erinnerungen zugriff, wusste ich, dass ich zusammen mit vielen anderen in dieses 
Universum gekommen war, um zu versuchen, die Dinge in diesem Teil der Sch pfung in Ordnung ö
zu bringen. Ich wusste auch, dass das Leben in Virqie das Leben war, wie der Sch pfer es geplant ö
hatte. Dieses Buch enth lt viele Informationen ber das, was gemeinhin als der S ndenfall ä ü ü
bezeichnet wird, auf den im n chsten Kapitel ausf hrlich eingegangen wird. Deshalb haben wir ä ü
uns entschieden, damit zu beginnen, uns mit dem urspr nglichen Entwurf der Sch pfung und dem ü ö
Wesen und der Bestimmung unseres Sch pfers eingehend zu befassen. ö

 
Das Wesen und die Struktur unserer Sch pfung ö
 
Elora: Heru, lassen Sie uns diese Diskussion mit der Definition einiger Begriffe beginnen. Bitte 
definieren Sie den Begriff "Sch pfung". ö
 
Heru: Die Sch pfung ist der offenbarte Wille des H chsten Sch pfers. Sie ist ein ausgedehntes ö ö ö
System von Universen und ist, wie Sie gesehen haben, in Form einer Blume strukturiert. Der H chste ö
Sch pfer oder das Gottversum ist die Zentrale Quelle, um die herum die Bl tenbl tter der Sch p-ö ü ä ö
fung bl hen. ü
 
Elora: Bitte definieren Sie "Gottversum". 
 
Heru: Gottversum ist der Wohnort des H chsten Sch pfers, obwohl der H chste Sch pfer durch dasö ö ö ö
Gottversum nicht begrenzt oder eingekapselt wird. Es ist der Ort, von dem alle Energie ausgeht, 
und das gesamte kosmische Plasma, das wir Sch pferg tter zur Erschaffung von Form verwenden, ö ö
stammt aus dem Gottversum. Es ist das Zentrum der gesamten Sch pfung. ö
 
Elora: Bitte definieren Sie "Universum". 
 
Heru: Ein Universum ist eine Struktur, die in einer Membran enthalten ist. Es entsteht aus der all-
umfassenden Materie, die ein frei flie endes, ungeformtes, plasmatisches kosmisches Material ist, ß
das der H chste Sch pfer geschaffen hat. Die Sch pferg tter nehmen dieses Plasma, erzeugen ö ö ö ö
eine Membran um es herum und strukturieren es. [Elora: Sind alle Universen als riesige Ansamm-
lungen von Galaxien angelegt?] Die meisten sind es, aber einige sind ziemlich winzig, wie die, von 
der ich Ihnen erz hlt habe, die Durga/Sekhmet und ich geschaffen haben. Es gibt auch mikro-ä
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kosmische Universen. Alle haben eine gewisse hnlichkeit in der Struktur, was die Art und Weise Ä
betrifft, wie die Materie und die Elemente strukturiert sind. Es gibt betr chtliche Unterschiede in ä
Gr e und Thema, aber die gr eren Universen w rden Sie erkennen. öß öß ü [Elora: Haben sie alle eine 
Gro e Zentralsonne?] ß Ja. Das ist wesentlich, um sie zusammenzuhalten, und ist tats chlich ä
wesentlich, um die u ere Membran zusammenzuhalten. ä ß
 
Elora: Bitte definieren Sie "H chster Sch pfer“ö ö

Heru: Gott ist das, was alles erschafft, erh lt und durchdringt. ä
 
Elora: Bitte erz hlen Sie uns etwas ber die Natur des H chsten Sch pfers; dar ber, wer und was ä ü ö ö ü
der Sch pfer ist, aus Ihrem eigenen Wissen und Ihrer eigenen Erfahrung. ö
 
Heru: Meine Augen m gen sehen, was Ihre nicht sehen, und das ist die direkte Vision der wunder-ö
baren Natur unseres geliebten Sch pfers. Dies ist ein Wesen ohne Anfang und Ende, formlos und ö
doch gleichzeitig geformt, wundersam anzusehen, heller als alle Sonnen zusammen. Und nicht nur 
die Helligkeit, sondern auch die Reinheit dieses Lichtes ist unglaublich anzusehen. Aus dem 
Sch pfer str mt grenzenloses Licht, str mt unendliche Energie, str mt der Raum, an dem die ö ö ö ö
Materie h ngt. Dieser Raum ist die Gedankenprojektion des H chsten Sch pfers; und so hat der ä ö ö
Sch pfer, der unendlich ist, den unendlichen Raum geschaffen. ö
 
Innerhalb dieses unendlichen Raumes hat der H chste Sch pfer viele Sch pfungen geschaffen, ö ö ö
von denen dieses Universumssystem nur eine davon ist. Und innerhalb des Raumes dieser 
Sch pfung h ngen, wie die Bl tenbl tter eines juwelenbesetzten Lotus, Universum um Universum ö ä ü ä
um Universum, in diesem unendlichen Raum aufgeh ngt und mit tragenden Energielinien aufge-ä
h ngt. Dann gibt es in jedem Universum, wie Sie wissen, viele Welten und Galaxien. ä
 
Diese Sch pfung ist so vielf ltig, dass ich sie mit einer Ihrer k stlich sch nen Floribunda-Rosen ö ä ö ö
vergleichen w rde, wo die B sche Kaskaden von Bl ten ausstr men, jede einzelne so exquisit in ü ü ü ö
ihrer Musterung und ihrem Duft und ihrer Individualit t. ä
 
Der Sch pfer hat in jedem Atom und in jedem Universum sein eigenes Bewusstsein, seine eigene ö
Verbundenheit mit sich selbst durchdrungen. Es ist fast ein holographischer Spiegel, in den man 
hineinschauen k nnte. Sie k nnten in jeden Teil dieser Sch pfung hineinschauen und wissen, dass ö ö ö
der Sch pfer da ist - pr sent ist, sieht, wie Sie schauen, durch Ihre Augen schaut, wie Sie die ö ä
Sch pfung betrachten und hin und her spiegeln - und Ihnen diese kaleidoskopische Erfahrung ö
bieten, die niemals enden wird. 
 
Elora: Bitte sagen Sie mehr ber die Struktur dieser Sch pfung. ü ö
 
Heru: Die Grundstruktur der Sch pfung, vom kleinsten Teilchen bis zur Ausrichtung der Universen, istö
auf den Heiligen Geometrischen Prinzipien aufgebaut, die in einigen Ihrer esoterischen Kreise 
gelehrt werden. Es ist viel ber die Heilige Geometrie geschrieben worden, und es w re f r den ü ä ü
Leser von Nutzen, zumindest einen Blick auf das Geschriebene zu werfen - um die g ttliche Natur ö
des menschlichen K rpers in seinen Proportionen zu verstehen und um zu verstehen, dass dies ein ö
Spiegelbild der unendlichen, liebevollen Weisheit des H chsten Sch pfers ist. ö ö
 
Die lteren Universen, die n her am Zentrum der Sch pfung liegen, sind grundlegender und ein-ä ä ö
facher in ihrem Ausdruck der Heiligen Geometrischen Prinzipien. Wenn man nach au en in die ß
neueren Universen reist, w rde jeder Arm der Spirale sozusagen Universen zeigen, die immer ü
komplexer und vielf ltiger in ihrer Natur werden. Das Universum, in dem Sie jetzt leben, befindet ä
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sich am u eren Rand und weist einen h heren Grad an Komplexit t auf. Dieser Prozess ist so ä ß ö ä
angelegt, dass er eine unendliche Spirale ist, die sich mit zunehmender Komplexit t und zuneh-ä
mender Sch nheit f r immer fortsetzt. Und es soll eine Kommunikation zwischen den Universen ö ü
geben - Botschafter, Bildungsaustausch, all das -, so dass man sich an der Erfahrung jeder neuen 
Facette erfreuen kann, w hrend sie geschaffen wird, an jeder neuen Farbe, die entdeckt wird, an ä
jeder neuen Form, die geschaffen werden kann, am "Herausbrechen" aus den urspr nglichen ü
Formen in unendliche Variationen. Und darin gibt es kein Ende dessen, was geschaffen und ent-
deckt werden kann.  

Elora: Ich habe bemerkt, dass sich Formen innerhalb dieser Sch pfung wiederholen, im Mikro-ö
kosmos und im Makrokosmos. Zum Beispiel hat die Gro e Zentralsonne dieses Universums die Formß
eines Lotus, und die ganze Sch pfung selbst sieht aus wie eine Blume. ö
 
Heru: Das beruht auf den Heiligen Geometrien, die mit dem ersten Ausbruch der Sch pfung in ö
Bewegung gesetzt wurden. Das Plasma, mit dem die Sch pferg tter erschaffen, hat, eingebettet ö ö
in sein Inneres, bestimmte Strukturen und Formate, mit denen es arbeiten kann. [Elora: Die ge-
samte Sch pfung hat also tats chlich die Form eines Lotus?] ö ä Ja. [Die Vedanta-Schriften beschrei-
ben dies; sie beschreiben die manifeste Sch pfung als einen Lotus, der in der Leere ö schwebt]. Ja, 
und oft zeigen sie auch G tter, die Sch pferg tter sind, die auf einem Lotus sitzen. ö ö ö
 
Elora: Warum wollte der Sch pfer diese Sch pfung erschaffen? ö ö
 
Heru: Um einen w rdigen "Tanzpartner" zu haben; einen, der die grenzenlose Liebe, die der ü
Sch pfer hat, in vollem Umfang empfangen konnte, und der - so viel wie m glich - in der Lage ö ö
war, alle Facetten und Gaben widerzuspiegeln, die der H chste Sch pfer hat. ö ö
 
Elora: Was ist das bergeordnete Thema oder die Absicht dieser Sch pfung? ü ö
 
Heru: Sch nheit, Harmonie, Rhythmus, Kreativit t, Weite, Freude. Wenn Sie sich in dieser Welt die ö ä
gro e Sch nheit und Vielfalt der Natur anschauen, und wenn Sie die Natur eines Fraktals ß ö
betrachten, und wie unglaublich gro artig es ist, wenn es sich in seiner Komplexit t ausdehnt, ß ä
werden Sie einen kleinen Vorgeschmack davon bekommen, was der Sch pfer auszudr cken ö ü
versucht. 
 
Elora: Was war die Absicht des Sch pfers f r alle Wesen, gro  und klein, die in dieser Sch pfung ö ü ß ö
leben sollten? 
 
Heru: Der h chste Wunsch des H chsten Sch pfers ist es, dass jede einzelne Lebensform oder jederö ö ö
Aspekt der Sch pfung in ihrem Ausdruck bis zur Spitze ihrer individuellen Essenz vollst ndig nach ö ä
au en hin erbl hen m ge. Und gleichzeitig, dass sie das Bewusstsein haben w rde, auf die Quelle ß ü ö ü
zur ckzublicken, um zu wissen, wer sie ist und woher sie kommt. Die Absicht besteht darin, gleich-ü
zeitig einen vollst ndigen Ausdruck der Individualisierung und gleichzeitig die Vereinigung mit demä
Sch pfer in vollem Umfang zum Ausdruck zu bringen. Die Sch pfung ist so gestaltet, dass jeder, ö ö
vom winzigen Insekt bis hin zur Galaxie, diese F higkeit haben w rde. ä ü
 
Elora: Bitte besprechen Sie die Kommunikation und das Einssein zwischen allen Wesen in einer 
ungefallenen Sch pfung. Wenn ich zum Beispiel mit jemandem in einem anderen Universum ö
kommunizieren m chte, kann ich das leicht tun? ö
 
Heru: Ja. Es ist eine Sache des Denkens, und es wird getan. [Elora: Es gibt also kein Gef hl der ü
Trennung.] Es gibt keins. [Elora] Die ganze Sch pfung ist ein lebender Organismus, und alle Zellen ö
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k nnen miteinander kommunizieren?]ö  Ja, und es gibt auch die F higkeit, an mehr als einem Ort zurä
gleichen Zeit zu sein. Dies wird in der Quantenphysik beschrieben. Es geht im Grunde genommen 
darum, sich darauf zu konzentrieren, wo man sein m chte, und man w re dort. ö ä
 
Elora: Bitte besprechen Sie die Verbindung und Gemeinschaft mit Gott, die f r alle Wesen in den ü
Lichtuniversen vorhanden ist. 

Heru: Es gibt kein Konzept, dass es keine Kommunikation gibt, dass es keinen st ndigen Kontakt ä
gibt. Es liegt in der Luft, die jeder atmet. Sie ist berall. Sie ist das Medium, in dem jeder und alles ü
lebt. 
 
Elora: Gibt es Schmerz in den Lichtuniversen? 
 
Heru: Es gibt sehr wenig, und was es gibt, w re das Ergebnis einer Verbindung zwischen einem derä
Lichtuniversen und einem der gefallenen Universen. 
 
Elora: Wie ist die Natur in den ungefallenen Universen? 
 
Heru: Wenn einer unserer Leser Gebiete in unber hrter Wildnis besucht und die Sch nheit und ü ö
Pracht dort beobachtet h tte, w re sie vielleicht hundertmal perfekter. Stellen Sie sich, wenn Sie ä ä
m chten, eine dieser gro en brechenden Wellen an der K ste Hawaiis vor, jene, auf denen die ö ß ü
Surfer reiten; und Sie sehen die Sch nheit der Dynamik, die diese Perfektion des Wassers erzeugt, ö
das auf sich selbst f llt. Dann stellen Sie sich diese Welle hundertmal perfekter vor. Ich kann es ä
nicht in Worte fassen; ich kann Ihnen nur sagen, dass sie trotz der Formen hier, die wundersch n ö
sind, um so vieles besser ist. 
 
Elora: Gibt es bestimmte archetypische Tiere und Pflanzen, die wir in den meisten Universen finden
w rden? W rden wir Katzen und Pferde, Rosen und Eichen erkennen? ü ü
 
Heru: Ja. Man w rde viele hnliche Formen und auch viele Variationen erkennen. Zum Beispiel ü ä
gibt es Variationen in der Farbe zwischen verschiedenen Welten. Es gibt Orte, an denen sich die 
Photosynthese fast wie ein Rot und Gr n gleichzeitig abspielt. Auf diesem Planeten sehen Sie ü
einige Pflanzen mit roten Bl ttern, aber es gibt auch andere Orte, an denen diese Farbe vor-ä
herrscht. Wenn Sie sich die roten japanischen Ahorne ansehen, w rden Sie auf diesen Welten ü
W lder sehen, in denen es Baumarten mit verschiedenen Variationen dieses tiefen Rot gibt - mit ä
etwas Gr n, aber die Grundfarbe ist rot. Dies geschieht haupts chlich auf Planeten, die einen ü ä
hei eren blauen Stern und ein anderes Lichtspektrum haben. ß
 
Elora: Bitte sprechen Sie ber die Beziehung zwischen Mensch und Natur in den Lichtuniversen. ü
 
Was die Beziehung zur Natur betrifft, so gibt es kein Konzept der Ausbeutung, des Besitzes oder der
Verwaltung, wie es in einigen Ihrer Schriften gelehrt wird. Denn auf der Erde zu wandeln, bedeutet,
auf dem K rper Gottes zu wandeln. Im Wasser zu schwimmen bedeutet, durch den Leib Gottes zuö
schwimmen. Und zu atmen, zu essen und zu trinken bedeutet, den Sch pfer im Fahrzeug des ö
Geschaffenen aufzunehmen, und es gibt keine Trennung. Wiederum gibt es diese vollst ndige ä
Individuation des Menschen in Verbindung mit einer totalen Verbundenheit mit Gott und der 
Natur. Sie werden nicht als getrennt betrachtet. 

Elora: Gibt es Technologie und Mechanisierung in den Lichtuniversen? 
 
Heru: Man w re nicht in der Lage, Natur und Technik zu trennen. Sie sind nahtlos und harmonisch ä
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miteinander verbunden. 
Elora: Gibt es Raubtiere unter den Tieren in den Universen des Lichts? 
 
Heru: Das ist etwas schwierig zu beschreiben. Es ist eine Harmonie und ein Schauspiel, das sich 
zwischen Raubtier und Beute abspielt, bei dem um Erlaubnis gebeten und Erlaubnis gegeben 
wird. Wenn die Erlaubnis erteilt wird, ist es ein Dienst der Beute, die vom Raubtier verzehrt wird. Es 
w re viel hnlicher dem Fluss, der in den Ozean m ndet, wo die Lebensform der Beute in die des ä ä ü
Raubtiers bergeht. Und es ist ein harmonischer Akt. Es ist nicht grob, wie es auf diesem Planeten ü
ist. Nein. Ich w rde auch sagen, dass die Lebensformen menschlichen Typs auf diesen Planeten ü
alle vegetarisch sind. Die Tiere, die auf diesem Planeten Allesfresser sind, wie z.B. die der Hunde-
familie, w ren in einem ungefallenen Universum Vegetarier. Nur die Katzen und einige wenige ä
Fische und einige V gel w ren Raubtiere. In den Lichtuniversen sind Raubtiere in einer sehr kleinenö ä
Minderheit, aber sie erf llen eine Funktion. Es gibt auch einige Aasfresser und V gel, aber weniger ü ö
als hier. [Elora: Wenn eine Katze in unserer Welt eine Maus f ngt, spielt sie auf sehr grausame ä
Weise mit ihr. Ist dies ein verzerrtes Spiegelbild der harmonischen Verspieltheit, die zwischen Raub-
tier und Beute in einem Lichtuniversum auftreten w rde?] ü Ja. 
 
Elora: Warum werden die Menschen die Krone der Sch pfung genannt? ö
 
Heru: Sie haben die gr te Autonomie und Individualisierung, die ihrem Charakter innewohnt, und öß
die gr te F higkeit, sich gegenseitig und zur ck zum  Selbst zu reflektieren. öß ä ü
 
Mehr als jedes andere Gesch pf kann der Mensch wirklich die F lle der Sch nheit der Sch pfung ö ü ö ö
genie en. Ein hoher Stoffwechsel und eine hohe Mobilit t geben dem Menschen die F higkeit, in ß ä ä
vollem Umfang zu erforschen, zu lernen, zu genie en, zu absorbieren und zu reflektieren. ß

Kapitel ZWEI: DER FALL

Teil 1 - Die Realit t der Finsternisä
 
Elora: Nach Heru und nach den Erinnerungen derjenigen von uns, die sich an die Zeiten erinnern 
k nnen, bevor wir in dieses Universum eingetreten sind, war die urspr ngliche Sch pfung ohne ö ü ö
Makel, ohne Leiden, ja sogar ohne Disharmonie. Wenn all dies wahr ist, warum erleben wir dann in
diesem Teil der Sch pfung das Leben in einer Weise, die nur eine geringe hnlichkeit mit diesem ö Ä
urspr nglichen Zustand der Vollkommenheit aufweist? Und was ist der Zustand dieses Universums ü
als Ganzes? Sind die Probleme, die unseren Planeten plagen, die Ausnahme oder die Regel? 
 
Ich pers nlich habe festgestellt, dass ein Teil meiner geistigen Reifung aus einer Reihe von Schocksö
und Desillusionierungen ber die Natur der Dinge in unserer Welt und sogar ber unseren Planetenü ü
hinaus bestand. Diese waren nicht angenehm, aber die Bereitschaft, der Realit t ins Auge zu ä
sehen, war f r mich ein wesentlicher Aspekt meines Erwachsenwerdens. Menschen, die in der ü
Lage sind, die Wahrheit ber die Existenz auf unserem Planeten anzuerkennen, mussten die Tat-ü
sache anerkennen, dass alle unsere wichtigsten Institutionen (Regierung, Medizin, Finanzen, 
Religion usw.) von Korruption durchsetzt sind und eher zu Macht- und Kontrollzwecken als im 
Dienste der Menschheit existieren. 
 
Als ich den Horizont meines Wissens und meiner Erfahrung erweiterte, stellte ich fest, dass die Erde 
nicht der einzige Ort ist, an dem das B se existiert. Ich verbrachte einige Jahre damit, jedes ver-ö
f gbare Buch ber das Ph nomen der Entf hrungen durch Au erirdische zu lesen, und griff auf ü ü ä ü ß
meine eigenen Erinnerungen an eine be ngstigende Begegnung mit den Grauen zu Beginn ä
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meines Lebens zur ck. (Die Grauen sind eine Gruppe von Au erirdischen, von denen berichtet ü ß
wird, dass sie f r die Mehrzahl der Entf hrungen durch die ET verantwortlich sind). Einige Jahre ü ü
sp ter schloss ich mich mit einem hellseherischen Freund zusammen, um gemeinsam umfang-ä
reiche Arbeiten durchzuf hren und zu versuchen, einige der dunklen vierdimensionalen Reptilien-ü
rassen zur ckzugewinnen. Im Laufe dieser Arbeit - sowohl durch meine eigenen Erfahrungen als ü
auch durch weitere Studien und Querverweise mit anderen, die diese Reiche authentisch erlebt 
hatten - musste ich feststellen, dass unsere Galaxie von Krieg und Unfrieden erf llt ist. Friedliche ü
Planeten existieren, aber nur, weil sie auf die eine oder andere Weise gesch tzt sind. In der Ver-ü
gangenheit tauchten auch Erinnerungen an pers nliche Erfahrungen mit Krieg und Zerst rung in ö ö
anderen Sternensystemen und Galaxien auf. 

Ein noch gr erer Schock trat ein, als ich entdeckte, dass Negativit t nicht auf die unteren Dimen-öß ä
sionen beschr nkt ist. Als ich fortfuhr, meinen Horizont zu erforschen und zu erweitern, stellte ich ä
fest, dass dunkle Wesen und Energien sogar in h heren Dimensionen existieren. Ich erinnerte mich ö
daran, dass ich zu einer Zeit, als ich in der sechsten Dimension lebte, als Wesen angegriffen und 
fast zerst rt wurde. Heru und Sananda erz hlten uns, dass so ziemlich alle herrschenden R te in ö ä ä
unserem Universum - seien sie planetarisch, galaktisch oder sogar noch breiter gef chert - bis zu ä
einem gewissen Grad kompromittiert waren. Wir entdeckten auch dunkle Gitter in der vierten, 
sechsten und elften Dimension, die gro e Bereiche unseres Universums abdeckten. Als wir Heru ß
fragten, ob die Dunkelheit (Negativit t) in den unteren Dimensionen st rker ausgepr gt sei, ant-ä ä ä
wortete er: "Nein. Es ist wie oben, so unten.“ 
 
Es ist tr stlich zu denken, dass die Erde ein primitives Schulhaus oder ein brutales, aber effektives ö
Ausbildungslager ist, ein winziger und unruhiger Fleck, der in den kosmischen Ozeanen der Liebe 
und des Lichts schwebt. Heru stellt fest, dass dies nicht der Fall ist. W re unser Universum ein Ort ä
des Friedens, der Wahrheit und der Freude, fragte er uns rhetorisch, h tte die Situation auf der ä
Erde fortbestehen d rfen - die Ungerechtigkeit, die Versklavung eines Gro teils der Menschheit, ü ß
das Vorherrschen von Leid? Die Wahrheit, so Heru und die anderer Meister, mit denen wir gespro-
chen haben, ist, dass wir in einer gefallenen Welt leben, die in einem gefallenen Universum 
existiert. 
 
Teil 2 - Der gefallene Zustand 
 
Was bedeutet es, in einem gefallenen Zustand zu existieren? In diesem Abschnitt m chte ich kurz ö
auf einige der Auswirkungen eingehen, die diese Realit t auf die Existenz der Menschen und aller ä
Wesen in unserer Welt und dar ber hinaus hat. Ich will keineswegs sagen, dass unser Planet v llig ü ö
negativ ist oder dass das Leben hier nur Elend ist, denn das ist sicher nicht der Fall. Die Erde ist in 
unserem gesamten Universum f r ihre au ergew hnliche Sch nheit und Vielfalt bekannt, und ü ß ö ö
selbst unter gro em Zwang kann der menschliche Geist unbezwingbar sein. Jeder Mensch, der bis ß
zu einem gewissen Grad an Wahrheit, an Liebe und Licht festh lt, erschafft ein kleines St ck ä ü
Himmel - und all dies zusammen macht unsere Welt zu einem Ort gro er Hoffnung und unerwar- ß
teter Wunder. 
 
Mit diesem Vorwort werde ich fortfahren. F r die Menschheit bedeutet der gefallene Zustand, dassü
das Leben kurz und in den meisten F llen mit Schwierigkeiten verbunden ist. Der Kampf ums ber-ä Ü
leben beherrscht die menschliche Erfahrung, und ein hoher Anteil der Menschheit lebt in bitterer 
Armut und kann die Lebensnotwendigkeiten kaum aufrechterhalten. Anstatt unser Leben in der 
Freude der Kreativit t, in der Freude des spirituellen Wachstums und der Entfaltung zu verbringen, ä
verbringen wir die meiste Zeit und Energie damit, Nahrung und Unterkunft zu beschaffen. 
Beziehungen bringen Liebe und Verbundenheit, aber auch tiefe Entt uschung und Herzschmerz, ä
und viele Menschen sind allein, missbraucht oder emotional hilflos und verloren. Wahre Erf llung istü
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selten und meist verg nglich. Die Herzen der Menschheit sind mit Trauer erf llt, selbst diejenigen ä ü
von uns, die am meisten Gl ck haben. Wir existieren in einem Zustand der Trennung von Gott und ü
vom Leben selbst. Der gefallene Zustand der Menschheit bedeutet, dass unsere DNA dezimiert 
wurde, um das Wort Herus zu gebrauchen, und dass wir Krankheit, Altern, Leiden und Tod 
erfahren. 
 
Der gefallene Zustand unseres Planeten bedeutet, dass alle unsere Institutionen korrupt sind und 
dass, egal wie sehr wir versuchen, sie zu ndern oder zu ersetzen, erneut Korruption entsteht. Der ä
gefallene Zustand unserer Welt bedeutet, dass wir hinter massiven, wenn auch unsichtbaren 
Frequenzz unen oder energetischen Barrieren leben, die das Licht des Sch pfers von uns fern-ä ö
halten. Er bedeutet, dass die L nder nicht in Frieden miteinander leben k nnen und dass wir uns ä ö
trotz aller Bem hungen aller Friedenstruppen im Laufe der Geschichte immer noch gegenseitig ü
bek mpfen und t ten - und immer leiden die Unschuldigen. Es bedeutet, dass es mit jedem ä ö
Fortschritt einen gleichen oder gr eren R ckgang gegeben hat. So hat uns beispielsweise die öß ü
Entwicklung der Technologie einerseits vom Pflug befreit und uns andererseits an den Computer 
gekettet, und sie hat auch die Vergiftung und Verw stung unseres sch nen Planeten verursacht. ü ö

Der gefallene Zustand der Natur bedeutet, dass selbst in diesem am wenigsten verseuchten Teil 
unserer Realit t Raubbau, Parasitismus und Konkurrenz die Regel sind. Die Starken fressen die ä
Schwachen auf. Sogar im Pflanzenreich erdrosseln Reben B ume und Rosen wachsen Dornen zumä
Schutz. Der gefallene Zustand unseres Universums bedeutet, dass die atomaren Strukturen selbst, 
die Bausteine der Materie, so verzerrt sind, dass die Materie selbst korrumpiert ist. Wie Heru sagt: 
"Die Steine der Erde selbst schreien auf". Anstatt in einem reinen und vollkommenen Zustand zu 
existieren, f llt die Materie st ndig in Entropie. Wir k nnen immer noch etwas von der urspr ng-ä ä ö ü
lichen g ttlichen Ordnung der Dinge wahrnehmen, wenn wir den Kosmos studieren. Und doch ö
sehen wir auch dort Chaos, wenn Galaxien kollidieren und Sterne sich gegenseitig auffressen. 
 
Bevor wir in die Einzelheiten des Fallens eintauchen, m chte ich Ihnen einige von Herus Worten ö
anbieten und Sie bitten, sie im Bewusstsein zu behalten, w hrend Sie den n chsten Abschnitt lesen.ä ä
 
Elora: Ich bin so froh, dass ich auch nur ein paar Erinnerungen an das Leben vor dem Fall habe. 
 
Heru: Es ist sehr hilfreich, auch f r diejenigen, die keine direkte Erinnerung haben, ihre Seele oder ü
ihre Monade [h heres Selbst] aufzurufen, um f r sie dieses Bild von sich selbst in einem Zustand derö ü
Ungefallenseins aufrechtzuerhalten. Wenn jeder von Ihnen seine urspr ngliche Vorlage sieht und ü
versteht, dass Sie Ihren Fall nicht verursacht haben, dass Sie nicht schuld an diesem Fallen sind, 
dann haben Sie einen gro en ersten Schritt getan, um Ihre g ttliche Natur zur ckzugewinnen. Undß ö ü
wenn jeder von Ihnen diesen Weg beginnt - den Weg der Trennung dessen, was nicht Sie sind, 
was das Gefallene ist, von dem, was Sie wirklich sind -, dann ist das ein Weg der Herrlichkeit, den 
ich f r Sie nicht in Worte fassen kann. Es gibt so viel wunderbare Freude, die euch bei dieser Ent-ü
deckung erwartet. Denn jeder von euch, jeder Einzelne auf diesem Planeten, ist von der aller-
h chsten Abstammungslinie herabgestiegen. Ihr seid von Sch pferg ttern h chsten Ranges ö ö ö ö
erschaffen worden, und als solche flie t ein K nigtum, wie ihr es euch nicht vorstellen k nnt, in ß ö ö
eurem Blut, in euren Knochen, in eurer DNA. Es ist euer Erbe, es ist euer Schicksal, und es ist an der 
Zeit, dies zur ckzufordern. ü

Teil 3 - Die Geschichte des Falls 
 
Elora: Heru, wenn der H chste Sch pfer diese Sch pfung als eine Sch pfung der Freude, Harmonieö ö ö ö
und Vollkommenheit schuf und entwarf, was geschah dann? 
 

15



Heru: Vor ungef hr 1,3 Milliarden Jahren in Ihrer Zeit gab es eine Invasion, die sich in einem Univer-ä
sum in der N he dieses Universums ereignete - eine Invasion der Finsternis. Was wir f r die Zwecke ä ü
dieser Diskussionen Dunkelheit nennen werden, ist eine nicht beseelte, nicht lebende Substanz, die
in ihrer Struktur dem grundlegenden Leben entgegengesetzt ist, das jedem Atom der Sch pfung ö
innewohnt. Es ist nicht bekannt, woher sie kommt oder wer oder was sie entworfen hat. Sie hat die
Tendenz, alles zu durchdringen, was sie ber hrt, obwohl einige Wesen sich ihr widersetzen konnten,ü
zumindest wenn sie die Reinheit ihres Geistes bewahrten. 
 
Die Universen hatten vor diesem Ereignis noch nie einen Konflikt erlebt, und deshalb waren die 
Membranen um sie herum nur als Eind mmung der Form und nicht als Schutzbarriere konzipiert. ä
Ich w rde diese Invasion mit der Wirkung des Bisses einer giftigen Spinne oder Schlange auf den ü
menschlichen K rper vergleichen. Das urspr ngliche Universum, das betroffen war, erkrankte dann ö ü
und starb im Wesentlichen in sehr kurzer Zeit, fast sofort. Von den darin lebenden Wesen flohen 
diejenigen, die dies tun konnten, in die benachbarten Universen, wobei sie unwissentlich eine 
Kontamination mitbrachten. Zu dieser Zeit wurde eine kleine Gruppe von Lebewesen zur Hilfe 
geschickt. Diese Gruppe war nicht diejenige, zu der die Lichtarbeiter auf der Erde geh ren; das ö
war noch vor dieser Zeit. Die Struktur des einen toten Universums brach zusammen und schmolz 
mit gro er Trauer und feierlicher Zeremonie in das All zur ck. ß ü

Diejenigen, die entkommen waren, schienen zu diesem Zeitpunkt weitgehend unversehrt. Aber 
von diesem Zeitpunkt an begannen die umliegenden Universen eine gewisse Disharmonie zu 
erleben. Und diese begann zu wachsen und sich zu vergr ern und breitete sich rasch aus, da es öß
viel Handel zwischen den Universen gibt. Diese Ausbreitung setzte sich fort und schien nicht ber-ü
m ig alarmierend, sondern nur beunruhigend. Als dies mehrere tausend Universen erreichte, äß
wurde beschlossen, dass eine konzertierte Anstrengung unternommen werden sollte, um der 
Situation Herr zu werden. Daher versammelte sich eine gro e Gruppe von Wesen, und das ist ganzß
allgemein die Gruppe, zu der die Leser hier geh ren - die Gruppe, die wir die Lichtarbeiter nen-ö
nen. Sie kamen an, jeder von ihnen mit seinem Spezialgebiet und seiner Mission, und begannen 
mit ihrer Arbeit. 
 
Wenn Sie den Zustand der betroffenen Universen zu dieser Zeit im Vergleich zur Gegenwart 
untersuchen w rden, w rden sie viel leichter und harmonischer aussehen als Ihr gegenw rtiges ü ü ä
Universum. Es war, als ob alles vielleicht einen Grad von dem entfernt war, wo es sein sollte. Es war
klein, es war subtil, es war nicht dramatisch. Es gab nicht viel Leid, es gab keine Kriege, es gab nur
ein gewisses Ma  an Disharmonie, ein kleines Ma  an Krankheit und das Gef hl, dass alles ein ß ß ü
wenig daneben lag. Die Dinge waren nicht mehr perfekt. Inzwischen bestand die heimt ckische ü
Natur dieses Giftes oder dieser Finsternis darin, dass es tiefer in die infizierten Wesen und tiefer in 
die Systeme in diesen Universen eindrang. Das Schlimmste an diesem Gift ist, dass es, ohne dass 
der Wirt es wusste, seinen freien Willen auf sehr subtile Weise an sich riss und begann, sein Leben 
umzulenken. 
 
Zu dieser Zeit gab es eine Konzentration von vielen der gro en und m chtigen Wesen, die von derß ä
Dunkelheit verseucht und infiziert waren, wie die Sch pferg tter, Engel, Erzengel und Elohim. Es ist ö ö
der Fall dieser erhobenen Wesen, der in Ihrer Mythologie sp ter als die Rebellion Luzifers bekannt ä
wurde. Wiederum wurde diesen Wesen, ohne dass sie es wussten, ihr freier Wille entrissen, und sie 
wurden auf Wege gef hrt, die normalerweise nicht ihre Wahl gewesen w ren. Der Grund daf r, ü ä ü
dass es viele Gro e und M chtige gab, die fielen, war ein doppelter. Zum einen waren es die ß ä
infizierten Sch pferg tter und die Engelwesen, die sich in diesem urspr nglichen Universum befan-ö ö ü
den, die es schafften, zu entkommen. Sie waren mobiler als zum Beispiel eine Katze oder ein 
Vogel, was die Durchquerung von gro em Raum und gro er Zeit betraf. Sie trafen sich dann mit ß ß
ihresgleichen, um an dem Problem zu arbeiten, und ihresgleichen und Counterparts wurden dann
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ebenfalls infiziert. Aufgrund der Natur derer, die aus dem urspr nglichen Universum entkommen ü
sind und die sich mit der Kernschmelze dieses Universums befasst haben, haben sie daher un-
wissentlich eine gro e Anzahl von sehr hochrangigen Wesen kontaminiert. ß
Jedes dieser Wesen hatte sozusagen eine Aufgabe. Wo auch immer sie arbeiteten und wof r ü
auch immer sie bei ihrer R ckkehr eingesetzt wurden, waren sie dann auch korrumpiert. Deshalb ü
haben gefallene Sch pferg tter gefallene Universen erschaffen. Diese waren viel dunkler, als Ihr ö ö
Universum gegenw rtig ist, und sind nicht zu retten; sie sind nicht nach den grundlegenden ä
Heiligen Geometrischen Prinzipien strukturiert, nach denen Ihr Universum strukturiert ist. Es gab 
auch einen Zeitpunkt, kurz vor der Errichtung des Frequenzzauns, als diese Sch pferg tter be-ö ö
schlossen, dass sie auf ihre eigene Art und Weise erschaffen w rden. In ihrem Wahn erkl rten sie ü ä
dies zu einer h heren Sch pfung als die des H chsten Sch pfers. ö ö ö ö
 
Elora: Hat sich die Kontamination dann von den h chsten Dimensionen nach unten ausgebreitet? ö
 
Heru: Ja. Wie ich bereits sagte, als das urspr nglich eingedrungene Universum starb und einge-ü
schmolzen wurde, sind die h chsten Wesen aus diesem Universum diejenigen, die entkommen ö
sind. Daher geschah diese Kontamination von den h chsten Ordnungen aus und breitete sich ö
tats chlich ber die Dimensionen nach unten aus. In den gefallenen Universen existiert die ä ü
Finsternis von der elften Dimension an abw rts. ä
 
Teil 4 - Der Fall unseres eigenen Universums 

Heru stellt fest, dass etwa sechs Prozent der Universen in dieser Sch pfung dunkel sind. Etwa zwei ö
Prozent sind g nzlich dunkel, denn sie wurden von den gefallenen Sch pferg ttern geschaffen. ä ö ö
Die anderen vier Prozent wurden als Licht erschaffen und anschlie end erobert. Unser eigenes ß
Universum, das urspr nglich ein Ort der "symphonischen Lieblichkeit" war, wie Heru es ausdr ckte, ü ü
eines davon. 
 
Elora: Heru, wir m chten ber den Untergang des Universums sprechen, in dem wir leben. Erstens: ö ü
Wie viele Universen gibt es, und wie viel Prozent sind dunkel oder kompromittiert? 
 
Heru: Die Anzahl der Universen in dieser Sch pfung geht in die Zehntausende. Dunkelheit herrscht ö
nur in den letzten u eren Schichten der Universen. Vielleicht sind weniger als zwei Prozent v llig ä ß ö
dunkel, und vielleicht sind weitere vier Prozent betroffen. 
 
Elora: Dann lassen Sie uns einen Moment lang die Sch pfung dieses Universums betrachten. Wir ö
wissen, dass die Universen von Sch pferg ttern wie Ihnen geschaffen wurden; und dass sie, um ö ö
die gro en Universen zu schaffen, in Gruppen arbeiten. Wer hat unser Universum geschaffen? Vor ß
einigen Jahren erfuhren wir von einer Quelle au erhalb dieses Universums, dass sein Sch pfer ß ö
Godin genannt wurde. Wer ist Godin? 
 
Heru: Die Schreibweise dieses Namens ist G-O-D-I-N-J, und das "j" ist fast stumm. Godinj ist 
eigentlich nicht eine Person. Es ist die kollektive Unterschrift von etwa einem Dutzend Sch pfer-ö
g ttern, die sich dazu zusammengefunden haben. Diese Signatur, Godinj, ist in die atomare ö
Struktur aller Materie im Universum geschrieben, und deshalb tr gt sie Macht. ä

Elora: Wir bemerken die hnlichkeit zwischen diesem Namen und unserem Wort "Gott". Ä
 
Heru: Ja, und ich glaube, wenn es Gelehrte g be, die diesen Namen in das hebr ische Alphabet ä ä
bringen k nnten, w rden sie einige gute Informationen finden und Theorien dazu aufstellen. ö ü
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Elora: Bitte erkl ren Sie genau, was Godinj ist. ä
Heru: Godinj ist eine Gruppe von Sch pferg ttern, die die Membrane gewoben und die Umrisse ö ö
dieses Universums um das gro e Plasma herum geschaffen haben, das ihnen vom H chsten ß ö
Sch pfer gegeben wurde. Sie selbst bilden im Wesentlichen den Kern dieser gro en Zelle [d.h. desö ß
Universums]. Und aus ihnen spinnen alle Formen dieses Universums, von gro  bis klein. ß [Elora]: 
Geh rten Sie und Durga/Sekhmet zum urspr nglichen Kollektiv von Godinj?] ö ü Nein, wir waren eher 
in der Rolle von Beratern, und wir w hlten die Wesen, aus denen Godinj besteht. ä
 
Elora:  Bitte bschreiben Sie den Untergang unseres Universums. 
 
Heru: In Ihren Mythologien gibt es viele Beschreibungen des „S ndenfalls“, die ber hmtesten im ü ü
Westen sind nat rlich Adam und Eva sowie der Apfel und die Schlange. Wenn wir dies als ü
Rahmen verwenden, w rden wir sagen, dass der Apfel der K rper der Verunreinigung und des ü ö
verunreinigten Wissens ist, das Wissen der Dualit t. Wir w rden sagen, dass die Schlange der Tr ger ä ü ä
war, die verunreinigten Sch pferg tter und Engel und Erzengel. Und Adam und Eva w rden ö ö ü
sowohl die urspr ngliche Blaupause der Menschheit als auch die dieser Sch pfung und dieses ü ö
Universums darstellen. Als diese vergiftete Frucht verzehrt wurde, fiel nicht nur die Blaupause der 
Menschheit und wurde korrumpiert, sondern auch die Lebensformen und Welten fielen. So fielen 
sowohl die adamische als auch die edenische Blaupause f r dieses gesamte Universum. ü

Nat rlich gab es Widerstand. Die Sch pferg tter Godinj - diejenigen, die an der Erschaffung und ü ö ö
Erhaltung dieses Universums beteiligt sind - waren gespalten. Einige fielen, und einige wurden 
dann von den Gefallenen eingesperrt, wodurch die Gefallenen im Wesentlichen freie Hand 
hatten. Es gab einige sehr, sehr zerst rerische K mpfe in diesem Universum. Dann wurde ein unbe-ö ä
haglicher Waffenstillstand geschlossen, bei dem die Dunkelheit das Licht beherrschte, aber das 
Licht genug Masse und Kraft besa , um den Untergang des gesamten Universums zu verhindern. ß
Es wurden viele Kompromisse eingegangen, nicht zum Besseren, sondern um die Dunkelheit 
aufzuhalten, bis die Rettung erfolgen konnte. Und das ist so ziemlich genau der Punkt, an dem 
sich die Dinge bis jetzt gehalten haben. 
 
Elora: Kam der Untergang unseres Universums relativ fr h, was die Invasion betrifft, oder sozusagenü
relativ sp t ins Spiel? ä
 
Heru: Ziemlich fr h. Er ereignete sich vor etwa 900 Millionen Jahren, zu Ihrer Zeit. ü [Elora: Zu wie viel 
Prozent ist unser Universum zu dieser Zeit dunkel?] Es ist zu etwa 75 Prozent dunkel. 
 
Elora: Um auf die Informationen zur ckzukommen, die wir urspr nglich erhalten haben, wurde uns ü ü
gesagt, dass Godinj bei der Erschaffung dieses Universums einen schrecklichen Fehler begangen 
hat und dass er dabei selbst in zwei Teile gespalten wurde, einen hellen und einen dunklen. Ist 
daran irgendetwas Wahres dran? 
 
Heru: Dies ist eine Interpretation dessen, was geschehen ist. Was geschah war, dass dieses Univer-
sum nahezu perfekt erschaffen wurde. Es hatte einige leicht fehlerhafte Blaupausen, die in den 
u eren oder neueren Universen aufgetreten sind, aber hier funktionierte alles relativ gut. Als dieserä ß

Angriff stattfand, nutzten die dunklen M chte diese Fehler, um einen gewaltigen Sturz und Riss zu ä
verursachen. Als das geschah, spalteten sie den berm chtigen Rat der Sch pferg tter, der diesesü ä ö ö
Universum erschaffen hatte, so dass es innerhalb dieser Gruppe zu einem Zerw rfnis kam. Zwei ü
dieser Sch pferg tter fielen, und das wiederum h ngt mit dem zusammen, was Sie den Luzifer-ö ö ä
Mythos nennen. Und diejenigen, die gefallen sind, sind diejenigen, die die v llig dunklen Universen ö
erschaffen haben. 
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Elora: Bitte erkl ren Sie die kleinen Fehler in der Replikation der Blaupausen in den Universen und ä
wie die Dunklen dies benutzt haben. 

Heru: Die Grundstrukturen allen Lebens, einschlie lich der DNA und der atomaren Strukturen, ß
wurden in dieser Sch pfung im Wesentlichen gleich geschaffen. Im Prozess der Erschaffung von ö
immer mehr Universen enthielten die u eren Bl tenbl tter auf der Bl te der Sch pfung einige ä ß ü ä ü ö
winzige Verzerrungen in der DNA und auch in der atomaren Struktur. Dies geschah, als die Repli-
kationen dieser Grundstrukturen und Baupl ne unz hlige Male wiederholt wurden. Diese winzigen ä ä
Fehler wurden jedoch erst beim Eindringen der Dunkelheit sichtbar. Das Dunkle benutzte dies 
dann als eine ffnung und vergr erte und verzerrte diese Unvollkommenheiten weiter. In den Ö öß
ungefallenen u eren Universen war dies kein gro es Problem und wird mit Leichtigkeit korrigiert. ä ß ß
 
Elora: Wirkte sich dieser Schaden an der DNA nur auf Lebensformen in den unteren Dimensionen 
aus?  

Heru: Nein. Die DNA ist eine mehrdimensionale Struktur, die ihre Wurzeln in der zw lften Dimension ö
hat und durch alle Dimensionen in die Dritte geht; und die Strukturen des Lebens sind dann 
darauf aufgebaut. Deshalb ist wirklich jede Zelle Ihres K rpers ein Tor zu den h heren Dimensionen.ö ö
Als die Sch pferg tter und andere hohe Wesen fielen, wurde die DNA besch digt und verzerrt. ö ö ä
Das Godinj-Kollektiv zum Beispiel ist die St tze f r jede Zelle des Lebens in diesem besonderen ü ü
Universum. Als es fiel, war jede Zelle innerhalb dieses Universums betroffen. Deshalb beginnt die 
Verderbnis an der Spitze und steigt in jede Zelle der Sch pfung hinab, wobei sie w hrend des ö ä
gesamten Prozesses alle verzerrt werden. Und nicht nur die Zellen sind betroffen, sondern auch die
atomare Struktur. Von ganz oben wurde die atomare Struktur verzerrt. Eine Auswirkung dieser 
Verzerrung ist die Tatsache, dass in einem gefallenen Universum alle Materie der Entropie 
[Ver nderungen durch ihre Infektion] unterliegt. Dies ist eines der Gesetze der Physik in Ihrer Welt. ä
In einem ungefallenen Universum ist dies nicht der Fall. 
 
Teil 5 - Die Erfahrung des Fallens
 
Elora: W hrend wir mit den Informationen ber den Fall fortfahren, m chte ich unsere Leserinnen ä ü ö
und Leser daran erinnern, dass diese Informationen erst jetzt herausgegeben werden, da eine 
Rettung in Sicht ist. Wie Heru in der Einleitung zu diesem Buch erkl rt hat: "Ich m chte, dass Sie ä ö
wissen, dass der einzige Grund daf r, dass diese krasse Wahrheit zu diesem Zeitpunkt bekannt ü
werden darf, die Gewissheit und die N he der Aufl sung all dessen ist, was dunkel ist. Sie ist uns ä ö
jetzt wirklich sehr nahe, ja sogar ber uns.“ Sp tere Kapitel werden sich auf die kommende ü ä
Wiederherstellung und R ckgewinnung der Erde und unseres Universums konzentrieren. ü
 
Elora: Ich w rde gerne verstehen, auf welch vielf ltige Weise die M chte der Finsternis das Leben ü ä ä
hier verzerrt und bestimmte Dinge unm glich gemacht haben, und andere Dinge zerst rerischer ö ö
oder ungl cklicher Natur zur Norm geworden sind. Wie Kinder, die in hochgradig dysfunktionalen ü
oder missbrauchenden Familien aufwachsen, die keine Ahnung haben, dass ihre Erfahrung falsch 
und "anormal", vielleicht sogar kriminell ist, so haben wir auf diesem Planeten meiner Meinung 
nach keine Ahnung vom Ausma  der Anormalit t in unserer eigenen Lebenserfahrung. Wie h ngt ß ä ä
all dies mit dem Fallen zusammen? 

Heru: Das ist wirklich eine gewaltige Frage, aber lassen Sie mich zun chst feststellen, dass keine ä
dieser Bedingungen in einem ungefallenen Universum oder einer ungefallenen Welt existiert. Es 
gibt so viele Pfade der Krankheit und Disharmonie wie es Krankheiten des K rpers, des Geistes undö
der Gesellschaft gibt. Es gibt unz hlige Faktoren, und ich k nnte sie alle aufz hlen. Beginnen wir ä ö ä
jedoch mit der grundlegenden Pr misse, dass das, was die Gesellschaft als menschliche Natur ä
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definiert hat - der aggressive Wunsch nach Eroberung, der Wunsch nach Dominanz, Gier, Egois-
mus, Grausamkeit - all diese Dinge nicht normal sind und das Ergebnis des Falls. Wenn man sich 
dann ansieht, wie sich diese so genannte menschliche Natur in der Kultur, in der Gesellschaft und 
in den Institutionen, die diese Welt regieren, ausgedr ckt hat, hat man eine Vorstellung von der ü
Komplexit t dessen, was in jedem System und auf jeder Ebene reformiert werden muss. Seien Sie ä
versichert, dass sich all dies im Zuge der Wiederherstellung Ihres Planeten und Ihres Universums 
ndern wird, und zwar sehr schnell, wenn die Wiederherstellung Ihres Planeten und Ihres Univer-ä

sums voranschreitet. Und wenn die Menschen wieder zu ihrer urspr nglichen Natur zur ckkehren, ü ü
werden ihre Herzen und ihr Verstand wieder den g ttlichen Bauplan und die vollkommene ö
Harmonie zum Ausdruck bringen, die vom Sch pfer beabsichtigt waren. ö
 
Elora: Gibt es einige Teile der Bev lkerung, wie zum Beispiel politische F hrer, die dunkler sind als ö ü
andere? 
 
Heru: Ja. Diejenigen, die am aggressivsten sind, wenn es darum geht, Macht und Kontrolle ber ü
andere zu erlangen und aufrechtzuerhalten, sind im Allgemeinen um einiges dunkler und werden 
auch oft als Vehikel von einigen der Gefallenen benutzt, um ihre Ziele zu erreichen. 
 
Elora: Wie viel Prozent der menschlichen Rasse ist derzeit nicht durch einen gewissen Grad an 
Dunkelheit korrumpiert? 
 
Heru: Alle Menschen sind bis zu einem gewissen Grad von der Finsternis betroffen. Da sie auf 
atomarer Ebene existiert, gibt es wirklich keine M glichkeit, ihr zu entkommen. Wir haben jedoch ö
festgestellt, dass die Seelen einiger Wesen in der Lage waren, diesem Einfluss zu widerstehen. Mehr
als die H lfte der Menschen auf diesem Planeten, vielleicht sogar 60% der Menschen auf dieser ä
Erde, befinden sich in einem Zustand, in dem ihre Seele, ihr Geist, ihre Lebensabsicht, Licht zu 
manifestieren, ist. Und das ist wirklich ein Wunder. Die Dinge sehen so schlecht aus, und die nega-
tiven Strukturen sind so stark ausgepr gt; doch die Schw che des Plans der Finsternis besteht darin,ä ä
dass es ihnen nicht gelungen ist, den menschlichen Geist in so vielen Menschen zu verder-ben. 
[Elora: Ich denke oft an die bescheidenen Menschen auf der Erde, viele von ihnen sehr arm, viele
leben in unterprivilegierten L ndern, und doch ihre Reinheit des Geistes und ihre Hingabe an Gott ä
bewahren]. Ja, und viele von ihnen sind viel gl cklicher als die Privilegierten. ü
 
Elora: Wie dunkel ist die Erde zu diesem Zeitpunkt? 
 
Trotz der Tatsache, dass mehr als die H lfte der Menschheit immer noch am Licht festh lt, neigt dieä ä
Dunkelheit dazu, hier die Kontrolle zu haben, weil es hier so viele Systeme gibt. Daher muss ich 
sagen, dass die Erde zu diesem Zeitpunkt zu 75 bis 80% dunkel ist. 
 
Elora: Was, wenn berhaupt, ist der Unterschied in der pers nlichen Lebenserfahrung zwischen ü ö
denen, die von der Dunkelheit infiltriert sind, und denen, die nicht von der Dunkelheit infiltriert sind?
 
Heru: Stellen Sie sich, wenn Sie so wollen, zwei Stimmgabeln vor. Eine von ihnen k nnte mit irgend-ö
welchem Ger mpel bedeckt sein, das sie am Klingen hindern w rde, aber die Stimmgabel selbst ü ü
ist immer noch in perfekter Tonh he. Jedes Mal, wenn sie ausgepackt und angeschlagen wird, ö
wird sie mitschwingen. Aus diesem Grund besitzt sie in ihrem Kern diese wahre Resonanz, auch 
wenn sie nicht klingt. Stellen Sie sich dann eine zweite Stimmgabel vor, bei der die Zinken verdreht
und verzerrt sind. Ob gewickelt oder nicht gewickelt, ob angeschlagen oder nicht angeschlagen, 
sie tr gt diese Verzerrung immer in ihrem Kern. Und das hei t nicht, dass dies unkorrigierbar ist. ä ß

Elora: Ist das Leben leichter f r die Menschen, die gefallen sind, die sich nicht gegen die Dunkel-ü
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heit wehren? 
Heru: Das ist vielleicht eine zu weit gefasste Frage. In einigen F llen ja, denn sie w rden viel Unter-ä ü
st tzung erhalten, wenn sie die ruchlosen Machenschaften der Dunkelm chte ausf hren. Man ü ä ü
k nnte sagen, dass die R der geschmiert sind und ihre Ambitionen oft nicht durchkreuzt werden, ö ä
weil sie im Wesentlichen S hne des Herrschergremiums sind, ob das nun w rtlich oder im Geiste soö ö
ist. Aber Leichtigkeit ist nicht gleichbedeutend mit Gl ck oder Harmonie. ü [Elora: Gibt es einen 
ungeheuren Schmerz tief in der Seele aller Gefallenen? Wie k nnte es ihn nicht geben? ö
 
Teil 6 - Eine Sch pfung ohne Schutz ö
 
Elora: Wenn diese Sch pfung ohne jede Form von Negativit t geschaffen wurde, war sie dann ö ä
unf hig, sich gegen die Dunkelheit zu verteidigen? Warum hat der Sch pfer nicht gehandelt, um ä ö
die Finsternis aus der Sch pfung zu vertreiben? ö
 
Heru: Diese Sch pfung ist eine Sch pfung der Liebe und des Lichts, der Sch nheit, der gro en ö ö ö ß
Vielfalt. Und wie ich bereits sagte, ist sie Ausdruck von etwas, das jenseits der Worte liegt, jenem 
unbeschreiblichen Ort, von dem aus der Sch pfer sich ausdr ckte. In diesem Ausdruck gab es ö ü
keinen Gedanken an destruktive oder negative Kr fte. Diese wurden nicht einmal als M glichkeit ä ö
in Betracht gezogen. Deshalb wurde diese Sch pfung ohne Waffen, ohne Verteidigung geschaf-ö
fen. Sie werden zum Beispiel in den Universen, die nicht gefallen sind, sehen, dass das ganze 
Konzept des Raubes ganz anders ist. 
 
Als diese Sch pfung angegriffen wurde, war sich der H chste Sch pfer zwar sofort dessen bewusst,ö ö ö
aber der Sch pfer war nicht in der Lage, die Gefahr zu begreifen, und er war nicht in der Lage, ö
sofort eine gute L sung zu finden. Deshalb breitete sie sich aus. Wirklich, die Zeit, die die Finsternis ö
hier gewesen ist, ist eine sehr kurze Zeit im Hinblick auf die Zeit des Sch pfers. Um eine Analogie zuö
bem hen ist es so, als ob diese Sch pfung ein Mensch w re, der von einer braunen Einsiedler-ü ö ä
spinne gebissen wurde. Der erste Biss schien nicht so schlimm zu sein, und nichts wurde sofort 
getan. Aber wie bei einer braunen Einsiedlerspinne verbreiteten sich die Giftstoffe von Zelle zu 
Zelle und brachten Tod, F ulnis und Verfall mit sich, bis das Fleisch um den urspr nglichen Bissä ü  
herum zu sterben begann. An diesem Punkt w rde der K rper beginnen, seine Abwehrkr fte zu ü ö ä
mobilisieren. Doch wie bei der braunen Einsiedlerspinne, w rden die nat rlichen Abwehrkr fte ü ü ä
vielleicht nicht ausreichen. Und tats chlich hatte diese Sch pfung, wie bereits erw hnt, berhaupt ä ö ä ü
keine Abwehrkr fte. ä
 
Deshalb hat es einiger Planung und Technik bedurft, um Waffen zu schaffen, die nie zuvor 
erdacht wurden, um Verteidigungsanlagen zu schaffen, die nie zuvor erdacht wurden. Denn Sie 
sehen, die Engel und Sch pferg tter und alle Wesen, die in diesem Kampf an vorderster Front ö ö
stehen, mussten Verteidigungsanlagen und Waffen aus allem zusammenschustern, was sie auf-
nehmen konnten. Sie nahmen ihre Schaufeln und Besenstiele in die Hand und versuchten, gegen 
einen hoch entwickelten Eindringling zu k mpfen, ohne dass sie vorher ber Kenntnisse der ä ü
Verteidigungsstrategie verf gten. Und aus diesem Grund scheint es in vielen F llen so zu sein, dass ü ä
die dunkle Seite die Schlachten gewinnt. Aber der Wandel vollzieht sich. Der Sch pfer hat sich ö
eine Strategie ausgedacht. Die Waffen sind an Ort und Stelle, die Armeen des Lichts wurden 
geschaffen, und das Blatt hat sich gewendet. Und in kurzer Zeit wird der Krieg gewonnen werden.
 
Elora: Aber warum kam die Hilfe nicht fr her? Wir sprechen hier von einer enormen Zeitspanne. Ist ü
es nicht wahr, dass alle urspr nglichen Wesen in diesem Universum mit ihren unz hligen Billionen ü ä
von Stimmen seit onen zum Sch pfer um Hilfe gerufen haben? Ä ö

Heru: Ja, und er wird beantwortet. Ich wei , es scheint den Menschen und vielen Lebensformen soß
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lange gedauert zu haben, bis dies erreicht wurde. Und es wird bedauert, dass es so viel Leid 
gegeben hat und dass es so lange gedauert hat. Ich habe die Gr nde daf r dargelegt, aber es ü ü
gibt definitiv ein Bedauern dar ber, dass es so viel Leid gegeben hat. ü

Kapitel DREI: DIE LICHTARBEITER

Einige Zeit, nachdem die Dunklen Wesen in unsere Sch pfung eingedrungen waren, wurden Pl neö ä
geschmiedet, um zu heilen und dem Schaden entgegenzuwirken. Der erste Plan wurde vor etwa 
500 Millionen Jahren in die Tat umgesetzt. Zu diesem Zeitpunkt war die wahre Absicht der Dunklen
M chte noch nicht enth llt worden, und man glaubte, dass sie den Universen, in die sie sich aus-ä ü
gebreitet hatten, arglos Schaden zugef gt hatten. Daher beinhaltete der erste gro e Versuch, ü ß
den gefallenen Universen zu helfen, die Entsendung einer betr chtlichen Kraft von Lichtwesen in ä
jedes der betroffenen Universen. Diese Lichtwesen stammten zumeist aus den inneren Universen, 
den lteren Universen, die dem Gottversum am n chsten liegen und die der urspr nglichen Rein-ä ä ü
heit und Kraft der urspr nglichen Sch pfung am n chsten sind. Die Wesen, die gesandt wurden, ü ö ä
waren Heiler, Wiederhersteller und Erzieher, denn man glaubte damals, dass den eindringenden 
Wesen geholfen und der g ttliche Fluss des Lebens in dieser Sch pfung wieder hergestellt werden ö ö
k nne. Die meisten der Lichtarbeiter auf der Erde geh ren zu dieser Gruppe, und deshalb befin-ö ö
den sich die meisten von uns seit etwa 500 Millionen Jahren in diesem besonderen Universum. Die 
Lichtarbeiter zeichnen sich im Allgemeinen durch ein hohes Ma  an Bewusstsein aus, zusammen ß
mit einer tiefen Sehnsucht nach Heimat.     
 
Dieser urspr ngliche Plan hatte viele Aspekte. Derjenige, mit dem ich am vertrautesten bin, bein-ü
haltete das Bringen von reinem, unverf lschtem genetischem oder Blaupausenmaterial vom Gott-ä
versum zu einer ausgew hlten Anzahl kritischer Planeten in diesen Universen, die die Genetik ä
besch digt hatten. Wenn Sie diesen Abschnitt lesen, werden Sie sich vielleicht an die von Ihnen ä
beabsichtigte Rolle in diesem gro en Plan erinnern. ß
 
Die Mission der Lichtarbeiter 
 
Elora: Bitte geben Sie einige zus tzliche Informationen ber die Gruppe der Lichtarbeiter, die vor ä ü
etwa 500 Millionen Jahren geschickt wurde, um den Dunklen Universen zu helfen. Wir w rden ü
gerne wissen, was die Ursache daf r war, dass diese Gruppe von Wesen kommen w rden, wer ü ü
die Entscheidungen traf, wie sie ausgew hlt wurden oder wie sie sich freiwillig meldeten, und so ä
weiter. 
 
Heru: Die Sch pferg tter in den gefallenen Universen beriefen einen Rat ein. Sie trafen sich und ö ö
riefen um Hilfe. Dieser Hilferuf erging, und es wurde ein Gro er Rat unter den Sch pferg ttern der ß ö ö
Lichtuniversen einberufen. Daraufhin fand eine umfangreiche Rekrutierung statt, um eine gro e ß
Entourage von vielschichtigen, facettenreichen, multidimensionalen Wesen zusammenzustellen, 
die kommen und das tun sollten, was sie f r R ckgewinnungsarbeit hielten. Man hoffte, dass die ü ü
Gr e und die F higkeiten dieser Truppe ausreichen w rden. öß ä ü

Diese Truppe traf in den von der Dunkelheit betroffenen Universen ein, und auf den ersten Blick 
schien alles gut zu laufen. Sie errichteten ihre Schulen, ihre Heilungsmissionen und so weiter - all 
die Arbeit, die ihrer Meinung nach n tig sein w rde. Einige tausend Jahre nach diesem Projekt ö ü
erreichte die Dunkelheit eine kritische Masse, machte sich bekannt und schloss diesen Quadran-
ten von Universen hinter dem Frequenzzaun ab. Und an diesem Punkt begannen im Wesentlichen
die K mpfe. ä
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Elora: Nennen Sie uns Zahlen; wieviele wurden in ein Universum wie dieses geschickt? 
Heru: Hunderttausende von Wesen wurden in jedes Universum gesandt. Dieses Unterfangen wurde
als sehr wichtig erachtet, und der Rekrutierungsaufwand war gro . Es erstreckte sich ber so ß ü
ziemlich das gesamte Spektrum der Talente und Wesen. Damals glaubte man noch, dass den 
dunklen Wesenheiten geholfen werden k nnte, und so wurden die gesandten Lichtarbeiter als ö
Heiler, Wiederhersteller, Lehrer usw. ausgew hlt. ä
 
Elora: W rden Sie ber einige der anderen Hauptaspekte der Pl ne und Ziele dieser Lichtarbeiter ü ü ä
sprechen? Ich halte das f r wichtig, weil Lichtarbeiter, die dieses Material lesen, sich vielleicht an ü
die Gr nde erinnern, aus denen sie hierher gekommen sind. ü
 
Heru: Ja. Ich w rde jedem der Lichtarbeiter, die hierher kommen, um dies zu lesen, vorschlagen, ü
sich ihre Leidenschaft und ihre Talente anzusehen. Wenn zum Beispiel jemand eine Leidenschaft 
f r Akasha-Aufzeichnungen oder Heilungsarbeit hat, dann sollte er sich das ansehen und es als ü
den Samen der Mission betrachten, zu deren Erf llung er hierher gekommen ist. Es wird auch ü
hilfreich sein, zu erkennen, dass in jedes Universum eine gro e Anzahl von Menschen mit hnlichenß ä
Talenten und hnlichen Missionen gesandt wurden. Zum Beispiel w ren vielleicht mehrere tausend ä ä
Menschen mit der gro en F higkeit der Akasha-Wiedergewinnung von Aufzeichnungen in jedes ß ä
Dunkle Universum gegangen und berall stationiert worden. Dann h tte man die Absicht gehabt, ü ä
eine Verbindung zu einem Wesen in den Heilk nsten herzustellen, oder zu einem Wesen, das ü
genetische Arbeit leistet, oder was auch immer. Und diese verschiedenen Gruppen h tten Hand ä
in Hand gearbeitet und ein umfassendes Programm zur Heilung nicht nur von Einzelpersonen, 
sondern von Welten und Systemen zusammengestellt. Da sich Ihre pers nliche Arbeit zum Beispiel ö
auf Biosysteme bezog, h tten Sie mit Genetikern und auch mit Wesen gearbeitet, die sich auf die ä
Reinigung verschiedener Arten und Stufen von Verschmutzung spezialisiert haben. Dann w ren daä
noch die Lehrer, die Erzieher, diejenigen gewesen, die sich auf emotionale und spirituelle Arbeit 
spezialisiert haben, und so weiter. 
 
Diese Wesen begannen dann, auf jedem Planeten etwas fast nach dem Vorbild einer gro en ß
Universit t einzurichten, so dass man eine universit ts hnliche Struktur von Klassen ber Heilung undä ä ä ü
andere Themen hatte, die von einem zentralen Ort aus koordiniert wurden. Da es in jedem der 
gefallenen Universen viele bewohnte Planeten gibt, wurde ein Lehrer oder Heiler nicht nur einem, 
sondern vielen zugeteilt. Denken Sie daran, dass Wurmlochreisen zu dieser Zeit m glich waren, ö
auch wenn sie seitdem weitgehend zusammengebrochen sind. Teile dieses gro en Systems wur-ß
den tats chlich innerhalb der Universen errichtet, bevor alles v llig zusammenbrach. ä ö
 
Elora: Sind die berreste dieser urspr nglichen Kraft der Lichtarbeiter jetzt auf die zw lf kritischen Ü ü ö
Planeten konzentriert? [Im Glossar finden Sie eine Definition der Zw lf Kritischen Planeten, von ö
denen die Erde einer ist]. 
 
Heru: Es gibt berreste auf jedem dieser Planeten. Diese Gebiete sind jedoch von den dunklen Ü
M chten ins Visier genommen worden, so dass viele in sicherere Gebiete geflohen sind. Es gibt ä
einige dieser Wesen in dem Gebiet, in dem sich Ihre Verwandten befinden, am Rande des 
Universums. Diejenigen, die in Sicherheit fliehen konnten, taten dies, wie viele auch immer im 
karmischen Kreislauf dieses Planeten gefangen waren oder wo auch immer sie sich zu diesem 
Zeitpunkt befanden. 

Elora: Bitte besprechen Sie kurz, wie es f r uns war, als der Fall geschah, ohne dass wir von der ü
Dunkelheit wussten oder uns auch nur verteidigen konnten. 

Heru: Es war schrecklich jenseits aller Worte. Wenn Sie sich einige Ausschnitte von Michelangelos 
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Fresko des J ngsten Gerichts ansehen und die gefallenen Seelen betrachten, w rde es ungef hr ü ü ä
so aussehen, nur viel hunderttausendfach vergr ert. Die Lichtarbeiter und andere Wesen in die-öß
sen Universen waren gefangen und wurden aus ihrer Verbundenheit mit dem H chsten Sch pfer ö ö
und auch aus ihrer Verbundenheit mit all ihren Gef hrten herausgerissen. Es gab das Auseinander-ä
rei en von Zwillingsseelen; und viele andere Verbindungen wurden ebenfalls auseinander geris-ß
sen. Zum Beispiel wurde bei denjenigen, die keine Zwillingsseelen haben, ihre Verbindung zur Natur
oder zu den Sch pferg ttern oder zum H chsten Sch pfer getrennt oder verdreht. Es war wie ein ö ö ö ö
Abstieg in die H lle. ö
 
Elora: Haben viele von uns versucht, nach Hause zur ckzukehren, und waren wir nicht in der Lage,ü
dies zu tun? 
 
Heru: Ich w rde sagen, fast jeder, der noch irgendein Bewusstsein hat, hat sich gew nscht, nach ü ü
Hause zur ckzukehren, aber die meisten hatten keine M glichkeit, dies zu tun. ü ö
 
Elora: Ist ein hoher Prozentsatz der Lichtarbeiter "gefallen"? 
 
Heru: Selbst ein Wesen, das f llt, ist ein hoher Prozentsatz. Aber ich w rde sagen, in der Gr en-ä ü öß
ordnung von 30%. Und ich glaube, dass die meisten oder alle diese Wesen zur ckgewonnen ü
werden. [Elora: Wie haben Sie selbst der Versuchung widerstanden, zu fallen?] In meinem eigenen
Fall habe ich nie die Versuchung oder die Verlockung dessen gesp rt, was auch immer die ü
Dunkelheit angeboten hat, und so fiel mir der Widerstand nicht schwer. Es ist das einzige, was ich 
kenne, vom Licht zu sein und zu dienen. 
 
Elora: Ist es richtig, dass die gro e Mehrheit der Lichtarbeiter auf diesem Planeten von der ß
urspr ngglichen Gruppe stammt, die in die gefallenen Universen kam, um zu helfen?ü
 
Heru: Das ist richtig. Und es sind die Lichtarbeiter, die gemeinsam die gr te Last dieser Zerst rung öß ö
auf sich genommen haben. Denn sie fielen gleichzeitig der kontrollierenden Natur der Finsternis 
zum Opfer und konnten dennoch erkennen, dass dies nicht die wahre Natur der Menschheit war, 
denn Ihre Erinnerungen waren intakt. Dies war also f r Sie alle die h rteste Reise. ü ä
 
Elora: Gibt es etwas, das Sie den Lichtarbeitern mitteilen m chten? ö
 
Ich m chte sagen, dass die berreste der Familien oder der Gruppen, mit denen die Leute ö Ü
gekommen sind, hier sind. Es ist an der Zeit, dass die Menschen sich gegenseitig suchen, mit allen 
Mitteln, die zur Verf gung stehen, in Form von gleichgesinnten Gruppen und Gespr chen mit ü ä
Menschen, die hnliche Leidenschaften haben. Sie k nnen Diskussionsgruppen bilden, entweder ä ö
pers nlich oder ber das Internet. Es kann ein Erfahrungsaustausch ohne Hintergedanke statt-ö ü
finden, bei dem einfach versucht wird, die Erinnerungen des anderen aufzufrischen und 
gemeinsame Erfahrungen zu sammeln. 
 
Das andere, was ich sagen m chte, ist, dass die Wesen, die in dieses Projekt kamen, als die Bestenö
und Kl gsten innerhalb der Sch pfung betrachtet wurden und einen Querschnitt durch alle Arten ü ö
von Talenten aller Sch pferg tter in allen Universen darstellen. Sie waren nicht speziell Sch pfer-ö ö ö
g tter, aber sie waren gewisserma en Vertreter ihrer jeweiligen Sch pfungsmarken. ö ß ö [Elora: Es muss 
also ein Verlust f r die brige Sch pfung gewesen sein, dass ihre Besten und Kl gsten so lange ü ü ö ü
verloren waren]. Ja, und ich m chte auch sagen, dass ich glaube, dass alles zur ckgefordert ö ü
werden wird. Ich hoffe, dass sogar diejenigen, die verloren gingen oder eingeschmolzen wurden, 
wiederhergestellt werden k nnen, und davon gibt es relativ wenige. ö
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Elora: Warum sind diese Wesen aus den teren Universen die feinsten und hellsten Seelen? Sind wirä
einfach lter? ä
 
Heru: Nun, das ist vielleicht ein qualitatives Urteil meinerseits, eine Vorliebe meinerseits. Es ist viel-
leicht nicht fair von mir, feiner und heller zu sagen, aber sie geh ren zu meinen Favoriten. ö

[Elora]: Was w re der Unterschied zwischen einem dieser Wesen und einem Wesen aus einem ä
u eren Universum?] ä ß Es w re wie der Unterschied zwischen einem alten weisen Baum und einem ä

jungen Sch ssling. ö
 
Elora: Bitte geben Sie einige weitere Informationen ber den besonderen Aspekt dieser Arbeit, derü
die Erde so wichtig gemacht hat - n mlich zw lf kritische Planeten auszuw hlen und perfektes ä ö ä
genetisches Material in sie einzus en. ä
 
Heru: Das wurde als Teil der Rettungsmission angesehen, da man sah, dass die Genetik der gefal-
lenen Universen korrumpiert und besch digt worden war. Zu diesem Zeitpunkt war nicht bekannt, ä
dass die M chte der Finsternis so hartn ckig auf Zerst rung und Kontrolle aus waren. Man glaubte, ä ä ö
sie seien eigensinnig und w rden der Sch pfung unschuldig Schaden zuf gen, nicht durch b se ü ö ü ö
Absichten, sondern einfach dadurch, dass sie sich in einem unharmonischen Zustand befanden. Es
wurde nicht als ein bewusst getriebener Versuch der Zerst rung gesehen, sondern eher als ein ö
Nebenprodukt ihrer fehlerhaften Natur. Daher war man der Ansicht, dass, wenn perfektes gene-
tisches Material wieder in die gefallenen Universen eingef hrt werden k nnte, ihre Genetik und ü ö
ihre Baupl ne korrigiert werden k nnten. ä ö
 
Je weiter man sich vom Gottversum, dem Zentrum der Universen, entfernt, desto mehr Fehler und 
Abweichungen von der urspr nglichen, perfektionierten Blaupause des Lebens treten auf. Daher ü
sind die Universen, die am weitesten vom Gottversum entfernt sind, diejenigen, in denen sich 
diese Fehler vervielfacht und vergr ert haben. Es ist hnlich wie bei der DNA, die neue Zellen öß ä
bilden wird, aber w hrend sie sich hunderte und tausende Male vermehrt, entstehen Fehler, die ä
sich dann verewigen und vermehren. Was Sie und Ihre Gruppe taten, war, Originalmaterial aus 
der g ttlichen Blaupause zu nehmen, Material, das ganz in der N he des Zentrums der Dinge ö ä
entnommen wurde, und es an den Rand der Sch pfung zu bringen, an diesen kritischen Punkt, ö
der die Erde ist. Diese kritischen Planeten wurden sorgf ltig ausgew hlt, da sie ein Gitter innerhalb ä ä
des Universums bilden. In jedem der u eren Universen, in der Tat auch in einigen der n her gele-ä ß ä
genen, gab es diese Einbettung von Schl sselpunkten. In den gefallenen Universen wurden sie ü
stark umk mpft und waren die Quelle vieler Kriege, denn die Kontrolle ber diese Schl sselpunkte ä ü ü
bedeutet die Kontrolle ber das einfallende Licht. ü
 
Die urspr nglichen Fehler in den u eren Universen w ren jedoch leicht korrigiert worden, wenn ü ä ß ä
die dunklen M chte sie nicht ausgenutzt h tten, um die Genetik und die Baupl ne in den ä ä ä
gefallenen Universen zu besch digen, zu korrumpieren und zu zerst ren. ä ö

Eines der sch dlichsten Ergebnisse der Invasion war der Sturz oder das Niederrei en einiger ä ß
Sch pferg tter. Denn jedes Universum wird von einem oder mehreren Wesen erschaffen. Da die ö ö
Sch pferg tter also korrumpiert waren, brachten sie fehlerhafte DNA und fehlerhafte Strukturen ö ö
und so weiter hervor. Denn was nicht im Licht erschaffen wird, ist eine Abscheulichkeit. Die gefal-
lenen Sch pferg tter schufen Universen, die fast v llig dunkel und lichtlos sind.ö ö ö
 
Elora: Wurde das perfekte genetische Material auf den zw lf Schl sselplaneten f r die Zukunft ö ü ü
aufbewahrt? 
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Heru: Es gibt hier zwei Aspekte. Es gab Wesen, die genetisches Material einbrachten, um das 
Gesch digte wiederherzustellen. Ihre Mission war insofern etwas anders, als sie etwas sp ter kam, ä ä
als letzter Versuch, die Integrit t der Dinge zu bewahren, bevor sie verloren ging. ä [Elora]: Und 
glauben Sie immer noch, dass dieses perfekte genetische Material von den zw lf kritischen Plane-ö
ten in der Lage sein wird, die besch digte Genetik in diesem Universum wiederherzustellen?]ä  Das 
ist sehr wahrscheinlich, ja. Es scheint immer noch machbar zu sein.
 
Elora: Hat es f r diejenigen von uns, die hier in den gefallenen Universen waren, irgendeinen ü
Nutzen gehabt? 
 
Heru: Der Nutzen besteht in dem Bem hen, diesen Teil der Sch pfung davor zu retten, von der ü ö
Finsternis berholt zu werden; das ist ein gro er Nutzen. Die gro en Heldentaten der Wesen, die ü ß ß
hierher gekommen sind, sind nicht unbesungen geblieben, und der Dienst, der geleistet wurde, 
wird sehr gesch tzt. Diese Wesen werden zu gro en Lehrern und dienen dem Licht auf diese ä ß
Weise m chtig. ä
  
 
Kapitel VIER: DIE ROLLE DES H CHSTEN SCH PFERSÖ Ö  

In diesem Abschnitt werden zwei sehr wichtige Komponenten der Wiederherstellung der 
Sch pfung erw hnt: die Allumfassende Energie und die Lichtkrieger. Einzelheiten sind in sp teren ö ä ä
Kapiteln enthalten; f r kurze Definitionen konsultieren Sie bitte das Glossar. ü

Teil 1: Der Verlust des Glaubens an den Sch pfer ö
 
Elora: Heru, unser heutiges Thema ist kein erfreuliches. Nach dem Channeling, das wir vor einigen 
Tagen gemacht haben, als ich dar ber nachdachte, begannen meine Emotionen zu kochen. ü
Zuerst empfand ich intensive Trauer, als ich ber all das Leid nachdachte, das durch die Invasion ü
der Dunkelheit entstanden ist, vor allem weil es nutzlos und zwecklos war und nicht Teil eines 
gr eren Plans. Dann kamen tiefe Wut und Zorn auf den Sch pfer auf, unterlegt von einem tiefen öß ö
Gef hl des Verrats und der Verlassenheit. Ich bin sicher, dass diese Gef hle eine irrationale Kom-ü ü
ponente haben. Nichtsdestotrotz werde ich die Spur meiner Gef hle mit Ihnen teilen, denn ich binü
berzeugt, dass fast alle Menschen auf der Erde und in allen gefallenen Universen hnliche ü ä

Gef hle haben, bewusst oder unbewusst. ü
 
Heru: Sie haben sie. 
 
Elora: Zun chst einmal ist die Zeit, mit der wir es hier zu tun haben, ersch tternd. Sie sagten, dass ä ü
die urspr ngliche Invasion vor etwa 1,3 Milliarden Jahren stattfand und dass unser Universum vor ü
etwa 900 Millionen Jahren erobert wurde. 
 
Heru: Das ist richtig.  

Elora: Dann begann ich ber die Anzahl der Universen nachzudenken, die zur ckgegangen sein ü ü
muss. Wenn die Zahl der Universen in die Zehntausende geht, sagen wir zum Beispiel nur, dass es 
40.000 davon gibt. Wenn sechs Prozent gefallen oder umk mpft sind, wie Sie gesagt haben, dannä
haben wir 2400 dunkle Universen! Und ich finde, dass eine Milliarde Jahre und 2400 dunkle 
Universen einfach viel, viel zu viel und viel, viel, viel zu lang ist. 

Heru: Ich stimme Ihnen zu. 
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Elora: Das ist nicht wie ein Spinnenbiss auf dem Arm eines Menschen. Es ist wie der Verlust einer 
ganzen Hand durch Infektion und Tod. Tats chlich kommt es mir fast so vor, als sei diese ä
Sch pfung wie eine sch ne Frau, die vergewaltigt wurde. Vielleicht fand die Vergewaltigung nur ö ö
in ihrer Vagina statt, in sechs Prozent ihres K rpers, aber sie betrifft das Ganze, und das ist keine ö
Kleinigkeit. 

Heru: Das ist eine gute Analogie. 
 
Elora: Als ich anfing, ber das Ausma  an Leid und Verw stung nachzudenken, das sich ereignete,ü ß ü
weil die Dunkelheit sich ausbreiten durfte und so unglaublich lange nicht bew ltigt wurde, ber-ä ü
kam mich ein gewaltiges Gef hl, das sagte: "Reue ist nicht genug. Denjenigen auf h chster ü ö
Ebene zu sagen, dass es ihnen leid tut, dass sie nicht fr her gehandelt haben, reicht einfach nicht ü
aus, um das Gewicht der unz hligen Anzahl von Wesen auszugleichen, die nicht nur viele, sondernä
Millionen von Leben voller Leid durchlebt haben. Es reicht auch nicht aus f r die Wesen, die tat-ü
s chlich vernichtet wurden, die aufgeh rt haben zu existieren. F r sie ist die Rettung zu sp t ä ö ü ä
gekommen. Sie sind f r immer verschwunden. ü
 
Heru: Das ist wahr. 
 
Elora: Ich habe das Gef hl, dass in alles Leben in diesem Universum der Glaube eingewoben ist, ü
dass der Sch pfer liebend, der Sch pfer gerecht und der Sch pfer barmherzig ist. Aber tats chlichö ö ö ä
haben die Wesen in den gefallenen Universen festgestellt, dass Gott nicht handelte, als die 
Dunkelheit eindrang. Gott hat die Unschuldigen nicht besch tzt. Gott hat die Vergewaltigung undü
Verw stung von Welten, Galaxien und Universen nicht verhindert. Wie ein Ehemann, der feige ü
oder gel hmt ist, hat Gott dabeigestanden und zugelassen, dass Seine Sch pfung vergewaltigt ä ö
wurde, hat zugesehen und nichts getan, als wir nicht nur um unsere eigene Existenz k mpften, ä
sondern uns selbst opferten, um dem Ganzen zu helfen. Gott handelt endlich, und wir alle sind 
dankbar, aber es f hlt sich an wie zu wenig, zu sp t. Ja, wir brauchen Hilfe, aber wir brauchten sie ü ä
vor etwa einer Milliarde Jahren! 
 
Heru: Ja. 
 
Elora: An diesem Punkt, Heru, habe ich das Bed rfnis zu fragen: Vertrauen Sie Gott, dem H chsten ü ö
Sch pfer? ö
 
Heru: Ich vertraue den Absichten. Ich habe nicht immer das Gef hl, dass der H chste Sch pfer ü ö ö
v llig in die Sch pfung eingreifen und die notwendigen Ver nderungen herbeif hren kann. So wie ö ö ä ü
ich k rzlich versucht habe, mich in Ihrer dreidimensionalen Welt zu manifestieren, und dazu nicht inü
der Lage war, hat der H chste Sch pfer versucht, damit umzugehen, war aber bis jetzt nicht in derö ö
Lage, damit umzugehen. [Elora]: Aber Sie haben absolutes und vollst ndiges Vertrauen in die ä
Absichten des Sch pfers?)ö  Ja. 
 
Elora: Ich habe erkannt, dass ein gro er Teil von mir dieses Vertrauen nicht mehr hat. Ich f hle ß ü
mich wie ein Kind in einem Haushalt, in dem ein Eindringling eingebrochen ist und die Kinder 
vergewaltigt, gefoltert und get tet hat, w hrend die Eltern im obersten Stockwerk des Hauses ö ä
geblieben sind und nichts getan haben. Wie k nnte ich meinen Eltern jemals wieder vertrauen? ö
 
Dann kam ein Gef hl, das vielleicht noch schlimmer ist als der rger. Und das ist das Gef hl, von ü Ä ü
Gott verraten und verlassen zu werden. Ich wei , dass ich zu der Gruppe von Lichtarbeitern ß
geh rte, die vor 500 Millionen Jahren hierher geschickt wurden, um den gefallenen Universen zu ö
helfen. Um eine weitere Analogie zu bem hen: Ich f hle mich wie ein Mitglied einer Sondereinheit,ü ü
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die von meiner Regierung an einen dunklen und gef hrlichen Ort geschickt wurde. Wir werden ä
von unserem Land entsandt, und zwar mit dem Mandat und dem Versprechen: "Richten Sie eine 
Basis ein - Verst rkungen werden sehr bald folgen". Heru, liege ich falsch? Ich sp re in meinen ä ü
Knochen, dass dies zu denen von uns gesagt wurde, die sich freiwillig f r die Arbeit in den Dunk-ü
len Universen gemeldet haben. 
 
Heru: So war es, und die Hilfe konnte nicht ankommen. 
 
Elora: Also gingen wir hinaus. Wir haben gelitten, wir sind gestorben, wir sind von Feinden um uns 
herum umzingelt worden. Aber es kam keine Hilfe. Wir schickten Telegramme, wir schickten 
Nachrichten, wir riefen um Hilfe. Aber es kam keine Hilfe. Nicht bis jetzt. Aber inzwischen sind wir 
als Truppe in Lumpen und Fetzen, und viele von uns haben es nicht einmal bis zu diesem Punkt 
geschafft. 
 
Heru: Das ist wahr. 
 
Elora: Das Gef hl der Verlassenheit, das ich dabei empfinde, ist so tief, dass es sich anf hlt, als ü ü
k nnte jede Zelle meines K rpers tausend Jahre lang weinen. ö ö
 
Zum Abschluss dieser Gef hlstirade kehre ich auf jeden Fall zur Metapher der Frau zur ck, die ü ü
vergewaltigt wird. Der Ehemann handelt schlie lich, der T ter wird ins Gef ngnis verschleppt, und ß ä ä
die Frau wird von ihren k rperlichen Wunden geheilt. Aber was ist mit ihren emotionalen Narben? ö
Sie tr gt, eingebettet in ihre Seelensubstanz, immer noch nicht nur ein Trauma, sondern zwei. ä
Erstens das Trauma der Vergewaltigung, und zweitens das Trauma der Tatsache, dass ihr Ehe-
mann es zulie , was f r sie eine Ewigkeit des Grauens war. ß ü
 
Heru: Ja. 
 
Elora: Jetzt handelt der Sch pfer also endlich, um die dunklen Eindringlinge zu vertreiben. Dies ist ö
eine Zeit gro er Freude. Aber w hrend wir, die wir unter den Auswirkungen dieses Ereignisses ß ä
gelitten haben, beginnen, unsere K pfe zu erheben und wieder das Licht zu sehen, vermischen ö
sich mit unserer Dankbarkeit die schmerzhaften Emotionen, die ich gerade beschrieben habe. 
Deshalb bin ich der Meinung, dass die Heilung, die stattfinden wird, auch innerhalb der Familie 
dieser Sch pfung selbst geschehen muss, zwischen Sch pfer und Gesch pfen. Wir haben jetzt ö ö ö
unz hlige Wesen, die aufgeh rt haben, Gott auf irgendeiner Ebene und bis zu einem gewissen ä ö
Grad zu vertrauen. Wie wird dieses Vertrauen wiederhergestellt werden? 
 
Heru: Ich wei  nicht, ob ich die Antworten darauf habe. Das sind tiefe und zutiefst traurige Fragen.ß
Und ich stehe sozusagen dazwischen, wo ich an der Erschaffung der Universen teilgenommen 
habe. Ich habe sie fallen sehen, und ich war bis zu einem gewissen Grad machtlos, dies zu 
verhindern oder zu korrigieren. Ich wei  nicht einmal, wie ich anfangen soll, die Trauer und den ß
Verlust anzusprechen. 
 
Elora: Ich wei , dass, wenn ich Wut auf jemanden sp re, diese Wut sofort verfliegt, wenn ich in ß ü
den Schuhen dieser Person stehen kann. Wenn wir, die Gesch pfe in dieser Sch pfung, vielleicht ö ö
wirklich begreifen k nnten, was der Sch pfer durchmachte, als die Invasion stattfand, dann ö ö
k nnten wir vielleicht diesen gro en Zeitverlust und die uns glichen Schrecken, die geschehen ö ß ä
sind, verzeihen. 
 
Heru: Ja. Ich w rde vorschlagen, eine direkte Kommunikation zu versuchen, indem Karen den ü
Sch pfer channelt. Und das, was Sie mir gegen ber zum Ausdruck gebracht haben, direkt ö ü
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auszudr cken. ü
Elora: K nnen Sie noch etwas hinzuf gen? ö ü

Heru: Ich m chte Ihnen sagen, dass alle Aufgestiegenen Meister hnliche Gef hle empfunden ö ä ü
haben wie Sie. Wenn Sie sich das Leben von Jeshua [Jesus] anschauen w rden, w re er eine ü ä
ziemlich gute Manifestation des Versuchs von uns allen, Ver nderungen zu bewirken, und wie das ä
ruiniert und verzerrt wurde. [Elora: Sprechen Sie von seinem Leben oder davon, was mit seinen 
Lehren geschehen ist?] Sowohl seine Lehren als auch das, was mit ihm bei der Kreuzigung ge-
schah. Als diese Welt weiter in die Dunkelheit fiel, w rde jeder Versuch eines ffentlichen Dienstes ü ö
durch einen Aufgestiegenen Meister dasselbe Schicksal ereilen. 
 
Teil 2: Der H chste Sch pfer antwortetö ö
 
Karen und ich folgten dem Rat von Heru, und wir machten uns auf den Weg, um zu versuchen, 
Zugang zu einem Aspekt des Bewusstseins dieses Wesens zu erlangen, das wir Sch pfer nennen. ö
Ich muss an dieser Stelle gestehen, dass ich mich immer u erst skeptisch gegen ber denjenigen ä ß ü
gef hlt habe, die sich dazu bekennen, "Gott" zu channeln. Tats chlich bin ich in meinem Leben, inü ä
dem ich auf den inneren Ebenen reiste, noch nie einem Wesen oder Bewusstsein begegnet, das 
ich Gott nennen k nnte. Als Karen und ich jedoch auf Herus Vorschlag hin den  H chsten Sch p-ö ö ö
fer dieser Sch pfung anriefen, gab es in der Tat eine Antwort von einem Bewusstsein, das sowohl ö
berw ltigend m chtig als auch z rtlich liebend war. Ich wei  immer noch nicht, ob unser H chsterü ä ä ä ß ö

Sch pfer der ultimative Gott ist, hinter dem es keinen anderen gibt. Ich habe jedoch das Gef hl, ö ü
dass wir mit einem Aspekt des Bewusstseins des Sch pfers kommuniziert haben. Die Energie war soö
intensiv, dass die Worte, die hindurchkamen, manchmal notgedrungen sehr einfach waren. Ich 
w nschte, dass diese Worte die tiefe Kraft und Liebe vermitteln k nnten, die den Raum in diesen ü ö
Momenten erf llte. ü
 
Elora: Ich gr e Sie, Sch pfer. Wir haben Sie gerufen in der Hoffnung, dass wir Sie besser verstehen üß ö
und unsere Beziehungen zu Ihnen heilen k nnen. Wir verstehen, dass Sie derjenige sind, der diese ö
Sch pfung, in der wir leben, geschaffen hat. Ist das richtig? ö
 
H chster Sch pfer: Ja. ö ö [Elora: Sind Sie ein einzelnes Wesen, oder sind Sie ein Ausdruck des 
Gruppengeistes, ein Ausdruck einer Gruppe oder eines Rates, der diese Sch pfung erschaffen ö
hat?] Ich bin Eins. [Elora: Haben Sie ein Geschlecht?] Nein. 
 
Elora. Gibt es Sch pfungen, die von anderen G ttern als von Ihnen selbst geschaffen wurden? ö ö
 
H chster Sch pfer: Es scheint mir, dass es sie gibt, aber ich habe keine Verbindung mit ihnen. ö ö
 
Elora: W rden Sie uns bitte etwas von der Vision beschreiben, die Sie hatten, als Sie diese beson-ü
dere Sch pfung schufen? ö
 
H chster Sch pfer: Ich habe viele Sch pfungen geschaffen, und dies sollte meine bisher sch nste ö ö ö ö
Sch pfung sein. Sie ist zu einem gro en Teil gelungen. Ich bin mir Ihres Schmerzes und Ihrer Sorge ö ß
in diesem Teil der gefallenen Universen bewusst. Dar ber m chte ich heute sprechen. ü ö
 
Elora: Danke, das w rden wir auch gern. Wie haben Sie den ersten Angriff der Dunkelheit gef hlt ü ü
oder wahrgenommen? 

H chster Sch pfer: Am Anfang war er eigentlich ziemlich klein, wie ein Tritt auf einen Nagel oder ö ö
ein Nadelstich oder ein Bienenstich, so etwas in der Art. Der anf ngliche Schmerz war nicht so ä
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stark. Es gab jedoch ein Gift, das durch diese ffnung eingef hrt wurde und sich ziemlich subtil Ö ü
und schnell ausbreitete - subtil genug, dass ich seine Ausbreitung nicht sofort bemerkte. Dieser 
fremde Eindringling begann, Eier zu legen und Kolonien zu errichten. Und das erschien zun chst ä
nicht sehr sch dlich. Es schien gutartig zu sein, und es schien, dass diese Universen dadurch nicht ä
gesch digt werden w rden, denn ich hatte das Gef hl, dass es Platz f r alle gab. ä ü ü ü
 
Elora: Erhielten Sie zu diesem Zeitpunkt Hilferufe? 
 
H chster Sch pfer: Nein, denn diese Wesen manifestierten ihre wahre Absicht ber einen recht ö ö ü
langen Zeitraum nicht. Sie waren gut etabliert, bevor sie ihre kriminelle Absicht offenbarten. Was 
den Zeitpunkt betrifft, zu dem diese Absicht offenbart wurde, so lassen Sie uns sehen, ob wir einen 
Zeitrahmen festlegen k nnen. Es f llt mir schwer, mich auf Ihre Zeit zu beziehen, also k nnen Sie ö ä ö
vielleicht helfen, indem Sie einen Rahmen vorgeben. 

Elora: Heru stellt fest, dass die erste Invasion vor etwa 1,3 Milliarden Jahren stattfand. Um fortzu-
fahren: Irgendwann wurde Ihnen klar, dass es eine Bedrohung gab, und diese Invasoren waren 
nicht unschuldig? 
 
H chster Sch pfer: Ja. Es scheint, dass dies vor Hunderten von Millionen Jahren geschah, aber ö ö
nicht vor Milliarden von Jahren. Und so gab es diese lange Zeit, die es gedauert hat, bis sich die 
Korruption unter den Sch pferg ttern, den Engelshierarchien, den Elohim und den anderen Hie-ö ö
rarchien, die fast alle verseucht worden sind, ausgebreitet und verbreitet hatte. W hrend dieser ä
Zeit behielten die dunklen Wesen das Geheimnis ihrer kriminellen Absichten f r sich und sehr ü
streng geh tet. Die F lle dieser kriminellen Absicht wurde erst deutlich, als die Dunklen Universen ü ü
begannen, aus der Dunkelheit heraus geboren zu werden. Auch diese Zeit liegt vielleicht einige 
hundert Millionen Jahre zur ck, aber nicht so viel wie eine Milliarde. ü
 
Elora: Es scheint, dass die Lichtarbeiter zum ersten Mal vor etwa 500 Millionen Jahren in die 
verseuchten Universen geschickt wurden. Vielleicht war es also kurz davor. 
 
H chster Sch pfer: Ja, das ist h chstwahrscheinlich richtig. Damals wusste man noch nicht, ob ö ö ö
diese Lichtkr fte sich durchsetzen w rden oder wie wirksam sie sein k nnten, denn wir hatten und ä ü ö
ich hatte so etwas noch nie erlebt. Es bestand die Hoffnung, dass dies ausreichen w rde. Und ü
w hrend des ganzen Weges versuchten diejenigen meiner Sch pfung, die erlegen waren, ihre ä ö
Verseuchung zu verbergen. Deshalb gab es w hrend dieses ganzen Prozesses eine Verschleierungä
und Verz gerung. Durch diese Verz gerungen dauerte es l nger, als es h tte sein sollen, bis sich ö ö ä ä
herausstellte, dass die Bem hungen der Lichtkr fte nicht ausreichten. ü ä
 
Elora: Wurden die dunklen und verseuchten Universen an diesen Punkten abgeriegelt, damit sie 
andere nicht infizieren konnten? 
 
H chster Sch pfer: Ich hatte keinen Mechanismus, mit dem ich das h tte tun k nnen. Diese ein-ö ö ä ö
dringende Kraft war in der Lage, alles und jedes in dieser Sch pfung zu durchdringen. Damals gabö
es in dieser Sch pfung wirklich kein Material, das so gebaut war, dass es diese Kontamination ö
ablenken, versiegeln oder eind mmen konnte. An diesem Punkt sah ich die Notwendigkeit, etwas ä
au erhalb dieser Sch pfung zu schaffen, und begann, eine neue Sch pfung zu schaffen. Und von ß ö ö
dort sind die Krieger des Lichts gekommen. 
 
Elora: Warum hat das so lange gedauert? 

H chster Sch pfer: Die Deklaration des Dunklen und die Errichtung des Frequenzzauns geschah ö ö
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vor etwa 500 Millionen Jahren in Ihrer Zeit. Im Zeitalter dieser besonderen Sch pfung ist dies ein ö
relativ kurzer Zeitraum, obwohl er Ihnen unglaublich gro  erscheinen w rde. Abgesehen davon ß ü
bestand die gr te Schwierigkeit bei der Erschaffung der Krieger des Lichts darin, eine v llig neue öß ö
Substanz zu schaffen, mit der man erschaffen konnte. Das Schaffen der Formen, der Pers nlich-ö
keiten, der Talente - all das - folgte im Grunde genommen den Mustern, die bereits etabliert 
waren. Aber etwas g nzlich Neues, eine neue Substanz zu schaffen, braucht viel Zeit. ä

Elora: Warum haben Sie den Lichtwesen, die in die Dunklen Universen gingen, nicht wie 
versprochen Hilfe geschickt? 
 
H chster Sch pfer: Hilfe wurde gesandt, und sie wurde besiegt. [Auf diese Erkl rung schien ein ö ö ä
ohrenbet ubendes Schweigen zu folgen, als die Trag die darin versank]. Anstatt meiner ä ö
Abriegelung der Eindringlinge von diesem Teil der Sch pfung, riegelten sie mich davon ab. Und ö
viele sind verloren gegangen. 

Elora: Liegt die gesamte Infektion mehr oder weniger in einem bestimmten Gebiet der 
Sch pfung? ö
 
H chster Sch pfer: Ja. ö ö [Elora: Verbreitet sie sich immer noch?] Zu diesem Zeitpunkt nicht, aber nur 
wegen der Lichtkrieger.
 
Elora: Ich wei , wie wir uns gef hlt haben, wir, die wir in den dunklen und gefallenen Universen ß ü
waren. Wir f hlten uns von euch im Stich gelassen und verraten. Wir haben nicht verstanden, dass ü
Ihr Hilfe geschickt hattet. Wie haben Sie sich damals gef hlt? ü
 
H chster Sch pfer: Die ganze Sch pfung weinte. Es gibt keine Worte, um die Trauer ber den ö ö ö ü
Verlust eines Teils meiner Geliebten zu beschreiben, denn diese ganze Sch pfung funktioniert als ö
eine Einheit. Und es war, als w rde sie sterben und amputiert - als w rde dieser Teil von ihr ampu-ü ü
tiert und als w rde die ganze Sch pfung sterben. Denn die ganze Sch pfung ist durch diese ü ö ö
Invasion bedroht worden. 
 
Elora: Es war eine schreckliche Sache. Aber dann wurde die neue Sch pfung erschaffen, und ihr ö
habt die Lichtkrieger geschaffen. 
 
H chster Sch pfer: Ja. ö ö [Elora: Wie sehen Sie die Dinge jetzt?] (Betont:) ICH HABE ETWAS ERSCHAF-
FEN, DEM KEINE DUNKELHEIT WIDERSTEHEN KANN. Ich habe die Finsternis vom Rest dieser Sch p-ö
fung abgesperrt und die Gro e Schlacht begonnen. Ich selbst wei  nichts ber Krieg; er ist kein Teilß ß ü
dessen, was ich bin. Aber unter diesen Kriegern des Lichts sind gro e Hauptm nner, die gerade ß ä
dabei sind, sich zu enttarnen, w hrend wir hier sprechen. Und im Handumdrehen werden die ä
Dinge in dieser Sch pfung ganz anders aussehen. Dann wird die Heilung beginnen. Die Universen, ö
die von den Gefallenen erschaffen wurden, werden zerst rt werden, denn sie sind nicht zur ck-ö ü
forderbar; sie wurden nicht auf meinen Gr ndungsprinzipien des Lichts erbaut. ü [Elora: Und die 
Invasoren werden zerst rt werden? ö Ja.

[Elora:] Werden die Krieger des Lichts die ganze Dunkelheit in dieser Sch pfung zerst ren? ö ö
 
H chster Sch pfer: Diese Krieger des Lichts werden nicht an den Grenzen meiner Sch pfung Halt ö ö ö
machen. Sie werden ins Herz dessen vordringen, was die Finsternis hierher geschickt hat, und sie 
werden sie zerst ren. ö [Elora]: Wenn diese Sch pfung erst einmal ger umt ist, werdet Ihr sie dann ö ä
vor weiteren Angriffen sch tzen?]ü  Ja, ich werde die ganze Sch pfung mit den Kriegern des Lichts ö
einkreisen.
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Elora: Sind andere Sch pfungen bedroht worden? ö
 
H chster Sch pfer: Ja, in der Tat. Es gab einen zweiten Angriff, auf eine andere meiner Sch pfun-ö ö ö
gen. Er war jedoch viel kleiner und viel sp ter, und ich konnte ihn abwehren. ä [Elora: Und was ist 
mit denen, die von anderen gemacht wurden?] Das kann ich nicht sagen. [Elora: Sind die zu weit 
entfernt f r Sie?] ü Ja. 

Elora: Wissen Sie, wo die dunklen Wesen herkommen? 

H chster Sch pfer: Ja, aber es ist irgendwie ein unbeschreiblicher Ort. Es gibt keine Worte. Er liegt ö ö
au erhalb dieser Sch pfung. ß ö
 
Elora: Wie kann das Gef hl der Verlassenheit und des Verrats, das so viele von uns empfinden, ü
geheilt werden? 
 
H chster Sch pfer: Ich w rde sagen, der Beweis liegt noch nicht fest. Wenn ich die Finsternis be-ö ö ü
seitigt habe, dann wird die Heilung beginnen. Dann kann der Glaube wiederhergestellt werden, 
und zwar erst dann. 
 
Elora: Ich wei , dass mein eigener Zorn auf Sie unbegr ndet war, und bitte Sie, mir daf r zu ß ü ü
vergeben. 
 
H chster Sch pfer: Meine Liebste, ich bin es, der Sie um Verzeihung bitten muss, denn ich bin es, ö ö
der f r das Geschehene verantwortlich ist. Es gibt keine Worte, um die Tiefe meiner Trauer dar berü ü
auszudr cken. ü [Elora: Es ist schwer f r uns Menschen, zu erkennen und zu verstehen, dass selbst einü
so m chtiges Wesen wie Sie nicht v llig allwissend und allm chtig ist, zu erkennen, dass dies selbst ä ö ä
f r Sie ein Lernprozess ist]. ü Ja. 
 
Elora: Das Schwierigste f r mich sind die Wesen, die verloren gingen. Wird es jemals einen Weg ü
geben, sie zur ckzugewinnen? ü
 
H chster Sch pfer: Ihre Blaupausen sind intakt, ihre Aufzeichnungen sind intakt. ö ö [Elora: Aber ihre 
Essenz? Ist sie f r immer verschwunden?] ü Sobald die Dunkelheit beseitigt ist, werden wir sehen. Es ist
noch nicht bekannt. 
 
Die Kommunikation endete an diesem Punkt, denn ich weinte, genau wie Karen, und es schien, 
dass auch der Sch pfer weinte. Die Energie war auch zu stark, als dass wir damit umgehen ö
konnten, also l sten wir die Verbindung auf.ö  
 
[Elora:] Um den letzten Teil der Mitteilung zu erkl ren: Bestimmte Wesen innerhalb der gefallenen ä
Universen wurden so zerst rerisch angegriffen, dass der einzige Ausweg darin bestand, sie "einzu-ö
schmelzen" und zur Quelle zur ckzubringen. Eine Analogie w re ein goldener Becher, der in einen ü ä
Bottich mit geschmolzenem Gold geworfen wird. Das reine Metall bleibt, aber alle Individuation 
geht verloren. Dies war die ultimative Trag die, die sich aus der Invasion der Finsternis ergab, dennö
viele gro e und sch ne Wesen sind verloren gegangen. Es besteht jedoch die Hoffnung, dass ß ö
letztendlich sogar sie zur ckgewonnen werden k nnen. ü ö
 
Eine Woche sp ter sprachen wir erneut mit dem Sch pfer. Diesmal verlief die Kommunikation ä ö
leichter. 
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Teil 3 - Der Tanz der Sch pfung ö
 
Elora: Sch pfer, ich danke Ihnen, dass Sie heute wieder zu uns gesprochen haben. Zun chst ö ä
m chten wir wissen, ob Sie Ver nderungen in dieser Welt, im Leben der Menschen hier bewirken ö ä
k nnen. ö

H chster Sch pfer: Ja. Das ist ein interessantes Paradoxon. Ich wei , dass Sie Informationen ber ö ö ß ü
die Tatsache erhalten haben, dass die Menschen, wenn sie erleuchtet werden, eine Art Blase um 
sich herum haben, in der sie nur Liebe und Licht sehen. Bis zu einem gewissen Grad spielen 
Glaube und berzeugung dabei eine gro e Rolle. Ü ß [Elora: Wenn Menschen Glauben haben, kann 
man dann leichter arbeiten? Ja.
 
Elora: Etwas, das mir Heru erz hlt hat, verwirrt mich. Er sagte, da wir ein Freier-Wille-Universum ä
seien, m sse die Freigabe der Allumfassenden Energie und der Lichtkrieger beantragt werden, ü
und sie wurde viele Male abgelehnt, wodurch sich die Freigabe stark verz gerte. Stimmt es, dass ö
Sie darauf warten, dass diese Petition zu Ihnen kommt - und wenn ja, warum, denn Sie wissen 
doch sicher, dass der freie Wille in den gefallenen Universen ein Hohn ist? 
 
H chster Sch pfer: Das ist vielleicht nicht ganz so, wie ich es beschreiben w rde. Ich will nicht ö ö ü
sagen, dass Heru falsch lag, aber aus meiner Sicht war es etwas anders. Es ist eine dieser Synchro-
nien, die die Magie dieser Sch pfung ausmachen. Denn der Ruf nach Intervention entstand erst, ö
als die Lichtkrieger bereit waren, freigelassen zu werden. Deshalb schwingt er, so zersplittert - so 
gefallen, dicht, getrennt und dunkel dieser Sektor der Sch pfung auch ist - noch immer in meinemö
Blut, in meinem Leben und in meinem Licht mit. Und dies ist der Beweis daf r. Und das, meine ü
Liebe, sollte Sie sehr gl cklich machen. Denn das bedeutet, dass Sie immer noch zu mir geh ren ü ö
dass Sie immer noch meine Geliebte sind, und dass ich immer noch mit Ihnen tanze. 
 
Elora: Gab es vorher nicht einen einheitlichen Ruf nach Intervention? 
 
H chster Sch pfer: Es war, als ob die Wesen in diesem Sektor die Hilfe, die kam, f hlen konnten, sieö ö ü
konnten riechen, dass sie bereit war. Als also die Bereitschaft kam, kam auch der Schrei. Deshalb 
sage ich, dass es ein synchrones Ereignis ist. 
 
Elora: Selbst auf der Erde haben wir Prophezeiungen, die sich auf diese Zeit gefreut haben. Und 
ich habe mich gefragt: Woher wussten wir das? 
 
H chster Sch pfer: Exakt. Ihr wusstet es. Und Ihr habt immer noch diese Verbindung zu mir, trotz ö ö
allem, was jedem von Euch angetan wurde. 
 
Elora: Ich habe gesehen, dass irgendwann in der Zukunft ein m chtiger Energieimpuls aus dem ä
Gottversum herauskommen wird. K nnten Sie genau erkl ren, was das ist? ö ä
 
H chster Sch pfer: Es ist der Atem Gottes. Mein Atem hat, wie Sie sich vorstellen k nnen, gro e ö ö ö ß
wiederherstellende Kr fte - zur Heilung, zur Wiederherstellung und zur Reinigung. ä [Elora]: Werden 
Sie einmal auf diese Weise atmen, oder viele Male, bis die Heilung abgeschlossen ist?] Dreimal. 
[Elora: Irgendwie m chte ich weinen, wenn ich das h re.]ö ö  Weil Sie das wissen, und weil Sie wissen, 
dass diese drei Atemz ge Ihnen v llige Ganzheit bringen werden. ü ö
 
Elora:  Sie sagten, dass der gefallene Teil der Sch pfung von Ihnen abgeschnitten wurde. Wie ist ö
das geschehen? Wurden berall um den gefallenen Teil der Sch pfung Frequenzz une aufgestellt,ü ö ä
so dass wir von Ihnen und von der brigen Sch pfung abgeschnitten waren? ü ö
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H chster Sch pfer: Ja. Dies geschah in umgekehrter Reihenfolge, als Sie sich das vielleicht vorstel-ö ö
len k nnen. Die Invasion kam. Sie erschien harmlos und verbreitete sich ber eine Reihe von ö ü
Universen. Sobald die Invasoren ber ein Gebiet verf gten, das ihnen eine Plattform bot, auf der ü ü
sie die bernahme der gesamten Sch pfung einleiten konnten, errichteten sie die Frequenzz une, Ü ö ä
schnitten alles ab und lie en die Universen einst rzen. Alle gefallenen Universen sind innerhalb ß ü
dieses Frequenzzauns gruppiert. 
 
Elora: So wurde der gefallene Teil der Sch pfung wie ein Krebstumor, der vom Rest des K rpers ö ö
abgeschottet war. 
 
H chster Sch pfer: Ja, aber sobald er eine bestimmte Masse oder Dichte oder Intensit t erreicht ö ö ä
h tte, w re er in den Rest der Sch pfung explodiert, so wie ein Krebsgeschw r Metastasen ä ä ö ü
gebildet h tte. ä
 
Elora: Ich erinnere mich daran, dass ich in Virqie, das nat rlich ein Licht-Universum ist, immer ü
wieder die Erfahrung gemacht habe, mit Gott verbunden zu sein. Es war mehr als nur verbunden 
zu sein, es war, dass alles Leben Eins war und alles Leben zusammenfloss. Dies ist Teil dessen, was 
abgeschnitten war, dieses Einssein mit dem Ganzen? 
 
H chster Sch pfer: Ja, das ist Teil dessen, was abgeschnitten war. ö ö

Elora: Es scheint ein Charakteristikum dieser Sch pfung zu geben, dass die h chsten und m chtig-ö ö ä
sten Wesen paradoxerweise den manifesten Teil der Sch pfung selbst nicht zu beeinflussen ö
scheinen. Ist diese Sch pfung so, oder ist sie allein auf die Trennung und Abschottung zur ckzu-ö ü
f hren, die von den dunklen M chten vorgenommen wurde? ü ä
 
H chster Sch pfer: Letzterer. In einem nicht gefallenen Universum gibt es keine Trennung. ö ö
 
Elora: Einige sagen, dass Sie, der Sch pfer, zu weit oben oder zu weit entfernt sind, um aktiv an ö
der Sch pfung teilzuhaben, und dass die Rolle der aktiven Teilnahme an der Sch pfung von ö ö
anderen Wesen und Kr ften bernommen werden muss. K nnen Sie dazu etwas sagen? ä ü ö
 
H chster Sch pfer: Im ungefallenen Teil meiner Sch pfung bin ich sehr pr sent in jeder Handlung, ö ö ö ä
in jedem Zyklus, in jedem Teil dessen, was geschieht. Ich bin der Stoff, aus dem die Sch pferg tter ö ö
die Universen formen, und so gibt es einen Prozess der gemeinsamen Sch pfung mit uns beiden ö
zusammen. Es ist ein sch ner Tanz. Wie er in den gefallenen Universen verzerrt wurde, brauche ich ö
eigentlich nicht zu erkl ren. Aber dieser Tanz ist ein sehr interessantes, vielschichtiges, fl ssiges ä ü
Geben und Nehmen. Es gibt den Tanz zwischen mir und den Sch pferg ttern, um Form zu schaf-ö ö
fen, und dann gibt es den Tanz zwischen mir und der Form, fast wie Liebende. Die Sch nheit, die ö
Komplexit t, die Intensit t von all dem ist ein magisches Lied. Und ja, es ist sehr verzerrt worden. ä ä
 
Karen ging gestern Abend zu einem Vortrag, in dem der Redner ber das unglaubliche Feuer der ü
alles verzehrenden Sehnsucht nach dem Geliebten sprach. Er beschrieb dieses Feuer als qu lend ä
und wie es dazu geh rt, durch die dunkle Nacht der Seele zu gehen. Und das ist Teil der Verzer-ö
rung. Es ist nicht geschaffen, um auf diese Weise schmerzhaft zu sein. Ja, es gibt Ekstase in diesem 
Schmerz, aber Schmerz ist dem Prozess nicht angeboren. Doch dieses Feuer lebt in jeder Seele. 
Und dort werden Sie mich als Seele finden. 

Elora: Sie dagen, dass Sie der "Stoff" sind, aus dem die Sch pfung gemacht ist. Das erinnert mich ö
an Krishnas Aussage in der Bhagavad Gita: "Indem ich die Sch pfung mit einem Fragment ö
meiner selbst durchdringe, bleibe ich." Mit anderen Worten: Gott durchdringt die gesamte 
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Sch pfung, ist aber auch jenseits davon in einem unmanifestierten Zustand. ö
 
H chster Sch pfer: Ja.ö ö
 
Elora: Sind Sie H ter und Besch tzer dieser Sch pfung? ü ü ö

H chster Sch pfer: Vor der Invasion der Finsternis sch me ich mich, sagen zu m ssen, dass ich die ö ö ä ü
Notwendigkeit eines Schutzes oder einer Vormundschaft nicht gesehen habe. Es war einfach ein 
sch ner Tanz. Ich habe die Sch pfung der Krieger des Lichts erschaffen, um sicherzustellen, dass ö ö
diese Sch pfung f r diesen Tanz wiederhergestellt wird, und wird dieser Tanz bleiben, denn wie Sie ö ü
gesehen haben, h tte ich dieses Universum und diese Sch pfung bewaffnen k nnen; aber ich ä ö ö
w rde diesen Tanz mit dieser Sch pfung nicht mehr tanzen wollen. Und am Ende h tte ich sie ü ö ä
zerst ren m ssen. ö ü
 
Elora: Haben Sie das jetzt nicht getan? Haben Sie diese Sch pfung nicht bewaffnet? ö

H chster Sch pfer: Ja, aber mit etwas au erhalb der Sch pfung - und das ist der Unterschied. ö ö ß ö
H tte ich es mit etwas aus dem Inneren dieser Sch pfung bewaffnet, h tte dies es zerst rt. ä ö ä ö [Elora: 
Weil Krieg so gegens tzlich zur Natur dieser Sch pfung ist?]ä ö  Ja. Ich h tte alles bewaffnen m ssen, ä ü
von den gr ten universellen Strukturen bis hin zu den kleinsten subatomaren Teilchen, und so w reöß ä
die gesamte Sch pfung bewaffnet worden. Und ich habe keine Lust, den intimen Tanz mit einem ö
Krieger zu tanzen. 
 
Elora: Viele Menschen sehen Gott den Sch pfer als einen Elternteil, als eine Vater- oder Mutter-ö
figur. Ich pers nlich habe mich schon immer mehr zu der Vorstellung von Gott als dem Geliebten ö
hingezogen gef hlt. Was ist aus Ihrer Sicht richtiger, oder sind beide richtig? ü
 
H chster Sch pfer: Alles zu sein und alles zu sein, was ist, ja, beides ist richtig. ö ö
 
Elora: Es ist f r uns sehr schwer zu verstehen, was dunkle Wesen motiviert. Warum wollen sie ü
anderen Wesen schaden, sie zerst ren, versklaven und bernehmen? ö ü
 
H chster Sch pfer: Der Grund, warum es f r Sie so schwer zu verstehen ist, liegt darin, dass es ö ö ü
hundertprozentig im Gegensatz zu Ihrer Natur steht, so wie es auch zu meiner ist. Ich verstehe 
nicht, was das Dunkle motiviert. Ich habe viele meiner Teile gesandt und geopfert in dem Bem -ü
hen, diese dunklen Wesen zu erziehen, zu retten, zu heilen, umzuwandeln und zu reformieren; um 
sie mit dieser Sch pfung kompatibel zu machen. Alles, was ich sagen kann, ist, dass sie jetzt f r ö ü
immer entfernt werden m ssen. ü

Kapitel F NF: DIE ALLUMFASSENDE (OMNIVERSAL) ENERGIE Ü

Der folgende Text ist meine eigene Geschichte ber das, was mir w hrend der ersten sechs ü ä
Monate der Pr senz der Allumfassenden Energie auf der Erde aufgefallen ist. Er wurde im Februar ä
2004 geschrieben, bevor ich mit Heru Kontakt aufnahm. Ich m chte anmerken, dass mein Mann ö
John und ich in der N he von Asheville, NC, leben, einem Gebiet, das sehr energetisch aktiv ist ä
und viele Ley-Linien, Portale und Kraftpunkte hat. Teile des Landes, die energetisch ruhiger sind, 
haben nicht so viel Umw lzung oder Freisetzung negativer Energien erlebt wie wir hier. ä
Teil 1: Eloras Essay ber die omniversal (allumfassende) Energie ü
 
Ich trat in dieses Leben mit einem ungeheuren Entwicklungsdrang sowie mit der viszeralen Erwar-
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tung des planetarischen Aufstiegs und meiner eigenen Beteiligung an diesem Prozess. Als Teen-
ager studierte ich Vedanta, las in den 70er Jahren die Channelings von Findhorn und viele 
andere in den 80er und 90er Jahren und war davon berzeugt, dass die rasche Umwandlung ü
unseres Planeten unmittelbar bevorstand. 
 
Irgendwann Mitte bis Ende der 90er Jahre begann ich, meinen Glauben etwas zu verlieren. Es war
sehr klar, dass sich die Erde, zumindest auf der u eren Ebene, nicht verwandelte. Aufgrund der ä ß
zunehmenden Umweltzerst rung schien sich die Lage sogar insgesamt zu verschlechtern. Ich ö
versuchte zu verstehen, was wirklich geschah. Hatte es einen Plan gegeben, und war er schief 
gegangen; war er entgleist (wie so viele) durch das unerwartet widerspenstige Verhalten der 
Menschheit und die Dichte des 3D-Lebens hier? Waren die St rungen von der dunklen Seite ein-ö
fach zu gro  gewesen? Oder war das Ganze eine gro e Illusion gewesen, und waren die meisten ß ß
Channeler einfach nur ein Recycling von Massengedankenformen, die keine hnlichkeit mit der Ä
Realit t hatten? Einige meiner Freunde von Lichtarbeitern empfanden das Gleiche. Es herrschte ä
ein Gef hl der M digkeit, der tiefen Entt uschung. So viele von uns hatten so sehr hart gearbeitet, ü ü ä
und es schien, dass die Umwandlung unseres Planeten - wenn sie berhaupt stattfand - ü
wahrscheinlich erst in Tausenden von Jahren stattfinden w rde. ü

So stand es um mich bis September 2003. Obwohl ich mich von den Ergebnissen auf der Erde 
entmutigt f hlte, h rte ich nie auf, innere Bereiche zu erforschen. Es war ungef hr Mitte September,ü ö ä
als John und ich beide eine starke Zunahme psychischer Angriffe und verschiedener Arten von 
Anhaftungen bei Menschen, die wir kannten, bemerkten: Jeder nahm dunkle Kr fte, negative ä
Wesenheiten und sogar Inkarnationen wahr. Sogar John und ich bekamen Anhaftungen, zum 
ersten Mal seit vielen Jahren! Ich besitze ein kleines Gesch ft und musste meinen Stab st ndig ä ä
entlasten. Zeitweise waren die "Verseuchungen" so schlimm, dass eine empfindliche Mitarbeiterin 
nicht zur Arbeit kommen konnte, bis sie gekl rt war. ä
 
John und ich gingen getrennt zur Beratung und fragten, was los sei. Zu unserer berraschung Ü
wurde uns gesagt, dass die Zunahme der Angriffe und Anhaftungen auf etwas Positives zur ck-ü
zuf hren sei - eine Zunahme des Lichts auf dem Planeten. Die Kakerlaken wurden sozusagen aus ü
den Ritzen gesp lt. Diese Information interessierte mich sehr, und so taten wir unser Bestes, um ü
mehr Einzelheiten zu erfahren. Einige meiner Kontakte in den Inneren Reichen sagten, sie w ssten ü
nicht, woher dieses Licht k me - es war eine so hohe Quelle, dass selbst sie es nicht begreifen, ä
aber sie konnten es sicherlich wahrnehmen. Ich stimmte mich auf die Allumfassende Energie, wie 
ich sie nenne, ein und stellte fest, dass sie sich wie ein intensiver Strahl von Lichtenergie anf hlte, ü
der als direkt durch das Kronenchakra herabsteigend erlebt wurde. 
 
John ist ein recht guter Channel und channelt seit kurzem ein Wesen, das sich selbst als Maitreya 
identifiziert (nicht der gegenw rtige Maitreya, sondern der erste auf der Erde, der dieses Amt ä
bekleidet). Maitreya hatte viel ber die Allumfassende Energie zu sagen. Er sagte, es sei die ü
h chste und m chtigste Energie, die wir je auf diesem Planeten gekannt haben. Er sagte uns, dassö ä
diese Energie das ist, worauf wir gewartet haben - und obwohl ihre Ankunft schon viel fr her ü
erwartet wurde, ist sie jetzt tats chlich hier. Maitreya sagte uns, dass die Allgegenw rtige Energie ä ä
alles auf unserer Welt bis zur Unkenntlichkeit ver ndern werde, wenn sie sich intensiviert. Sie wird ä
unseren Planeten bis in den letzten Winkel s ubern, und wenn die Allumfassende Energie an ä
Macht gewinnt, wird ihr absolut nichts mehr standhalten k nnen. Die Allumfassende Energie wird ö
allm hlich auch die Frequenz der Erde erh hen, so dass alle Materie hier immer weniger dicht ä ö
wird. 
Maitreya sagte, dass die Allumfassende Energie nicht nur die Erde, sondern unser gesamtes  Uni-
versum beeinflusst. Nach meinem Verst ndnis sind die so genannten Sternensaat-Helfer auf der ä
Erde nicht nur von anderen Planeten hierher gekommen, sondern kamen urspr nglich aus ande-ü
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ren Universen, um diesem zu helfen. Auf jeden Fall erkl rte Maitreya, dass die Allumfassende Ener-ä
gie letztlich unser gesamtes Universum reinigen und transformieren wird. Er sagte, es werde eine 
Zeit lang dunkle Ecken geben, und viele h chst negative Wesen w rden sich daf r entscheiden, ö ü ü
die Erde zu verlassen, wenn das Licht zunimmt, um sich an solchen Orten zu verstecken. Auch sie 
m ssten sich schlie lich der Musik stellen. Die Erde war jedoch an der Reihe, eine hohe Dosis dieserü ß
Energie zu erhalten, und ist daher ein guter Ort, an dem man sich jetzt befindet. So nah, wie es mir
m glich war, war die Allumfassende Energie am 5. September 2003 angekommen, und wir ö
begannen schon kurz danach, die Auswirkungen zu bemerken. 
 
Wir begannen auch zu beobachten, dass viele Menschen um uns herum dramatische und inten-
sive Ver nderungen im Leben erlebten. Karen war zum Beispiel ihr ganzes Erwachsenenleben langä
einem bestimmten stlichen Meister gefolgt, ebenso wie sechs Leben davor. Am 6. September ö
entschied sie, dass er kein integeres Wesen war, und verzichtete auf ihn. Kurz danach starb ihr 
Vater, ihre Wohnung wurde berflutet, und sie musste sich mit anhaltenden psychischen Angriffen ü
der astralen Lakaien ihres fr heren Gurus auseinandersetzen. Von den vier Mitarbeitern, die ü
damals in meinem Unternehmen arbeiteten, starben drei in den Monaten unmittelbar nach dem 
Eintritt der Allumfassenden Energie in ihren Familien. Ich selbst brach einen ber 3000 Jahre alten ü
karmischen Vertrag und durchlief weitere intensive Ver nderungen und Realisationen. Mir wurde ä
pers nlich gesagt, dass diese Energie oder dieses Licht von einer zentralen Energiequelle innerhalbö
des Universums (dem Zentraluniversum innerhalb dieses Universalsystems, das oft als "Gottversum" 
bezeichnet wird) kommt. Aus diesem Grund pr gte ich den Namen "Allumfassende Energie". ä
 
Urspr nglich war die Allumfassende Energie auf unserem Planeten nicht gut absorbiert. Wegen ü
der Frequenzz une und dergleichen wurde ein Gro teil davon als "sich absch lend" empfunden. ä ß ä
Das hat sich bis zu einem gewissen Grad ge ndert, und ich sehe auch, dass sich die Menschen ä
immer mehr an diese Energie gew hnt haben. Ein Ausgleich der Allumfassenden Energie schien ö
zur Zeit der "Harmonischen Konkordanz" von 1987 zu erfolgen, aber ich betone, dass sie bis zu 
einem gewissen Grad schon vor dieser Zeit auf unserem Planeten angekommen war. 
  
Seit Februar 2004 sind die Dinge in unserem Gebiet weiterhin recht intensiv. John, Karen und ich 
haben alle bemerkt, dass Gebiete, die sich auf oder in der N he der Ley-Linien befanden, zu starkä
mit Energie versorgt wurden, um Komfort zu bieten. Tats chlich zogen wir alle aus solchen Gebie-ä
ten an Orte, die energetisch ruhiger waren. 
 
Mit der Ankunft der Allumfassenden Energie habe ich wieder einmal das Gef hl, dass unsere Welt ü
auf dem Weg zu einem raschen Wandel ist. Wie schnell, wei  ich nicht genau, aber ich glaube, ß
dass sich die Geschwindigkeit des Wandels exponentiell beschleunigen wird. Ich hoffe, dass 
diejenigen von uns, die ihre Arbeit schon so lange machen, am Ende in der Lage sein werden, auf
den Wellen des Wandels freudig zu reiten und auch anderen zu helfen, die vielleicht Schwierig-
keiten haben. 
 
Ich habe festgestellt, dass die Allumfassende Energie hoch intelligent und reaktionsf hig ist und ä
alles zu wissen scheint. Ich kommuniziere oft mit ihr. Ich wei  nicht, wie viel Prozent ihrer vollen ß
Intensit t wir gegenw rtig erhalten, wahrscheinlich nicht mehr als ein Zehntel. Jede Person, die ä ä
sensibel f r Energien ist, kann sich auf die universelle Energie einstimmen, indem sie einfach um dieü
Verbindung bittet. Die Verbindung wird direkt durch das Kronenchakra sp rbar sein und sich wie ü
ein sehr reines und kraftvolles wei es Licht anf hlen. Man kann auch um andere Farben dieses ß ü
Lichts bitten, wie z.B. Rose, Smaragd, Gold oder Silber; und diese k nnen zum Schutz und zur ö
Heilung verwendet werden. 
 
Teil 2: Die Natur und die Ankunft der Omniversal (Allumfassenden) Energie   
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Elora: Heru, w rden Sie bitte ber die Allumfassende Energie sprechen - was sie ist, wie sie hierher ü ü
kam und so weiter. 

Heru: Die Allumfassende Energie ist ein Strahl oder Lichtstrahl, der direkt vom H chsten Sch pfer alsö ö
ein Strahl fokussierter Absicht projiziert wird, der alle Ebenen der Sch pfung durchdringen soll. Er ö
hat jedes Atom der Sch pfung mehr oder weniger durchdrungen und ber hrt, mit der Absicht, derö ü
ganzen Sch pfung das wahre Licht des Sch pfers zur ckzugeben. Eingebettet in diesen Strahl ö ö ü
oder Lichtstrahl sind viele Programme und viele Wesen, einschlie lich der Lichtkrieger, verschl sselt.ß ü
Diese Programme und Wesen sind so ausgelegt, dass sie nacheinander aktiviert werden, um die 
Wiederherstellung der gefallenen Universen und aller darin enthaltenen Wesen und Substanzen 
durchzuf hren. ü
 
Elora: Wird die Allumfassende Energie weiter an St rke zunehmen? ä
 
Heru: Ja. Ich w rde sie fast wie den rotierenden Strahl eines Leuchtturms beschreiben, und sie ü
rotiert durch den gesamten Sektor der Gefallenen. Es geht nicht so sehr darum, dass der Strahl 
st rker wird, sondern dass er jedes Mal, wenn er durchkommt, mehr wirkt und tiefer eindringt. Die ä
Rotationsgeschwindigkeit ist so schnell, dass der Effekt sehr konstant ist, nicht so schnell wie bei 
einem Stroboskoplicht, aber er ist genauso stark, ein- wie ausgeschaltet. 
 
Elora: Aber nach unserer Erfahrung wird sie weiter zunehmen?
 
Heru: Ja, das wird es. Wenn die Frequenzz une fallen, wird immer mehr von diesem Licht durch-ä
dringen. Und mit der Zeit werden auch immer mehr der Programme aktiviert werden. [Elora: Es 
wird zunehmen, bis der Atem Gottes uns erreicht?] Ich wei  nichts davon, dass es nicht weiter-ß
gehen wird. Es kann unbegrenzt zunehmen, und es kann einfach eine neue Standardebene der 
Existenz sein. 
 
Elora: Ich bin berrascht, dass sich so wenige Menschen der Allumfassenden Energie und des ü
Zeitpunkts, zu dem sie eintrat, bewusst sind. 
 
Heru: Erinnern Sie sich daran, dass die Frequenzz une zu dieser Zeit noch sehr intakt waren. Viele ä
sp ren Ver nderungen in der Energie und schreiben sie astrologischen Ereignissen oder der An-ü ä
kunft des neuen Zeitalters und so weiter zu. Vieles von dem, was im vergangenen Jahr geschehen
ist, wurde anderen Ereignissen und Ursachen zugeschrieben. 
 
Elora: Ist Allumfassende Energie der beste Name f r diese Energie oder f r Licht? ü ü Heru: Es ist ein 
sehr guter Name. [Elora: Ich empfinde sie als eine lebendige Pr senz, sehr intelligent.]ä  Oh ja. [Und 
sie scheint alles zu wissen]. Ja, sie ist wie der Finger Gottes in Ihrem Leben. 
 
Elora: Wie hat die Allumfassende Energie die gefallenen Sektoren erreicht? Kommt sie durch die  
Gro en Zentralsonnen? ß
 
Heru: Nein. Vor dem Aufkommen der Allumfassenden Energie ging der Leitungspfad der Energie 
vom H chsten Sch pfer durch die Zentralsonne eines Universums zur Zentralsonne einer Galaxie, ö ö
zur Sonne eines Sonnensystems und so weiter. Die Korruption und die Fallen-Energie hatten jedoch
so viele dieser Systeme bernommen, dass dies nicht funktionierte. Daher war die Allumfassende ü
Energie so konzipiert, dass sie direkt zu jedem Atom gelangt und diese ganze Struktur umgeht. In 
Ihren Traditionen und Ihrer Mythologie gibt es vielerorts Aussagen, dass man Gott nicht direkt 
anschauen kann - wenn Sie Gott direkt anschauen, werden Sie untergehen, Sie werden geblen-
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det usw. Und die Allumfassende Energie umgeht all das. Zum ersten Mal und f r die gesamte ü
Sch pfung gibt es einen direkteren energetischen bewussten Fluss in beide Richtungen: vom ö
H chsten Sch pfer zu allen Aspekten der Sch pfung und von jedem Aspekt der Sch pfung zur ck ö ö ö ö ü
zum H chsten Sch pfer. ö ö

Elora: Die Allumfassende Energie bewegt sich also nicht auf einem Pfad? 
 
Heru: Nein, sie wird universell in der gesamten Sch pfung ausgestrahlt, sowohl im gefallenen als ö
auch im ungefallenen Universum. Sie hat eine etwas andere Wirkung auf die ungefallene 
Sch pfung, denn in diesen Regionen gibt sie jedem Atom eine direktere Kommunikation mit dem ö
Sch pfer und bringt alles nur ein wenig in Schwung. Ich wei  nicht, ob es dort als eine gro e ö ß ß
Ver nderung angesehen wird. Es gef llt allen, es f hlt sich sehr gut an. In diesem Sektor hat es ä ä ü
nat rlich den Effekt, das Dunkle zu st ren und zu beunruhigen und allen Lichtwesen Hoffnung zu ü ö
geben. Und dies wird auch bei der R ckgewinnung der gefallenen Natur der Materie in diesem ü
Sektor helfen, denn die Steine dieser Erde und ein Gro teil des anderen festen Raumes in diesem ß
gefallenen Sektor sind verunreinigt worden. Die atomare Struktur selbst ist verzerrt worden. 
 
Elora: Wenn ich mit der Allumfassenden Energie arbeite, sp re ich sie durch mein Kronenchakra. ü
Ich rufe sie an, und ich bitte sie, Dinge zu tun, und ich bitte um Informationen. K nnen Sie den ö
Lesern andere Vorschl ge f r die Arbeit mit dem Kronenchakra machen? ä ü

Heru: Viele Menschen werden blind zu einem Gott beten, den sie noch nie gesehen haben, den 
sie nur vage erfahren haben, und niemals eine direkte R ckmeldung ber die Existenz dieses ü ü
Gottes erhalten. Wenn die Menschen sich nicht nur an ihn in ihren Gebeten, sondern auch die 
Allumfassende Energie mit dem H chsten Sch pfer anrufen, werden sie ihre Verbindung als eine ö ö
direkte Kommunikation von Angesicht zu Angesicht finden. Und das ndert alles. ä
 
Elora: Ist die Allumfassende Energie der Grund, warum so viele im Westen jetzt aufwachen? 
 
Heru: Die Menschen im Westen erleben seit mehreren Jahrzehnten ein Erwachen. Und es ist 
eigentlich immer noch eine ziemlich kleine Minderheit von Menschen, die dieses Erwachen erle-
ben. Das h ngt nicht so sehr mit dem Aufkommen der Allumfassenden Energie zusammen, son-ä
dern vielmehr mit dem Wandel der Zeitalter und den gr eren zyklischen R dern der Zeit, die sich öß ä
f r das Portal 2012 anstellen. Angesichts all der Verz gerungen beim Start der Allumfassenden ü ö
Energie war man der Ansicht, dass es vorteilhaft w re, wenn ihre volle Wirkung nach ihrer endg l-ä ü
tigen Freigabe dem Zeitpunkt 2012 entsprechen w rde, zu dem dies alles geschieht. ü
 
Elora: Ohne die Ankunft der Allumfassenden Energie w ren die Dinge in unserem Universum ä
offenbar sehr d ster gewesen. ü
 
Heru: Irgendwann h tte sich ein gro er Konflikt am Horizont abgezeichnet, in dem die M chte der ä ß ä
Finsternis versucht h tten, eine letzte Schlacht der Unterwerfung der Lichtkr fte zu schlagen, und ä ä
das w re mit ziemlicher Sicherheit gelungen. Also ja, die Dinge h tten ohne Hilfe von au en nicht ä ä ß
gut ausgesehen.
 
Elora: Wie haben Sie das Kommen der Allumfassenden Energie empfunden? 
 
Heru: Nun, wir wussten es. Wir haben schon seit einiger Zeit eine Petition daf r eingereicht, und dasü
war meiner Meinung nach berf llig. Und es gab Verz gerungstaktiken seitens der Dunkelkr fte, ü ä ö ä
um sie zu stoppen. [Elora: Kommt die Allumfassende Energie nicht vom Gottversum?] Ja. [Wie 
konnte die Dunkelheit dies verz gern?]ö  Es ist ein hnliches Szenario, wie wenn dieser Planet Hilfe ä
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von au en erh lt. Dies ist ein Universum des freien Willens, und deshalb m ssen Petitionen f r so ß ä ü ü
etwas wie die Allumfassende Energie eingereicht werden. Und so wurden gro e Diskussionen ß
gef hrt - fordern wir sie, fordern wir sie nicht, und immer wieder wurden Dinge abgelehnt. ü [Elora: 
Es sollte also nicht kommen, bis es gefordert wird?] Ja. [Und muss f r so etwas eine Einigung erzielt ü
werden, nicht nur innerhalb der Kr fte des Lichts?]ä  Nun, das ist eine interessante Frage. Die Licht-
wesen tarnten sich und hielten ein Treffen ab und f hrten diese Petition durch, ohne dass der Restü
des Rates davon wusste. Und auf diese Weise wurde dies erreicht. Doch selbst nachdem die All-
umfassende Energie freigesetzt worden war, unternahmen die Dunklen einen letzten verzweifelten
Versuch, sie daran zu hindern, die Erde zu erreichen. Die Zeitlinie auf der Erde wurde verzerrt, was 
zu dieser Zeitverz gerung f hrte, so dass Sie sich tats chlich nicht in linearer Zeit dort befinden, wo ö ü ä
Sie eigentlich h tten sein sollen. Die Zeitlinie auf der Erde wurde zerrissen, irgendwie an ihren ä
richtigen Ort gebracht und verzerrt. Diese Wesen sind sehr klug. 
 
Elora: Wenn die Zeitlinie nicht verschoben worden w re, wann h tte dann die Allumfassende ä ä
Energie die Erde erreicht? 
 
Heru: Es sieht aus wie etwa 1976. [Elora: Das ist eine lange Verz gerung.]ö  Ja, und durch diese 
Verz gerung ist viel Schaden entstanden. ö
 
Elora: Lichtarbeiter, die in den 70er Jahren aufgeweckt wurden, werden sich an die gewaltige 
Vorfreude erinnern, die in diesem Jahrzehnt zu sp ren war, und an das Gef hl, dass die gro e ü ü ß
Verschiebung auf der Erde unmittelbar bevorstand. Wir wissen jetzt, dass diese Andeutungen auf 
der Tatsache beruhten, dass die Allumfassende Energie um 1976 auf unserem Planeten h tte ä
ankommen sollen. Es ist tragisch, dass die Dunkelheit in der Lage war, die Erde aus ihrer Zeitlinie 
herauszuholen und damit das Kommen dieses gro en Ereignisses zu verz gern. Von diesem Zeit-ß ö
punkt an k nnen wir jedoch in der Gewissheit nach vorne blicken, dass keine weiteren ö
Verz gerungen auftreten k nnen oder werden. ö ö  

 
Kapitel SECHS: DIE LICHTKRIEGER UND DER ATEM GOTTES  

Teil 1: Die Lichtkrieger
 
Wir haben gesehen, wie unsere Sch pfung von einer fremden Finsternis heimgesucht wurde, ge-ö
gen die sie keine Verteidigung hatte. Heru hat erkl rt, dass Engel, aufgestiegene Meister, Sch pfer-ä ö
g tter und andere Wesen, die im Licht erschaffen wurden, sich gegen die Dunkelheit stellen ö
mussten, um zu verhindern, dass die gefallenen Universen vollst ndig zusammenbrechen. Keines ä
der Wesen in dieser Sch pfung wurde als Krieger geschaffen. Als sich schlie lich herausstellte, dassö ß
die dunklen Invasoren sowohl seelenlos als auch unausl schbar waren, schuf unser Sch pfer eine ö ö
v llig neue Sch pfung. Aus dieser Sch pfung wurden die Wesen geboren, die wir als Krieger des ö ö ö
Lichts bezeichnen. Die Lichtkrieger wurden nur zu einem einzigen Zweck erschaffen - um die 
Dunkelheit in all ihren Erscheinungsformen auszul schen. Sie reisten in unser Universum, verborgen ö
und getarnt in der Allumfassenden Energie. Am 12. August 2004 sagte uns Heru, dass die 
Enttarnung begonnen habe. 
 
Heru erkl rte, dass die Lichtkrieger damit begannen, sich berall in unserem Universum und im ä ü
gesamten Gefallenen-Quadranten unserer Sch pfung zu enttarnen. "Sie sind unz hlbar", sagte er, ö ä
"und sie sind mehr als ausreichend, um die Aufgabe zu erf llen". Er erkl rte, dass es etwa zwei ü ä
Jahre (ab Sommer 2004) dauern werde, um die Schlacht um die Erde zu gewinnen. Dieser Zeit-
rahmen stimmt mit den Aussagen anderer Kan le berein, obwohl keiner, von dem ich wei , ber ä ü ß ü
die Existenz der Lichtkrieger gesprochen hat. Als wir fragten, warum es so lange dauern w rde, ü
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antwortete er, dass es Zeit braucht, bis sich die Menschen ndern. ä
 
Beim ersten Blick auf die Lichtkrieger erschienen sie mir fast so, als seien sie aus einem blassgolde-
nen Metall mit einem unzerst rbaren Diamanten in ihrem Kern. Selbst wenn ihre K rper zerst rt ö ö ö
w rden, was unwahrscheinlich ist, bliebe der Diamant, der ihre Seelenessenz enth lt, erhalten. Ich ü ä
hatte auch das Gef hl, dass sie alle Ausdruck einer Gruppenseele waren. Auch hier gilt, dass ü
selbst in dem unvorstellbaren Fall, dass ein solches Wesen zerst rt werden k nnte, seine Seele ö ö
einfach wieder mit dem Rest der Gruppenseele verbunden w re und nichts verloren ginge. In der ä
gro en Schlacht, die stattfinden muss, hat unser Sch pfer daf r gesorgt, dass keine weiteren ß ö ü
Seelen verloren gehen. 
 
Elora: Heru, vielleicht ist die R ckschau im Nachhinein weise, jetzt, da die Lichtkrieger ange-ü
kommen sind. Aber es scheint klar zu sein, dass nur eine Antwort mit Gewalt wirksam w re. Ich ä
verstehe immer noch nicht, warum das nicht schon fr her verstanden wurde. ü
 
Heru: Es hat viele Debatten dar ber gegeben. Es gab viele Wesen, die nur Licht und Liebe ver-ü
wenden wollten, denn das ist die tiefste Direktive in diesem Universum und auch in der gesamten 
Sch pfung. Und um mit dieser Situation fertig zu werden, war es notwendig, dass der H chste ö ö
Sch pfer eine andere Sch pfung schuf, aus der er diese Krieger des Lichts sch pfen konnte. ö ö ö
Innerhalb der bestehenden Sch pfung gab es nicht das Material, das notwendig war, um Krieger ö
des Lichts zu erschaffen. Es ist schwer zu beschreiben, aber diese Sch pfung enth lt einfach nicht ö ä
die richtigen Elemente, um diese Art von Wesen zu erschaffen. Dies ist ein wichtiger Grund f r die ü
zeitliche Verz gerung, mit der der Sch pfer dem gefallenen Teil der Sch pfung zu Hilfe kommt. ö ö ö
Dies war etwas v llig anderes, als es sich der H chste Sch pfer jemals vorgestellt hatte. ö ö ö
 
Elora: Es gibt Zeiten, in denen ich f hle, dass der Fleck der Dunkelheit und das Trauma dessen, wasü
ich erlebt habe, so tief in mein Wesen eingedrungen ist, dass ich mich frage, ob ich jemals 
vollst ndig geheilt werden kann. Haben Sie das Gef hl, dass wir jemals geheilt werden? ä ü
 
Heru: Das tue ich. Sie k nnen mit den Lichtkriegern zusammenarbeiten und sie dazu aufrufen, auf ö
tiefster zellul rer und atomarer Ebene an Ihnen zu arbeiten, um alles auszurotten, was nicht vom ä
h chsten Licht ist. Bittet sie, in euch zu kommen und an euren Systemen zu arbeiten. Betrachten ö
Sie alles, von pathogenen Bakterien bis hin zum Zustand der Bewusstlosigkeit, in den der Mensch 
gefallen ist. An allen Fronten gibt es eine Menge Arbeit. Die Lichtkrieger sind in der Lage, sowohl in
den Mikrokosmos als auch in den Makrokosmos zu gehen. Das ist f r die Beseitigung der Finsternis ü
notwendig, denn sie erstreckt sich sowohl auf die subatomare als auch auf die universelle Ebene. 
 
Elora: Wenn wir eine ungez hlte Anzahl dieser Wesen haben, warum wird es dann noch zwei ä
Jahre dauern, bis die Erde von der Finsternis befreit ist? 
 
Heru: Vielleicht wegen des Bedarfs an pers nlicher Arbeit und weil der Mensch sich nur so schnell ö
ver ndern kann. ä
 
Elora: Das Material, das Sie uns ber die Vorherrschaft der Finsternis in diesem Universum gegebenü
haben, war schwer aufzunehmen, aber ich m chte Ihnen von Herzen f r Ihre Bereitschaft danken,ö ü
uns die Wahrheit zu sagen. Ich sch tze die Tatsache, dass Sie nicht einfach zuckers e Euphemis-ä üß
men geben, denn diese w rden meinen Wunsch nach Wahrheit niemals befriedigen. ü

Heru: Und ich w rde auch sagen, dass es gut ist, ein Ohr zu finden, das bereit ist zu h ren. Bis jetzt ü ö
gab es viele Schleier, und viele Menschen konnten nur mit den zuckers en Aspekten der Wahr-üß
heit umgehen. Denn es ist eine sehr schmerzhafte und in gewisser Weise hoffnungslose Botschaft, 
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ohne die Einf hrung der Krieger des Lichts. Bis jetzt war es eine hoffnungslose, undankbare ü
Aufgabe, der sich die Lichtarbeiter gewidmet haben. 
 
Elora: Dann gibt es auch einen Grund f r den Zeitpunkt, zu dem diese Information herauskommt. ü
 
Heru: Ja. Der andere Teil ist, dass es f r einige Wesen gesagt wurde, es habe gereicht, dass sie ü
einfach am Licht festhielten. Und das ist wahr, das ist die Botschaft, die von den h heren Ebenen ö
herabgesandt wurde - nur noch ein wenig l nger durchzuhalten, bis Hilfe kommen kann. Es hat ä
uns so tief betr bt, dass einige Wesen nicht in der Lage waren, weiter festzuhalten, und gefallen ü
sind oder vernichtet wurden. Und es dauerte viel l nger, als wir erwartet hatten. ä [Elora: Dauerte 
die Erschaffung dieser neuen Sch pfung l nger als gedacht?ö ä  Ja. [Der Sch pfer lernt also auch]ö  Ja.
[Habt Ihr eine ungeheure Liebe zum Sch pfer?] ö Ja. [Und trauert der Sch pfer darum?]ö  Oh ja. 
Zutiefst. Der H chste Sch pfer hat noch nie zuvor Trauer gekannt. ö ö
 
Elora: F r euch muss das Kommen der Krieger des Lichts also eine gro e Feier sein. ü ß
 
Heru: Nun, ich bin noch nicht bereit, zu feiern. Es ist der Beginn der Restauration. Und wenn sie 
abgeschlossen ist, werde ich feiern. 
 
Elora: Habt Ihr irgendwelche Zweifel, dass die Lichtkrieger erfolgreich sein werden? 
 
Heru: Nein. Ihr habt die Natur dieser Wesen genau gesehen, dass sie aus einer diamantharten 
Materie bestehen. Es gibt nichts in dieser Sch pfung, das so hart und scharf ist wie das. Sieö  sind 
unzerst rbar und unbesiegbar, mit einem unstillbaren Durst, jeden noch so kleinen Flecken der ö
Finsternis zu finden und zu zerst ren. Das ist ihre Natur, daf r sind sie geschaffen, und sie sind ö ü
unerbittlich. 
 
Elora: Am 17. August 2004 sprachen wir mit Sananda ber einige andere Dinge. Damals baten wirü
ihn auch um ein Update ber die Arbeit der Lichtkrieger. Sananda antwortete uns: ü
 
Sananda: Es gibt sehr viele von ihnen, die gegen die Frequenzmauer arbeiten, von der Ihnen 
gestern erz hlt wurde, die Mauer, die die gefallenen Universen einschlie t und sie vom Rest der ä ß
Sch pfung trennt. Sie haben sich dort versammelt und dr ngen nach vorne, um diese gro e ö ä ß
Frequenzmauer zu durchbrechen, damit das Licht hereinstr men kann. Sie haben dort im Grunde ö
genommen eine feste Mauer gebildet. Das ist der gr te Teil der Kraft, die sich zu dieser Zeit öß
ge ffnet hat. ö
 
Es gibt jedoch auch Vertreter, die zu diesem Zeitpunkt haupts chlich berall auf der Suche sind. ä ü
Das sind diejenigen, die Sie gesehen haben. Sie f hren eine Aufkl rungs- und Informations-ü ä
beschaffungsmission durch, die zu drei Vierteln abgeschlossen ist, und darauf wird ihre Strategie 
aufgebaut werden. Immer mehr von ihnen werden sich enttarnen, w hrend die Strategien ä
ausgearbeitet werden. Immer mehr werden enth llt und enttarnt werden, und sie werden ihre ü
Mission in diesem Teil des Universums beginnen. Deshalb ist zu diesem Zeitpunkt noch nicht viel 
geschehen. Wenn Sie jedoch zu irgendeinem Zeitpunkt in Not sind, steht Ihnen jeder der Pfad-
finder f r Hilfe zur Verf gung. Aber Sie sollten in den kommenden Wochen und Monaten noch ü ü
viele weitere sehen. 
 
Haben Sie die Pfadfinderinnen und Pfadfinder gerufen, damit sie bei Ihnen sitzen und Sie besch t-ü
zen? Tun Sie das. Sie sind sehr wirksam, wenn es darum geht, psychische Angriffe zu ver-hindern. 
Alle Lichtarbeiter sind auf diese Weise angegriffen worden, und die Dunkelheit hat diese Angriffe 
als einen Weg benutzt, um die k rperlichen Angriffe einzuladen. Sie h tten also einen therischen ö ä ä
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Virus und dann den physischen Virus, und Sie h tten einen therischen Parasiten und dann den ä ä
physischen Parasiten. Aber jetzt k nnen Sie sich mit diesen Lichtkriegern sch tzen. Es gibt sie paar-ö ü
weise, und Sie k nnen so viele Paare haben, wie Sie meinen, dass Sie sie brauchen. Dieses Gef hl ö ü
der Sicherheit wird es Ihnen erm glichen, sich wirklich zu entspannen. Wenn Sie sich entspannen, ö
werden Sie viele der tiefen Traumata loslassen, die Sie aus vielen Leben in sich tragen. 

Elora: Sananda, welche Gef hle haben Sie, wenn Sie die Ankunft dieser Truppen sehen? ü
 
Sananda: Erleichterung. Und Freude. Und den Trost, zu wissen, dass dieser lang erwartete Prozess 
beginnt. F r uns war es etwas r hrend, bis sie entfesselt wurden. Es bestand gro e Gefahr f r uns ü ü ß ü
alle, dass einer von uns get tet werden oder der Dunkelheit erliegen k nnte. Wir waren umzingelt. ö ö
 
Wir empfehlen allen Lichtarbeitern dringend, die Lichtkrieger um Schutz zu bitten. Diejenigen, die 
"hochrangig" sind oder aus irgendeinem Grund viel Einmischung erfahren, w nschen sich viel-ü
leicht mehrere als pers nliche W chter. Die erste Gruppe der Lichtkrieger tendierte dazu, "abzu-ö ä
driften", und deshalb mussten die Schutzersuchen kontinuierlich verst rkt werden. Die zweite Welle ä
von Lichtkriegerinnen und -krieger, die im Oktober 2004 eintraf und in Kapitel 8 beschrieben wird, 
hat diese Tendenz nicht, und sie sind auch m chtiger. Beachten Sie auch, dass die erste Welle derä
Lichtkrieger paarweise eintraf, die zweite Welle nicht. Sie k nnen andere Lichtkrieger dazu auf-ö
rufen, Ihr Haus ebenfalls zu sch tzen. Kapitel 17 enth lt weitere Informationen ber die Zusammen-ü ä ü
arbeit mit den Lichtkriegerinnen und -kriegern. 
 
Teil 2 - Erscheinung und Eigenschaften der Lichtkrieger
 
Als uns klar wurde, wie wichtig die Lichtkrieger sind, beschlossen wir, mit einer dieser gro en Streit-ß
kr fte Kontakt aufzunehmen. Zwischen dem 20. August und dem 14. September 2004 hatten ä wir 
mehrere Kommunikationen mit Rashona, einem der Lichtkrieger. Zur besseren Lesbarkeit habe ich 
diese in zwei Themenbereiche unterteilt. 
 
Elora: Rashona, w rden Sie bitte damit beginnen, Ihr Aussehen zu beschreiben? ü
 
Rashona: In Ihrer Welt erscheine ich ungef hr vier Meter gro , etwas mehr m nnlich als androgyn. ä ß ä
Wir hneln insofern einer Engelsgestalt, als wir eine menschen hnliche Form mit Fl geln haben; ä ä ü
allerdings sind sie sowohl vorne als auch hinten, so dass wir vier Fl gel haben. Unsere Haut er-ü
scheint etwas plattiert. Sie hat ein hnliches Aussehen wie die schillernden kleinen Federn am Hals ä
bestimmter V gel, nur dass sie fast die Form einer Schuppe haben, und sie sind extrem hart. Wir ö
sind wei  und gold mit einem schwachen Schillern. Unsere Augen sind aus Gold. Unsere Fl gel sindß ü
weitgehend wei  mit kleinen Goldflecken. ß
 
Elora: Bitte beschreiben Sie einige Ihrer anderen Eigenschaften, wie zum Beispiel die Art der 
Materie, aus der Sie bestehen, und den "unzerst rbaren Diamanten" in Ihrem Kern. ö
 
Rashona: Es gibt in Ihrem Universum keine Worte oder Konzepte f r die H rte unserer Materie. Es ist,ü ä
als ob die atomare und molekulare Struktur unseres Wesens zehnmal st rker ist als die Ihre, so dass ä
wir jede Form von Materie durchdringen k nnen. Der Diamant in unserem Kern w re derselbe, undö ä
es ist die urspr ngliche Materie, auf der unsere Sch pfung gegr ndet wurde. Und dann sind unsereü ö ü
Wesen von dort heraus gewachsen. 

Elora: Das erinnert mich an die Materie eines Neutronensterns, die so dicht ist, dass selbst ein 
winziges St ck, das auf die Erdoberfl che gelegt wird, sofort bis zum Kern durchdringen w rde. ü ä ü
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Rashona: So schwer sind wir nicht, es ist nur so, dass die Bindungen der Atome st rker sind. Wir ä
ben tigen diese Art von Dichte nicht, aber wir k nnen diese Art von Dichte mit Leichtigkeit durch-ö ö
dringen. W rde ein Mensch zu einem Neutronenstern gehen, w rde er nat rlich zerquetscht ü ü ü
werden, wir nicht. 
 
Elora: Welche Art von Waffen oder Energien setzen Sie im Kampf gegen die dunklen M chte ein? ä
Rashona: Wir verwenden einen Flug, der sich von dem Flug unterscheidet, den Sie in diesem 
Universum verwenden w rden. Wir benutzen diese vier Fl gel, um eine Drehung zu erzeugen, eine ü ü
aufrechte Drehung. Wir werden fast wie ein Bohrer, der es uns erm glicht, Wurml cher nach Belie-ö ö
ben zu erzeugen und mit dieser Drehung nach Belieben berall hin zu fliegen. Geschwindigkeit im ü
Flug ist also eine Waffe. Die zweite Waffe, die wir haben, ist ein laserartiger Strahl, der von unseren 
Augen ausgeht und den wir nach Belieben ein- und ausschalten k nnen. Er wird alles verbrennen,ö
worauf er gerichtet ist. Die dritte Waffe, die wir haben, ist, dass wir undurchdringlich sind und dass 
uns nichts ber hren kann. ü
 
Elora: Nach meinem Verst ndnis seid ihr alle Manifestationen einer Gruppenseele. Ist das richtig?  ä

Rashona: Ja.
 
Elora: Einige von uns haben das Gef hl, dass ihr, wenn ihr eine Zeit lang nicht gebraucht w rdet, ü ü
um aktiv gegen die Dunkelheit zu arbeiten, in einen schlafenden Zustand geraten k nntet, aus ö
dem ihr in der Not erwachen k nntet. Ist das richtig? ö

Rashona: Ja, und ich w rde auch sagen, dass wir in gewisser Weise mit einem offenen Auge ü
schlafen, damit wir wachsam bleiben k nnen. ö [Elora]: Wenn Sie also die Sch pfung bewachen ö
w rden und es keine aktiven Bedrohungen g be, k nnten Sie zur gleichen Zeit schlafen und ü ä ö
wachen]. Ja. 
 
Teil 3 - Die Arbeit der Lichtkrieger  
 
Als die Lichtkrieger in unserem Universum ankamen, machten sie sich daran, eine Strategie zu 
entwickeln. Mehr ber den Fortschritt ihrer Arbeit erfahren Sie in Kapitel 8. Im Allgemeinen haben ü
sie sich jedoch daf r entschieden, zuerst die gro en milit rischen Hochburgen der Finsternis anzu-ü ß ä
greifen und die Gro e Zentralsonne unseres Universums zu befreien. Wir m chten zwar, dass sie dieß ö
schlimmsten belt ter auf unserem Planeten jagen, aber sie erkl rten, dass "ein Teil unserer Strate-Ü ä ä
gie darin besteht, die dunklen Wesen von den gefallenen Menschen zu trennen, so dass, wenn 
eine Chance zur R ckgewinnung besteht, dies auch getan werden kann". Die S uberung der ü ä
Dunkelheit auf der Erde steht f r die Lichtkrieger aus gutem Grund nicht ganz oben auf der Liste, ü
aber ich glaube, wir werden die Auswirkungen ihrer Arbeit Anfang 2005 zu sehen beginnen. 
 
Elora: K nnen Sie Ihre Strategie kurz beschreiben? ö
 
Rashona: Unsere Strategie ist sehr komplex, weil sie sowohl mehrdimensional als auch in mehr-
facher Gr e ist und von der subatomaren bis zur universellen makrokosmischen Ebene reicht. öß
Lassen Sie mich nur festhalten, dass wir auf jeder Ebene und in jeder Dimension Lichtkrieger 
positioniert haben, und es ist ein gro artiger Durchbruch durch all diese Dimensionen in einer ß
orchestrierten Weise. Und lassen Sie mich auch sagen, dass wir nicht aufzuhalten sind. 

Elora: Haben die Lichtkrieger die Macht, das Physische zu beeinflussen, und ist diese Macht 
begrenzt? 
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Rashona: Ja, wir haben diese Macht. Ich kenne keine Begrenzung. 
 
Elora: K nnen und werden Sie die Verschmutzung auf diesem Planeten beseitigen? ö
 
Rashona: Das scheint nicht unser vorrangiges Ziel zu sein. Es gibt diejenigen, die nach uns kommen
werden, die daran arbeiten werden. Wir werden jedoch die Quellen dieser Schadstoffe beseiti-
gen, zum Beispiel die Kernkraftwerke.
 
Elora: K nnen und werden Sie blockierte oder kontaminierte Energieportale s ubern? ö ä

Rashona: Ja. Wir sind dabei sehr effektiv. Wir kennen bereits die wichtigsten Portale, an denen 
gearbeitet werden muss, und sind dabei, eine Strategie zu entwickeln, um sie zu s ubern. ä
 
Elora: Werden Sie die Atomwaffen auf diesem Planeten abbauen, deaktivieren und/oder 
zerst ren? ö
 
Rashona: Das wird eines unserer Hauptziele sein, ja. 
 
Elora: Den Menschen wurde schon so oft Hilfe und Unterst tzung versprochen, dass viele von uns ü
kaum glauben, dass endlich Hilfe da ist. Uns allen wurde gesagt, dass wir durch Massenlandun-
gen, Photoneng rtel, verschiedene Arten von g ttlicher Intervention und was wei  ich nicht alles ü ö ß
gerettet werden w rden; dennoch wird es auf unserem Planeten immer noch schlimmer. Wenn ü
Sie die F higkeit haben, auf das Physische einzuwirken, gibt es dann irgendeine M glichkeit, Ihre ä ö
Pr senz in einer Weise zu manifestieren, die f r die Menschen der dritten Dimension wahrnehmbar ä ü
w re? ä
 
Rashona: Noch nicht, aber bald. In den n chsten paar Jahren. ä  

Elora: Am 20. August 2004 fragten wir Rashona: Uns wird gesagt, dass sich eine gro e Zahl von ß
Ihnen gegen die Frequenzmauer, die uns vom Rest der Sch pfung abschneidet, versammelt. Ist ö
das richtig? 
 
Rashona: Ja, das ist richtig. Wir arbeiten daran, sie aufzubrechen. An ein oder zwei Stellen ist sie 
durchbrochen worden, obwohl die Opposition versucht, sie zu verst rken. Aber wir haben ä
Fortschritte gemacht. 
 
Elora: Arbeiten die meisten der Lichtkrieger an dieser Mauer, oder ist dies nur eine Division? 
 
Rashona: Oh nein, es ist nur eine von einer Vielzahl von Divisionen. Sie ist nicht ann hernd die ä
Mehrheit. Etwa 15-20% unserer gesamten Streitkr fte sind dort stationiert. ä
 
[Elora:]Am 26. August 2004 erz hlte uns Heru, dass ein Teil der "Mauer" oder des Frequenzzauns ä
um die Dunklen Universen von den Lichtkriegern durchbrochen worden sei. Diese Mauer erscheint
mir brigens so etwas wie die gigantischen Brocken der Alien-Schiffe, die im Film Independence ü
Day auf die Erde st rzten und in der W ste lagen. Sie ist extrem dick und besteht aus einem ü ü
dichten und h chst unangenehmen Material. Heru sagte, dass ein "Brocken von ziemlicher Gr e"ö öß
aus der Mauer herausgebrochen worden sei und dass Lichtwesen von der anderen Seite der 
Mauer hereinkommen w rden, um unserem Universum zu helfen, wenn auch noch nicht in gro er ü ß
Zahl. Er kommentierte: "Es ist fr her, als wir dachten, und es ist mehr passiert, als wir dachten. Es ü
sieht so aus, als k nne nichts die Lichtkrieger aufhalten. Heru erkl rte auch, dass Menschen, die ö ä
sensibel waren, zum ersten Mal energetische Verbindungen zu ihren Heimatuniversen herstellen 
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werden, auch wenn sie vielleicht nicht verstehen, woher dieses Gef hl der "Heimat" kommt. ü
Am 31. August 2004 erkl rte Rashona: ä
 
Rashona: Wie Sie wissen, wurde der Frequenzzaun fr her als erwartet durchbrochen. Und die ü
Enttarnung der ersten Welle von Lichtkriegern, die in diesem ganzen Quadranten der Dunklen 
Universen ges t sind, geht sehr schnell und gut voran. Wir machen dabei gro e Fortschritte. ä ß
 
Elora: Sind Sie in der Lage, am Zwillingsseelen-Spalt in diesem Universum zu arbeiten? 
 
Rashona: Das ist sehr kompliziert. Der Spalt selbst verursacht zwar B ses, ist aber eher ein Riss im ö
Raum. Ich glaube, dass die erste Welle von Lebewesen, die hereinkommen, sich damit befassen 
wird, und sie werden in K rze, innerhalb von drei Monaten, durchkommen. Dieser Riss ist eines der ü
ersten Themen, die angegangen werden m ssen, denn er betrifft nicht nur den menschlichen ü
Geist, sondern auch die Universen. 
 
Elora: Heru erkl rte, dass Sie an einigen der Wesen arbeiten w rden, die die Sterne beseelen, wie ä ü
zum Beispiel an unserem eigenen Sonnenlogos, der zu 65% dunkel ist. Was tun Sie, wenn Sie an 
einem solchen Wesen arbeiten? 
 
Rashona: Im Allgemeinen w rde ein solches Wesen mit einem seelenlosen Vampir verbunden sein,ü
und das w rden wir entfernen. Und das w rde den gr ten Teil der Dunkelheit entfernen. An ü ü öß
diesem Punkt wird einem seelenlosen Wesen jedoch die Wahl gelassen - der Punkt der Wahl, sich 
f r Hell oder Dunkel zu entscheiden. Jedes Mal, wenn Wesen vor dieser Entscheidung stehen, ü
werden sie, wenn sie sich daf r entscheiden, dem Dunklen abzuschw ren, zur Heilung in die Obhutü ö
von Betreuern gegeben. Wenn sie sich nicht daf r entscheiden, dem Dunklen abzuschw ren, ü ö
werden sie in einen Betreuung gesteckt, bis sie behandelt werden k nnen. Ja, und zu diesem ö
Zeitpunkt liegt es nicht mehr in unserer Hand - es sei denn, sie sind wieder in der Lage, sich an das
Dunkle zu binden, was unwahrscheinlich ist, wenn sie eingesperrt sind. 

Elora: Stimmt es, dass die Lichtkrieger singen, wenn sie in die Schlacht ziehen? 
 
Rashona: Ja. Das ist in der Tat eine unserer gro en Waffen oder Werkzeuge. Es st rt die Stabilit t ß ö ä
der Dunklen. 

Elora: Ich habe das Lied der Krieger des Lichts geh rt, wenn sie gegen die Dunkelheit k mpfen. Sieö ä
singen alle zusammen in einer gro en, mitrei enden Harmonie. Ihr Lied erinnert ein wenig an Teile ß ß
von H ndels Messias. ä
 
Teil 4 - Die Kinder der Verhei ung ß
 
Wenn die gefallenen Universen von aller Finsternis gereinigt sind, wird noch viel Heilung n tig sein. ö
Viele Wesen sind gefallen, und selbst diejenigen, die am Licht festgehalten haben, sind auf die 
eine oder andere Weise gesch digt worden. Wie Heru im letzten Abschnitt feststellte, enth lt die ä ä
Allumfassende Energie, in ihr verschl sselt, eine Reihe von Wesen und "Programmen", "die es den ü
besch digten Teilen der Sch pfung erm glichen werden, zu heilen". Er hat auch gesagt, dass "vielä ö ö
Arbeit geleistet werden muss, um nicht nur die dritte Dimension, sondern alle anderen Dimensio-
nen wiederherzustellen". Sogar die atomare Struktur ist in den Dunklen Universen verzerrt worden. 
Die Heilung der gefallenen Universen ist eine monumentale Aufgabe, aber die Hilfe, die fast vor 
unserer Haust r steht, ist dieser Aufgabe vollauf gewachsen. ü
 
Elora: Heru, als die Lichtarbeiter zum ersten Mal in die gefallenen Universen kamen, konnten wir 
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sagen, dass sie mit Plan A kamen. Plan A war ein Versuch, Dinge zu heilen und zu reparieren, 
ohne die dunklen M chte zu zerst ren. Doch das war nicht genug, und wir waren nicht ausge-ä ö
r stet, um mit der Virulenz der Dunkelheit fertig zu werden. Deshalb wurde Plan B erstellt, der das ü
Kommen der Krieger des Lichts sein sollte. Hat Plan B die Dinge ver ndert? ä
 
Heru: Ja. Plan B w rde all das abl sen, auch wenn Plan A nicht ganz funktioniert. Zu diesem ü ö
Zeitpunkt stehen Vertreter aus der ganzen Sch pfung an den Parametern dieses Frequenzzaunss ö
Schlange. Wenn der Zaun, der diesen Teil der Sch pfung absperrt, erst einmal gefallen ist, werden ö
Sie einen gro en Zustrom neuer, wunderbarer, frischer, unbefleckter und unverdorbener Wesen ß
sehen. Tats chlich stehen sie aufgereiht und warten gespannt darauf, zu kommen. Sobald es als ä
sicher gilt, werden sie ihre Arbeit aufnehmen. Und es gibt Legionen von Legionen, zahllose Wesen, 
die helfen wollen. [Elora: Wir alle hier sind ziemlich m de.]ü  Zu Recht. Au erdem haben Sie seit ß
Generationen dieselben Engel und Meister angerufen, und nicht nur Sie sind m de. ü
 
Wenn der Frequenzzaun erst einmal gefallen ist, kann es sein, dass einigen Gebieten fr her als ü
anderen geholfen wird. Es k nnten einzelne Planeten sein, die f r diese Wesen sicher genug ö ü
w ren, um zu ihnen zu kommen. Mit anderen Worten, einige Planeten k nnten f r sie sicher genug ä ö ü
sein, um dorthin zu reisen, aber andere sind es vielleicht eine Zeit lang nicht. Von diesen Wesen 
wird nicht verlangt werden, dass sie sich selbst in Gefahr bringen. 
 
Was ich Ihnen und den anderen Lichtarbeitern sagen m chte, ist folgendes: Die Last der Wieder-ö
herstellung und Reparatur wird nicht die Ihre sein, ebenso wenig wie die Last des bevorstehenden
Kampfes. Ihre Arbeit bestand im Wesentlichen darin, so viel Licht wie m glich zu halten, den Raumö
zu halten. Und nun, da Hilfe gekommen ist, k nnen Sie Ihre Arbeit als gut gemacht betrachten. ö
 
Die Aufgestiegenen Meister und andere Wesen, die diesem Planeten helfen, m chten, dass alle ö
wissen, dass trotz des Scheiterns der geplanten Missionen die Tatsache, dass das Licht lange 
genug gehalten wurde, bis Hilfe kommen konnte, von entscheidender Bedeutung war. Dieses 
Universum ist nicht zusammengebrochen, und das w re sonst geschehen. ä

Aber es gibt hier Wesen, die nicht korrumpiert sind; die durch das gr te aller Traumata hindurch öß
das Licht hielten, den urspr nglichen Wunsch aufrecht hielten, den Plan immer noch umzusetzen, ü
auch wenn er in jeder Phase durchkreuzt wurde. Und wie unglaublich wichtig das im Prozess der 
Hilfe f r diesen Planeten war. Das ist eines der gro en Wunder. Dass eines der Wesen auf diesem ü ß
Planeten in der Lage war, das Licht und die Integrit t zu halten, ist wirklich ein Wunder. Nat rlich ä ü
sind viele erlegen und viele sind korrupt geworden. Aber genug - und jedes einzelne ist sehr 
wertvoll - genug haben an ihrer Integrit t festgehalten und waren bereit, ihr Leben immer wieder ä
f r die Wahrheit zu opfern. ü
 
Elora: Sie haben einige Wesen erw hnt, die man die Kinder der Verhei ung nennt. Bitte erz hlen ä ß ä
Sie uns von ihnen. 
 
Heru: Sie sind eine Familie aus einem der lteren Universen dieser Sch pfung. ä ö
 
Sie haben viele der unbefleckten Blaupausen vieler verschiedener Arten von Systemen mit sich 
herumgetragen, Systeme f r das Tier- und Pflanzenreich und das Mineralreich, und zwar auf eine ü
etwas andere Art und Weise, als Sie sie in dieses Universum gebracht haben. Ihr Versprechen ist 
das Versprechen der Wiederherstellung. Es ist nicht genau bekannt, wie diese Wiederherstellung 
geschehen wird, denn wir haben es noch nie zuvor versucht, aber sie scheinen das Material und 
das Talent zu haben, viel positive Arbeit zu leisten. 
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Elora: Wie und wann werden sie in Universen wie das unsere kommen? 

Heru: Ich w rde denken, dass Sie sie Anfang n chsten Jahres [d.h. Januar 2005] zu sehen begin-ü ä
nen werden. In gewisser Weise inkarnieren sie sich tats chlich in den Kindern, die zu diesem ä
Zeitpunkt auf dem Planeten geboren werden. Sie inkarnieren nicht als das ganze Wesen, das sie 
sind, sondern als ein Bruchteil von sich selbst. Ein gro er Zustrom dieser Energie wird bereits zu ß
Beginn des n chsten Jahres erfolgen. Sobald die Frequenzbarriere zu diesem abgesperrten Teil derä
Sch pfung durchbrochen ist, wird sich schnell viel ver ndern. Und wenn die Lichtkrieger enth llt ö ä ü
werden und beginnen, sich an jedem Ort zu versammeln, wird sich schnell viel ver ndern. ä
 
Elora: Wenn ich zu den Kindern der Verhei ung zur ckkehre, sah ich sie wie ein sehr gro er Engel ß ü ß
aussehen, und es schien fast so, als h tten sie eine Sonne in ihrer Herzgegend. Auch schienen sie ä
viele Farben zur Heilung in sich zu tragen, darunter einige, von denen wir nicht wissen. Ist das 
richtig? 
 
Heru: Sie nehmen viele Formen an, aber ja, das w re korrekt. Und ja, es gibt Tausende und ä
Abertausende von Farben. Viele von ihnen sind auf der Erde nicht oder seit langer Zeit nicht mehr
gesehen worden. 
 
Elora: Ich hatte den Eindruck, dass sie vom Puls des Gottversums herr hren w rden. ü ü
 
Heru: Wie ich schon sagte, werden sie jetzt zu einem Bruchteil als Kinder geboren. Im n chsten ä
Jahr wird es Manifestationen von ihnen geben. Vollst ndig bewusste Wesen, und Wesen, die das ä
Ausma  der erforderlichen Arbeit vollenden k nnen, w rden aus diesem Impuls heraus geboren ß ö ü
werden. Aber ich glaube, dass Sie sie schon vorher sehen und h ren werden. Im Augenblick ö
werden es nur Bruchteile von dem sein, was sie sind. [Elora]: Und sie werden in der Lage sein, auf 
allen Ebenen zu heilen, vom Mikrokosmos bis zum Makrokosmos? Sogar die atomare Struktur, die in
diesem Universum verzerrt ist?] All das ist richtig. 

Teil 5 – Der Atem Gottes 

Im letzten Absatz oben erw hnt Heru den "Puls des Gottversums". Dieser wurde im vierten Kapitel, ä
Teil 3, angesprochen und wird auch als "der Atem Gottes" bezeichnet. Einige Zeit nach der An-
kunft der Allumfassenden Energie begann ich, dies kommen zu sehen. Es sieht f r mich wie eine ü
gro e Flutwelle aus, die mit gro artiger Kraft durch die Universen fegen wird. Der Atem Gottes wirdß ß
wahrscheinlich in etwa 300 Jahren in unserem Universum ankommen, obwohl der Zeitpunkt jetzt 
sehr schwer vorherzusagen ist; wie Heru sagt, ist das nur der Bruchteil einer Sekunde in kosmischer 
Zeit. Heru und Sananda haben beide erkl rt, dass es (zumindest in diesem Universum) sowohl vor ä
als auch nach diesem Ereignis eine Periode des Chaos geben wird. Ob dieses Ereignis alles voll-
st ndig in Ordnung bringen wird, wei  Heru nicht. Er sagte, dass angesichts der Tatsache, wie ä ß
lange die Finsternis in einigen Universen schon existiert, und angesichts einer Million anderer uner-
gr ndlicher Komplexit ten, niemand wei , was die Folgen dieses Ereignisses sein werden. Dieses ü ä ß
Universum ist im Gegensatz zu denen, die von der Finsternis geschaffen wurden, "sehr reparierbar",
aber bestimmte Teile davon sind m glicherweise nicht wiederherstellbar, einige Sterne k nnten ö ö
kollabieren, und einige wenige Wesen k nnten es auch nicht schaffen. Doch alles und jeder, der ö
gerettet werden kann, wird gerettet werden. Wir haben nicht viele Informationen ber den Atem ü
Gottes, aber wir haben Heru ein paar Fragen gestellt. 

Elora: Heru, ist der Energieimpuls des Gottversums eine Antwort auf die Invasion der Finsternis und 
den Untergang der Universen, oder ist er Teil eines riesigen Zyklus, der ohnehin geschehen sollte? 
Man sagt, dass sich viele Kosmische Zyklen zu diesem Zeitpunkt ihrem Ende n hern. ä
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Heru: Eigentlich ist es beides. Es war ein periodischer Impuls geplant, und der Sch pfer hat diese ö
Energie benutzt, um die Reinigung und die L sung f r die Invasion voranzutreiben und hervorzu-ö ü
bringen. In gewisser Weise ist also der Puls vom Gottversum das Vehikel, durch das all dies ber-ü
tragen wird. Und die Allumfassende Energie k nnte als die erste Welle dieses Pulses gesehen ö
werden, fast so, als ob die Aura des Pulses von der Gottheit sich selbst auf diese Weise 
vorausgeht. 

Elora: Was w re geschehen, wenn wir die Arbeit, die wir in diesem Universum geleistet haben, ä
nicht getan h tten? W re es unvorbereitet auf die Allumfassende Energie und den Puls der Gott-ä ä
heit gewesen? 
 
Heru: Ja, es w re unvorbereitet gewesen, und h chstwahrscheinlich w re dieses Universum zusam-ä ö ä
mengebrochen. Aber es wurde viel Hilfe geleistet, und es wurde viel Energie darauf verwandt, 
dass dies nicht passieren w rde. Wenn Sie sich Ihre eigenen Anstrengungen ansehen und sie um ü
ein Vielfaches multiplizieren, dann hat es hnliche Anstrengungen in vielen verschiedenen ä
Bereichen gegeben.
  
 
Kapitel SIEBEN: PLANETARISCHER BERGANG Ü

Ausgehend von der gro en Reichweite der Sch pfung und des gefallenen Universums wollen wir ß ö
uns nun die Auswirkungen einiger dieser Ereignisse auf die Erde ansehen. Viele der heutigen Licht-
arbeiter wurden durch eine Flut von Prophezeiungen und Channeling gen hrt, die Anfang der ä
1970er Jahre begann. In diesen Jahren waren die Erwartungen an eine rasche Ver nderung auf ä
unserem Planeten hoch. Trotz anhaltender Vorhersagen ist der erwartete bergang zu einer Ü
paradiesischen Welt mit h herer Frequenz nicht eingetreten. Was verursachte die Verz gerungen? ö ö
Wird die Verschiebung noch wie vorhergesagt eintreten? Heru spricht klar und pr gnant ber ä ü
diese Themen. 

Teil 1 - Wie die gro e Ver nderung verz gert wurde ß ä ö

Elora: In einem Gespr ch mit Sananda erkl rte er, dass die gro e Ver nderung auf der Erde in denä ä ß ä
70er und 80er Jahren h tte stattfinden sollen. Stimmen Sie damit berein, Heru? ä ü
 
Heru: Eigentlich sollte sie in den 1930er und 40er Jahren stattfinden. Als das dann nicht geschah, 
sollte es in den 1970er und 80er Jahren wieder geschehen. [Elora]: Und jetzt ist es wieder auf den 
Zeitraum verschoben worden, in dem wir uns jetzt befinden?] Ja. 
 
Elora: Es gab eine gro e Welle von Prophezeiungen und Channelings, die in den fr hen 70er ß ü
Jahren begann. Im Wesentlichen wurden zwei Dinge vorhergesagt. Erstens, dass die gro e Ver n-ß ä
derung oder der Aufstieg der Erde unmittelbar bevorstehe, und zweitens, dass massive Erdver n-ä
derungen eintreten w rden. Sie haben erkl rt, dass die Ver nderung damals aufgrund der ü ä ä
Verz gerungstaktik der dunklen M chte nicht stattgefunden hat. Warum sind die Erdver nde-ö ä ä
rungen nicht wie vorhergesagt eingetreten? 
 
Heru: Ich glaube, es waren die Gebete der Lichtarbeiter und vieler anderer Lichtwesen, die sie 
zur ckgehalten haben. Denn die Zerst rung ohne das Einstr men des Lichts zu haben, h tte die ü ö ö ä
Wahrscheinlichkeit des Untergangs dieses Planeten erh ht. Da der Zustrom nicht stattfand, w re ö ä
dies eine sehr gef hrliche Situation gewesen. ä
 

49



Elora: Wir haben Sananda gefragt: Sananda, viele Leute sagen, dass die Ver nderung verz gert ä ö
wurde, um so vielen Menschen wie m glich die Chance zu geben, "es zu schaffen". ö

Heru: Das war der Grund, der genannt wurde, aber ich w rde sagen, dass die Korruption auf vie-ü
len Ebenen stattfindet, und das war eine Technik der Verz gerung und Verschleierung. Und es ist ö
an der Zeit, dass dies aufh rt. In einigen der R te gab es Leute, die solche Verz gerungen gepre-ö ä ö
digt haben, deren Interesse nicht wirklich zum Wohle der Erde oder der Menschheit war, die aber 
versucht haben, ihre eigenen geheimen Interessen zu wahren. 

Elora: Welche Arten von R ten? ä
 
Heru: Planetarische R te, der Rat des Sonnensystems, die Hierarchien, die diesen Planeten erhaltenä
und seinen Platz im Weltraum sichern, die R te, die dieses Universum erhalten. Dies ist wirklich weit ä
mehr als nur eine planetarische Frage. 
 
Elora: Die anhaltenden Verz gerungen bez glich der Ver nderung auf der Erde haben einige ö ü ä
gute Auswirkungen gehabt, aber das Ergebnis war auch, dass die Biosph re schrecklich gelitten ä
hat. Ich halte die Situation mit der Biosph re und der kologie f r absolut kritisch. ä Ö ü
 
Heru: Sie haben v llig Recht. Ich stimme Ihnen zu, dass die Situation sehr kritisch geworden ist. ö
 
Teil 2 - Umwelt, Massenaussterben, Chemtrails, etc. 
 
Elora: Heru, wir erleben auf unserem Planeten eine Periode des Massensterbens. Aber jedes Lebe-
wesen, das jemals existiert hat, muss in den Akasha-Aufzeichnungen gespeichert werden, mit 
seiner DNA und so weiter. W re es m glich, einige dieser ausgestorbenen Wesen zur ckzuholen, ä ö ü
wenn die Erde eine h here Schwingung erreicht hat? ö
 
Heru: Ja, das ist m glich. ö   
 
Elora: Wie Sie wissen, habe ich eine tiefe Liebe f r diese Erde. Ich w rde gerne wissen, ob Sie ü ü
sehen, dass sie die Vollkommenheit erreicht, dass sie das volle Potenzial erreicht, f r das sie ent-ü
worfen und geschaffen wurde? 
 
Heru: Ja, und Sie alle waren ein sehr wichtiger Teil davon. [Elora: Sie f hlen sich absolut sicher, es ü
gibt keinen Zweifel?] Ich bin mir sicher. 

Elora: Glauben Sie, dass sich die Dinge auf unserem Planeten in naher Zukunft politisch, wirtschaft-
lich und kologisch ver ndern werden? ö ä
 
Heru: Ich sehe, dass sich das Blatt auf globaler Ebene in mancher Hinsicht bereits politisch 
gewendet hat. Es hat unvorhergesehene Ereignisse gegeben, bei denen die dunklen M chte ä
zur ckgehalten und von der Macht abgeschnitten wurden. ü
 
Die kologie ist weitaus komplexer, und es bedarf definitiv der konzertierten Anstrengung vieler Ö
Wesen auf diesem Planeten, die zum Eingreifen auffordern, und der ffnung und des Herunter-Ö
ladens von Technologien, die nicht ohne weiteres verf gbar sind, um die kologie wieder ins ü Ö
Gleichgewicht zu bringen. Es wird Unterst tzung von den positiven Au erirdischen geben. Und es ü ß
gibt auch viele Technologien, die bereits heruntergeladen, aber versteckt oder unterdr ckt ü
worden sind. Was passieren wird, ist, dass man anfangen wird, daran zu glauben. Gegenw rtig ä
wird solche Technologie als Verschw rungstheorie l cherlich gemacht, an den Rand gedr ngt, ö ä ä
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fantastisch und so weiter. Stattdessen werden die Menschen anfangen, es zu glauben, um zu 
sehen, dass diese Technologien m glicherweise eine L sung sind. Diese Wahrnehmung allein ö ö
w rde schon viel dazu beitragen, so gut wie alles zu ver ndern. Denn im Moment befindet sich dieü ä
gesamte Wirtschaft und Energie der Welt auf diesem einen Graben, dem lgraben, f r Energie. Ö ü
Und es besteht eine gro e Kluft zwischen den meisten Menschen und dem Planeten, zwischen ß
den Menschen und Gaia oder der Natur. Aber das wird sich allm hlich ndern. Die Menschen ä ä
werden anfangen, nach Alternativen zu suchen, ihren Horizont zu erweitern und sich nicht mehr 
nur am gleichen Trog zu ern hren. Und das allein wird schon grundlegende Ver nderungen mit ä ä
sich bringen, die wirklich gro  und weitreichend sind. ß

Elora: Wird es eine Verringerung der Bev lkerung geben, um die Belastung f r Gaia zu verringern? ö ü
 
Heru: Einige. Ich w rde nicht die dramatischen Zahlen nennen, die einige vorhergesagt haben, ü
aber es wird eine gewisse Reduzierung geben. Und an manchen Orten wird es nicht mehr als 
einen R ckgang der Geburtenrate geben. Tats chlich geschieht es bereits jetzt an einigen Orten, ü ä
wo die Menschen sich daf r entscheiden, sich nicht so fortzupflanzen, wie sie es programmiert ü
haben. Ein Teil der Last der gro en Bev lkerung auf diesem Planeten war die Tatsache, dass jeder,ß ö
der jemals auf der Erde war, jetzt hier sein wollte. In gewisser Weise musste jeder hier sein, um 
Zeuge dieser besonderen Zeit zu werden. Und jeder ist gekommen; die Party ist vollz hlig besucht ä
worden. Aber es ist nicht n tig, dass alle bleiben, damit dieser Teil erf llt w rde. ö ü ü
 
Elora: Heru, wir haben mit Sananda besprochen, ob es m glich ist, etwas gegen die extremen ö
Missbr uche der Umwelt zu unternehmen, die jetzt geschehen, wie z.B. die Forderung nach einer ä
sofortigen R ckkehr des Karmas f r die schlimmsten Missbraucher. Er sah keinen produktiven Weg, ü ü
dem man folgen k nnte. ö
 
Heru: Es wird an der Zeit sein, dass das Sofort-Karma innerhalb von ein bis zwei Jahren mit seiner 
R ckkehr beginnt. Die Zeit ist also im Grunde genommen gekommen. Der Grund f r die Verz ge-ü ü ö
rung bis zu diesem Punkt ist, dass es notwendig war, das wahre Ausma  des B sen zu enth llen. ß ö ü
Jetzt ist es wie ein Schneeball, und die Anf nge des Sofort-Karmas sind da. Es scheint leicht, es ä
scheint klein zu sein, aber glauben Sie mir, es rollt einen rasanten Abhang hinunter. [Elora: Von 
dort, wo wir sind, k nnen wir es berhaupt nicht sehen.]ö ü
 
Heru: Nein, aber es geschieht. Und wird es etwas ndern, wenn man darum bittet? Es ist fast so wieä
jetzt. Wenn ein Pendel auf einem langen Bogen schwingt, gibt es den Moment, in dem es die 
Spitze des Bogens erreicht.

Und mit dieser Situation scheint es ungef hr so weit zu sein. Das bel, das begangen wird, ist so ä Ü
weit geschwungen, wie es auf seinem Bogen gehen kann. Es ist an dem "Pausenpunkt" ange-
langt, an dem es still steht und bereit ist, zur ckzukommen. Es gibt nichts, was irgendjemand tun ü
kann, um diesen Bogen zu ndern oder zu verhindern, dass es zur ckkommt. Deshalb glaube ich, ä ü
dass Sanandas Erkl rung im Grunde genommen seine Art war, die Tatsache zum Ausdruck zu ä
bringen, dass es geschehen wird und es dabei ist, zu geschehen. Und ob man nun daf r betet ü
oder nicht, es wird immer noch geschehen. Es ist fast eine mechanisch-numerische Flugbahn. 
 
Elora: Ein Channeler in Florida hat vor einiger Zeit vorausgesagt, dass es einen Hurrikan geben 
w rde, der wie ein Auge aussehen w rde, und dass dies eine Reihe von gro en Ver nderungen ü ü ß ä
auf der Erde signalisieren w rde. Hurrikan Charley sah an einem Punkt in seiner Entwicklung wie ü
ein Auge aus. K nnen Sie dazu etwas sagen? ö

Heru: Der Channeler, den Sie erw hnen, hat diesen Hurrikan vorhergesehen, und ich glaube, dass ä
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eine Reihe von Ereignissen eintreten wird, die deutlich machen werden, dass wir einen Wende-
punkt in den kologischen Systemen auf diesem Planeten erreicht haben. Und es wird f r die ö ü
Mehrheit der Bev lkerung offensichtlich werden, dass es nicht nur Zuf lle oder zuf llige Ereignisse ö ä ä
sind.  

Elora: Glauben Sie, dass diese Ver nderungen haupts chlich wetterbedingt sein werden, oder ä ä
auch Erdbeben, Vulkane usw.? 
 
Heru: Ich sehe eine gewisse Zunahme der Erdbebenaktivit t, nicht so sehr vulkanische. Aber ich ä
sehe einige gr ere Polarkappen-Ereignisse, wie z.B. das Schmelzen und das Losbrechen gro er öß ß
Eisbl cke und so weiter. ö [Elora]: Genug, um den Meeresspiegel zu erh hen? Es braucht viel, um ö
das in nennenswertem Umfang zu erreichen]. Vielleicht beginnt es damit, ja. [Wie steht es mit 
Yellowstone? Einige Leute sagen, dass es dort einen gro en Vulkanausbruch geben wird]ß . Ich kann
mir das nicht vorstellen. Ich wei , dass viel dar ber gesprochen worden ist. ß ü
 
Elora: Wir sind sehr beunruhigt ber die Chemtrails. Was ist ihr Zweck? ü
 
Heru: Der Zweck ist die Kontrolle der Ionosph re durch eine unbekannte Waffe, nicht durch ä
HAARP. Es gibt ein Element der Gedankenkontrolle. Es wird bereits als Netz zur Kontrolle des 
Bewusstseins eingesetzt. 
 
Elora: Was meinen Sie mit Kontrolle ber die Ionosph re? ü ä
 
Heru: Die Chemtrails bestehen sowohl aus leichteren als auch aus schwereren Elementen. Die 
leichteren Elemente driften in die Ionosph re hinauf, und die schwereren sinken zur Erde hinab. ä
Jede Schicht der Atmosph re birgt ein Bewusstsein in sich. Wenn man sich die Atmosph re so ä ä
vorstellt, dass sie in gewisser Weise dem Aurafeld der Erde entspricht, dann w re die Oberfl che ä ä
die Haut, und jede der Schichten w rde eine bestimmte Schwingung halten. Bei den Chemtrails ü
enth lt der Teil, der zur Erde hinunterflie t, Giftstoffe f r den Menschen und Elemente zur Bewusst-ä ß ü
seinskontrolle. Der Teil, der nach oben flie t, erzeugt eine Verzerrung in der Ionosph re, die den ß ä
Planeten bis zu einem gewissen Grad undurchdringlich f r wohltuende Einfl sse und h here ü ü ö
Energien von au en macht. Diese oberen Schichten bilden dann das, was im Wesentlichen eine ß
Frequenzbarriere oder eine physische Manifestation der therischen Frequenzbarrieren ist, die ä
diesen Planeten umh llen. ü
 
Elora: Mit anderen Worten, die oberen Schichten sollen die Entwicklung des Planeten und der 
Menschheit zur ckhalten, und die unteren Schichten sollen die Menschen krank machen, ü
schw chen und kontrollieren. ä
 
Heru: Richtig. Ein anderer Aspekt davon ist, dass wir in den st rker geladenen Bereich des ä
Weltraums gekommen sind, den einige den Photoneng rtel genannt haben, und dass es dort ü
einen kosmischen Wind gibt, der sich stark verst rkt hat. Das Chemtrail-"Leichentuch" ist eine ä
Verteidigung dagegen. Nat rlich wird er immer wieder weggerissen und muss daher t glich ü ä
aufgef llt werden ... und letztendlich wird er versagen. ü

Elora: Werden die Chemtrails dann von sehr hohen Ebenen der Geheimregierung mandatiert? 
 
Heru: Ja. Da die Erde einer der zw lf kritischen Planeten ist, w rden Sie die Erde als eine sehr ö ü
begehrte Welt bezeichnen. Sie hat eine zentrale Bedeutung. Sie ist mit einer ungew hnlich gro enö ß
Vielfalt und einer unglaublichen Tiefe an Wissen ges t worden, das von vielen Planeten und sogar ä
aus vielen Universen hierher gebracht wurde. Vieles h ngt davon ab, ob sich dieser Planet ins ä
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Licht verlagert, sowohl f r dieses Universum als auch vielleicht f r einige es umgebende Universen. ü ü
In diesem Universum gibt es zw lf solcher Planeten, und um sie alle wird gek mpft. ö ä
 
Elora: In diesem Fall muss die Erde der wichtigste Planet in unserer gesamten Galaxie sein. 
 
Heru: Ja, die Erde ist bei weitem der wichtigste Planet in dieser Galaxie. Die anderen Planeten in 
dieser Galaxie sind ziemlich einfach - sie m gen zwar entwickeltere Lebensformen auf ihnen ö
haben, aber ihr Schicksal ist in gewisser Weise bereits festgelegt. Der Weg, den sie beschreiten, ist 
seit langem festgelegt, hell oder dunkel. Die Erde ist sehr zentral, und weil sie so kompliziert ist, war 
es unm glich, sie von der dunklen Seite aus vollst ndig zu kontrollieren. ö ä

Elora: Ist es richtig, dass die Chemtrail-Formel jetzt mehr Schwermetalle enth lt? ä
 
Heru: Ja, und andere Giftstoffe. Viren, Pilze und geringe Mengen an Strahlung. Die Toxizit t der ä
Chemtrails ist jetzt gr er als in der Vergangenheit. Die Verantwortlichen intensivieren auch die öß
Bem hungen mit den Chemtrails, da die kosmischen Winde st rker werden. Aber es wird in Fetzen ü ä
enden, es wird bald zu Ende sein - h chstwahrscheinlich in etwa ein bis zwei Jahren.ö

 
Teil 3 - Kosmische Zyklen und Zeiten des bergangs Ü
 
Elora: Was ist die Bedeutung des Jahres 2012? 
 
Heru: Hier gibt es zwei Faktoren. Der erste ist das, was ich den Millenniumsfaktor nennen w rde. Er ü
hnelt dem, was im Jahr 2000 geschah. Auf diesen Zeitpunkt wurde viel Energie aus dem kollek-ä

tiven Bewusstsein der Menschheit projiziert, und es ist etwas Gutes geschehen. Wenn Sie sich an 
diesen Silvesterabend erinnern, dann geschah eine sehr tiefe Ruhe und Stille, denn zu dieser Zeit 
gab es viele Gebete f r den Frieden. Sie haben also diesen Faktor, denn viele Menschen konzen-ü
trieren sich auf 2012. 
 
Dar ber hinaus ist 2012 ein bedeutendes astrologisches Ereignis, bei dem viele Faktoren zusam-ü
menkommen. Stellen Sie sich eine Uhr vor - aber statt eines Zifferblatts gibt es R der in R dern in ä ä
R dern. Alle paar Jahre reihen sich einige von ihnen bis zu ihrem Anfangspunkt aneinander. In ä
diesem Jahr z.B. w rden das innerste und das n chste Rad auf Null stehen. Und vielleicht zehn ü ä
Jahre sp ter k nnten das zweite und das dritte auf einer Linie mit dem Nullpunkt liegen. 2012 ist ä ö
ein seltener Punkt in der Geschichte, an dem alle R der auf einer Linie bei Null stehen werden. Wirä
befinden uns an einem Ort, an dem das Licht von der Zentralsonne des Universums zum ersten 
Mal seit vielen hunderttausend Jahren ungehindert auf diesen Planeten scheinen wird. Daher ist 
dies ein Tor der gro en Chance, und es ist eine bedeutende Zeit. ß
 
Elora: Was wird Ihrer Meinung nach zu diesem Zeitpunkt geschehen? 
 
Heru: Das ist nicht bekannt; es wird davon abh ngen, wie viel Wachstum stattfinden kann. Die-ä
jenigen von uns, die daran arbeiten, haben gro e Hoffnungen. Wie viel in dieser Zeit geschehen ß
kann, wird von der R ckgewinnung der Sonne in diesem Sonnensystem abh ngen, von der wir ü ä
glauben, dass sie bis dahin abgeschlossen sein wird. Wir glauben auch, dass die Zentralsonne 
dieser Galaxie zu einem gro en Teil zur ckgewonnen wird, denn die Zentralsonne von dieser ß ü
Galaxie ist nicht so dunkel wie die Sonne dieses Sonnensystems, aber sie ist auch nicht nur Licht. 
Wir glauben, dass es durch diese Abfolge von Toren einen sehr unglaublichen Lichteinfall auf 
diesen Planeten geben wird. 
Elora: Sind wir Menschen w hrend dieses bergangs auf dem Planeten sicher? ä Ü
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Heru: Es scheint, dass es die meisten Menschen sein werden. Es wird eine Intervention geben, um 
einen umfassenden Atomkrieg zu verhindern. Die Menschen k nnen einer gewissen Menge an ö
Strahlung standhalten, aber der volle Ansturm einer nuklearen Explosion, wie sie in Japan statt-
gefunden hat, verursacht irreparable Sch den an den Seelen, und das wird nicht erlaubt sein. ä
 
Elora: Sie sind zuversichtlich, dass all dies so ist und dass die Intervention halten wird? 
 
Heru: Ja. Ich m chte jedoch sagen, dass es wichtig ist, bewusst, gewissenhaft und vorsichtig zu ö
sein und sich zu jeder Zeit zu sch tzen. Denn es fliegt ein grosses Mass an verstreuten Tr mmern ü ü
umher, und es k nnte Sie leicht etwas davon treffen. Solange Sie sich jedoch darauf konzen-ö
trieren, den h chsten Befehlen des Lichts zu dienen, sind Sie von einem hohen Ma  an Schutz ö ß
umgeben, und die Wahrscheinlichkeit, dass Sie von verstreuten Tr mmern getroffen werden, ist ü
geringer als bei einer dichteren Person. 
 
Elora: Sie haben einen Kosmischen Wind erw hnt, der zur Zeit zunimmt. Was ist der Kosmische ä
Wind? 
 
Heru: Es ist eine Kombination aus mehreren Faktoren. Es gibt den Galaktischen Photoneng rtel, derü
in einem Zyklus von 26.000 Jahren auftritt. Aber es gibt auch einen gr eren Zyklus, der diese öß
Galaxie auf die Zentralsonne des Universums ausgerichtet hat; und die Zentralsonne steht auch 
auf einer Linie mit dem Zentraluniversum aller Universen, dem Gottversum. Es ist ein langer, majes-
t tischer Zyklus, der mit viel mehr Facetten ins Spiel kommt, als ich beschreiben kann. ä
 
Elora: Im Wesentlichen ist der Kosmische Wind ein Fluss sehr hoher Energie? 
 
Heru: Ja. Und ich sehe, wie er die Menschen buchst blich vom Planeten wegbl st. Nicht physisch, ä ä
aber die Menschen werden ihren K rper verlassen, weil die Intensit t zu gro  ist, als dass sie hier ö ä ß
bleiben k nnten. ö
 
Elora: Eine Reihe von Sendern geben sehr d stere Prognosen f r die kommenden Jahre ab. ü ü
Stimmen Sie dem zu? 
 
Heru: Ich glaube schon, dass die Dinge etwas rauer sein werden, als sie es jetzt sind. Ich sehe sie 
nicht ganz so allgemein d ster, wie einige sagen. ü [Elora: Also vielleicht 10-20% schlechter als jetzt?]
Ja, ungef hr. ä
 
Elora: Wenn die Dinge nicht so schlimm sein werden, warum haben Sie uns dann mehrmals 
darauf hingewiesen, wie wichtig es ist, sicher zu bleiben? 
 
Heru: Haben Sie in den letzten Monaten nicht gerade eine Reihe sehr schwieriger psychischer 
Attacken durchgemacht? Das ist es, wovon ich spreche. Wenn Sie sich anschauen, wie st rend ö
und ersch pfend das f r Sie war, w rde ich Ihnen raten, sich dort zu positionieren, wo Sie nicht ö ü ü
noch mehr davon durchmachen m ssen. Es ist nicht so sehr so, dass ich sehe, dass die Dinge ü
wesentlich schlimmer werden, als der anhaltende Druck von oben, von den Entit ten und den ä
negativen Lebensformen, die in die dritte Dimension hinuntergedr ckt werden. Aber in gewissem ü
Sinne gibt es immer noch Entit ten und negative Lebensformen berall um Sie herum, die wenn ä ü
sie eine Gelegenheit h tten, Sie zum Abendessen verspeisen w rden. Und das wird ungef hr ein ä ü ä
weiteres Jahr dauern [d.h. bis oder bis zum Herbst 2005]. [Elora: Die psychische Negativit t ist also ä
das, wor ber Sie sich mehr Sorgen machen?] ü Ja.
Elora: Viele Quellen haben von einer Trennung zwischen der alten und der neuen Erde gespro-
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chen. Sehen Sie, dass dies geschieht? 
 
Heru: Man hat geglaubt, dass es eine buchst bliche Trennung der Welten geben w rde. Doch dasä ü
soll nicht sein. Was passiert ist, ist, dass diejenigen, die wie Sie und Karen in einen mehr vier- oder 
f nftdimensionalen Zustand eingetreten sind, in der neuen Welt leben; und diejenigen, die mehr ü
von ihrem ersten und zweiten Chakra aus operieren, leben in der alten Welt. Gegenw rtig gibt es ä
eine Trennung, und dies wurde aus Gr nden des Wachstums und des Komforts zugelassen. Aber ü
am Ende werden alle wieder zu einer Welt vereint sein. Und alle werden tats chlich noch in der ä
dritten Dimension existieren. Wenn jedoch die Frequenzz une wegfallen, so wie die Menschen in ä
der Lage sind, alle zw lf Dimensionen von der dritten Dimension aus zu durchqueren - was die ö
erste und die zweite Dimension einschlie t und in die Bewusstseinszust nde des Pflanzen- und ß ä
Tierreichs bergeht - wird dieser Planet dann frei sein, sich auch in all diesen Dimensionen auszu-ü
dr cken und zu kommunizieren. ü
 
Elora: Es ist also so, als ob wir verschiedene Bewusstseins- und Dichtezust nde haben, die derzeit ä
nebeneinander existieren? 
 
Heru: Unterschiedliche Schwingungsraten. Das ist ein nat rliches Ph nomen auf diesem Planeten, ü ä
wie auch immer es unterdr ckt, fragmentiert und so weiter wurde. Die Naturgeister w ren ein ü ä
gutes Beispiel f r das Leben in der vierten Dimension auf diesem Planeten. ü
 
Elora: Die Erwartung, dass es eine Trennung der Welten geben w rde, hat sich nun aufgrund des ü
Kommens  der Lichtkrieger ge ndert?ä
 
Heru: Ja. [Elora: Das ist also eine Ver nderung in j ngster Zeit, denn als wir vorher, vielleicht im ä ü
sp ten Fr hling, dar ber sprachen, hattet Ihr das Gef hl, dass es zu einer Trennung kommen ä ü ü ü
w rde]ü . Ja, es war eine Ver nderunä g vor Kurzem. [Und haben Sie das Gef hl, dass dies eine ü
positivere L sung ist?]ö  Ja, tue ich.
 
Elora: Sie haben erw hnt, dass es eine Amnestie des Karmas f r Wesen geben wird, die bereit sind,ä ü
sich dem Licht zuzuwenden. Bitte gehen Sie etwas ausf hrlicher darauf ein. ü
 
Heru: Diese Information ist nicht ganz neu, denn sie hat es in einige Schriften ber den Planeten ü
geschafft. Vor einigen Jahren k ndigten die Herren des Karma an, dass alles Karma innerhalb ü
dieser Lebensspanne bereinigt werden k nne, wenn eine Person dies w nschte und flei ig daran ö ü ß
arbeitete. Mit dem Aufkommen der Allumfassenden Energie wird dies noch verst rkt. Wenn eine ä
Person ihre urspr ngliche Blaupause, ihre Monade [H heres Selbst] herbeiruft und darum bittet, ü ö
dass der Weg f r die Befreiung von allem Karma frei gemacht wird und dass der Pfad der Wie-ü
dervereinigung und Befreiung bekannt gemacht wird, dann wird es so sein. Zu diesem Zeitpunkt ist
nichts unm glich, und das Aufkommen der Allumfassenden Energie macht dies m glich. H ren Sie ö ö ö
auf diese Worte, denn in ihnen liegt der gr te Segen. Sagen Sie sich in Ihrem Herzen, dass nichts öß
unm glich ist. Stellen Sie sich, wenn Sie m chten, eines dieser Bilder der Verk ndigung vor, wo der ö ö ü
Heilige Geist in Maria eintritt und Gabriel verk ndet, dass sie jetzt mit einem Kind Gottes schwan-ü
ger ist. Dies ist eine Allegorie; ich will mich jetzt nicht dazu u ern, ob dieses Bild historisch ist oder ä ß
nicht. Ich benutze das als Allegorie f r die Tatsache, dass jede Seele auf diesem Planeten jetzt mitü
dieser Allumfassenden Energie impr gniert worden ist, und zwar in einer sehr hnlichen Weise wie ä ä
bei diesem Bild der Verk ndigung. Nehmen Sie sich die Gro artigkeit dieses Ereignisses zu Herzen. ü ß
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KAPITEL ACHT: DIE WIEDERHERSTELLUNG BEGINNT

Am 1. Juni 2004 h rte Karen die Worte: "Das gro e Werk ist vollendet". Wir fragten Heru, was dieseö ß
Worte bedeuten. Heru antwortete uns: "Es bedeutet, dass alle Armeen des Lichts in Position sind. 
Denn jeder ist jetzt an seinem Platz. Alles ist an seinem Platz, damit der gro e bergang stattfindenß Ü
kann." Und in der Tat begannen wir von diesem Zeitpunkt an massive Ver nderungen in den ä
h heren Dimensionen zu sehen. Wir w nschen uns so sehr wie jeder andere, dass diese Ver nde-ö ü ä
rungen auf die Erde durchschlagen. Leider scheinen die unteren Dimensionen als letzte die Aus-
wirkungen dessen zu sp ren, was in unserem Universum geschieht. Wir glauben jedoch, dass ü
innerhalb von ein bis zwei Jahren einige positive Ver nderungen auf der Erde bemerkbar sein ä
werden und dass nach ein paar Jahren die Geschwindigkeit der Verbesserung rasch zunehmen 
wird. 
 
Dieses Kapitel fasst die Ver nderungen und Siege auf den Inneren Reichen zusammen, die wir ä
w hrend des Sommers und Herbstes 2004 beobachtet haben. Die Daten sind in diesem Abschnitt ä
enthalten, damit der Verlauf der Ereignisse sichtbar wird. Wir laden diejenigen unserer Leser, die 
hellseherisch begabt sind, ein, dieses Material f r sich selbst zu best tigen. Auch wenn einige ü ä
dieser Details nicht f r alle von Interesse sein m gen, so sind die in diesem Kapitel aufgezeichne-ü ö
ten Ereignisse doch sehr inspirierend. 
 

Teil 1 - Die Dunkelgitter 
 
Ab Juni 2004 begann Heru damit, uns die Dunklen Gitter zu zeigen, die ein wichtiger Teil der 
kontrollierenden Energiestrukturen dieses gefallenen Universums waren. Das erste, auf das wir 
aufmerksam wurden, war das sechsdimensionale Gitter. Heru erkl rte, dass es wie ein Netz sei, das ä
einen gro en Teil unseres Universums abdeckt, und dass es wie eine Frequenzbarriere funktioniert. ß
So wie die Erde eine Frequenzbarriere um sich herum hat, die das Licht und h here Energien am ö
Eindringen hindert, wurden hnliche Strukturen f r unser Universum errichtet. Wir wurden dann auf ä ü
ein hnliches Gitter in der elften Dimension aufmerksam gemacht. Wie Heru sagte, existiert die ä
Finsternis in diesem Universum bis zur elften Dimension. Schlie lich umfasste ein drittes Gitternetz, ß
das auf der vierten Dimension existierte, die Erde selbst. Bis zum Sommer 2004 war es den Licht-
kr ften nicht m glich gewesen, eine dieser Kontrollstrukturen zu beeinflussen oder zu zerst ren. ä ö ö
 
Es gab vorl ufige Pl ne, die Dunklen Gitter mit kosmischem Feuer zu verbrennen. Dies h tte jedochä ä ä
die Verbrennung vieler Wesen zur Folge gehabt, die eng mit dem Gitternetz verbunden waren. 
Stattdessen wurde die Allumfassende Energie durch das sechsdimensionale Gitter geleitet, das 
fast aus einem hohlen Rohr zu bestehen schien. Darauf folgte ein Angriff der Lichtkr fte auf das ä
elftdimensionale Gitter sowie auf das die Erde umgebende Gitter. Im Laufe des Sommers 2004 
wurden gro e Teile aller drei Dunkelnetze abgebaut. Die verbleibenden Teile werden von den ß
Lichtkriegern abgebaut. 
 
Das sechsdimensionale Gitternetz sah wie ein riesiges Netz aus. Bis vor kurzem bedeckte es 40% 
unseres Universums und wuchs weiter. Heru sagte, die Hartmann-Linien seien eine Manifestation 
dieses Gitters, und es betreffe "nicht nur alle Dimensionen darunter, sondern alle Aspekte der 
Materie bis hinunter zu den subatomaren Teilchen. Und so kann auch der Abdruck des Grauens,  
tief in die Erde eingepr gt werden und nur sehr schwer wieder zu entfernen sein". ä

Der Zusammenbruch der Dunklen Gitter ist nur eine Schlacht in einem sehr gro en Krieg, der um ß
die Kontrolle ber unser Universum gef hrt wird. Es ist bedauerlich, dass wir hier auf der Erde die ü ü
gro en Auswirkungen all dessen, was geschieht, noch nicht mit eigenen Augen sehen k nnen. Seitß ö
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dem Sommer 2004 gibt jede klare Quelle, die ich gelesen habe, einen Zeitrahmen von etwa zwei 
Jahren an, in dem sich die gro e Verschiebung auf der Erde bemerkbar machen wird. ß

Am 11. Juni 2004 fragten wir: Heru, wir m chten den Status des Dunklen Gitters in der sechsten ö
Dimension berpr fen. Welches ist der Zeitpunkt f r seine Abschaltung? ü ü ü
 
Heru: Es scheint sich zu ndern, denn es scheint, dass dieses Gitter nicht mehr dunkel ist, und statt ä
zerst rt zu werden, hat es sich von innen heraus ver ndert. Die Allumfassende Energie hat es mit ö ä
gro em Licht erf llt. Viele von Ihnen haben ungew hnliche Mengen dunkler Wesen unter unge-ß ü ö
w hnlichen Umst nden wahrgenommen. Dies ist darauf zur ckzuf hren, dass Wesen, die um diesesö ä ü ü
Gitter gewickelt waren oder sich daran aufgeh ngt haben, wie Kakerlaken auf der Flucht sind. Sieä
huschen wahnsinnig umher und versuchen verzweifelt, eine neue Heimat zu finden, und im 
Gro en und Ganzen sind sie erfolglos. Es findet eine gro e Aufr umaktion statt, bei der Armeen ß ß ä
von Lichtwesen sie finden und einkerkern. 
 
Viele Wesen in diesem Universum haben nach Freiheit geschrien. Es war dieser Ruf von so vielen 
Stimmen, einschlie lich Ihrer, der den Prozess der Demontage des sechsdimensionalen Gitters in ß
Gang gesetzt hat. Und es ist vielleicht nicht in den Worten, mit denen Sie es ausdr cken, aber es ü
ist der Herzenswunsch nach wahrer Freiheit. Die Demontage des Gitters w re ohnehin geschehen, ä
aber sie geschah viel fr her und auf eine viel sanftere Art und Weise, als es sonst der Fall gewesenü
w re. Nat rlich war die Erfahrung nicht sanft f r die Wesen, die daran hingen - f r sie ist Armaged-ä ü ü ü
don da. F r die Wesen des Lichts ist die Befreiung da. ü
 
Als am 31. Juli 2004 das elftdimensionale Gitternetz herunterzukommen begann, konnten wir 
berall im Universum gro e Feiern erleben. Es schien fast so, als sei die Sonne zum ersten Mal seit ü ß

Millionen von Jahren wieder hervorgekommen. Von h herdimensionalen Planeten aus war es ö
m glich, die Gro e Zentralsonne unserer Galaxie zum ersten Mal seit onen wieder wahrzuneh-ö ß Ä
men. Heru erkl rte am 1. August: "Es ist eine sehr freudige Zeit; heute finden viele Feierlichkeiten ä
statt. Interessanterweise war es mit diesem Gitternetz an Ort und Stelle unm glich, zwischen vielen ö
verschiedenen Orten im Universum zu kommunizieren, und tats chlich war es f r dieses Universum ä ü
unm glich, effektiv mit den anderen Universen zu kommunizieren. Man w rde also sagen, dass dieö ü
Telefonleitungen heute sehr voll sind, mit Hallo und Wiedersehen, mit Nachholen und Feiern". 
 
Elora: Aus einem Gespr ch mit Sananda im August 2004: Heru hat uns gesagt, dass das Dunkle ä
Gitter der elften Dimension im Wesentlichen zusammengebrochen ist, ebenso wie das Dunkle 
Gitter der sechsten Dimension. Es scheint auch, dass das Dunkle Gitter, das den Planeten Erde 
umgibt, dabei ist, zu zerbr ckeln. Ist das richtig? ö

Heru: Die Gitter scheinen in der elften Dimension zu etwa 60%, in der sechsten zu 57% und in der 
dritten zu etwa 45% verschwunden zu sein. 
 
Elora: Wenn ja, warum bemerken wir dann auf der Erde nichts anderes? Es scheint hier genauso 
dunkel und dicht wie immer. 
 
Heru: Sie m ssen daran denken, dass es das menschliche Bewusstsein ist, das die Schwingungs-ü
frequenz dieser Erde h lt. Und der Mensch trug die Wirkung dieses Gitternetzes ber viele Millionenä ü
von Jahren auf der Ebene der DNA, auf der Ebene der Zellen. Die Gitternetze werden vollst ndig ä
abgebaut werden, bevor es zu einer Ver nderung des menschlichen Bewusstseins kommt. Es wird ä
eine Verz gerung von vielleicht ein oder zwei, in manchen F llen sogar drei Jahren geben. Es wird ö ä
keine sofortige Ver nderung des menschlichen Bewusstseins geben, aber es gibt mehrere Ver n-ä ä
derungen, nach denen man Ausschau halten muss. Die erste wird bei den Babys eintreten, die 
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von nun an geboren werden; es wird praktisch keine dunklen Wesen mehr geben. Zweitens 
werden die Lichtarbeiter einen viel gr eren Zugang zu nicht kontaminierten Wissensquellen öß
haben. Und dann w rde ich sagen, im Laufe der n chsten ein, zwei oder drei Jahre nach einer ü ä
allgemeinen Entlastung f r alle zu suchen. ü

Der Verr ckte im Wei en Haus (2004) wird, auch wenn er im Wei en Haus bleiben mag, immer ü ß ß
machtloser werden, mehr eine Karikatur als alles andere. Die Aufmerksamkeit der Menschen wird 
sich von den Angstmachern abzuwenden beginnen. Und das wird an sich schon eine Wende des
Schicksals sein. 
 

Teil 2 - Die Befreiung des GODINJ-Kollektivs der Sch pferg tterö ö
 
Heru hat an anderer Stelle erkl rt, dass unser Universum von einer Gruppe von Sch pferg ttern ä ö ö
geschaffen wurde. Dieses Komposit von Sch pferg ttern wurde das Godinj-Kollektiv genannt. ö ö
Einige dieser Wesen fielen, w hrend andere von der Finsternis angekettet wurden. Von dem ä
Komposit blieben vier bis zum ersten September 2004 brig. ü
 
Elora am 2. September 2004: Heru, ich hatte das Gef hl, dass letzte Nacht etwas Wichtiges ü
passiert ist und dass es mit dem Kollektiv Godinj zu tun hat. Ist das richtig? 
 
Heru: Ja. Es ist, als ob das Kollektiv Godinj sich selbst wieder mit Energie versorgt hat und einen 
erneuten Impuls der Sch pfergott-Energie f r die Wiederherstellung dieses Universums aussendet. ö ü
[Elora: Wie viele Wesen sind noch Teil von Godinj?] Vier der urspr nglichen Sch pferg tter, und sie ü ö ö
haben ein neues Wesen hinzugef gt, das noch nie zuvor da war. ü [Sind die vier urspr nglichen ü
Wesen zwei Paare von Zwillingsflammen?] Ja.
 
Elora: Mir schien es, als sei das Godinj-Kollektiv verschleiert oder in Ketten gelegt worden; es hatte
sich selbst befreit und sandte riesige Mengen von Licht aus. 

Heru: Ja, und ein Teil dieses Lichts war die Einverleibung eines f nften Sch pfergottes, der bei der ü ö
Befreiung des Godinj-Kollektivs behilflich war. Es gab so etwas wie eine Rettungsmission, die mit 
der Hilfe der Lichtkrieger ausgesandt wurde, und eines der Wesen, die an der Mission beteiligt 
waren, war dieses f nfte Wesen. ü [Elora: Godinj war tats chlich von der Finsternis gefangen?] ä Ja.
 
Elora: F r mich sah es so aus, als ob ein riesiges Licht ber dem gesamten Universum auf den ü ü
h heren Dimensionen aufleuchten w rde. Es schien die Dimensionen F nf und dar ber zu erleuch-ö ü ü ü
ten. Und das Universum sah sch big, schmutzig und trostlos aus - wie ein alter Dachboden voller ä
Ger mpel und Spinnweben, auf dem pl tzlich jemand ein strahlendes Licht einschaltet. Aber ü ö
dieses Licht zeigte auch, wer zur Dunkelheit geh rte und wer nicht, und lie  nur wenige Pl tze zumö ß ä
Verstecken, abgesehen von den untersten Dimensionen. Ist all dies im Grunde richtig? 
 
Heru: Ja, das ist es. Die Dunklen Wesen werden versuchen, sich zu verstecken, wo immer sie 
k nnen, aber meistens unterhalb der f nften Dimension. In der vierten Dimension herrscht im ö ü
Moment ein ungeheures Chaos, und das wird noch einige Zeit andauern. 
Elora: Ich habe auch eine riesige Schlacht gesehen, die ber das gesamte Universum tobt, und ü
ich h rte die Worte: "Die Schlacht ist angetreten". Es sah aus wie Armageddon. Ist das korrekt, ö
und wenn ja, k nnen Sie Einzelheiten dazu nennen? ö

Heru: Ja - das ist es. Die Lichtkrieger sind nicht aufzuhalten, und es geht schneller voran, als wir 
erwartet hatten. Es ist gut, das zur Abwechslung zu sehen, anstatt all der endlosen Verz gerungen.ö
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Elora am 6. Oktober 2004: In einem Gespr ch mit Farwaren [eines der Mitglieder des Godinj-ä
Kollektivs] gestern Abend erkl rte sie, dass sie und ihre Zwillingsflamme ein Kind empfangen ä
w rden. Dies sei noch nicht geschehen, werde aber in naher Zukunft geschehen. Mit gro er ü ß
Emotion sagte Farwaren, dass dieses Kind so etwas wie ein Kosmischer Avatar f r das gesamte ü
Universum sein w rde. Ist dies bisher richtig? ü

Heru: Wir glauben, dass es so ist, ja. 
 
Elora: Sie sagte, dass das Kind eine einzigartige Seele sei, die sowohl m nnlich als auch weiblich ä
sei, und dass es fast so w re, als w rde es all das Licht enthalten, das unserem Universum durch ä ü
diese onen der Dunkelheit entzogen wurde. Habe ich das richtig geh rt? Ä ö
 
Heru: Ja, das ist die Absicht, und wir sind zuversichtlich, dass sie sich erf llen wird. ü [Elora: Helfen Sie 
ihnen?] Nicht direkt, aber ich habe ihnen etwas geholfen. 
 
Sp ter am selben Tag fragten wir den H chsten Sch pfer: Wir verstehen, dass Farwaren und ihr ä ö ö
Zwilling einen Kosmischen Avatar zur Welt bringen werden. Wird so etwas in den anderen 
Universen geschehen? 
 
H chster Sch pfer: Etwas von gleichem Ausma  bleibt jeder Gruppe von Sch pferg ttern, die ö ö ß ö ö
jedes Universum erschaffen haben, berlassen - auf welche Weise sie ihre neu gewonnene ü
Freiheit und Befreiung zum Ausdruck bringen werden. Ich glaube, dies wird nicht der einzige 
Ausdruck in diesem Universum sein. Es werden noch viele sch ne Dinge geschehen. ö
 

Teil 3 - Die Wiederherstellung der Gro en Zentralsonne und die Schlacht um unser Universum ß
 
Elora am 9. September 2004: Heru, arbeiten die Krieger des Lichts jetzt daran, die Gro e Zentral-ß
sonne von diesem Universum zu befreien? 
 
Heru: Ja. Wenn dies geschieht, werden die Lichtkrieger beginnen, die einzelnen Sonnen zu 
verfolgen, und an der Sonne dieses Sonnensystems [dem Sonnenlogos] wird dann gearbeitet 
werden. 
 
Elora: Ich habe auch etwas gesehen, das sich nahe dem Zentrum dieses Universums befindet, 
aber nicht die Gro e Zentralsonne ist. Es gibt zw lf Sterne in einer perfekten Ellipse. Gibt es so ß ö
etwas, und was ist es? 
 
Heru: Ja, es existiert. Es ist ein Drehpunkt oder ein Portal. In gewisser Weise ist es beides. Es ist so 
etwas wie ein gyroskopischer Energiewirbel, der die Energie des H chsten Sch pfers einl sst und ö ö ä
auch das Gleichgewicht des gesamten Universums aufrechterh lt. ä [Elora: Und das wird auch 
befreit?] Ja. 
 
Elora am 13. September 2004: Ich habe den Kampf beobachtet, der in den inneren Regionen 
und h heren Dimensionen unseres Universums gef hrt wird. Ich m chte Sie bitten, das, was ich ö ü ö
gesehen habe, zu best tigen und/oder zu kommentieren. W hrend eines Gro teils der Woche ä ä ß
beobachtete ich, dass sich die Gro e Zentralsonne im W rge-griff eines gigantischen Monsters ß ü
befand, das in etwa wie ein Oktopus aussah, und es muss die Gr e einer Galaxie gehabt haben.öß
Ich nahm an, dass diese Kreatur die Gro e Zentralsonne seit sehr langer Zeit gefangen oder ß
angegriffen hatte. Die Lichtkrieger griffen es an. 
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Heru: Ja, das ist wahr. 

Elora: Am Freitagabend hatte es den Anschein, dass diese Kreatur zerschlagen und zerst rt ö
worden war. Tats chlich schien sie explodiert zu sein, und eine riesige Welle aus Staub, Ru , Asche ä ß
und Tr mmern zog durch das Universum nach au en. Ist das richtig? ü ß

Heru: Ja. [Elora: Hat diese Explosion die Regionen um die Gro e Zentralsonne gesch digt?]ß ä  Ich 
sehe eigentlich nichts von dem Licht, das gesch digt wurde. Vielleicht gab es gefallene Wesen, ä
die verletzt wurden, aber ich sehe keine Lichtwesen, die verletzt wurden. 

Elora: Am Samstag habe ich die Auswirkungen dieser therischen Welle aus Ru  und Staub stark ä ß
gesp rt. Es kam mir vor, als erstickten die Inneren Ebenen mit Asche, Rauch und Splitt. ü
 
Heru: Ja. 
 
Elora: Am Sonntag waren noch einige Tr mmer vorhanden, aber es schien ruhiger zu sein. ü
Tats chlich versp rte ich am Sonntag Abend ein starkes Gef hl des Friedens. Als ich die Gro e ä ü ü ß
Zentralsonne des Universums betrachtete, konnte ich sie klarer sehen, obwohl immer noch eine 
Menge Staub in der Luft lag. Es schien mir auch, dass ich drei riesige Lichtwesen um die Gro e ß
Zentralsonne schweben sah. Habe ich richtig gesehen? 
 
Heru: Ja. 
 
Elora: Wer sind diese Wesen? Sind sie die Seraphim? 
 
Heru: Das w re das entsprechende Wort in Ihrer Sprache. Diese drei Wesen sind im Grunde die ä
kollektiven Eltern des Wesens, das die Zentralsonne dieses Universums beseelt. 
 
Elora: Geh rt die Zentralsonne zum Teil zum Dunklen? ö
 
Heru: Sie war so lange gefangen. Sie hatte sich m chtig gewehrt, wurde aber besch digt. Ich ä ä
kann nicht sagen, dass sie korrupt war, aber es muss viel Heilung geschehen, und sie wird jetzt 
geschehen. 
 
Elora: Ist die Gro e Zentralsonne die Gegenwart Gottes in jedem Universum? ß
 
Heru: So k nnte man es nennen. In jedem Menschen gibt es diese Verbindung und durch diese ö
Verbindung den g ttlichen Funken des Sch pfers. Dieses Format folgt sowohl auf den Makro-ö ö
kosmos als auch auf den Mikrokosmos. Im Mikrokosmos gibt es in jeder Zelle oder jedem Atom 
eines Menschen ebenfalls diesen Funken und diese Verbindung; und in jeder Galaxie und jedem 
Universum gibt es diesen Funken und diese Verbindung. Im Makrokosmos spielen die Gro en ß
Zentralsonnen diese Rolle. Jetzt, da die Zentralsonne frei ist, wird sich allein dadurch in diesem 
Universum viel ver ndern. ä
 
Elora: Es hat den Anschein, dass sich die Lichtkrieger jetzt neu gruppieren, um ihre n chste Stra-ä
tegie festzulegen. 

Heru: Sie haben sie bereits aufgestellt, aber sie inszenieren ihre Positionen. Eine der n chsten ä
Positionen, die sie einnehmen werden, wird die Arbeit an Ihrer eigenen Sonne sein. 
 
Elora: Ich habe den Eindruck, dass sie es auf wichtige Hochburgen der Finsternis abgesehen 
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haben. Ich habe gesehen, dass es gro e milit rische Hochburgen der Finsternis gibt, die dem ß ä
Todesstern aus dem Film "Star Wars" sehr hnlich sehen. Es scheint zwischen 700 und 800 von ä
ihnen in unserem Universum zu geben, und ich hatte den Eindruck, dass die Lichtkrieger als 
n chstes hinter ihnen her sein w rden. Tats chlich sieht es so aus, als h tten sie bereits begonnen. ä ü ä ä
 
Heru: Ja, Sie sehen es richtig. 

Die Zerst rung der Todessterne war ein gewaltiger Kampf, der mehrere Wochen lang w tete. ö ü
Gro e Schwadronen von Kriegern des Lichts griffen diese gigantischen milit rischen Hochburgen ß ä
an, tauchten in keilf rmigen Phalanxen auf und schnitten die k nstlichen Planetoiden buchst blichö ü ä
in St cke. Nachdem sie alle Todessterne zerst rt hatten, begannen die Lichtkrieger, die n chste ü ö ä
Stufe der von der Finsternis gehaltenen milit rischen Macht ins Visier zu nehmen, die gro en ä ß
intergalaktischen Schlachtschiffe. Diese waren viel kleiner als die Todessterne, aber es gab viel 
mehr von ihnen. 
 
Elora: Ich hatte das Gef hl, dass die zw lf kritischen Planeten, einschlie lich der Erde, irgendwo aufü ö ß
dieser Liste stehen, aber nicht ganz oben auf der Liste. 
 
Heru: Ja, und daf r gibt es einen strategischen Grund. Man hat nicht den Eindruck, dass sie von ü
den Dunklen zerst rt werden sollen, aber wenn sie von Lichtwesen umgeben und befreit w ren, ö ä
dann w rde das zu einem Angriff einladen. Deshalb w rden die Krieger des Lichts die zw lf ü ü ö
kritischen Planeten vorerst lieber in Ruhe lassen und das verfolgen, was sie sp ter haupts chlich ä ä
angreifen w rde - wie Sie sagten, die milit rischen Hochburgen. ü ä
 
Elora: Wie steht es mit den Massen der dunklen Wesen in der vierten Dimension? Sie werden noch 
nicht ins Visier genommen? 
 
Heru: Noch nicht, aber sie werden es bald sein. Eigentlich wird es eine Art Kamm oder Sieb geben,
um die von den Gefallenen beseelten Wesen f r die Reformation einzufangen und sie von den ü
dunklen Wesen zu trennen. Das wird ein wenig sp ter geschehen. Sie k nnen also sehen, was ä ö
passieren wird; es wird eine Trennung der Wege geben. 
 
Elora: Bewegen sich die Dinge insgesamt immer noch schneller als erwartet? 
 
Heru: Ja, das tun sie. 
 
[Elora:] Im Laufe der Tage beobachtete ich weiterhin die Gro e Zentralsonne unseres Universums. ß
Als sich die Wolken aus Staub und Tr mmern verzogen, konnte ich sehen, dass sie die Form eines ü
riesigen wei en Lotus hatte. Die Knospe schien geschlossen zu sein, begann sich aber ganz all-ß
m hlich zu ffnen. In der Anfangsphase dieses Prozesses wurde von den fast geschlossenen ä ö
Bl tenbl ttern nur ein schwacher Strahl aus reinem wei en Licht ausgesandt. Man konnte viele ü ä ß
himmlische Wesen sehen, die mit dieser Sonne arbeiteten, die definitiv ein beseeltes Wesen ist. 
Zuerst sah ich, wie die Seraphim zu diesem Wesen sangen und reine T ne verwendeten, um es zu ö
heilen und zu erwecken. Nach einigen Tagen wurden sie durch die f nf Mitglieder des Godinj-ü
Kollektivs ersetzt, die ebenfalls das verwendeten, was wir als "Klangtherapie" bezeichnen k nnten. ö
Zu allen Zeiten waren Tausende von anderen h herdimensionalen Wesenheiten um diese drama-ö
tische Szene der Wiederherstellung versammelt. Viele schienen zu beten, und alle sahen mit Ehr-
furcht und oft mit Freudentr nen zu. Am 14. September 2004 hatten wir Gelegenheit, mit Kuthumi, ä
einem der aufgestiegenen Meister der Erde, zu sprechen. Ich fragte Kuthumi nach seiner Sicht der
Ereignisse, die sich mit der Gro en Zentralsonne des Universums ereigneten, und bemerkte, dass sieß
mir wie ein sich entfaltender Lotus vorkam. Er antwortete mir: 
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Kuthumi: Diese Sonne ist seit vielen Millionen und Abermillionen von Jahren in Ketten, und als 
solche war sie nie ganz in der Lage, ihr Licht und ihre Herrlichkeit auszudr cken. Und ja, sie ist so ü
hnlich wie eine Blume, die sich entfaltet, sich endlos entfaltet. Was Sie miterleben, ist der Beginn ä

eines wundersch nen Prozesses der Entfaltung unendlicher Bl tenbl tter; und jedes Bl tenblatt, dasö ü ä ü
sich entfaltet, strahlt Wellen von Liebe und Licht aus, die sich bis an die Enden des Universums 
erstrecken. Der Mangel an diesem Licht hat eine sch dliche Wirkung auf jeden Aspekt des Lebensä
in diesem Universum gehabt. Und so wird dies wirklich der Anbruch eines Goldenen Zeitalters sein. 

[Elora]: Das Wesen, das die Zentralsonne beseelt - dr ckt es sich durch die Form des Lotus aus? Es ü
ist, als ob der Lotus sein K rper ist?]ö  Ja. Er ist ein h chst pr chtiges Wesen; und es gibt einen ö ä
tats chlichen Mechanismus sch pferischer Energie, der sich bei dieser Entfaltung ausdr ckt. Es ist ä ö ü
sch n anzusehen. ö
 
Etwa eine weitere Woche verging, bevor die Gro e Zentralsonne vollst ndig ge ffnet wurde. Sie ß ä ö
erschien als ein pr chtiger, strahlend wei er Lotus mit einer Vielzahl von Bl tenbl ttern. Und dann ä ß ü ä
schien der Lotus pl tzlich aktiviert zu werden. Gro e, strahlende Strahlen gold-wei en Lichts ö ß ß
str mten aus jedem Bl tenblatt und erf llten das Universum mit seiner Herrlichkeit. Ich konnte Engelö ü ü
sehen, die in der N he der Sonne in Ekstase standen und sich im Licht badeten. Ich w nschte, ich ä ü
k nnte sagen, dass dieses Licht berall eindrang. Leider hat nach dem, was ich beobachten ö ü
konnte, nicht viel davon die unteren Dimensionen oder Planeten wie den unseren erreicht, die 
hinter sehr dichten Frequenzz unen gefangen sind. Dennoch ist ein gro er Teil unseres Universums ä ß
jetzt von dem Licht erf llt, wo Dunkelheit herrschte, und das Licht des Sch pfers ist hier wieder ü ö
einmal zu sehen. 
 
Elora am 6. Oktober 2004: Heru, wir m chten Sie zun chst bitten, einige Dinge zu best tigen, die ö ä ä
mir am Sonntagabend von Farwaren, einem Mitglied des Kollektivs Godinj, mitgeteilt wurden. 
Erstens sagte Farwaren, dass eine gro e Gruppe von Helfern und Heilern durch die Bresche der ß
Gro en Mauer gekommen ist und sich in einem der sicheren Gebiete befindet und auf den ß
Zeitpunkt wartet, an dem sie in andere Gebiete entsandt werden k nnen. Ist das richtig? ö

Heru: Ja, das ist in der Tat richtig. Die Zahlen w rden Ihnen gro  erscheinen, aber ich w rde Ihnen ü ß ü
sagen, dass dies nur der Vorl ufer dessen ist, was noch kommen wird. Es warten noch so viele ä
andere, die kommen werden. 
 
Elora: Als N chstes zeigte sie mir, dass eine riesige Welle von Lichtkriegern im Begriff war, durch dieä
Breschen der Mauer zu ziehen. Sie befanden sich immer noch auf der anderen Seite der Mauer, 
standen aber kurz vor der Durchquerung. Die Zahl derer, die ich sehen konnte, war riesig, unz hl-ä
bar. So viele, dass es so aussah, als seien die Lichtkrieger, die sich derzeit in unserem Universum 
aufhalten, nur eine kleine Vorhut. W rden Sie sich dazu u ern? ü ä ß
 
Heru: Ja, das ist richtig. Wenn sie in den n chsten Wochen und Monaten durchkommen, werden ä
Sie eine gro e Beschleunigung der Gezeitenwende sehen. Ich sch tze, man k nnte sagen, dass sieß ä ö
sich gerade jetzt an diesem Wendepunkt befindet, und wenn die Dinge anfangen, sich zu be-
wegen, dann geht es langsam voran, aber dann wird es immer schneller und schneller. Und das 
ist naheliegend. 
 
Elora: Es schien, als sei vielleicht schon ein Zehntel Prozent der gesamten Streitmacht hier. 

Heru: Ja. Und sie werden auch in Wellen kommen, also ist diese zweite Welle, nicht die volle 
Erg nzung. Sie wird wie die Flut sein, die im Ozean kommt. Die erste Welle war also klein, die ä
n chste wird gr er sein, die n chste danach noch gr er. ä öß ä öß
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Elora: Mir wurde gesagt, dass die Lichtkrieger, wenn sie unser Universum in gro er Zahl f llen, ein ß ü
mehrdimensionales und sehr feines Gitter oder Netz aufbauen werden, das es ihnen erm glicht, ö
alle Dunkelheit aufzusp ren und zu zerst ren. Dies wird so geschehen, dass nichts durch die Risse ü ö
rutscht. 
 
Heru: Ja, das ist richtig. 
 
Elora: Ich sehe dieses Universum so etwas wie eine riesige, ovale, abgeflachte Scheibe - nicht 
un hnlich der Form einer Galaxie. Ist das mehr oder weniger richtig? ä

Heru: Etwas. Wenn ich es jedoch in einer Form beschreiben w rde, mit der Sie es in Verbindung ü
bringen k nnten, w rde ich sagen, dass es eher die Form eines roten Blutk rperchens hat: eine ö ü ö
abgeflachte Scheibe, die an den u eren R ndern etwas dicker ist und eine sehr ausgepr gte ä ß ä ä
Membran besitzt. 

Elora: Ist es dann auch richtig, dass das Gebiet, in dem die Risse in der Gro en Mauer entstanden ß
sind, auf der anderen Seite des Universums liegt, von wo aus wir uns befinden, so dass die Licht-
krieger und andere Wesen, wenn sie von den Lichtuniversen hereinkommen, den gr ten Teil öß
dieses Universums durchqueren m ssen, um hierher zu gelangen? ü
 
Heru: Das ist richtig. 
 

Teil 4 - Interview mit einem Lichtkrieger der zweiten Welle 
 
Am 22. Oktober 2004 sprachen Karen und ich mit Vikhona, einem Mitglied der zweiten Welle von 
Lichtkriegern. Diese neue Gruppe von Lichtkrieger f hlt sich sehr stark und wesentlich substanziellerü
als die erste. Sie scheinen auch eher emotionaler Natur zu sein, und man kann die Gef hle des ü
Herzens sp ren, wenn man mit ihnen spricht. Es ist viel Licht um sie herum, und sie sind sehr sch n. ü ö
Elora: Seid gegr t. Darf ich zu Beginn klarstellen, dass Sie zu der zweiten Gruppe der Lichtkrieger üß
geh ren, die in unser Universum eingetreten ist? ö
 
Vikhona: Ja, das bin ich. [Elora: W re es richtig, euch "Lichtkrieger der zweiten Welle" zu nennen?] ä
Das ist eine gute Beschreibung. 
 
Elora: Ich sah sechs riesige Lichtkrieger der zweiten Welle, die unseren Planeten bewachten, einer 
in jede Richtung. Sie sind alle fast so gro  wie der Durchmesser der Erde. Ist das richtig? ß
 
Vikhona: Das ist korrekt. Ihr Hauptzweck ist derzeit die Bewachung unseres Planeten, aber sie 
arbeiten auch mit den magnetischen Energiefeldern des Planeten. Sie k nnten, wenn Sie hinse-ö
hen, einen Energiestrahl wahrnehmen, der aus dem Solarplexus eines jeden von ihnen auf die 
Erde trifft. Er dringt bis zum Kern der Erde vor und unterst tzt und energetisiert diesen Planeten.ü  
 
Elora: Es scheint, dass Sie m chtiger sind als die Lichtkrieger der Ersten Welle und einige verbesser-ä
te F higkeiten haben. W rden Sie sich bitte dazu u ern? ä ü ä ß
 
Vikhona: Ja, wir sind in einer Gr enordnung, die vielleicht zw lfmal st rker ist. Wir erscheinen öß ö ä
typischerweise gr er, und als solche sind alle unsere F higkeiten um so viel gr er.öß ä öß  [Elora]: 
Glauben Sie, dass jede "Charge", die durchkommt, st rker und f higer sein wird?] Ja. ä ä
 
Elora: Ist auch eine neue Gruppe von Mikro-Lichtkrieger mit Ihnen hereingekommen? 
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Vikhona: Nein, aber es wird in etwa drei Monaten [d. h. Januar 2004] eine neue Gruppe mit der 
n chsten Gruppe hinzukommen. Insgesamt gibt es sieben Gruppen von uns. ä
 
Elora: Mir ist etwas im Bereich Ihrer K pfe aufgefallen, das fast wie ein rotierendes Auge oder die ö
drehbare Linse eines Leuchtturms aussah. K nnen Sie mir sagen, was ich gesehen habe? ö

Vikhona: Es w re fast so, als h tten wir einen Helm mit einem rotierenden Lichtstrahl, der all die ä ä
verborgenen verh llten Wesen und verh llten Substanzen, Waffen, all das erhellen kann. ü ü [Elora]: 
Bedeutet das, dass die Lichtkrieger der zweiten Welle eine bessere Sicht haben werden als die 
der ersten Gruppe?] Erheblich, ja. 

Elora: Kommt ihr auch zu zweit? 
 
Vikhona: Nein, obwohl wir zu zweit reisen k nnen und es oft tun. ö
 
Elora: Wir haben alle bemerkt, dass Sie und Ihre Begleiter weniger "driften" als die der ersten 
Welle. Stimmt das? 
 
Vikhona: Ja. Es ist fast so, als ob wir solider und dichter w ren. Wenn Sie eine elementare Eigen-ä
schaft auf uns legen w rden, w ren wir die Erde und sie die Luft. ü ä [Elora: Die erste Gruppe war 
leichter und es schien, als w rden sie herumschweben?] ü Ja. Wir sind viel solider und werden eher 
an einem Ort bleiben, um unsere Arbeit zu tun, obwohl wir auch sehr mobil sind. 
 
Elora: Werden Sie bald mit Ihrer Arbeit auf der Erde und den anderen elf kritischen Planeten 
beginnen? 
 
Vikhona: Ja. [Elora: K nnen Sie uns einen Zeitrahmen f r die Erde nennen?] ö ü Ich glaube, es wird 
ungef hr vier bis f nf Wochen dauern, bis dies beginnt [d.h. etwa am 1. Dezember 2004]. ä ü

Elora: K nnen Sie uns Einzelheiten dar ber nennen, wie diese Arbeit beginnen wird? ö ü

Vikhona: Ich geh re nicht zu dieser speziellen Task Force, und deshalb wei  ich es nicht. Wir habenö ß
nicht ganz so viel Gruppengeist wie die urspr nglichen Lichtkrieger, und deshalb kann ich nicht ü
sehen, was jeder tut. [Elora: Sie sind individueller?] Ja. 
 
Elora: Es scheint mir, dass die zweite Welle der Lichtkrieger mit ihrem Netz durch das Universum 
gezogen ist und eine riesige Anzahl von gefallenen und dunklen Wesen auff ngt. Wir haben dieseä
Wesen sozusagen in den letzten zwei Wochen durch unseren Luftraum fliehen sehen. Es war kein 
sch nes Bild, denn die Dimensionen in unserer N he sahen aus wie etwas aus "Nacht auf dem ö ä
kahlen Berg". Die Dinge scheinen viel friedlicher zu sein, seit die neue Gruppe der Lichtkrieger 
angekommen ist - w rden Sie dem zustimmen? ü
 
Vikhona: Ja, ich stimme zu. 
 
Elora: Ich hatte auch das Gef hl, dass die Lichtkrieger die dunklen und gefallenen Wesen an ü
einen Ort treiben w rden, der etwas abseits unseres Universums liegt, so wie Cowboys mehrere ü
Rinderherden zu einer riesigen Massengruppe zusammen treiben w rden. Dieser Ort scheint ein ü
gro es Gebiet zwischen Galaxienanh ufungen zu sein, in dem es nur wenige oder gar keine ß ä
Lebensformen gibt. Habe ich bis jetzt Recht? 
 
Vikhona: Ja, das ist korrekt; und sie werden dort festgehalten, bis derjenige sie bearbeitet hat. Wir 
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sollen keine Bearbeitung vornehmen. 

Elora: Es wird dort eine Anlage eingerichtet werden? 
 
Vikhona: Ja. Jedes Universum wird eine hnliche Anlage haben. ä [Elora: Die Anzahl der Wesen, die 
dort versammelt werden, muss unz hlig sein.] ä Ja. Wir wissen nicht, wie viele es sind, aber es sind 
viele, viele. Alle Gr en und Formen. öß [Elora: M ssen sie sortiert werden?]ü  Ja. Es sind sowohl die 
Gefallenen als auch die Dunklen unter ihnen. 
 
Elora: Ich ging davon aus, dass dies in etwa einer Woche oder gegen Ende Oktober 2004 
beginnen w rde. ü

Vikhona: Das klingt in etwa richtig. 
 
Elora: Als Heru uns zum ersten Mal von den Lichtkriegern erz hlte, sagte er, dass sie in der Allum-ä
fassenden Energie enthalten seien und dass sie "enth llt" seien. Ich habe jedoch gesehen, wie ü
Ihre Gruppe auf der anderen Seite der Gro en Mauer oder des Frequenzzauns erschien. Enth llenß ü
sich die Lichtkrieger aus dem Inneren der Allumfassenden Energie oder kommen sie von der 
anderen Seite der Mauer herein? 
 
Vikhona: Beides. Sie k nnen die Allumfassende Energie als einen gerichteten Strahl wahrnehmen, ö
aber sie ist nicht auf diesen Strahl beschr nkt, den Sie wahrnehmen. ä [Elora: Mit anderen Worten, 
einige Wesen enth llen sich von innerhalb dieses Universums, und einige enth llen sich von ü ü
au erhalb des Universums]ß . Ja. Und einige nicht enth llt von au erhalb des Frequenzzauns. ü ß
 
Elora: Gibt es noch etwas, was Sie hinzuf gen m chten? ü ö
 
Vikhona: Nur, dass wir brandneue Wesen sind und nicht unfehlbar in den Ergebnissen unserer 
Bem hungen. Wir sind unersch tterlich in unserem Wunsch, dem Licht zu dienen, und ich bitte um ü ü
Geduld und Vergebung f r die Tatsache, dass dies einige Zeit in Anspruch nimmt. Ich wei , dass ü ß
vieles hier in einem kritischen Zustand ist, und ich wei , dass die meisten oder alle gerettet werdenß
k nnen. Ich bedaure jeden Augenblick, der vergeht, dass der Schmerz f r so viele nicht sofort ö ü
gelindert wird. Aber wir tun, was wir k nnen, so schnell wir k nnen, und weitere Hilfe ist auf dem ö ö
Weg. Wir dienen nur dem Willen des H chsten Sch pfers, und ich wei , dass Sie das auch tun. ö ö ß
Mein innigster Wunsch ist es, nach Abschluss der Restauration an Ihrer Seite zu stehen und mit 
Ihnen auf ein feierliches Glas leichten („lichten“) Weines anzusto en - Wortspiel beabsichtigt! ß
 
Nach diesem Gespr ch fragten wir Heru: Sind Sie angesichts all dieser hoffnungsvollen Entwick-ä
lungen immer noch der Meinung, dass es etwa zwei Jahre dauern wird, um sozusagen "den 
Kampf um die Erde zu gewinnen"? Etwa zwei Jahre, bevor wir hier wirklich positive Ver nderungenä
erleben werden, die wir mit eigenen Augen sehen k nnen? ö
 
Heru: Die Dinge scheinen etwas schneller voranzugehen als urspr nglich prognostiziert, und ich ü
w rde diese Sch tzung revidieren, die zwischen eineinhalb und zwei Jahren liegt [d.h. irgendwo ü ä
zwischen Fr hjahr und Herbst 2006]. Allerdings wird es Menschen geben, bei denen sich ihr per-ü
s nliches Leben schon fr her dramatisch zum Besseren wenden wird. Ich hoffe, dass dieser Text ö ü
recht schnell herauskommen und sich etwas weiter verbreiten kann. Wenn bekannt ist, dass sich 
die Menschen auf die Lichtkrieger berufen und die Techniken anwenden k nnen, die ich gege-ö
ben habe, dann werden viele Menschen davon profitieren, indem sie eine viel bessere Lebens-
qualit t haben, auch wenn die Welt selbst noch immer in Tr mmern liegen mag. ä ü [Elora]: Glauben 
Sie, dass vor allem die Lichtarbeiter feststellen werden, dass sich ihr Leben schnell verbessern 
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wird?] Genau darauf zielt dieser Text ab, ja. 
 
Elora: Als wir diese Gespr che im Fr hsommer 2004 begannen, sagten Sie, dass unser Universum zuä ü
etwa 75% dunkel sei. Wie hoch ist nun der Prozentsatz der Dunkelheit in unserem Universum? 
 
Heru: Er ist auf etwa 60% gesunken, es wurde also viel gute Arbeit geleistet, aber es bleibt noch 
viel zu tun. 

[Elora:] Ich m chte diesem Kapitel bei Redaktionsschluss noch einige Anmerkungen hinzuf gen. ö ü
Erstens wurde Anfang November 2004 mit der Arbeit am Sonnenlogo unserer Sonne begonnen. 
Unser Sonnenlicht sollte mit der Zeit energetisch sauberer und klarer werden. Es wird uns auch 
gesagt, dass einige gro e Teile unseres Universums im Wesentlichen gereinigt werden. Die beste ß
Nachricht von allen ist, dass die Lichtkrieger am ersten Dezember 2004 in gro er Zahl eintrafen, ß
um ihre Arbeit auf der Erde zu beginnen. Zum Zeitpunkt der Abfassung dieses Artikels beginnen sie
gerade damit, die Frequenzz une abzubauen, hinter denen wir gefangen gehalten wurden. Wir ä
m chten unsere Leser davor warnen, unmittelbare Wunder zu erwarten, denn Heru hat erkl rt, ö ä
dass die Dinge in den n chsten ein oder zwei Jahren tats chlich etwas schlimmer erscheinen ä ä
k nnten. Wir glauben jedoch, dass der gr ere Zustrom h herer Energien auf unseren Planeten ö öß ö
eine enorme Hilfe und Unterst tzung f r alle Wesen, die am Licht festhalten, sein wird. ü ü
 

Kapitel NEUN: DIE SCH PFERG TTER Ö Ö

Die Sch pferg tter sind ein wesentlicher Teil der Kosmologie, die Heru lehrt - und Heru selbst ist, ö ö
wie wir festgestellt haben, einer der gr ten dieser G tter. Nach Heru: "Ein Sch pfergott ist ein öß ö ö
Wesen, das f hig ist, den Stoff der Sch pfung, das Plasma des H chsten Sch pfers, zu nehmen undä ö ö ö
in Form zu manifestieren. Diese Formen k nnen so gro  wie Universen und so klein wie ö ß
Mikrokosmen sein". 
 
Wir fragten den H chsten Sch pfer, wer die Sch pferg tter erschaffen hat. Er/Sie antwortete: "Das ö ö ö ö
habe ich getan. Es war einer der ersten Sch pfungsakte. Sie wurden vor dieser Sch pfung ö ö
erschaffen, also sind sie tats chlich lter als diese Sch pfung." ä ä ö
 
Heru: Die Sch pferg tter erschaffen aus der Leere. Ihre Schriften sprechen davon und beschreibenö ö
es mit gro er Beredsamkeit. In die Leere - die formlose, wunderbare Leere, in der nichts geformt ß
wird und alles potentiell ist - werden die Sch pferg tter gehen. Sie gehen einzeln, als Paare oder ö ö
manchmal in Gruppen, je nach ihrer Absicht. Sie werden aus der Sch pfung heraus und in die ö
Leere gehen, so wie Sie es bei der dritten Technik tun werden. In diesem Raum werden sie mit 
ihrem g ttlichen Geist und ihrem g ttlichen Herzen ihre Absicht f r die Sch pfung formen. Sie ö ö ü ö
werden sie vorbringen, und es wird geschehen. 
 
Interessanterweise gibt es viele Arten von Sch pfungen. Einige von ihnen erfordern nur diesen ö
Initialfunken. In diesen F llen erschaffen die G tter etwas Eigenst ndiges, mit einem eigenen ä ö ä
Leben, das selbst in die Leere hineingetappt wird, so dass es seinen eigenen, sich selbst erhalten-
den sch pferischen Impuls erzeugt. Eine Seele oder das, was zu einem Menschen in all seinen ö
multidimensionalen Schichten wird, w re einer dieser Aspekte. An diesem Punkt ist es ein individu-ä
elles Wesen. Unabh ngig davon, ob es sich dessen bewusst ist oder nicht, hat es die Macht, seine ä
eigene Existenz auf unbegrenzte Zeit zu verewigen. Auf der Ebene der dritten Dimension, auf der 
Sie leben, w re dies weitgehend ein unbewusster Prozess, aber in den h heren Dimensionen w re ä ö ä
es eher ein bewusster ko-kreativer Prozess. 
 

66



Dann gibt es Systeme, die sich dadurch unterscheiden, dass sie sich nicht selbst verewigen. Dies 
trifft eher auf die Mineralienreiche und in gewisser Weise auch auf die Planetenreiche zu. In 
diesen F llen werden sich R te bilden, um Struktur zu schaffen. Die G tter in diesen R ten werden ä ä ö ä
sich selbst oder einen Teil von sich selbst in eine Sch pfungskammer stellen. ö
 
Eine Sch pfungskammer ist im Wesentlichen das Herz des Sch pfergottes oder der Sch pferg tter. ö ö ö ö
Sie ist die Kraft ihrer Liebe zur Sch pfung. Ein einzelner Sch pfergott w rde er in sein Herz gehen, ö ö ü
hnlich wie Sie in Ihr Herz gehen, um in die Leere zu gehen, und mit Liebe und Leidenschaft ä

erschaffen. Wenn es mehrere sind, werden sie die Herzen verbinden, und zwischen ihnen wird das 
Gef  sein, in dem sie erschaffen. Sie erschaffen mit dem g ttlichen Gedanken und der g ttliche äß ö ö
Gedanke unterscheidet sich sehr von den Machenschaften des menschlichen Geistes. 
 
Um auf meine Diskussion ber das Erschaffen von etwas im Mineralreich zur ckzukommen: Der Teil ü ü
der G tter, der in die Sch pfungskammer gestellt wird, muss dort so lange bleiben, wie die jewei-ö ö
lige Substanz weiter existieren soll. Wenn ich zum Beispiel an der Erschaffung eines Rubins teil-
nehmen wollte, w rde ich mich mit anderen zusammenschlie en und wir w rden einen Teil von ü ß ü
uns in die Sch pfungskammer mitnehmen. Solange wir wollten, dass die molekulare Struktur der ö
Rubine im gesamten Universum existiert, w rden wir in dieser Kammer bleiben und sie aktiv ü
erzeugen. Auf diese Weise erschaffen wir Materie. 
 
Pflanzenformen entstehen auf ganz hnliche Weise. Bei Pflanzen ist es jedoch eher so, dass wir die ä
Samenform dieser bestimmten Vegetation festhalten w rden - nicht einen eigentlichen Samen ü
wie eine Eichel, sondern den Archetyp des Baumes oder der Pflanzenform ber ihren gesamten ü
Lebenszyklus hinweg. Diesen Archetyp w rden wir dort festhalten. Das Tierreich hnelt dem Men-ü ä
schenreich, in dem Tiere ein unabh ngiges Leben f hren, obwohl sie eher als Art oder Typus ä ü
geschaffen wurden. Was passiert, wenn ein Aussterben auf planetarischer Ebene eintritt, ist, dass 
diese Gruppe, dieser Rat oder diese Person nicht mehr in der Sch pfungskammer anwesend ist. ö
Mit einer Tierart haben sie die Sch pfungskammer verlassen. Die Art wird nicht sofort verschwin-ö
den, aber der Impuls, dass sie sich neu bildet und in Form bleibt, verschwindet, und so werden sie 
aussterben. Diese Sch pferg tter k nnen jedoch eingeladen werden, die verschwundenen Wesenö ö ö
wieder zusammenzubringen und neu zu erschaffen. 

In der gesamten Sch pfung gibt es eine Vielzahl von Energien, die Sie als devische Energien ö
bezeichnen w rden. Devas sind in Wirklichkeit jene Fragmente der Sch pferg tter, die sich in den ü ö ö
Sch pfungskammern befinden. Wenn Sie sie also anrufen, kann diese wunderbare Magie ö
geschehen. Die Arbeit mit den devischen Energien w rde sie in gewisser Weise auch n hren. Es ist ü ä
wie bei dem Ph nomen, das mit dem, was Sie G tter auf diesem Planeten nennen, beschrieben ä ö
wurde, dass sie auszusterben scheinen, wenn die Menschen aufh ren, an sie zu glauben. Wenn ö
also ein Planet wie der Ihre unwirtliche Regionen f r diese besondere Lebensform aufweist, ü
werden die Fragmente des Sch pfergottes die Sch pfungskammer verlassen und ihr Aussterben ö ö
zulassen - es sei denn, die Menschen in ihrer gro en Macht werden sie wieder hervorrufen und sie ß
im Wesentlichen mit ihrer Liebe und ihrem Wunsch nach der weiteren Existenz dessen, was sie 
erschaffen, n hren. ä

Verschiedene Sch pferg tter sind auf unterschiedliche Dinge ausgerichtet. Es gibt Sch pferg tter, ö ö ö ö
die im Grunde eine Substanz erschaffen, ein Material, mit dem man arbeiten kann: eine Art Garn, 
ein Rohmaterial oder Ton, der geformt werden soll. Diese Sch pferg tter w ren an Ort und Stelle, ö ö ä
um den Stoff der Sch pfung zu erschaffen, rohes, undifferenziertes Material. Und es gibt verschie-ö
dene Arten von Spezialisten, Wesen, die innerhalb ihres Spezialgebietes immer und immer wieder 
erschaffen m chten. Es gibt diejenigen, die Spezialisten f r das Pflanzenreich, das Tierreich und dieö ü
Sternensch pfung sind. ö
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Dann gibt es Wesen, die nicht speziell Sch pferg tter sind, sondern eher die Weber der Sch pfung.ö ö ö
Sie nehmen Material, das geschaffen wurde, und weben es in neue und sch ne Formen, geben ö
ihm Ordnung, verleihen ihm Glanz, geben ihm Geschichten. Geschichten sind f r diesen Prozess ü
sehr wichtig - Themen, Orchestrierungen. Diese Wesen, die die Weber sind, w rden eine Ge-ü
schichte schreiben, einen Umriss machen und beginnen, Material um diesen Umriss herum zu 
weben. Auf diese Weise w rden sie Welten schaffen und sie bev lkern. Sie w ren die Architekten ü ö ä
der Juwelen im Raum. In vielen F llen w rden sie als die Sch pfer erscheinen - und ja, sie sind die ä ü ö
Sch pfer, aber Sie sehen, wie viele Ebenen es daf r gibt. ö ü
 
Elora: Sie sagen, dass die Lebensformen wieder ins Dasein gerufen werden k nnen, wenn die ö
Menschen die Arbeit von unserer Seite aus erledigen. Wird das dazu beitragen, einige der 
Lebensformen auf unserem Planeten wiederherzustellen? 
 
Heru: Oh ja, es besteht eine gro e Wahrscheinlichkeit, dass dies geschieht. ß
 
Elora: Bitte erkl ren Sie, warum die Sch pferg tter funktionieren. ä ö ö
 
Heru: Ah ja, warum sie funktionieren. Es ist der Ausdruck von Liebe, von Kreativit t; es ist der Grund ä
f r unsere Existenz. Wir leben, um zu erschaffen, wie es ein K nstler tun w rde. Und das Schaffen ist ü ü ü
ein Ausdruck von etwas, das die Sprache nicht benennen kann. Der Ort, von dem dieser Wunsch 
zu schaffen kommt, ist so gro , dass es nichts gibt, was die Motivation des Schaffens beschreiben ß
k nnte. Und er ist unendlich gro . ö ß
 
Elora: Haben die Sch pferg tter ihr eigenes Reich? ö ö

Heru: Ihre Heimat ist in der Leere, jenseits dieser Sch pfung. Auch wenn sie kommen und Formen ö
manifestieren, sogar in der dritten Dimension, werden sie sich am meisten mit ihrem Zuhause 
identifizieren und dorthin zur ckkehren, das die Leere jenseits der Sch pfung ist. Wenn Sie in die ü ö
Welt von Heru in der Dritten Technik eintreten, die ich an anderer Stelle in diesem Text beschrie-
ben habe, kommen Sie an diesen Ort. [Elora: Dort leben Sie?] Ja. 
 
Elora: Wie arbeiten im Sch pfungsprozess Zwillingsflammen-Sch pferg tter wie Sie und Durga/ ö ö ö
Sekhmet zusammen? 
 
Heru: Vielleicht w re die engste Analogie das Liebemachen. Wir konzentrieren uns im Allgemeinenä
auf den Schwerpunkt der Erschaffung neuer Seelen. Andere Sch pferg tter w rden sich auf die ö ö ü
Erschaffung von Tierarten, ganzen Bl cken pflanzlichen Lebens und so weiter konzentrieren. ö
Wieder andere w rden Mineralien, Planeten und dergleichen erschaffen. ü
 
Elora: Ich w rde davon ausgehen, dass Ihre Arbeit bei der Erschaffung von Seelen mit Durga/ ü
Sekhmet in Ihrer Rolle als kosmische Vorfahren getan wird. Ist das richtig? [Siehe Kapitel 11 f r ü
weitere Informationen ber Kosmische Vorfahren und die Erschaffung von Seelen]ü . 
 
Heru: Ja. [Elora: Sind Sie beide Eltern von allen Seelen, die Sie erschaffen haben?]  Wir sind Eltern 
von einigen und die Gro eltern von vielen.ß [Elora: Wie viele direkte Kinder habt ihr in diesem 
Universum?] Ein paar hundert. 
 
Elora: Gibt es andere Sch pferg tter, die menschliche Seelen erschaffen? ö ö
 
Heru: Es gibt noch andere. Und einige menschliche Seelen werden in Gruppen, von Gruppen 
erschaffen. Sie werden sie auf diesem Planeten sehen. Sie sind nicht ganz so differenziert und 
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w rden sich vielleicht eher mit Nationalit t, Religion usw. identifizieren. Das hei t nicht, dass sie ü ä ß
nicht das Potenzial haben, sich zu hoch differenzierten Wesen zu entwickeln. Aber sie beginnen 
als Gruppe. Und interessanterweise werden aus diesen Gruppen F hrer hervorgehen, die die ü
gesamte Gruppe aufrichten. Wenn also diese ganze Gruppe aufsteigt, geschehen gro e Ver n-ß ä
derungen in der Menschheit. 
 
Dann gibt es Seelen, die als Zwillinge erschaffen werden, wie Sie wissen, und Seelen, die als 
Individuen erschaffen werden. Jede von ihnen w re ein Ausdruck der Vielfalt des Lebens, das in ä
der Sch pfung existiert. ö
 
Elora: Gibt es etwas im Sinne eines g ttlichen Plans, das Sie im Inneren erschaffen? ö

Heru: Es gibt g ttliche Prinzipien, das w ren die Strukturen - sozusagen die Linien auf der Stra e ö ä ß
oder die W nde des Canyons. Prinzipien der Struktur, der Art und Weise, wie Licht entsteht, und dieä
grundlegenden Geometrien - diese Dinge sind in all diesen universellen Strukturen vorhanden. Die
molekularen, atomaren und DNA-Strukturen folgen in allen Universen dieser Sch pfung dem ö
gleichen Muster. 
 
Aber was ein Thema oder eine Botschaft betrifft, so wird das in vielerlei Hinsicht von Universum zu 
Universum unterschiedlich sein. Dennoch w rden Sie die Grundformen des Lebens erkennen. Sie ü
werden nicht von diesem Universum in ein anderes Universum gehen und feststellen, dass alle 
Menschen und h heren Wesen aus geometrischen Formen bestehen, ein Dreieck f r den Kopf ö ü
und ein Trapez f r den K rper und so weiter. Das Leben in dieser gesamten Sch pfung folgt ü ö ö
bestimmten Formen, und Sie w rden diese Formen von Universum zu Universum erkennen. Sie ü
werden das Leben erkennen, Sie werden Arten von Materie erkennen. Es gibt andere Sch pfun-ö
gen, in denen Lebensformen geometrisch sind, aber das ist nicht Teil dieser Struktur der Universen. 
Und es gibt bestimmte archetypische Formen, die berall in den Universen zu finden sind. ü
 
Elora: Wie viele Sch pferg tter gibt es, und wie viele sind in der Lage, die Arbeit zur Erschaffung ö ö
von Universen zu leisten? 

Heru: Die Sch pferg tter gibt es nicht in gro er Zahl. Es gibt vielleicht tausend oder ein paar ö ö ß
tausend in allen Universen, in unserer gesamten Sch pfung. Ich habe mich nie hingesetzt und sie ö
gez hlt. Und unter den Sch pferg ttern gibt es nicht viele, die Universen erschaffen k nnen und ä ö ö ö
deren Beruf dies ist, bei dem es sich nicht nur um eine einmalige Interaktion oder Aktivit t handelt.ä
[Elora: Sie und Durga/Sekhmet k nnen Universen erschaffen?]ö  Und haben es getan. [Elora: War 
dies als Teil einer Gruppenanstrengung oder nur ihr zwei allein?] Als Teil einer Gruppenanstren-
gung. Im Gro en und Ganzen br uchte man f r ein Universum dieser Gr e mehr als zwei Wesen, ß ä ü öß
sogar Sch pferg tter, um dies zu tun. Sie und ich haben jedoch allein ein kleines Universum f r nur ö ö ü
uns beide geschaffen. Sie und ich ziehen uns gelegentlich dorthin zur ck, um etwas Ruhe und ü
Erholung zu finden. Es ist wie ein kleines Juwel. 
 
Elora: Haben Sie als Sch pfergott h here Aspekte, oder sind es nur Sie und die Monade? ö ö
Heru: Das ist ein bisschen schwierig zu beschreiben, weil es eine Art Ja zu beidem ist. Ich bin auf 
jeder dieser Ebenen pr sent und lebe auf jeder dieser Ebenen, aber in gewisser Weise gibt es nur ä
mich und die Monade, weil alle diese Ebenen erleuchtet sind. 
 
Elora: W re es richtig zu sagen, dass viele der G tter und G ttinnen der antiken Mythologie ä ö ö
tats chlich aufgestiegene Meister waren? ä
 
Heru: Man k nnte es so ausdr cken, oder man k nnte sagen, dass sie Besucher aus den h heren ö ü ö ö
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Reichen, den G tterreichen oder den Sch pferg ttern waren. Ich z gere, Etiketten zu verwenden, ö ö ö ö
weil sie so sehr an Konzepte gebunden scheinen. [Elora]: W ren die Erscheinungen und das ä
Verschwinden der G tter, wie sie in den Legenden aufgezeichnet sind, die G tter und aufgestie-ö ö
genen Meister, die in die physische Manifestation hinein- und aus ihr herauskommen?] Ja. Auch 
die Schleier waren damals d nner, so dass es f r die Menschen einfacher war, diese Manifes-ü ü
tationen zu sehen. 

Kapitel ZEHN: LICHT- UND DUNKEL-ASPEKTE

[Elora:] Bis zu dem Zeitpunkt, als ich begann, intensiv mit Heru zu arbeiten, hatte ich eine vage 
Vorstellung davon, dass es in jedem Menschen h here Ebenen gibt, konnte aber nie genau ö
bestimmen, welche das sind. Wie die meisten Menschen in metaphysischen Kreisen hatte ich 
Begriffe wie H heres Selbst, Seelenselbst, berseele und ICH BIN-Pr senz geh rt. Ich hatte auch ö Ü ä ö
Zeichnungen und Gem lde des dreidimensionalen Selbst gesehen, die von einer Reihe h herer ä ö
und zunehmend strahlenderer Selbste berragt wurden. Dennoch hatte ich kein wirkliches Gesp r ü ü
daf r, was all diese Ebenen oder Selbste tats chlich waren. ü ä
 
W hrend Karen und ich unsere Erkundungen fortsetzten, entwickelte sich meine Hellsichtigkeit ä
weiter. Ich nahm die h heren Aspekte auf eine ganz neue Art und Weise wahr und konnte meine ö
Wahrnehmungen mit Heru berpr fen. Wie das meiste, was ich im vergangenen Jahr gelernt ü ü
habe, waren die Entdeckungen, die ich im Bereich der h heren Aspekte gemacht habe, faszinie-ö
rend, erhellend und manchmal schockierend. 
 
Was wir gelernt haben, ist wie folgt. Der Mensch in der dritten Dimension ist ein Aspekt auf einer 
Kette von Verbindungen, die bis hinauf zur Monade reicht. Die Monade (die die urspr ngliche ü
Seele ist, die von den Sch pferg ttern geschaffen wurde) ist ein gro es, gro artiges Wesen, das ö ö ß ß
auf dem existiert, was wir die zw lfte Dimension nennen w rden. Sie ist f r jeden von uns das, ö ü ü
woraus wir entspringen. Wir sind Ausdruck, oder Aspekte, der Monade. Jenseits der Monade ist nur
Quelle, Gott oder H chster Sch pfer - welchen Begriff man auch immer verwenden m chte. Heru ö ö ö
vergleicht die Monade oft mit einer m chtigen Eiche. Um der Metapher zu folgen, dehnt dieser ä
Baum dann einen Zweig seiner selbst in dieses Universum oder in ein beliebiges Universum aus, in 
dem er Aspekte erschafft. An mehreren Knotenpunkten entlang dieses Zweiges gibt es die 
h heren Aspekte, wobei sich der Aspekt der dritten Dimension am Ende des Zweiges befindet. ö
 
Karen pr gte den Begriff "Leiter" f r diese Entwicklung der Aspekte. Eine typische "Leiter" kann ä ü
einen Aspekt der Dritten Dimension enthalten, den wir als physisches menschliches Wesen erleben
w rden. Dann k nnte es zum Beispiel Aspekte der vierten, sechsten, achten, neunten und elften ü ö
Dimension geben. Und was sind diese Aspekte? Es sind Menschen! Sie sind beseelte Wesen, die 
den Erdenmenschen in vielerlei Hinsicht hnlich sind, aber auf verschiedenen dimensionalen ä
Ebenen leben. Sie haben Namen. Sie haben Leben, einschlie lich Berufe, Freunde, Kleidung und ß
Aktivit ten, die sie bevorzugen, Wohnorte und ausgepr gte Pers nlichkeiten. Unter den h heren ä ä ö ö
Aspekten, denen wir begegnet sind, gibt es Heiler, Lehrer, Musiker und Berater. Die meisten der 
h heren Aspekte, denen wir begegnet sind, leben auf h herdimensionalen Planeten an Orten wieö ö
Arkturus, Sirius oder den Plejaden. Gelegentlich haben wir einen Aspekt gefunden, der auf einem 
h herdimensionalen Raumschiff lebt. H here Dimensionen haben Materie, genau wie wir, und f r ö ö ü
sie ist sie fest, genau wie f r uns physische Materie fest ist. Je h her man jedoch kommt, desto ü ö
fl ssiger wird die Materie und desto leichter ist sie zu ver ndern und zu beeinflussen.ü ä

H herdimensionale K rper in den gefallenen Universen altern wie physische K rper, wenn auch ö ö ö
viel langsamer. Eine starke Infusion von Energie kann einen h herdimensionalen K rper verj ngen, ö ö ü
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w hrend die Verj ngung eines physischen K rpers sehr schwierig ist. ä ü ö
 
Die Zeit bewegt sich in den h heren Dimensionen anders. Wir stellten fest, dass f r uns ein Monat ö ü
vergangen war, wenn f r ein sechsdimensionales Wesen nur eine Woche vergangen war. Wegen ü
der gr eren Dichte in den unteren Dimensionen und weil die Zeit hier so verlangsamt ist, neigen öß
die unteren Aspekte in der "Leiter" dazu, etwas m de zu werden. Dies w re in einem Lichtuniver-ü ä
sum nicht der Fall. 
 
H herdimensionale Wesen ben tigen Nahrung, so wie wir, obwohl sie weniger davon ben tigen. ö ö ö
Die h chsten Aspekte scheinen haupts chlich von reinem Wasser und Licht zu leben. Diejenigen inö ä
den mittleren Bereichen, wie die sechste bis achte Dimension, k nnten durch einige wenige ö
St cke vollkommener Frucht pro Tag aufrechterhalten werden. Diese Wesen brauchen auch ü
Schlaf und Ruhephasen, wenn auch wiederum weniger als wir. 
 
Alle Aspekte auf einer "Leiter", oder einem Zweig der Monade, haben eine starke Gemeinsamkeit.
Die Pers nlichkeiten werden unterschiedlich und doch hnlich sein, da sie alle Ausdruck derselbenö ä
Monade sind. Bestimmte Kernqualit ten werden sich in allen Aspekten zeigen, und es wird auch ä
eine erkennbare Seelenessenz in allen von ihnen geben. 

Die Monade und ihre Aspekte sind durch feine, gl hende Str nge miteinander verbunden, die als ü ä
Lichtf den bezeichnet werden. Lichtf den sehen aus wie Glasfaserkabel, und sie tragen Prana ä ä
[h herdimensionale Energie]. Durch die Arbeit mit den Lichtf den k nnen erfahrene Heiler den ö ä ö
Zustand der Aspekte in verschiedenen Dimensionen beeinflussen. 
 
Aspekte in anderen Dimensionen k nnen sich je nach ihrem Entwicklungsstand mehr oder ö
weniger ihrer eigenen h heren und niedrigeren Aspekte bewusst sein. Ein sehr weit entwickelter ö
vier- oder f nftdimensionaler Aspekt kann seinem dreidimensionalen Aspekt viel Anleitung und ü
Hilfe geben. In anderen F llen kann es einen Mangel an F hrung und Hilfe oder sogar einen ä ü
negativen Einfluss geben. Die schwierigste Tatsache, die man bei den h heren Aspekten akzep-ö
tieren kann, ist, dass sie nicht immer die reinen, strahlenden Wesenheiten sind, die wir mit Begriffen 
wie "H heres Selbst" erwartet haben. Die Monade, so Heru, ist unbestechlich. H here Aspekte, die ö ö
in einem der gefallenen Universen wohnen, sind jedoch ebenso anf llig f r den korrumpierenden ä ü
Einfluss der Finsternis wie die Menschen der dritten Dimension. Und, wie Heru wiederholt gesagt 
hat, existiert die Finsternis in diesem Universum bis hinauf zur elften Dimension. Wir waren schok-
kiert, als wir feststellten, dass sogar viele Lichtarbeiter dunkle Aspekte haben. Da es blich ist, etwaü
vier Aspekte auf der "Leiter" zwischen dem dreidimensionalen Selbst und der Monade zu haben, 
und aufgrund der gro en Schwierigkeiten, den dunklen Einfl ssen zu widerstehen, haben die ß ü
meisten Menschen einen oder mehrere dunkle Aspekte. Das Schlimmste, was ich gesehen habe, 
war eine Person mit vier dunklen Aspekten. Deshalb ist es selbst unter den Lichtarbeitern eine 
Seltenheit, eine Person zu finden, die nur Lichtaspekte hat. Da alle Aspekte beseelte Wesen sind, 
hofft man gl cklicherweise in den allermeisten F llen auf R ckgewinnung. Die R ckgewin-nung ü ä ü ü
von verlorenen Seelen, wie Heru es nennt, wird im letzten Abschnitt dieses Kapitels ausf hrlicher ü
behandelt. 

Das beste und hoffnungsvollste Beispiel, das wir f r die Wiederherstellung eines gefallenen h herenü ö
Aspekts haben, ist Majaron, auf den sich Heru in diesem Abschnitt mehrmals bezieht. Majaron ist 
der sechsdimensionale Aspekt von Karens Zwillingsflamme. Als wir ihm zum ersten Mal begegnet 
sind, war Majaron stark verschleiert. Wir waren nicht in der Lage, ihn zu sehen, und selbst Heru fiel 
es schwer, seine Verkleidung zu durchdringen. Schlie lich erfuhren wir, dass er zu etwa 90% dunkel ß
war. Stellen Sie sich das sechsdimensionale quivalent zu einem Gangster und Drogenh ndler vor Ä ä
- das war Majaron. Er hing stark an einem dunklen Wesen und war an dem Punkt angelangt, an 
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dem er sich vollst ndig mit der dunklen Seite identifizierte. Mit Techniken, die uns Heru beigebrachtä
hatte, und mit Hilfe von Durga/Sekhmet arbeiteten wir an Majaron. Wir konnten ihm helfen, sich 
wieder in ein liebevolles und positives Lichtwesen zu verwandeln, auch wenn er aufgrund seiner 
onenlangen Existenz als gefallenes Wesen viel Wachstum und spirituelle Reife verpasst hatte. ä

 
So sehr wir es auch vorziehen w rden, nicht an die M glichkeit der dunklen Aspekte zu denken, soü ö
wichtig und hilfreich kann das Wissen ber sie sein. Dunkle Aspekte direkt ber dem dreidimensio-ü ü
nalen Selbst zu haben, kann eine sch dliche, ja sogar l hmende Wirkung auf den dreidimensiona-ä ä
len Menschen haben. Wir haben beobachtet, dass die betreffende Person in den meisten F llen ä
dieser Art das Leben trotz bester Absichten und trotz enormer Heilungsbem hungen als einen ü
st ndigen Kampf empfand. Heru sagt uns auch, dass es f r Lichtarbeiter, die aus den nicht gefal-ä ü
lenen Universen hierher gekommen sind, nicht m glich sein wird, nach Hause zur ckzukehren, ö ü
solange nicht alle ihre Aspekte vom Licht sind. Auch die dunklen Aspekte behindern den Auf-
stiegsprozess. Daher ist die Reinigung der Aspekte und der Lichtgl hf den eine enorme Hilfe f r ü ä ü
Wachstum und Evolution. 
 

Teil 1 - Kommunikation zwischen den verschiedenen Dimensionsebenen 
 
Elora: Heru, wenn wir z.B. von einem Aspekt der achten Dimension herab arbeiten, um einen 
Aspekt in der sechsten Dimension zu transformieren, stellen wir fest, dass der Aspekt der achten 
Dimension sich nicht an dieser Arbeit beteiligt, es sei denn, wir bitten ihn darum. Warum ist das so?

Heru: Ihr Menschen der dritten Dimension versteht die Gr e eurer Macht nicht - dass ihr verlan-öß
gen k nnt, was niemand sonst verlangen kann. Ein sechsdimensionales Wesen k nnte etwas ö ö
erbitten, aber es w rde nur f r diese Dimension gelten, oder ein achtdimensionales Wesen f r die ü ü ü
achte Dimension, oder was auch immer. Aber es gibt eine Besonderheit bei den Menschen auf 
der Ebene der dritten Dimension. Denn in ihnen ist ein Mechanismus f r den Aufstieg eingebaut, ü
und dieser findet erst statt, wenn sich ein Wesen vollst ndig auf der Ebene der dritten Dimension ä
inkarniert. Und wenn dies geschieht, k nnen sie zum Handeln in allen Dimensionen aufrufen. ö
 
Elora: Es scheint auch, dass die individuell beseelten Aspekte auf den verschiedenen Dimensionen
sich nicht immer so bewusst sind. 
 
Heru: Diese Schichtung [d.h. dass die meisten Wesen im Wesentlichen auf die Dimensionsebenen 
beschr nkt sind, auf denen sie sich befinden] ist eine der grundlegenden Strukturen in diesem ä
Universum. Ohne sie g be es eine Ebene des Chaos, die unerw nscht ist. Und doch ist diese ä ü
Schichtung so eingebettet, dass sie das Einstr men des gr eren Lichts behindert. Das gilt f r die ö öß ü
Frage, die Sie damals ber die Aufhebung der normalen Regeln und Grenzen stellten. Das ist ü
richtig, und zwar speziell f r diesen Planeten, denn er ist einer jener Schl sselpunkte, auf die alles ü ü
ausgerichtet ist: die gr te Dunkelheit und das gr te Licht, das gr te Chaos und das gr te öß öß öß öß
Wachstum. Wenn Sie die Plejaden besuchen, sieht es f r Sie stagnierend aus, aber die dort leben-ü
den Menschen sp ren das nicht. F r sie ist es der geordnete Wachstumsverlauf, mit dem sie ü ü
vertraut sind. Wenn sie in diesen Planeten eintauchen w rden, w re es sehr schwer f r sie. Aber ü ä ü
die Erde ist fast wie eine Rakete, die, wenn die Triebwerke gez ndet werden, diese Schichtungen ü
durchbrechen und die Aufw rtsbewegung aller in die h herdimensionalen Ebenen erm glichen ä ö ö
wird. Dies ist ein wirklich revolution rer Prozess. Deshalb weisen wir noch einmal auf die Schl ssel-ä ü
position hin, die dieser Planet gegenw rtig einnimmt. ä
 
Denn was hier geschieht, geschieht nicht anderswo. Es kann nur hier geschehen, und was hier 
geschieht, hat weit reichende Auswirkungen. Stellen Sie sich diese so genannten niedrigsten 
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kleinen Menschen vor, die kleinen Ameisen oder wie auch immer Sie sie nennen, die im ganzen 
Universum als dumm, als dunkel, als unterentwickelt herabgew rdigt werden - und doch lassen sieü
etwas geschehen, was noch nie zuvor geschehen ist. Und das ist dieses Raketenschiff des Auf-
stiegs. [Elora: Planetarischer Aufstieg?] Ja. [Und tr gt so zum Aufstieg des Universums bei?] ä Ja. Und 
brigens, wenn wir ber den Aufstieg des Universums sprechen, denken Sie nicht, weil dieses ü ü

Universum weit, weit entfernt vom Zentraluniversum, dem Gottversum, ist, dass es immer so bleiben
muss. Es ist ebenso eine Frage der Schwingung wie des Alters. So wie es Wurml cher und Falten in ö
der Zeit und kollabierenden Raum in diesem Universum gibt, so gibt es solche Dinge zwischen den
Universen. Und glauben Sie nicht, dass das Wesen, das dieses Universum beseelt, nicht in der N heä
seines Zuhauses sein m chte. ö
 
Elora: Um auf unsere fr here Frage zur ckzukommen: Liegt es also an dieser Schichtung, dass ein ü ü
Lichtaspekt auf einer h heren Ebene nicht notwendigerweise den dunklen Aspekt darunter ö
fixieren w rde? ü
 
Heru: Das ist richtig. Ich kann es am besten dadurch erkl ren, dass es keine gro e Durchl ssigkeit ä ß ä
zwischen den Dimensionen und keinen gro en Energieverkehr zwischen den Dimensionen gibt. Es ß
ist sehr stratifiziert. Was in dieser Dimension Luft w re, w re in einer unteren Dimension fest wie ein ä ä
Ziegelstein; und es ist dasselbe ber Ihnen. W rde also Ihr achtdimensionales Selbst versuchen, in ü ü
die siebte Dimension zu gelangen, w rde es auf eine Wand von einer Dichte treffen, die es nicht ü
zu durchdringen vermag. Was in der siebten Dimension Luft w re, w rde in der sechsten Dimensionä ü
fest sein. Die h heren Aspekte m gen sich der Unannehmlichkeiten, die sich unten abspielen, nur ö ö
schwach bewusst sein, aber sie f hren so ziemlich ein unabh ngiges Leben und haben keine ü ä
wirkliche M glichkeit, die Probleme zu korrigieren, die in den niedrigeren Aspekten bestehen ö
k nnten. ö

Das ist wiederum die Gr e der dreidimensionalen Form, und bald sogar der zweit- und erst-öß
dimensionalen Form, wenn Sie sich das vorstellen k nnen. Von diesen unteren Dimensionen aus ö
findet die eigentliche Bewegung statt. Es ist die F higkeit der unteren Dimensionen, in die h heren ä ö
Dimensionen zu gehen, die dieses berschreiten der Barrieren erm glicht. Und wenn diese ffnungÜ ö Ö
einmal vollzogen ist, dann k nnen die oberen Dimensionen durch diese ffnung kommen, um die ö Ö
unteren Dimensionen zu unterst tzen. ü [Elora: Es gibt tats chlich Formen der ersten und zweiten ä
Dimension?] Ja, und ich glaube nicht, dass es in Ihrer Sprache Worte gibt, um sie zu beschreiben. 
Es w re wie ein Universum innerhalb eines Punktes und ein Universum innerhalb einer Linie. Es ä
scheint ein Buch namens Flatlanders zu geben, das eine Beschreibung davon geben w rde. ü
 
Elora: W rde ein Wesen wie ein Aufgestiegener Meister mehr Macht, Vision und F higkeiten habenü ä
als ein h herdimensionaler Aspekt? ö
 
Heru: Richtig. Weitaus mehr, weil sie innerhalb ihrer Vorlage diese ffnung oder diesen Schacht Ö
zwischen allen Dimensionen geschaffen haben und sich in diesem Schacht frei auf- und abw rts ä
bewegen k nnen, als h tten sie einen Aufzug und k nnten die Kn pfe bedienen. ö ä ö ö
 

Teil 2 - Arbeiten mit den individualisierten Aspekten
 
Elora: Wie gelangt ein individualisierter Aspekt ins Dunkle, wenn sein h herer Aspekt [oder ö
Monade] aus dem Licht besteht? Mit anderen Worten, wie w rde ein heller Aspekt einen dunklen ü
Aspekt hervorbringen? 
 
Heru: Es geht nicht um das Hervorbringen. Es geht mehr um die Tatsache, dass alles in diesem 
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Universum ziemlich anf llig f r Korruption ist. Es ist, als ob das Immunsystem in einem geschw chtenä ü ä
Zustand w re. Es gibt "Viren", die im ganzen Universum w ten [d.h. verschiedene Formen der ä ü
Finsternis], und es ist f r ein Wesen sehr leicht, sich einen Virus einzufangen, wobei dieser Virus eineü
niedrigere Schwingung hat. [Elora: Ein heller Aspekt wird also dunkel?] Genau das passiert. Es wird 
allgemein der Fall genannt. 
 
Elora: Menschen mit dunklen Aspekten scheinen gro e Verdrehungen in ihren Lichtgl hf den zu ß ü ä
haben, genug, um den Fluss der Prana-Energie, die von den h heren Ebenen kommt, zu ersticken.ö
Aber mir ist aufgefallen, dass selbst bei Menschen, die alle Lichtaspekte haben, die Lichtf den oft ä
leicht verdreht oder wellig erscheinen. Das f ngt fast unmerklich bei einem elftdimensionalen ä
Aspekt an, nimmt aber mit jeder Ebene zu, je weiter sie nach unten geht. Was ist die Bedeutung 
von Knicken in den Lichtgl hf den? ü ä
 
Heru: Das ist die diesem Universum innewohnende Schw che in manifestierter Form. Die Blaupauseä
wurde so oft wiederholt, dass es Schw chen darin gibt, und so wird eine Mutation auf der h chs-ä ö
ten Ebene immer gr er und gr er, w hrend jede Ebene hinabsteigt und auf der dritten Dimen-öß öß ä
sion Probleme, Krankheit und Unbehagen hervorbringt. [Elora: Diese Knicke spiegeln eine 
Verzerrung irgendeiner Art wider? Ja.
 
Elora: Kann eine Person in Bezug auf den Aufstieg nur dann aufsteigen, wenn alle Aspekte Licht 
sind und wenn sie alle vollendet sind? 
 
Heru: Es gibt F lle, in denen der Aufstieg stattgefunden hat, bevor dies abgeschlossen ist. Aller-ä
dings ist damit eine Menge Brennen und Schmerz verbunden. Es ist getan worden; es kann getan 
werden; es wird nicht empfohlen. [Elora]: Es wird also empfohlen zu warten, bis alle Aspekte klar 
und vollst ndig sind?]ä  Oder kurz davor. 
 
Elora: Bitte sprechen Sie mehr ber die Str nge, die die h heren und niedrigeren Aspekte ü ä ö
verbinden. 
 
Heru: Sie sehen aus wie Faseroptik und werden Filamente des Lichts genannt. Sie sind die Kodie-
rung, die die DNA auf der physischen Ebene erzeugen w rde, aber sie existieren auf vielen ü
Dimensionen. Und sie sind in gewisser Weise die Form, die in jeder Dimension entsteht. Aus diesen 
F den wird der K rper gebildet, so dass eine Verzerrung in ihnen eine Verzerrung im K rper dieser ä ö ö
Dimension erzeugen w rde. ü

Elora: Warum sollte ein Aspekt anfangen, Licht zu werden, nur weil die Lichtf den gerade ä
ausgerichtet und gereinigt wurden? 
 
Heru: Nehmen wir den Fall von Majaron. Durch die Begradigung der Str nge wurde er in einen ä
Zustand des Erwachens und in einen Zustand des sofortigen Karmas gebracht. Sein Karma lag auf
seinem Gesicht, und es gab kein Entrinnen. [Elora: Warum sollte die Begradigung der Str nge eine ä
so m chtige Wirkung haben?]ä  Weil diese Str nge so m chtig sind. Sie sind das Vehikel, durch das ä ä
Prana reist. Ohne diese F den gibt es kein Leben. Verzerrungen in den Str ngen werden Verzer-ä ä
rungen im Leben erzeugen, und die Begradigung der Str nge wird eine Wiederherstellung des ä
Lebens in seinem reinen Sinn bringen. 
 
Elora: Wie funktioniert das, wenn man bedenkt, dass die Str nge von Anfang an gerade waren, ä
sich aber einige Aspekte dem Dunklen zuwandten? Oder w rde die Hinwendung zum Dunkeln ü
durch krumme Str nge erfolgen? ä
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Heru: Nein, es ist mehr das Erstere. Es ist eher so, dass ein Wesen von Korruption getroffen w rde, ü
fast so, als w rde es von einem schmutzigen Schneeball getroffen. Die Verzerrung w rde das ü ü
Wesen auf dieser Dimension treffen und es beinahe herumwirbeln, wenn Sie sich das vorstellen 
k nnen. Zumindest im Fall von Majaron war es so, als w rde man herumgewirbelt werden. Und dasö ü
verdrehte die Schn re und erstickte die Lebenskraft. In anderen F llen k nnte es anders sein, aber ü ä ö
etwas in dieser Art. 
 
Ich m chte hinzuf gen, dass bei einer schweren Blockade nicht nur die Wesen unterhalb, sondern ö ü
auch die oberhalb der Blockade betroffen sind. Denn Prana muss, um wirklich zu funktionieren, 
einen vollst ndigen Kreislauf durchlaufen. Er geht von den oberen zu den unteren Dimensionen ä
hinunter und bildet eine Schleife oder einen Kreis. Wenn dieser Kreis blockiert ist, wirkt er sich 
nachteilig auf alle Aspekte, aus. 
 
Elora: Was ist die Verbindung zwischen Schlaf und Lichtf den? ä
 
Heru: Wenn ein Mensch schl ft, erlaubt dies dem K rper, sich selbst zu reparieren, sich wieder zu ä ö
ern hren und wieder mit Energie versorgt zu werden, und vieles davon geschieht durch die Licht-ä
f den. Wenn die Filamente besch digt sind, w re es fast so, als ob Ihre Atemwege verengt w ren ä ä ä ä
und Sie nach Luft ringen w rden. So w rde sich Ihr K rper anf hlen, da er einen behinderten ü ü ö ü
Energiefluss hat. [Elora: Ich habe beobachtet, dass es schwieriger ist, einzuschlafen, wenn die 
Filamente besch digt sind, und einfacher, wenn sie repariert sind, zusammen mit einer besseren ä
Schlafqualit t. Warum ist das so?]ä  Ich wei  es nicht, aber es scheint richtig zu sein. ß
 
[Elora:] Wir schlie en diesen Abschnitt mit einem Zitat direkt von einer Monade, von der beob-ß
achtet wurde, dass sie aktiv an all ihren individualisierten Aspekten arbeitet - in diesem Fall an 
Wesen der zehnten, achten, sechsten und dritten Dimension. 
 
Elora: Zandrion, bitte erkl ren Sie die Arbeit, die Sie mit Ihren verschiedenen individualisierten ä
Aspekten leisten, und was der Zweck dieser Arbeit ist. 
 
Zandrion: Es handelt sich um eine grundlegende Umstrukturierung der Lebensenergie dieser 
Wesen, so dass sie mit dem Einstr men der kommenden gr eren Energien umgehen k nnen, ö öß ö
ohne dass diese verzerrt und aufgeblasen werden oder wie ein Reifen platzen. [Elora]: Dies impli-
ziert, dass Wesen, die nicht bearbeitet werden, auf diese Weise "ausgeblasen" werden k nnte?] ö
Nun, gehen Sie nicht davon aus, dass niemand nicht bearbeitet wird. Zur Zeit gibt es eine gro e ß
konzertierte Anstrengung, damit jeder bearbeitet wird. Alle sind im Moment sehr besch ftigt. Es ist ä
wie bei Leuten, die sich auf ein Autorennen vorbereiten, bei dem sie in letzter Minute Einstellun-
gen vornehmen, basteln, kalibrieren, abstimmen und so weiter. Sie wissen, dass in wenigen 
Minuten die Startglocke l utet, und es wird eine sehr schnelle und rasante Umstellung sein. Es ist ä
also viel los zu dieser Zeit. 
 
Und all diese Aktivit ten sind komplexer, als ich wirklich beschreiben kann, denn es sind nicht nur ä
die vertikalen Ebenen, die Sie sehen. Auf jeder Ebene, auf der es ein Wesen gibt, gibt es auch ein 
horizontales Segment der Arbeit, das sich ebenfalls abspielt. Es ist so hnlich wie das, was Karen ä
beschrieben hat, als sie ihre zw lf Selbste auf zw lf verschiedenen Planeten sah. Es sind nicht ö ö
gerade parallele Selbste, aber das w re vielleicht die naheliegendste Beschreibung daf r, wo die ä ü
Energie aus der Allumfassenden Energie zu mir hinunterkommt und in alle Richtungen ausgeht. 
Dann geht sie auf die n chste Ebene hinunter, und auf dieser Ebene geht sie wieder in alle Rich-ä
tungen aus. Deshalb sind es in jedem Bereich nicht nur die Lichtf den zwischen den Ebenen, ä
sondern es gibt auch eine Menge Arbeit, um die Muster, die horizontal ausgehen, auszurichten. 
Wenn Sie sich zum Beispiel auf alle Ihre K rper einstimmen, auf den physischen, emotionalen und ö
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so weiter, dann gehen sie aus und wieder aus. Es w re eher so - was von jedem gelebten Leben ä
ausstrahlt. Es gibt eine Menge Arbeit zu tun, und alle sind sehr besch ftigt. ä

Teil 3 - Die Wiedergewinnung verlorener Seelen 
 
Mit "Verlorene Seelen" meint Heru jene Wesen aus der Sch pfung, die urspr nglich hell und rein ö ü
waren und die durch die M chte der Finsternis gefallen und korrumpiert wurden. ä
 
Heru: Wie ich bereits sagte, ist das Dunkle selbst nicht beseelt. Es hat auf parasit re Art und Weise ä
Formen geschaffen, indem es etwas Energie und genetisches Material aus der Sch pfung ver-ö
wendet und es zu den abscheulichen d monischen Wesenheiten und Formen geformt hat, die Sieä
alle erlebt haben. Wenn wir also von der Wiedergewinnung verlorener Seelen sprechen, sprechen
wir nicht die dunklen Wesen an. Wir sprechen von Mitgliedern dieser Sch pfung, beseelten Wesen,ö
die den Dunklen erlegen sind, und ihrer m glichen oder wahrscheinlichen R ckgewinnung. Viele ö ü
dieser Wesen sind hohe, sch ne und m chtige Sch pfungen und Sch pfer aus eigenem Recht. ö ä ö ö
 
Es stellt sich die Frage: Wenn Wesen "fallen", sind sie sich dann bewusst, dass sie fallen? Ich kann 
es nicht mit Sicherheit sagen, aber ich glaube, dass es oft kein Bewusstsein f r den Fall gibt. ü
Weshalb einige gefallen sind und andere nicht, ist daher zu diesem Zeitpunkt nicht bekannt. Es ist 
eine gro e Herausforderung, jemanden zur ckzufordern, der voll Dunkelheit geworden ist und sich ß ü
selbst nicht bewusst ist, dunkel zu sein. Jetzt, da die Krieger des Lichts hier sind, glauben wir, dass 
diese Arbeit beginnen und m glich sein wird. ö
 
Seit dem Kommen der Allumfassenden Energie sind viele dieser Wesen eingekerkert und isoliert 
worden, damit sie keinen weiteren Schaden anrichten k nnen. Besonders bei den h heren Wesen ö ö
wie den Elohim, den Engeln und den Sch pferg ttern hat es keine erfolgreiche R ckgewinnung ö ö ü
gegeben. Wir sind jedoch sehr hoffnungsvoll, dass sich dies nun, da die Lichtkrieger hier sind, 
ndern wird. Wir sind sehr ermutigt ber Ereignisse wie die R ckgewinnung von Majaron. Denn das ä ü ü

war ein Erfolg von nur wenigen. Es hat andere gegeben, aber nicht so viele dramatische Wen-
dungen. Und lassen Sie mich feststellen, dass dies ausschlie lich auf die reine und selbstlose Liebe ß
zur ckzuf hren ist, die Karen f r ihre Zwillingsflamme hegt. Ohne diese bedingungslose Liebe h tte ü ü ü ä
es diese R ckgewinnung nie gegeben. ü

Elora: Heru, hatten einige von uns ein dunkles Leben? Ich scheine mich an einige Lebenszeiten zu 
erinnern, in denen ich mit schwarzer Magie zu tun hatte. 

Heru: Sehr sogar, und auch Karen hatte ein paar sehr dunkle Leben. [Elora: H tte man uns in ä
diesen Leben als gefallene Menschen betrachtet?] Es ist eher so, dass man die Gesamtheit der 
Summe der Evolution eines Menschen betrachtet. Wenn man ein einzelnes Leben isolieren w rde, ü
k nnte man sagen, dass es ein gefallenes Leben war. Aber wenn man den gesamten Lebenswegö
der mehrfachen Inkarnationen betrachtet, w rde man sehen, dass viele Wesen ein dunkles Lebenü
gehabt h tten und dann im n chsten Leben damit besch ftigt w ren, sich aus diesem Leben ä ä ä ä
herauszugraben. Wie weit sie in diesem Leben auch kommen w rden, es w re vielleicht nicht sehr ü ä
weit, aber allein der Versuch ist wichtig. 
 
Elora: Wie haben wir uns selbst zum Licht zur ckgebracht, und erforderte dies das Bewusstsein, ü
dass wir gefallen waren? 

Heru: Es bedurfte des Bewusstseins, gefallen zu sein, und der Weg zur ck ist m hsam - oder war ü ü
m hsam, ich m chte das in der Vergangenheitsform sagen - und langsam. Er beinhaltet alle ü ö
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Gesetze des Karma und Anstrengung. 
 
Elora: Offenbar sind sich die Wesen manchmal bewusst, dass sie fallen, und manchmal nicht. 
 
Heru: Ja, und ich verstehe immer noch nicht den gesamten Mechanismus dieser Wesen, die sich 
nicht bewusst sind, dass sie gefallen sind. [Elora: Es ist, als ob ein Teil des Falls manchmal diese 
Bewusstlosigkeit ist, und das ist der t dlichste Teil davon]ö . Ja, sehr sogar, denn an diesem Punkt 
gibt es f r dieses Wesen keine wirkliche F higkeit, gegen die Dunkelheit zu k mpfen. ü ä ä

Elora: Die Lichtarbeiter, die dunkel geworden sind oder die dunkle Aspekte haben, werden nicht 
in ihr Lichtuniversum zur ckkehren k nnen, nicht wahr? ü ö
 
Heru: Sie k nnten, wenn es ihnen gestattet w re, aber wir werden das nicht zulassen. Es wird ihnen ö ä
nicht erlaubt sein, zur ckzukehren. ü [Elora]: Wenn sie in diesem Leben sterben, wohin werden sie 
gehen und was wird mit ihnen geschehen? Sie werden hier nicht wiedergeboren werden m ssen, ü
nicht wahr?  Nicht unbedingt. Sie werden die Wahl haben, wo sie an sich arbeiten wollen, und sie 
werden viel Hilfe erhalten. 
 
Elora: Was ist mit denjenigen von uns, die keine dunklen Aspekte haben, aber dennoch alle 
m glichen Auswirkungen unserer Exposition gegen ber der Finsternis tragen? M ssen wir uns erst ö ü ü
vollst ndig s ubern, bevor wir in eines der Lichtuniversen zur ckkehren k nnen? ä ä ü ö
 
Heru: Ich glaube, dass es viel Hilfe geben wird und dass es f r eine Person am einfachsten w re, ü ä
das zu tun, diese Reise ohne das Gep ck zu machen. Allerdings kann es mit der Hilfe, die kommt, ä
ein ziemlich schneller Prozess sein. 
 

Teil 4 - Die individualisierten Aspekte und die Monade 
 
Elora: In esoterischen Kreisen sagt man, dass die Monaden die Quelle aller Seelen in der Sch p-ö
fung sind. Die Monade soll der erste individualisierte Ausdruck des Bewusstseins jenseits der Quelle 
sein. Es wird geglaubt, dass sich die Monade wiederholt spaltet oder zumindest eine Vielzahl von 
Aspekten bildet, und auf diese Weise entstehen die individuellen Seelen. Ist an dem Konzept der 
Monade etwas Wahres dran? 

Heru: Ja. Lassen Sie mich Ihnen das Beispiel von Karen und ihrer Struktur geben. Als sie zum ersten 
Mal geboren wurde, ist der Name, den sie damit assoziiert, Kapharatha, und das w re ihre ä
Monade. Das ist die urspr ngliche H lle, die urspr ngliche Membran, die ihre Energie enth lt und ü ü ü ä
hervorbringt. Und daraus k nnen viele Dinge geschehen. In Kapharatha gibt es eine Reihe von ö
Abstiegsleitern, die in der elften Dimension beginnen und bis in die dritte hinunterf hren. Sie hat ü
auch parallele Aspekte zu den zw lf Schl sselplaneten in diesem Universum. Wie ich bereits sagte, ö ü
ist sie in dieser Sch pfung umfassend vertreten, denn sie hat auch in anderen Universen gelebt. ö
F r die Zwecke dieses Gespr chs werden wir nicht auf Einzelheiten dieser Leben eingehen. Aber ü ä
Sie k nnen sich vorstellen, dass es eine ganze Reihe von Inkarnationsleitern und parallelen Selbste ö
gibt. Das Leben, das Karen hier hat, k nnte dann wie die Blattspitze auf dem Ast eines m chtigen ö ä
Baumes aussehen, der viele ste in viele Universen hat, und die Wurzel w rde zur Monade zur ck-Ä ü ü
gehen. [Elora: Oder ist in dieser Analogie der Baum selbst die Monade?] Das k nnte man so ö
sagen. 
 
Elora: Nehmen wir mein eigenes H chstes Selbst, Aleandria. Sie ist die Eine, von der ich nur ein ö
Aspekt bin. Ist sie selbst ein Zweig, oder ist sie die Monade?  Sie ist die Monade. 

77



Elora: Ich habe mir die Monade immer als unpers nliches Bewusstsein vorgestellt. Ich sehe Alean-ö
dria jedoch als ein v llig individualisiertes Wesen, nicht gerade menschlich, sondern wie eine ö
G ttin. ö
 
Heru: Lassen Sie mich dies ber das nicht pers nliche Bewusstsein sagen. Wenn Sch pferg tter ü ö ö ö
Pers nlichkeiten haben, und sogar der H chste Sch pfer selbst hat Pers nlichkeit, warum sollte ö ö ö ö
dann eine Monade keine Pers nlichkeit haben? Sie ist Ihre h chste Person. ö ö [Elora: Ist es meine 
Projektion, dass ich sie mit einer menschlichen Gestalt sehe, wenn auch sehr gro  und gro artig?]ß ß  
Nicht mehr, als wenn du fl chtige Blicke von mir in Form siehst. Auch das ist nicht deine Projektion. ü
Es ist eine Art, mich zu sehen, und eine Art, sie zu sehen. 
 
Elora: K nnen Sie den Begriff "Monade" definieren? ö
 
Heru: Das ist eine der schwierigsten Definitionen in unseren Diskursen. Wenn eine Seele erschaffen 
wird, w rden die Sch pferg tter den Hauptsch pfer um die Erlaubnis bitten, eine neue Seele zu ü ö ö ö
erschaffen, und das ist ein ganz bestimmter Sch pfungsakt. Wenn diese Seele erschaffen wird, ö
wird der Same geboren, und dieser Same w re die Monade. Aus dieser Monade w rden alle ä ü
Aspekte flie en. Wie ein Samen w rde sie Wurzeln und Bl tter, Bl ten, St ngel und Fr chte austrei-ß ü ä ü ä ü
ben. Sobald dies geschehen ist, sieht man den Samen nicht mehr. Der Samen wird in diesem 
Prozess ein wenig verzehrt, und doch sind der urspr ngliche Bauplan und die urspr ngliche Absichtü ü
in jeder Zelle des Wesens dieser Pflanze vorhanden. Wo lokalisieren Sie den urspr nglichen Samen, ü
wenn dies einmal geschehen ist? In einer m chtigen Eiche, wo ist der urspr ngliche Samen? Er ist inä ü
der gesamten Lebenskraft dieses Baumes enthalten. Er ist da, er ist nur an keinem Ort lokalisiert. 
Das wirft vielleicht mehr Fragen auf, als es beantwortet. [Elora: Wenn wir die Analogie der Eiche 
verwenden, stelle ich mir die Monade wie den Baum vor, und die Aspekte als Teile eines einzigen 
Zweiges, der in die unteren Dimensionen reicht. Ist das eine gute Art, es sich so vorzustellen?] Ja, 
das ist eine gute Idee. 
 
Elora: Bleiben die Monaden immer auf der h chsten Dimension unterhalb der Quelle - d.h. auf ö
dem, was wir die zw lfte Dimension nennen w rden - und sind es nur die Aspekte, die herab-ö ü
steigen? Ja. 
 
Elora: Wir wissen, dass die Monaden Aspekte schaffen. Erschaffen die Monaden auf diese Weise 
Seelen? 

Heru: Dies ist ein Bereich der Semantik, in dem wir in diesem Zusammenhang das Wort Monade 
austauschbar mit dem Wort Seele verwenden. Die Monade erschafft nicht die Seele, die Monade
ist die Seele; und sie kann auf viele verschiedene Arten gleichzeitig ausgedr ckt werden. Noch ü
einmal, um Karen als Beispiel zu nehmen: Ihre Monade hat sich selbst in Lebensformen in mehre-
ren verschiedenen Universen projiziert, und in drittdimensionale K rper in diesem Universum auf ö
den zw lf kritischen Planeten. Aber dies sind keine getrennten Seelen. Sie alle sind Teil ihrer ö
Monade und leben viele Leben auf vielen Dimensionen gleichzeitig. Deshalb ist das, was sie als 
ihre "Leiter" sieht, nur das, was auf diesem Planeten von der zw lften Dimension bis zur dritten ö
Dimension reicht. Es gibt viele andere "Leitern" an vielen anderen Orten. Und sie sind fein filigran, 
wie eine sch ne Tanne. ö
 
Elora: Die Aspekte auf den verschiedenen "Leitern", die in verschiedene Universen projiziert 
werden, sowie die Aspekte auf mehreren Leitern innerhalb eines Universums - das sind die, die wir 
parallele Selbste nennen? 

Heru: Ja, das sind die parallelen Selbste. 
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Elora: Wenn wir aufsteigen, verschmelzen dann alle Aspekte zu einem? 

Heru: In gewisser Weise. Das ist eines dieser Dinge, die sehr unbeschreiblich sind. Sie wissen ja, wie 
ein Teleskopger t Abschnitte hat, die sich ausfahren lassen, und dann, wenn sie hineingehen, ä
gleitet einer in den anderen. Es ist nicht gerade eine Verschmelzung, aber es ist ein Zusammen-
kommen. 
 
Elora: Passiert das also, wenn die Aspekte wieder in der Monade aufgehen? 
 
Heru: Es ist in etwa so. Um auf die Teleskop-Metapher zur ckzukommen: Es bleibt eine gewisse ü
Autonomie innerhalb jeder Schicht des Kreises. Wenn Sie das Teleskop mit dem Kopf voran 
betrachten w rden, w ren es konzentrische Kreise. ü ä [Elora: Sagen Sie deshalb, dass Sie selbst noch 
Aspekte haben?] Ja. [Steigen alle Aspekte zusammen auf?] Ja. 
 
Elora: Sind die h heren Aspekte immer das gleiche Geschlecht wie der dreidimensionale Aspekt? ö
Das scheint nicht der Fall zu sein, da wir wissen, dass Menschen von einer Inkarnation zur n chstenä
oft das Geschlecht wechseln. Dennoch scheinen die Aspekte, denen wir bisher begegnet sind, 
dasselbe Geschlecht zu haben wie der Aspekt in der dritten Dimension. 
 
Heru: Das w rde im Allgemeinen so funktionieren. In der dritten Dimension gibt es die M glichkeit, ü ö
zwischen verschiedenen Geschlechtern hin- und herzuwechseln, um Erfahrungen zu sammeln und
dem Tanz mehr Gelegenheit zu geben, sich in einer gr eren Komplexit t zu entfalten. Diese Wahl öß ä
wird jedoch nicht den anderen Aspekten auf der Leiter gegeben. In einem ungefallenen Univer-
sum geschieht dies in einer ziemlich geordneten Weise. Es w re sozusagen ein Muster, bei dem ä
zum Beispiel in jeder sechsten oder zehnten Inkarnation ein Geschlechtswechsel stattfindet. Meis-
tens aber w rden die Inkarnationen im urspr nglichen Geschlecht stattfinden. In den gefallenen ü ü
Universen ist jedoch alles viel chaotischer, was zu gro er Verwirrung f hrt. ß ü
 
Elora: Warum sind einige der Monaden in dieses Universum gekommen und andere nicht? 
 
Heru: Zu dem Zeitpunkt, als dies geschah, war nicht abzusehen, dass die Frequenzz une errichtet ä
werden w rden. Die Grenzen zwischen den Universen waren damals so durchl ssig, und das Hin- ü ä
und Herbewegen war so einfach, dass es wirklich keine Rolle zu spielen schien. [Elora: Es war also 
im Grunde eine individuelle Entscheidung oder Vorliebe.] Ja. Ich wei  jedoch nicht, ob die Mona-ß
de tats chlich jemals reist. Man k nnte sagen, sie sind hier und sie sind nicht hier. Es ist schwierig, ä ö
Strukturen in der zw lften Dimension zu beschreiben. Vielleicht w re die beste Analogie daf r die ö ä ü
Idee eines parallelen Selbst - dass die Monade sich selbst in ein Universum projizieren k nnte. ö

Elora: Was war der Effekt f r diejenigen, deren Monade sich auf der anderen Seite des Frequenz-ü
zauns befand? 
 
Heru: Sie w rden Menschen finden, die Schwierigkeiten h tten, Zugang zu ihren h heren Aspekten ü ä ö
zu erhalten, und die manchmal den Glauben an den Sch pfer verlieren w rden. Das hat den ö ü
Vorteil, dass, wenn sich die Monade im gleichen Universum wie die Aspekte befindet, die h heren ö
Aspekte dann nicht Gefahr laufen, herunterzufallen. Der Nachteil liegt in der Tatsache, dass es 
weniger Unterst tzung gibt. In Wirklichkeit ist es einfach eine schreckliche Situation, so oder so, wie ü
man es sieht. Und sie ist bald beendet, bald irrelevant. Aber wenn man seine Reise in Ordnung 
bringt, w rde ich sagen, dass man diese eine Eigenschaft - die F higkeit, an den Sch pfer zu ü ä ö
glauben - als Hinweis betrachten kann. [Elora: Ist die Monade in einigen F llen gefallen?]ä  Bis 
hinauf zur elften Dimension kann es gefallene Aspekte geben, aber die Monade scheint undurch-
dringlich zu sein. 
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Elora: Bitte definieren Sie die Sieben Strahlen und ihren Zweck. [Die Sieben Strahlen werden in den
Texten von Alice Bailey und anderen esoterischen Schriften ausf hrlich diskutiert]. ü
 
Heru: Die Sieben Strahlen werden in dieser Sch pfung wie folgt verwendet. Stellen Sie sich ein ö
riesiges Kristallprisma vor, durch das das Licht des Sch pfers geb ndelt wird und in diese Sieben ö ü
Strahlen bricht. Sie werden von den Sch pferg ttern, den Engeln und so weiter verwendet, um ö ö
Projekte, an denen sie arbeiten, zu fokussieren und zu kolorieren. Wenn die Sch pferg tter bei-ö ö
spielsweise beschlie en, ein Leben zu erschaffen, fokussieren sie einen dieser Strahlen auf diese ß
Lebensform und geben der neuen Monade die besondere Qualit t, die sie in all ihren vielen ä
Aspekten ausstrahlt. Oder wenn eine Gruppe von Engeln an einem Projekt arbeitete, dem sie 
Leben geben wollten und dem sie Lebendigkeit, Kraft und Energie verleihen wollten, w rden sie ü
im Wesentlichen diesen Kristall nehmen und das Projekt mit einem dieser Strahlen durchdringen. Es
ist also ein Werkzeug der fokussierten Absicht. 
 
Elora: Stammten die Monaden von den Strahlen ab? 
 
Heru: Nein. Sie sind von den Strahlen durchdrungen. 
 
Elora: Wann, im kosmologischen Baum der Sch pfung, wurden die Strahlen erschaffen? ö
 
Heru: Die Strahlen wurden tats chlich aus einer fr heren Sch pfung in diese Sch pfung gebracht. ä ü ö ö
[Elora: Aus der gleichen wie die, aus der die Sch pferg tter kamen?] ö ö Nein. 

Kapitel ELF: SEELENFAMILIEN 

"Kein Mensch ist eine Insel, ganz f r sich allein"ü , schrieb John Donne. Und keiner von uns ist ohne 
Seelenfamilie, ohne tiefe Verbindungen, die aus der tiefsten Ebene der Erschaffung unseres Seins 
stammen. W hrend das Thema Zwillingsflammen wohlbekannt ist (wenn auch oft missverstanden), ä
wurde das Konzept der kosmischen Vorfahren meines Wissens vor diesem Text der Menschheit 
noch nicht vorgestellt. Diese Themen sind sowohl faszinierend als auch n tzlich. Die Verbindung ü
mit der eigenen Zwillingsflamme ist ein m chtiges evolution res Ereignis, von dem es, wie Heru ä ä
sagt, kein Zur ck mehr gibt. Angesichts der Ereignisse, die sich in unserem Universum abspielen, ü
glaube ich, dass die meisten der Lichtarbeiter sich darauf freuen k nnen, dass dies in relativ naherö
Zukunft geschieht. Was die kosmischen Stammeltern betrifft, so kann ich bezeugen, dass die Arbeit
mit ihnen ein lebensver ndernder Prozess ist. Als Sch pferg tter von hoher Ordnung sind die ä ö ö
Stammeltern u erst m chtig, weit ber die Wesen hinaus, die normalerweise als Geistf hrer be-ä ß ä ü ü
kannt sind. Deshalb sind die Weisheit, der Schutz, die Einsicht und die Liebe, die sie in das Leben 
eines Menschen bringen k nnen, un bertroffen. F r mich war es, als ob das Licht angegangen ö ü ü
w re und als ob ich eine tiefe R ckverbindung zu meiner Seelenfamilie h tte. ä ü ä

Teil 1 - Kosmische Eltern und Stammeltern 
 
Wir werden diesen Abschnitt mit einem Zitat unseres Freundes Z einleiten, eines sechsdimensio-
nalen Wesens, das vor kurzem zum ersten Mal mit seinen eigenen kosmischen Vorfahren Kontakt 
aufgenommen hatte. 
 
"Wie die Wiederkunft Christi prophezeit worden ist, wird es auf diese Weise geschehen. Immer 
mehr Menschen werden sich ihrer Seeleneltern bewusst werden - und die Gottheit wird weiter in 
die Erdenebene inkarnieren, wenn diese Entdeckungen gemacht werden. Da die Finsternis auf 
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der physischen Ebene zuzunehmen scheint, wird diese Verbindung viel Freude, Sicherheit und 
Schutz bringen und viele Manifestationen des Christus-Bewusstseins auf diesem Planeten hervor-
bringen. Anstelle eines einzigen verchristlichten Wesens auf der Erde wird es viele geben". 
 
Und nun kehren wir zu unseren Gespr chen mit Heru zur ck. Wir baten: Heru, bitte definieren Sie ä ü
den Begriff "Kosmische Stammeltern". 
 
Kosmische Stammeltern sind eine spezialisierte Gruppe von Sch pferg ttern, die f hig sind, Seelen ö ö ä
zu erschaffen. [Elora: Ist es eine seltene F higkeit, Seelen erschaffen zu k nnen? Gibt es relativ ä ö
wenige Sch pferg tter, die dazu f hig sind?]ö ö ä   Das ist richtig. Im Allgemeinen w rde ich sagen, dass ü
es in jedem Universum vielleicht zwei Dutzend oder so Sch pferg tter gibt, die diese F higkeit ö ö ä
haben. Und in jedem Universum g be es mehrere hundert Sch pferg tter. Die Sch pferg tter ä ö ö ö ö
wurden vom H chsten Sch pfer in einer anderen Sch pfung, der j ngsten vor dieser, geschaffen. ö ö ö ü
 
Elora: Wenn Sie den Begriff "Seele" verwenden, was genau meinen Sie damit? 
 
Heru: Es ist sicher, dass nicht alle Wesenheiten Seelen sind, denn viele sind nur Gedankenformen 
oder etwas anderes wie Strandgut. Eine Seele ist ein sehr heiliger Teil des H chsten Sch pfers. ö ö
Wenn sie bereit sind, eine Seele zu erschaffen, werden die Sch pferg tter zum H chsten Sch pfer ö ö ö ö
gehen und im Wesentlichen um ein Ei bitten. In diesem Ei befinden sich alle g ttlichen Strukturen ö
und Muster, die im H chsten Sch pfer enthalten sind, so wie wenn eine Mutter ein menschliches Eiö ö
erzeugt, ihre DNA darin enthalten ist. Die Sch pferg tter sind die einzigen, die in der Lage sind, ö ö
diese Bitte vorzubringen und zu halten. Durch ihre Liebe, und manchmal auch durch die Liebe der
kosmischen Eltern, wird dieses Ei dann befruchtet und aktiviert, so dass es ein Eigenleben entwik-
keln und zu jenem m chtigen Baum werden kann, von dem wir in unseren verschiedenen Analo-ä
gien gesprochen haben. 
 
Elora: Wie sehen diese "Eier" aus? 
 
Heru: Ich sehe diese Formen eigentlich nicht so sehr wie Eier, sondern eher als sehr kristalline 
Struktur. Interessanterweise haben wir, so wie eine Frau, keine Kontrolle ber die genetische ü
Beschaffenheit des bestimmten Eies hat, das sie freisetzt, in gewisser Weise auch keine Kontrolle 
dar ber, welche dieser diamantkristallinen Formen wir aus der Quelle entnehmen. F r uns ist es ü ü
also mit jeder neuen Seele, die wir erschaffen, eine sch ne berraschung. Die kristallinen Strukturenö Ü
haben eine Einzigartigkeit, die f r uns jedes Mal neu und unerwartet ist. Und diese kristallinen ü
Formen k nnen durch Absicht und Liebe und Gebet zu individuellen Seelen erschaffen werden, ö
oder Sie k nnen auf diese Weise ganze Universen zur Welt bringen. Um ein ganzes Universum zu ö
erschaffen, braucht man jedoch im Allgemeinen mehr als zwei der Sch pferg tter. Man br uchte ö ö ä
einen Kreis von Wesen, um eine dieser Strukturen hervorzuziehen und damit ein Universum zu 
erschaffen. 
 
Elora: In esoterischen Schriften hei t es, dass die Monade die erste individualisierte Manifestation ß
jenseits der Quelle ist. Wenn die Stammeltern eine Seele erschaffen, ist es dann tats chlich die ä
Monade, die sie erschaffen? 
 
Heru: Ja. Und sie k nnen Monaden als Einzel- oder Zwillingsmonaden erschaffen. ö
 
Elora: Wie kann die Monade nur einen Schritt von der Quelle entfernt sein, wenn sie von den 
Stammeltern erschaffen wurde? 
 
Heru: Weil sie, bevor sie angefordert und aus dem Sch pfer herausgezogen wird, nicht vom ö
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Sch pfer getrennt ist. Es ist der Akt des Herausziehens in die Membran, der bewirkt, dass sie von ö
der Quelle getrennt wird. 

Elora: Werden die Monaden dann direkt aus der Leere erschaffen? 
 
Heru: Sie werden in der Leere erschaffen, aber nicht aus der Leere. Die Sch pferg tter ziehen ö ö
etwas von der urspr nglichen Sch pferenergie des Sch pfers in die Leere und kapseln sie mit einerü ö ö
Membran ein. Innerhalb dieser Membran befinden sich alle Signaturen, die pers nlichen Signatu-ö
ren f r dieses Wesen. Und dann f hren sie sie zusammen und impr gnieren sie wieder mit den-ü ü ä
selben Signaturen, hnlich wie ein Ei in einem Menschen befruchtet w rde. Dies geschieht in der ä ü
Leere. Die Energie, die sie hervorbringen, ist ein ungeformtes Lichtplasma, das die Substanz ist, aus 
der die gesamte Sch pfung entsteht. ö
 
Elora: Kommen wir noch einmal auf das Thema der Stammeltern zur ck. Die Stammeltern ü
erschaffen die Monaden, und die Monaden sind die urspr nglichen individualisierten Wesen, die ü
Seelen. 
 
Heru: Ja. [Elora: Haben alle Seelen Stammeltern?] Ja, das haben sie. [Erschaffen Stammeltern 
andere Seelen als Monaden?] Ich wei  von keinem, aber das bedeutet nicht, dass es nicht ß
geschieht. 
 
Elora: Sie haben auch von "Kosmischen Eltern" gesprochen. Gibt es einen Unterschied zwischen 
"Kosmischen Eltern" und "Stammeltern"? 
 
Heru: Ja. Manchmal hat eine Seele sowohl kosmische Eltern als auch Stammeltern, aber manch-
mal sind die Eltern und Stammeltern die gleichen Wesen. Wenn es sowohl kosmische Eltern als 
auch Stammeltern gibt, arbeiten die Stammeltern durch die Kosmischen Eltern an der Erschaffung
einer Seele. In Karens Fall sind ihre Kosmischen Eltern die Wesen, die die Sonne in diesem System 
und einen der Sterne in den Plejaden beseelen. Ihre Kosmischen Eltern befinden sich in diesem 
Universum, aber ihre Stammeltern blieben im Heimatuniversum. Sie sind wunderbare, glorreiche 
Wesen. 

Elora: Was ist mit mir selbst? 

Heru: Durga/Sekhmet und ich sind sowohl Ihre Kosmischen Eltern als auch Ihre Stammeltern. 
 
Elora: Bitte definieren Sie den Begriff "Kosmische Eltern" und erkl ren Sie genau, was sie tun und in ä
welcher Weise sie Eltern sind. 

Heru: Wir haben die Unterscheidung getroffen, dass f r einige Menschen die Kosmischen Eltern ü
und Stammeltern gleich sind, w hrend sie in einigen F llen getrennt sind. In dem Fall, wo sie ä ä
getrennt sind, liegt es daran, dass die Stammeltern selbst keine Zwillingsflammen sind. Und deshalb
ist es notwendig, einen Mittelsmann zu haben, der die Paarung vollzieht, wie Sie sagen w rden, ü
um eine Seele zu erzeugen. [Elora: Im Wesentlichen w rden die Kosmischen Eltern also Liebe ü
machen?] Ja. Und eine Verbindung mit den Stammeltern herstellen, um die Seele oder die Seelen
zu erschaffen. 
 
Elora: Mit anderen Worten, manchmal k nnten sich sogar Sch pferg tter, die Zwillingsflammen ö ö ö
sind, mit verschiedenen Sch pferg ttern vereinen, um Seelen hervorzubringen. ö ö

Heru: Ja; und das haben wir. Interessanterweise besteht oft der Wunsch nach dem, was man als 
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Fremdbest ubung bezeichnen k nnte, nach einer gr eren Vielfalt an Material. ä ö öß [Elora: Und 
Kosmische Eltern w ren auch nicht unbedingt Zwillingsflammen?]ä  Korrekt. Der Wunsch in dieser 
Sch pfung nach Vielfalt ist unstillbar und bestimmt vieles von dem, was geschieht. ö

Elora: Sind Kosmische Eltern und Stammeltern allgemein verwandt? 
 
Heru: Das ist oft der Fall, aber fter stammt ein Elternteil aus einer anderen Abstammungslinie. ö
Auch hier ist der Wunsch nach Vielfalt unstillbar. Daher kommt es h ufiger zu einer Vermischung ä
der Abstammungslinien. 
 
Elora: Wenn Kosmische Eltern und Stammeltern unterschiedlich sind, fungieren dann beide als 
H ter, Mentoren und Lehrer? ü
 
Heru: Beide tragen einige dieser Qualit ten in sich; bei den Stammeltern ist es nur in gr erem ä öß
Ma e so. W hrend die Bindungen sowohl zu den Kosmischen Eltern als auch zu den Stammeltern ß ä
sehr stark w ren, g be es einen Gr enunterschied zwischen ihnen, in dem Sinne, dass die ä ä öß
Kosmischen Eltern ungef hr die gleiche Gr e, Macht und Potenz wie die Nachkommenschaft ä öß
h tten, die Stammeltern aber eine h heres Ausma  an Gr e h tten. ä ö ß öß ä
 
Elora: Wer kann ein Kosmisches Elternteil werden? Sind es nur die Monaden oder k nnen die ö
Aspekte Kosmische Eltern werden? 
 
Heru: Es sind die Monaden, die Kosmische Eltern werden. Die Aspekte k nnen sich in den Sch p-ö ö
fungsprozess einbringen, und das geschieht auch. 
 
Elora: Haben alle Menschen Stammeltern, einschlie lich der Menschen, die aus diesem Universum ß
stammen? 
 
Heru: Ja, alle Menschen h tten Eltern und Stammeltern, und in einigen F llen w ren das dieselben ä ä ä
Wesen. H ufiger jedoch sind sie unterschiedlich. ä
 
Elora: Sie haben gesagt, dass viele Menschen wirklich ETs sind, oder in einigen F llen Engel. Haben ä
diese auch Eltern und Stammeltern? 
 
Heru: Sie h tten eine Art Elternteil, es sei denn, sie sind von au erhalb dieser Sch pfung. Dann ä ß ö
handelt es sich um eine etwas andere Struktur. Aber vorausgesetzt, dass sie innerhalb dieser 
Sch pfung geschaffen wurden, g be es Eltern. Im Pflanzenreich und im Devischen Reich, das das ö ä
Pflanzenreich regiert, gibt es die Kombination von Elternschaft und vegetativer Vermehrung. 
[Elora: Aber im Allgemeinen haben die Wesen in dieser Sch pfung Eltern.] ö Ja. 

Elora: Hat dann jeder von uns eine kosmische Abstammungslinie, die einem Stammbaum gleicht? 
 
Heru: Es gibt eine Abstammungslinie, ja. Ich m chte jedoch Folgendes hinzuf gen. Die Kosmischenö ü
Stammeltern erschaffen Wesen [Monaden], die dann zu Eltern werden. Aber wenn diese Mona-
den sich fortpflanzen, dann haben sie eine direkte Verbindung zu den Stammeltern und nicht zu 
den Eltern. Daher wird die Abstammungslinie nicht wie ein Stammbaum hinunter gestiegen. Jedes
Mal arbeiten die Wesen, die an der Fortpflanzung beteiligt sind, direkt mit den kosmischen 
Stammeltern zusammen, nicht notwendigerweise mit denselben, aber immer mit kosmischen 
Stammeltern. [Elora: Und kosmische Stammeltern sind immer Sch pferg tter?] ö ö Ja, und manchmal 
sind mehr als zwei an der Erschaffung einer Seele beteiligt. 
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Elora: Wenn die Monaden sich fortpflanzen, was erschaffen sie dann? 
 
Heru: Wenn sie eine Seele erschaffen wollten, k nnten sie dies mit der Hilfe ihrer Stammeltern tun. ö
Sie w rden ihre eigenen Stammeltern herbeirufen, und durch ihren unglaublichen Ausdruck der ü
Liebe w rde eine neue Seele geboren werden. ü

Elora: K nnen Sie die Erfahrung beschreiben, Kinder zu erschaffen? ö
 
Heru: Was erschaffen wird, ist Liebe. Wenn Sie sich vorstellen k nnten, wie Durga/Sekhmet und ich ö
zusammenstehen und unsere ganze Liebe aufeinander konzentrieren, dann beginnt das, was in 
der Mitte steht, sich zu materialisieren und als ein drittes Wesen zu formen - oder als Zwillinge, im 
Falle der Erschaffung einer Zwillingsseele. Ihr Begriff des Liebemachens ist also sehr passend. 
 
Elora: Wenn hier auf der Erde ein Mann und eine Frau Liebe machen, erzeugen sie einen Embryo. 
Ein Geist kommt in diesen K rper, aber der Geist kommt von anderswo. K nnen Sie das mit der ö ö
Erschaffung von Wesen durch die kosmischen Stammeltern vergleichen? 
 
Heru: Das ist der Unterschied, dass, wenn sich die Wesen in einem so weit herabgestiegenen 
Zustand wie auf der Erde befinden, es viele K rper gibt, die auf alle m glichen Arten erschaffen ö ö
wurden - mit Liebe, ohne Liebe, mit betrunkener Leidenschaft, auf jeder Ebene der Sch pfung. ö
Diese K rper sind dann mit existierenden Seelen beseelt. Die Arbeit der kosmischen Stammeltern ö
ist ganz anders als das. Es ist die tats chliche Sch pfung eines neuen Wesens durch Liebe. Durch ä ö
die Absicht k nnen Sch pfer wie Durga/Sekhmet und ich beseelte Wesen wie Sie erschaffen oderö ö
sich daf r entscheiden, weitere Welten zu erschaffen. Und es ist immer eine Wahl, welche Art von ü
Wesen geschaffen werden soll. 

Elora: Heru, vorhin sagten Sie, dass die Sch pferg tter zum H chsten Sch pfer gehen m ssen, um ö ö ö ö ü
diese kristallinen Strukturen oder "Eier" zu empfangen. Als einige Sch pferg tter fielen, wissen wir, ö ö
dass sie gefallene Rassen wie die dunklen Reptilienrassen in diesem Universum schufen. Warum 
sollte der oberste Sch pfer den gefallenen Sch pferg ttern "Eier" geben, die diese heilige Seelen-ö ö ö
materie enthalten? 
 
Heru: Weil sie Sch pferg tter waren. Obwohl sie Gefallene waren, hatten sie immer noch das ö ö
Recht, um diese Eier zu bitten.[Elora: Hatte der H chste Sch pfer nicht das Recht, sie abzulehnen?]ö ö
Offensichtlich nicht, und das war sicherlich ein Problem - so wie der H chste  Sch pfer die ö ö
gefallenen Sch pferg tter nicht zerst rt hat, und sicherlich hatte der Sch pfer die F higkeit dazu. ö ö ö ö ä

 
Teil 2 - Zwillingsflammen 
 
Elora: Bitte definieren Sie den Begriff "Zwillingsflamme".
 
Heru: Zwillingsflammen werden geboren, wenn die Sch pferg tter und die kosmischen Eltern ö ö
beschlie en, ein Wesen als Zwillinge zu erschaffen. In menschlichen K rpern gibt es manchmal ß ö
Zwillinge, die zweieiig sind, und manchmal Zwillinge, die eineiig sind und aus demselben Ei 
stammen. Dies w re der Fall bei Zwillingsseelen. Sie w rden durch Spaltung der urspr nglichen ä ü ü
Form eines Eies entstehen. Dies geschieht mit Absicht; es geschieht mit gro er Liebe und Ehrfurcht; ß
und es geschieht, um die Kraft der Sch pfung zu vergr ern. Wie ich Karen k rzlich enth llte, ist derö öß ü ü
Mechanismus der Energieerzeugung, der zwischen Zwillingsseelen stattfindet, einer der m chtig-ä
sten Generatoren der gesamten Sch pfung. Es ist ein harter Mechanismus. Karen erz hlte Ihnen, ö ä
was sie konnte; ich wei  nicht, ob ich eine bessere Beschreibung geben k nnte. ß ö
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[Elora:] Karen wurde ein Bild von zwei Z gen gezeigt, die sich in einer Art Achterkonfiguration ü
bewegen. Sie w rden am Bahnhof zusammenkommen, zusammenfahren und sich dann wieder ü
trennen. Sobald sie den breitesten Teil der Acht erreicht hatten, begannen beide mit der R ckkehrü
zum Bahnhof, wo sie sich wieder vereinigten oder durch einander hindurch fuhren. 
 
Elora: Bitte besprechen Sie den Energie erzeugenden Aspekt von Zwillingsflammen. 
 
Heru: Diese Hin- und Herbewegung, die Trennung und die R ckkehr - das ist die Kraft. Die Tiefen ü
der Sehnsucht der Seele, zu ihrem Zwilling zur ckzukehren - das ist der Treibstoff. Wenn die Ver-ü
schmelzung stattfindet, entsteht ein gro artiger Energieschub, der die ganze Sch pfung erleuchtetß ö
und inspiriert. Diese Freude, die Sch nheit dieser Verschmelzung werden auf subatomarer Ebene ö
mit der gesamten Sch pfung geteilt. Die spezifischen Vorf lle und Erfahrungen werden nicht ö ä
geteilt, aber es gibt eine qualitative Summe des Teilens zwischen den Zwillingsseelen, fast wie eine
Summe dieser Verschmelzung. Die Tiefe, die Breite und die Kraft dieser Synthese erreicht die 
gesamte Sch pfung. ö
 
Elora: Verbringen Zwillingsflammen tats chlich mehr Zeit getrennt als zusammen? ä
 
Heru: Zeit - nun, Sie kennen die Zeit. Vielleicht. Und Sie m ssen verstehen, dass der Schmerz der ü
Trennung der Zwillingsflammen nur in den gefallenen Universen existiert. In den ungefallenen 
Universen ist dieser Prozess nicht schmerzhaft. Er ist eigentlich sehr fr hlich, wie ein Tanz, bei dem ö
die Partner nahe beieinander sind, sich gegenseitig halten und dann ausschwingen, wobei sie 
diesen berauschenden Schwung sp ren, und dann schwingt dieser Schwung sie wieder zusam-ü
men. Dieser Hin- und Her-Schwung ist ein exquisiter Mechanismus. 
 
Elora: Geschieht dieses Zusammenkommen und Auseinanderbewegen auf ewig, oder gibt es 
einen Punkt, an dem sie vereint sind und sich nicht mehr trennen? Trennen sich sogar Sie und 
Durga/Sekhmet manchmal? 
 
Heru: Ja, wir trennen uns. Es ist ein ewiger Prozess. Der Tanz geht weiter. [Elora: Gibt es in den 
Zeiten der Trennung ein Zusammenkommen mit anderen Partnern?] Ja. Und Sie m ssen auch ver-ü
stehen, dass es einen Teil des Zwillingsflammenkonstrukts gibt, fast wie eine Hara-Linie [eine 
energetische Linie, die vertikal durch das Zentrum des K rpers verl uft, das die energetische Achseö ä
ist, auf der sich der K rper manifestiert], eine Linie, die niemals getrennt wird. ö

Elora: In diesem Universum wird es im Allgemeinen f r das Beste gehalten, Zwillingsflammen nicht ü
wieder zu vereinen, bis sie beide geistig reif und bereit sind, aufzusteigen. Ist dies auch in den 
Lichtuniversen der Fall? 
 
Heru: Nein, ist es nicht. Das ist eine reine Funktion davon, in einem gefallenen Universum zu sein. 
Und wie schrecklich k nnen diese falsch ausgerichteten Verbindungen sein! ö

Elora: Sie haben erw hnt, dass Menschen entweder zweieiige oder eineiige Zwillinge haben ä
k nnen. Gibt es eine bereinstimmung der zweieiigen Zwillingen mit Zwillingsseelen? ö Ü
 
Heru: Zu diesem Teil dieser Analogie gibt es keine bereinstimmung. Eine Zwillingsseele ist entwe-Ü
der eineiig oder sie kommt nicht vor. Anders als bei den menschlichen Wesen jedoch, wenn die 
Zwillingsseele erschaffen wird, wird die m nnliche-weibliche Polarit t eingef gt. ä ä ü [Elora: Und das 
bleibt konstant?] Oftmals kehrt sie sich um, wobei jede Seele das andere Geschlecht f r eine ü
Inkarnation annimmt, aber das grundlegende Geschlecht kehrt immer zum urspr nglichen zur ck. ü ü
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Elora: In welchem Sinne sind Zwillingsseelen identisch? Sie scheinen hnlich und doch unterschied-ä
lich zu sein. 
 
Heru: Ja, und der Unterschied liegt in dem unterschiedlichen Weg, den jeder eingeschlagen hat, 
und in den unterschiedlichen Entscheidungen, die beim Sammeln von Lebenserfahrungen 
getroffen wurden. Aber jedes Mal, wenn es diese Verschmelzung sozusagen am Bahnhof gibt, 
werden all diese Erfahrungen zu den Erfahrungen beider Seelen. Es gibt eine Trennung, wo 
Erfahrungen gesammelt werden, und eine Wiedervereinigung, wo Erfahrungen geteilt und 
zusammengef hrt werden, wieder eine Trennung, wo Erfahrungen gesammelt werden, und so ü
weiter und so fort. 
 
Elora: Sind die urspr nglichen Zwillingsflammen die Monaden, indem eine Monade als Zwilling ü
erschaffen werden kann? 
 
Heru: Ja. [Elora]: Sind die Zwillingsflammen immer von entgegengesetztem Geschlecht, auch auf 
der Ebene der Monaden? Es wird gesagt, dass es auf der Ebene der Monaden kein Geschlecht 
gibt]. Es ist schwer zu beschreiben, weil es komplexer ist als nur ein sexuelles Geschlecht. Ich bin 
mir nicht sicher, ob ich es beschreiben kann. 
 
Elora: Wenn wir also an Zwillingsflammen denken, sind das in Wirklichkeit Aspekte von Zwillings-
monaden, richtig? Ja. 
 
Elora: Werden diese Zwillingsaspekte normalerweise auf denselben Dimensionen erzeugt? W rden ü
zum Beispiel Zwillingsmonaden im Allgemeinen beide Aspekte auf der dritten, f nften, achten undü
zehnten Dimension erschaffen, so dass jeder Aspekt seinen Zwilling hat? 

Heru: Das ist eine h chst individuelle Entscheidung, und sie w rde von dem Inkarnationsweg ö ü
abh ngen, f r den sich jede Zwillingsmonade entscheidet, ihn zu beschreiten. Es gibt viele indivi-ä ü
duelle Variationen in den Geschichten der einzelnen Inkarnationspfade. Nat rlich sind die Inkar-ü
nationspfade in den gefallenen Universen stark verzerrt, und das f hrt zu vielen Katastrophen und ü
ungeplanten Ereignissen, die die Dinge aufr tteln und ver ndern. In einem Lichtuniversum w rden ü ä ü
die Zwillingsmonaden die Dinge im Allgemeinen so koordinieren, dass die Aspekte auf den 
gleichen Sprossen der Leiter stehen, so dass der Tanz mit ihrem Partner ausgef hrt werden kann. ü
Aber das ist keine Regel, und manchmal gibt es, aus welchen Gr nden auch immer, Ausnahmen ü
davon, wenn es um das Streben nach kreativem Ausdruck geht. 

Elora: Sie haben bereits erw hnt, dass einige Wesen Zwillingsflammen haben und andere nicht. ä
Bitte erkl ren Sie, wie und warum dies geschieht. ä
 
Heru: Das  Wie ist sehr einfach. Um auf die Analogie der menschlichen Geburt zur ckzukommen, ü
werden einige Seelen als Einzelseelen und andere als Zwillinge erschaffen. Die Prozents tze sind ä
jedoch unterschiedlich. Ich w rde sagen, dass etwa 60% der Seelen als Zwillinge geboren werden.ü
Es gibt eine kleine Gruppe, vielleicht 6 % der Seelen, die tats chlich als Gruppenseelen erschaffen ä
werden, wobei Sie mehrere Seelen haben w rden, die eigentlich eineiige Zwillinge w ren. ü ä [Elora: 
Wie eine Frau, die Sechslinge hat.] Ja. Es ist weniger h ufig, aber es kommt vor. ä

Was das Warum betrifft, so ist es einfach eine Entscheidung. Der Weg der Einzelseele ist nicht 
weniger gro  als der Weg der Zwillingsseele. Es gibt Dynamiken und Mechanismen, Pfade des ß
Erwachens und der Erleuchtung, die bei der Einzelseele geschehen und nicht bei der Zwillings-
seele. Vielleicht k nnte man sagen, dass die Dynamik der Trennung und der R ckkehr f r die ö ü ü
Einzelseele nicht mit einem Zwilling, aber mit dem H chsten Sch pfer, oder mit den Sch pfer-ö ö ö
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g ttern oder den kosmischen Stammeltern ausgespielt wird. Es ist ein ebenso sch ner Weg, nur einö ö
anderer Weg. 
 
Elora: Ersetzt f r diejenigen, die Zwillingsseelen haben, die Vereinigung mit der Zwillingsseele die ü
Vereinigung mit dem H chsten Sch pfer? ö ö
 
Heru: Es ist fast so, als ob dieser Mechanismus, der eigentlich die Vereinigung mit dem H chsten ö
Sch pfer ist, so ausgedr ckt wird. Gott ist durch diese Vereinigung bekannt. ö ü
 
Elora: Was ist der Zweck der Schaffung von Mehrfach-Zwillingen gegen ber Einzel- oder Doppel-ü
Zwillingen? Ist es wieder die Vielfalt, die diese Sch pfung antreibt? ö

Heru: Ja. Ich wei  nicht, ob es einen speziellen linearen Satz gibt, mit dem man das erkl ren ß ä
k nnte. Es ist nur einer der Aspekte der Freude am Schaffen. ö
 
Elora: Was die Verbindung mit einem Zwilling betrifft, wenn man viele davon zur Verf gung hat, ü
wie wird entschieden, mit welchem Zwilling man sich verbindet, und kann man sich mit mehr als 
einem Zwilling gleichzeitig verbinden? 
 
Heru: Es scheint nicht m glich zu sein, dass mehr als ein Zwilling gleichzeitig beitritt. Was die Frage ö
betrifft, wie bestimmt wird, mit welchem Zwilling man sich zusammenschlie t: Lassen Sie mich auf ß
die Analogie eines Tanzes mit einem Partner zur ckkommen, die ich schon einmal verwendet ü
habe. Statt eines Tangos mit einer Zwillingsseele tanzen diejenigen, die mehrere Zwillinge haben, 
eher so etwas wie einen Square Dance mit vier Gruppen von Partnern. Sie h tten das Zusammen-ä
kommen und das Tanzen und das Wirbeln jedes Paares. Und dann, zu einer bestimmten Zeit in der
Musik, gehen die Partner allemande (alte Tanzform in gem igtem Tempo) weg und gehen zum äß
n chsten Partner, und so weiter und so fort. ä

Elora: Es gibt also eine Art Sequenz. 
 
Heru: Ja. Es gibt mehr Variation. Und vielleicht sind sogar ein paar Schw nge im Raum mit Nicht-ü
Zwillingsseelen-Partnern eingef gt. Man k nnte dort einen sehr komplexen Tanz haben, der Fami-ü ö
lien, Cousins und Cousinen und so weiter einschlie t. ß

Elora: Gibt es eine gr ere Verantwortung f reinander, wenn es viele Zwillinge gibt? Bei einem öß ü
Zwilling brauchen wir uns zum Beispiel nur darum zu k mmern, diesem einen Menschen zu helfen, ü
wenn Hilfe ben tigt wird. Aber was ist, wenn bei mehreren Zwillingen mehrere schwer gesch digt ö ä
werden oder sich der Dunkelheit zuwenden - sp ren wir die Auswirkungen davon bei jedem ü
Zwilling, der sich in Schwierigkeiten befindet? 
 
Heru: Ja, nat rlich. Und denken Sie daran, dass das urspr ngliche Muster f r diese Sch pfung in ü ü ü ö
einem Universum des Lichts geschaffen wurde, ohne daran zu denken, auf diese Art von Proble-
men zu sto en. Mit dem, was geschehen ist, gibt es vielleicht ein gr eres Risiko, aber es gibt auchß öß
gr ere M glichkeiten zur Rettung. öß ö
 
Elora: Wenn Sie den Begriff "Zwillingsseele" verwenden, ist das dasselbe wie "Zwillingsflamme"? 
Oder gibt es da einen Unterschied? 
 
Heru: Sie sind dasselbe. Aber "Soul Mate" ist anders. Um diesen Begriff zu definieren, nehmen wir in
Ihrem Fall ein Beispiel. Ihre Seelenverwandten w ren eher wie Ihre Br der und Schwestern, dieje-ä ü
nigen, die von Durga/Sekhmet und mir ungef hr zur gleichen Zeit erschaffen wurden. Daher w r-ä ü
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den sie Ihnen sehr nahe stehende Wesen sein, und in gewisser Weise h tten Sie vielleicht einige ä
Inkubationszeit miteinander verbracht. [Elora]: Dann gibt es noch die Kategorie, die Sie "alte 
Freunde" nennen. Das sind Menschen, die wir bei vielen Gelegenheiten gekannt und geliebt 
haben]. Ja. 

Elora: Wir haben also Zwillingsflammen, die auch als Zwillingsseelen bekannt sind, und wir haben 
Seelenverwandte. Gibt es andere Ebenen der Verwandtschaft? Ich habe einige recht komplizierte
Schemata gesehen, die verschiedene Ebenen auflisten. 
 
Heru: Die andere Ebene, die ich hinzuf gen w rde, w re die der Seelenfamilie - Cousins und ü ü ä
Cousinen und Geschwister, die in einer anderen Zeitperiode erschaffen wurden und bei denen es 
keinen Sinn f r diese gemeinsame Inkubation gibt. ü [Elora]: Bilden sich oft enge Beziehungen zu 
Seelenfamilie und Seelenverwandten?] Sehr oft, ja. 

Elora: Welche Bedeutung hat es f r einen Menschen, der sich in der Inkarnation der dritten ü
Dimension befindet, die Zwillingsflamme zu kennen und mit ihr verbunden zu sein? 
 
Heru: Es ist ein lebensver nderndes Ereignis, ein sehr tief lebensver nderndes Ereignis. Im Allgemei-ä ä
nen werden Zwillingsseelen vor einem Leben entscheiden, ob sie Kontakt haben wollen oder 
nicht. Sobald der bewusste Kontakt einmal hergestellt ist, entweder auf der Ebene der Inneren 
oder der dritten Dimension, gibt es wirklich kein Zur ck mehr. Denn es gibt nichts, was eine Amne-ü
sie hervorruft, die es einer Person erlaubt, das Gef hl des Kontakts mit ihrem Zwilling zu vergessen. ü
 
Elora: Ist ein solcher Kontakt ein Verst rker des eigenen Evolutionsprozesses? F rdert er die ä ö
Entwicklung des Individuums? 

Heru: Ja, sehr sogar. 
 
Elora: Was ist mit dem Gef hl der Leere oder des Verlusts? ü
 
Heru: Vor diesem Kontakt wird die Amnesie da sein, und das Gef hl des Verlustes des eigenen ü
Zwillings w re vielleicht nur der vageste aller Sinne. Nach dem Kontakt gibt es kein Vergessen. ä
 
Elora: Ist die lebenslange Sehnsucht nach einem wahren Partner in die menschliche Verkabelung 
eingebaut oder ist sie eine Erinnerung? 
 
Heru: Es ist beides. F r diejenigen, die keine Zwillingsseelen haben, gibt es auch eine Sehnsucht ü
nach Vereinigung, die sich als Wunsch nach einem Partner ausdr ckt. Und auch das ist fest ü
verdrahtet, aber f r sie wird die ultimative Wiedervereinigung mit dem H chsten Sch pfer sein. ü ö ö
 
Elora: Inwiefern ist die Zwillingsflamme wichtig f r die Entwicklung der h her dimensionalen ü ö
Aspekte eines Menschen? Ist es mehr oder weniger dasselbe? 

Heru: Ja. In diesen Dimensionen ist die Trennung im Allgemeinen selbst in diesem gefallenen 
Universum nicht so schmerzhaft, so dass es in den h heren Dimensionen normalerweise weniger ö
Probleme gibt. 

Elora: Basiert dieses Universum auf dem Prinzip der Polarit t, und wie h ngt das mit der Existenz vonä ä
Zwillingsflammen zusammen? 
 
Heru: Ja. Dieses Universum wurde auf die gleiche Weise geschaffen wie die menschlichen Seelen. 
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Es wurde als Zwilling erschaffen, und das ist die weibliche H lfte des Zwillings-Universums-Systems. ä
Nehmen wir die Metapher, dass die Sch pfung wie eine riesige Blume ist, wobei die Reihe der ö
Universen die Bl tenbl tter um den H chsten Sch pfer sind. Sie w rden feststellen, dass viele dieser ü ä ö ö ü
Bl tenbl tter nicht als ein einziger Lappen, sondern als ein doppelter Lappen erzeugt w rden. Vieleü ä ü
Universen werden als Zwillinge geschaffen. 
 
Elora: Basiert die Sch pfung selbst auf dem Prinzip der Polarit t? ö ä

Heru: Das ist eines der grundlegenden Prinzipien, ja. Wenn man sich das Yin- und Yang-Symbol 
ansieht, ist diese Polarit t ein prim rer Baustein, auf dem die Sch pfung dynamisch wird. Wenn ä ä ö
man sich die atomare Struktur ansieht und das, was die Elektronen h lt und sie an ein Atom ä
bindet, ist das alles ein Mechanismus der Polarit t. ä
 
Elora: In metaphysischen Kreisen wird viel ber die Dualit t gesprochen, und dar ber, wie das ü ä ü
Leben in diesen niederen Ebenen zumindest auf der Dualit t beruht. Ist die Dualit t eine Verzer-ä ä
rung der Polarit t und eine Folge des gefallenen Zustandes der Universen? ä
 
Heru: Ja. Es gibt keine Dualit t in einem ungefallenen Universum. ä  
 
 
Kapitel ZW LF: DIE ZWILLINGSFLAMMEN-SPALTUNGÖ  

Elora: Heru, wir m chten Sie bitten, einen Blick auf eine Situation zu werfen, die sich in diesem ö
Universum w hrend der so genannten Luzifer-Rebellion ereignete. Es hat den Anschein, dass eine ä
gro e Anzahl von Zwillingsflammen zwangsverpflichtet wurde, um in irgendeinem Aspekt dieser ß
Rebellion zu wirken, und dass ihre sch pferischen Kr fte eingesetzt oder, genauer gesagt, im ö ä
Dienst der Finsternis missbraucht wurden. Ist das richtig? 
 
Heru: Das ist die genaueste Beschreibung, die ich je von jemandem auf diesem Planeten geh rt ö
habe. Zwischen den Zwillingsseelen wird eine ungeheure Energiemenge erzeugt, wie es sie 
nirgendwo sonst in diesem Universum wirklich gibt: ein echter Schmelzofen, ein echter Dreh- und 
Angelpunkt f r kreative Energie. Und der Missbrauch dieser Kraft war die Quelle f r einen Gro teil ü ü ß
der Qualen in diesem Universum. Sie wurde nicht nur zum Nachteil der Seelen eingesetzt, die von 
ihren Zwillingen getrennt wurden, sondern auch f r viele andere, die gerade Beziehungsprobleme ü
haben. Es hat das Wasser f r gesunde Beziehungen im ganzen Universum verunreinigt. ü
 
Elora: Es scheint auch, dass mit dieser Gruppe von Zwillingsflammen etwas passiert ist - vielleicht 
das, was man einen Zeit-Raum-Spalt nennt. 
 
Heru: Ja, Spalt ist ein guter Begriff daf r. ü [Elora: Es scheint, dass die Zwillingsflammen so auseinan-
der gerissen wurden, dass sie schwer besch digt wurden]. Heru: Ja. [Und das ist vielen passiert?]ä  
Genug, mehr als genug. Auf keinen Fall eine Mehrheit, aber wie gesagt, das hat die Grundfor-
mulierung der Beziehungskopplung so gest rt und korrumpiert und einen zersetzenden Ton in die ö
Grundformulierung der Beziehungskopplung gebracht, dass es fast so aussieht, als w ren nicht nur ä
diese Individuen auseinander gerissen worden, sondern der Archetyp selbst ist zerfetzt worden. 
Daher sind viele Wesen, die nicht direkt an der urspr nglichen Zerrissenheit beteiligt waren, konta-ü
miniert und verlieren ihren Weg und sind nicht in der Lage, gesunde Beziehungen aufzubauen. Es 
ist wirklich die gr te Krankheit in diesem Universum. öß
 
Elora: Wir wissen, dass dieses Ereignis etwas verursachte, das als Zwillingsflammenspaltung bekannt
ist. Bitte geben Sie genau an, was die Zwillingsflammenspaltung ist, wie sie entstanden ist und was 
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sie f r dieses Universum bedeutet. ü

Heru: Es ist uralt. Es geschah, nachdem der Frequenzzaun um diesen Sektor der Universen errichtet
und das Zwillingsuniversum zu diesem Universum von ihm getrennt wurde. Die Qual dieser Tren-
nung wurde jedem Atom in diesem Universum eingepr gt. Und dieser Kummer, diese Trauer, diesesä
Trauma betrifft alles. Deshalb sind auch Wesen, die keinen Zwilling haben, von diesem Riss 
betroffen. Mit der Heilung des gefallenen Teils der Sch pfung wird der vollkommene Archetyp der ö
G ttlichen Zwillingsseele wieder allen Wesen in diesem Universum zur ckgegeben werden. Wenn ö ü
ich von der R ckkehr des Archetyps zu allen Wesen spreche, bedeutet das nicht unbedingt, dass ü
alle Wesen Teil dieses Systems von Zwillingsseelen sind, sondern dass dieses Universum selbst ein 
Zwilling ist und alles in ihm auf diesem Prinzip beruht. Daher unterliegen sogar Wesen, die aus einer
anderen Sch pfung hierher gekommen sind, bis zu einem gewissen Grad dem Archetyp der ö
Zwillingsseele, denn das ist das Format und die Struktur dieses Universums. 
 
Elora: Ist der Zwilling dieses Universums gefallen? 
 
Heru: Nein. Der Zwilling dieses Universums befindet sich auf der anderen Seite der gro en Mauer. ß
[Elora: Was wird geschehen, wenn dieses Universum auf seinen Zwilling trifft, und wann?] Es ist nicht
vollst ndig bekannt, was geschehen wird, wenn es die Wiedervereinigung dieses Universums mit ä
seinem Zwilling gibt. Denn eine Wiedervereinigung nach einer Trennung wie dieser hat es noch nie
gegeben, und wir k nnen uns nur vorstellen, dass sie jenseits aller Worte freudig sein wird. Es wird ö
noch viel Heilung n tig sein, bevor das geschehen kann, und deshalb ist es nicht vorgesehen, dassö
sie zu Lebzeiten stattfinden wird. Es ist vielleicht noch einige hundert oder ein paar tausend Jahre 
entfernt. Aber viel Freude, viel Heilung wird bis dahin stattfinden. 
 
Elora: Was muss davor geschehen? 

Heru: Es gibt so viel zu tun, dass ich z gere, die Liste auch nur anzufangen. Aber wenn man sich ö
die etwa 60% der menschlichen Seelen ansieht, die Zwillinge haben, dann gibt es zwischen jedem
einzelnen von ihnen Sch den, die geheilt werden m ssen. Auch werden viele Sterne als Zwillinge ä ü
erschaffen, und dort w re es dasselbe. Wenn Sie diesen Planeten mit dem Planeten multiplizieren, ä
Galaxie mit Galaxie und so weiter in diesem Universum, k nnen Sie die Gr enordnung dieses ö öß
Projekts erkennen. Wenn man sich auch den Mikrokosmos ansieht, in dem es selbst auf atomarer 
oder subatomarer Ebene Sch den und daraus resultierende Krankheiten gibt, gibt es noch eine ä
ganze Menge Arbeit zu tun. Es ist die gr te Arbeit, die bei der Heilung dieses Universums zu leistenöß
ist. 

Elora: Wie k nnen wir im Hinblick auf unsere Lebenszeit zu dieser Heilung beitragen? Ist das Teil ö
unserer Aufgabe?              
 
Heru: Vieles von dem, was die Menschheit als Pr fungen und Lehren von Gott oder von h heren ü ö
Ebenen bezeichnet hat, ist in Wirklichkeit nicht etwas, das vom H chsten Sch pfer geschaffen ö ö
wurde, sondern das Ergebnis des Lebens in einem gefallenen Universum. Viele der Pr fungen und ü
Drangsale in der Geschichte eines jeden Menschen haben nichts mit Evolution zu tun, sondern nur
damit, an diesem d steren Ort gefangen zu sein. Denn obwohl Sie selbst keine Fesseln um Ihre ü
Kn chel haben und nicht in einem Gef ngnis mit Mauern leben, ist dieser ganze Planet und diesesö ä
Universum inhaftiert worden.
 
Deshalb m chte ich, dass Sie Ihre Entwicklung und Ihr Selbstwertgef hl auf diese Weise neu defi-ö ü
nieren. Ich m chte auch, dass ihr euch dar ber freut, dass der einzige Test, wenn ihr es so nennen ö ü
wollt, euer Engagement und euer Festhalten an den Prinzipien des Lichts war. Es ist ein Wunder in 
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jedem einzelnen Wesen, das sich an das Licht gehalten hat; es ist ein Wunder, ber das man sich ü
freuen kann. Was die Arbeitspl tze betrifft, so war dies wirklich die einzige Arbeit, die von Bedeu-ä
tung war. Jeder von Ihnen ist mit einer Aufgabe in dieses Universum gekommen, die er zu erf llen ü
hatte, die er aber aufgrund der Natur der Dunkelheit nicht erf llen konnte. Deshalb bleibt in eurer ü
Seele die Sehnsucht, einen Dienst zu tun. Das war es, was Sie hierher gebracht hat, und das ist es, 
was Sie frustriert hat, weil es nicht erf llt wurde. Aber die gr te Arbeit, die Sie geleistet haben, war,ü öß
genug Licht zu halten, damit dieser Planet gerettet werden konnte, und genug zu halten, damit 
dieses Universum gerettet werden kann. 

Mit dem Freigeben der Lichtkrieger ist diese Arbeit nun im Gro en und Ganzen abgeschlossen. ß
Deshalb m chte ich, dass Sie sich sch tzen, an einem sicheren Ort bleiben und mit Freude auf ö ü
den kommenden Zustrom der Vielzahl von Wesen aus den anderen Universen warten, die all diese
onen darauf gewartet haben, bei der Heilung helfen zu k nnen. Sie werden noch zu Ihren Leb-Ä ö

zeiten hier sein. Und sie werden Sie an den besseren Teil eines ganzen Ortes bringen, so dass, 
wenn Sie Ihren K rper fallen lassen und Ihre Zwillingsseele seinen K rper fallen l sst und Sie wieder ö ö ä
vereint sind, es eine Vereinigung von Harmonie und Licht sein wird. 
 
Elora: Gilt dies f r alle Lichtwesen auf der Erde?ü  Ja. 
 
Elora: K nnen Sie mehr ber die Notwendigkeit sagen, uns neu zu definieren? ö ü

Heru: Wie wir gesagt haben, gibt es auf diesem Planeten eine Annahme der Dualit t, die vielleichtä
durch das Konzept der Erbs nde und des Karma verk rpert wird. Was Sie erkennen m ssen, ist, ü ö ü
dass in einem ungefallenen Universum Karma nicht existiert. Wenn Sie sich selbst als ein Wesen in 
der dritten Dimension vorstellen w rden, das sein Leben in einem ungefallenen Universum lebt, ü
wer w rden Sie sein? Wer w ren Sie ohne die Dualit t, ohne Karma? Und das ist, mit einem Wort, ü ä ä
Gro artigkeit. Das ist es, was Sie sind. Wenn die Frequenzz une, alle von ihnen - planetarisch, ß ä
galaktisch und so weiter - zum Einsturz gebracht werden, werden viele Ihrer Verbindungen und 
Erinnerungen mit einer Identit t, die nichts mit der Dunkelheit zu tun hat, zu Ihnen zur ckkehren. ä ü
Wenn es irgendeine Anstrengung zu unternehmen gibt, dann in der Bereitschaft, dieses Abfallen 
und diese Offenbarung des Lichts und all die Freude, die das mit sich bringt, zu akzeptieren.
 
Wir schlie en dieses Kapitel mit einem Update von Sananda ber die Zwillingsflammenspaltung. ß ü
Diese Erkl rung wurde im Oktober 2004 abgegeben. ä
 
Elora: Sananda, k nnen Sie uns bitte ein Update ber die  Zwillingsseelenspaltung geben? Wurden ö ü
damit wirkliche Fortschritte erzielt? 
 
Sananda: Offensichtlich nicht, aber alles reiht sich um diese herum, damit sich die Dinge ndern. ä
Es ist fast so, als g be es einen riesigen Reissverschluss und die Seiten des Reissverschlusses h tten ä ä
sich verklemmt, so dass er nicht mehr weitergeht. Dieser Rei verschluss in Raum und Zeit, dieser ß
Riss, ist offen und verklemmt und l sst sich nicht schlie en. Daher m ssen an jedem Zahn des ä ß ü
Rei verschlusses Neuausrichtungen vorgenommen werden, damit er nicht klemmt. Diese werden ß
gerade durchgef hrt. Es scheint nichts zu passieren, aber es passiert wirklich viel. Sobald diese ü
Neuausrichtung abgeschlossen ist, beginnt das Schlie en des Rei verschlusses, und es wird rasch ß ß
vorangehen. [Elora: K nnen Sie uns einen Zeitrahmen nennen?]ö  Ich glaube, das kommende Jahr 
[2005] wird Beweise f r viele Ver nderungen bringen. ü ä  
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Kapitel DREIZEHN: LEBENSFORMEN UND DIE GESCHICHTE DER ERDE 

Teil 1 - Warum dieser Planet erschaffen wurde und von wem er bev lkert wirdö
 
[Heru:] Was ich hier sagen werde, ist nicht einzigartig in diesem Diskurs, denn es wurde schon 
einmal diskutiert. Dieser Planet ist eines von zw lf Juwelen innerhalb dieses Universums und wurde ö
geschaffen, um eine vollst ndige Bibliothek mit dem genetischen Material aller Rassen, nicht nur inä
diesem Universum, sondern mit einer Stichprobe aus allen Universen zu enthalten. Daher w re es ä
denkbar, dass ein Wesen aus einem beliebigen Universum hierher kommen und sich hier inkarnie-
ren k nnte. Es besteht gen gend hnlichkeit, auch wenn sie auf einigen Planeten Ammoniak ö ü Ä
atmen. Aber mit etwas Feinabstimmung k nnten Wesen von berall her kommen und hier leben ö ü
k nnen. ö
 
Dies geschah in dem Wissen, dass dieses Universum nicht vollst ndig aus dem Licht besteht, in ä
dem Wissen, dass dieses Universum m glicherweise ohne starken Widerstand zerst rt werden ö ö
k nnte. In diesem Sinne wurde dieser Planet nicht nur mit genetischem Material ges t, sondern ö ä
auch mit Mineralien, Pflanzen, Tieren und mit Seelen, die menschliche K rper bewohnen; nicht ausö
jedem Universum, sondern einschlie lich einer Darstellung jeder Art von Universum. ß
 
Daher haben Sie hier die h chstentwickelten und hochentwickelten Seelen, und Sie haben die ö
am wenigsten entwickelten und am st rksten dezentrierten Seelen und das gesamte Spektrum ä
dazwischen. Sie haben auch Vertreter aus den dunklen Universen in mehreren K nigreichen. ö
Woher kamen die Moskitos und der giftige Efeu und solche Dinge? Sie sind hier zu dieser Zeit 
vertreten; vielleicht aber nicht f r immer. ü
 
Was die Menschen betrifft, so k nnte man sagen, dass jede Hierarchie des Universalsystems ö
sowohl in der menschlichen Gattung als auch in allen anderen Reichen vertreten ist. Zum Beispiel 
gibt es Menschen, die in Wirklichkeit Engel sind, und Menschen, die Au erirdische sind. In diesem ß
Zusammenhang spreche ich nicht so sehr von Wesen, die aus anderen Universen kommen - 
obwohl sie auch hier sind -, sondern von Wesen, die tats chlich die au erirdischen Rassen inner-ä ß
halb dieses Universums repr sentieren. Es gibt auch Wesen, die bestimmte Universen repr sentierenä ä
und die in diese Welt gekommen und inkarniert sind. 
 
Somit sind dieser Planet und die anderen elf kritischen Planeten die komplexesten aller Welten in 
diesem Universum und geh ren auch zu den komplexesten in diesem Universumssystem. Es gibt ö
Parallelen dazu in anderen Universen, da es einige parallele Situationen gibt. Und es gibt Univer-
sen, die viel einfacher sind als dieses Universum, sowie Welten, die viel einfacher sind als diese 
Welt. 
 
Wenn diese facettenreichen Wesen kommen, um Geschichten zu spielen - und jedes von ihnen 
kommt mit einem Drehbuch und einer Absicht - gibt es den ersten Energieschub, der sie in dieses 
Universum bringt. Dann gibt es eine Inkarnationsenergie, die sie auf diesen Planeten bringt. Und 
wenn sie auf diesem Planeten landen, beginnen sie, sich anzupassen. H ufig ist es keine weiche ä
Landung. Da die Wesen eine Zeit lang hier bleiben, lernen sie die Stra en und Nebenwege des ß
Lebens hier kennen. In gewisser Weise ist es leicht, Seelen zu erkennen, die neu auf diesem 
Planeten angekommen sind, denn sie sind h ufig desorientiert oder haben Schwierigkeiten, zu ä
funktionieren, sich anzupassen und ihren Platz zu finden. Sie f hlen sich wie Fremde in der Welt; sie ü
f hlen sich verloren und isoliert. ü
 
Es ist auch leicht, diejenigen zu erkennen, die genug von der Erde gesehen haben und hier 
genug gelebt haben, um wirklich alles in- und auswendig zu kennen: die politischen Strukturen, 
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die Natur, die Art und Weise, wie die Welt funktioniert. Diese Seelen spielen ihre Inkarnations-
geschichten ab - und Geschichten sind wiederum sehr wichtig. Letzten Endes wird ein Mensch 
introspektiv genug werden, um die Frage zu stellen: "Was ist meine Geschichte?“ Wenn dies 
geschieht, beginnt eine Person an den Punkt zu gelangen, an dem sie zum Mitsch pfer ihrer ö
Geschichte oder Mythenbildung werden kann. Und wenn eine Person den Punkt erreicht, an dem
sie zum Mitsch pfer mit der Allumfassenden Energie beim Schreiben und Manifestieren ihrer ö
Geschichte wird, dann beginnt die wahre Entwicklung einer Seele. Der Rest wird erwachsen. Es ist, 
als ob der Rest die Schule ist und dies das Graduiertenprogramm oder der Karriereweg. 
 
Wenn eine Seele den Punkt des Abschlusses erreicht, weil diese Welt so giftig gewesen ist, kom-
men viele Menschen an diesen Punkt und beschlie en, ihren Abschluss zu machen. Das war etwasß
ungl cklich, denn ein Gro teil des Lichts, das sich auf diesem Planeten angesammelt hat, sitzt jetztü ß
sozusagen in einem Kreis um den Planeten herum und ist nicht in der Lage, effektiv zur ckzuge-ü
ben, sich zu regenerieren und zu erneuern. Diese Menschen haben sich daf r entschieden, nicht ü
hier zu sein - aber wenn sie sich daf r entschieden haben, haben sie sich aufgrund der Frequenz-ü
z une um die Erde auch daf r entschieden, sich an einen ineffektiven Ort zu begeben, wo sie ä ü
nicht l nger Agenten des Wandels auf diesem Planeten sein k nnen. Wenn sich die Frequenz-ä ö
z une jedoch aufl sen, wie sie es jetzt rasch tun, werden die Wesen, die sich au erhalb des Plane-ä ö ß
ten befinden, nun in der Lage sein, die Ver nderungen zu bewirken, an denen sie gehindert ä
wurden.
 
Schauen wir uns zum Beispiel Ihre Freundin an, die beabsichtigt, den gesamten Aufstiegsprozess zu
durchlaufen. H tte sie dies vor hundert Jahren getan, w re sie nach dem Aufstieg mit gro er ä ä ß
Wahrscheinlichkeit in der N he der Erdkugel geblieben. Von diesem Ort aus h tte sie zur ckge-ä ä ü
blickt und erkannt, dass die gr te Arbeit eigentlich darin best nde, hier zu bleiben und auf öß ü
diesem Planeten Ver nderung und Bewusstsein zu bewirken. Dies geschieht vielen, die sich dem ä
Aufstiegsprozess unterziehen. Und doch ist eine wenig bekannte Tatsache, dass die Wesen, sobald
sie den Aufstiegsprozess durchlaufen haben, nicht mehr zur ckkommen und sich inkarnieren ü
k nnen. Nur sehr wenige sind dazu in der Lage, weil die Frequenzbarrieren dies verhindern. Daher ö
haben die Hunderte oder die wenigen Tausende, die erfolgreich einen vollst ndigen Aufstieg ä
vollzogen haben, nach einem Weg gesucht, um zu diesem Planeten zur ckzukehren und die Erde ü
zu transformieren. Jetzt sind sie zum ersten Mal dazu in der Lage. 
 
Damit meine ich nicht, dass die Aufgestiegenen Meister notwendigerweise wieder in die physi-
sche Inkarnation zur ckkehren werden. Die Schwingung des Planeten hat sich in vielerlei Hinsicht ü
verschoben, so dass sie eher in einem Lichtk rper oder in einem vierdimensionalen Zustand hierherö
kommen k nnen. Aber die R ckkehr der Meister steht bevor; und beschr nken Sie sie nicht auf nurö ü ä
einen K rper oder eine Art von K rper. ö ö [Elora: In welchen Dimensionen befinden sich die Meister 
gegenw rtig?]ä  In der achten, neunten und bis hin zur elften. 

Elora: Heru, Sie haben einmal gesagt, dass die Erde f r viele von uns giftig geworden ist, und das ü
ist sicherlich wahr. Und doch liebe ich sie so sehr. Ist die Erschaffung der Erde schief gegangen? 
 
Heru: Nicht die Erschaffung der Erde ist schief gelaufen, sondern die Tatsache, dass dieser Planet 
in eines der Freier-Wille/Wahl-Universen gestellt wurde. Der Aspekt des freien Willens machte die-
ses Universum anf llig f r eine Invasion durch die dunklen M chte, und dieser Planet wurde durch ä ü ä
einen u eren Einfluss vergiftet. Die Blaupause der Erde selbst w re, wenn sie unbefleckt gebliebenä ß ä
w re, nat rlich eine der gro artigsten der gesamten Sch pfung. Und daher ist Ihre Liebe zu ihr ä ü ß ö
vollkommen gerechtfertigt. Die Vielfalt der Genetik, der Reichtum und die Komplexit t jeder ein-ä
zelnen Schicht vom Makrokosmos bis hin zum mikroskopischsten Leben - diesen gro artigen ß
Reichtum an Vielfalt gibt es nicht an sehr vielen Orten. Das ganze Gaia ist auf jeder Ebene mit 
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komplexen, sch nen, ineinander greifenden, harmonischen Strukturen bev lkert. Und so ist Ihr ö ö
intensiver Wunsch, es vor der Invasion zu sch tzen, gerechtfertigt. Die meisten Welten sind sehr ü
einfach, wo es zum Beispiel f nf Arten von B umen und zwanzig Arten von Insekten gibt, statt der ü ä
unglaublichen Vielfalt, die es hier gibt. [Elora]: Glauben Sie, dass der urspr ngliche Plan, das ü
urspr ngliche Konzept von Gaia verwirklicht wird?]ü  Ja. Es gibt so viele gro e Wesenheiten, die zu ß
ihrer Verteidigung kommen. Teile der Biosph re m gen anfangen zu kollabieren, aber es sind ä ö
genug Informationen vorhanden, genug ist zu retten, um sie wieder aufbauen zu k nnen. Wir ö
sehen nicht den Tod von Gaia. Es gab eine Zeit, vielleicht vor vierzig Jahren, als wir die M glichkeitö
sahen, aber heute nicht mehr. 
 
Elora: Wenn man bedenkt, dass die Erde eine genetische Bibliothek von unglaublicher Vielfalt ist, 
und dass dies ein wesentlicher Teil ihrer Rolle als einer der zw lf entscheidenden Planeten in ö
diesem Universum ist, wie wirken sich dann die Massenausl schungen, die derzeit stattfinden, auf ö
diese Rolle aus? 
 
Heru: Es ist die prim re Absicht der dunklen M chte, die Erde aus ihrer Rolle zu nehmen, ihr die ä ä
F higkeit zu nehmen, als lebende Bibliothek, als Archivar, als Platzhalter zu fungieren. Sie w rden esä ü
gerne schaffen, dieses unglaubliche Juwel in ein St ck Zement zu verwandeln, etwas, das nicht ü
vielf ltiger ist als das. Es wird ihnen jedoch nicht gelingen! ä
 
Mit der Enth llung der dritten Meditationstechnik, die ich gegeben habe, mit dem Aufbrechen derü
Frequenzz une und der Hilfe von au en durch die Sternenbr der und -schwestern kann alles, was ä ß ü
zerst rt wurde, wieder manifestiert werden. Es gibt eine verborgene und gesicherte Kammer ö
innerhalb dieses Planeten, die den genetischen Code und die molekularen Baupl ne enth lt. Dies ä ä
ist es, meine Liebe, was Sie hierher gebracht haben, und es ist f r die Wiederherstellung nicht nur ü
dieses Planeten, sondern auch dieses Quadranten des Universums geheim gehalten. Dieses 
Material ist sicher, denn nur diejenigen, die Schl ssel haben sollten, haben sie auch. ü Und das min-
dert nicht das Verbrechen, das hier begangen wird! Aber dies aufzudecken, wird den Menschen 
Hoffnung auf die Regeneration der Erde geben - Menschen, denen das Aussterben, die Zerst -ö
rung am Herzen liegt - es wird ihnen Hoffnung geben. Untersch tzen Sie nicht die Kraft dieser ä
dritten Technik zur Regeneration der Erde. Wenn Sie es w nschen, gehen Sie dort hinein, halten Sieü
die Welt mit Liebe in Ihren H nden und sehen Sie, was passiert. ä
 
Elora: Sie sagten, dass die Erde eine genetische "Lebende Bibliothek" von gro er Vielfalt sei und ß
dass sie sowohl genetisches Material auf sehr hohem Niveau als auch eine Probe aus den gefal-
lenen Universen enthalte. Dies scheint Ihrer Aussage zu widersprechen, dass ihr Bauplan reines, 
unbeflecktes genetisches Material vom Godversum enthielt und dieses auf die Erde brachte. 
K nnen Sie das erkl ren? ö ä

Heru: Es hat Invasionen gegeben, und so wie viele Rassen von Wesen Ihren Planeten bev lkert ö
haben, haben sie auch einige der sch dlicheren Elemente mitgebracht. Meine Absicht war es, ä
eine vollst ndige Sammlung von Lichtelementen zu vermitteln, nicht, dass die urspr ngliche ä ü
Absicht darin bestand, das Dunkle hier zu haben. 

Elora: Die Erde war also von einer gro en Vielfalt an reinem genetischen Material bev lkert, dann ß ö
kamen die dunklen Elemente hinzu, und es kam zur Verderbnis? 
 
Heru: Ja, das ist schon eher so. 
 
Elora: Wenn wir in der Zeit zur ckgehen und uns die Geschichte der Erde anschauen, was ist dannü
mit Tieren wie den Dinosauriern? Waren diese auf eine dunkle Invasion zur ckzuf hren?ü ü
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Heru: Ein gewisses Ma  an Finsternis gab es auf diesem Planeten fast seit Beginn des Lebens hier. ß
Was in Zeiten wie der der Dinosaurier gesehen wurde, spiegelte das Gleichgewicht von Licht und 
Dunkelheit wider, das zu jener Zeit auf dieser Welt existierte. Echsen, wie gro  sie auch sein m gen,ß ö
haben jedoch nichts Dunkles an sich, und die meisten von ihnen waren Pflanzenfresser. 
 
Elora: Viele Menschen sagen, dass es Leben im Inneren der Erde gibt und dass es tats chlich ä
physisch ist, was bedeutet, dass die Erde hohl ist und eine Lichtquelle im Inneren hat. Andere 
sagen, dass das Leben in der Inneren Erde rein therisch ist. Was ist wahr? ä

Heru: Sie w rden es als therisch ansehen. Diejenigen, die die Innere Erde bewohnen, sind keine ü ä
Wesen der dritten Dimension, sondern eher der f nften Dimension. ü

 
Teil 2 - Etwas von der unterdr ckten Geschichte dieser Welt ü
 
Beginnen wir zun chst mit der grundlegenden religi sen Propaganda, die vielen Menschen auf ä ö
diesem Planeten aufget rmt wurde - berzeugungen wie die, dass die Welt oder das ganze Un-ü Ü
iversum in sechs Tagen erstellt wurden, und so weiter. Dies war ein Versuch, Menschen daran zu 
hindern, auf ihre Erinnerungen zuzugreifen, und er hat sich als ziemlich effektiv erwiesen. Wir 
schauen uns die darwinistische Evolutionsphilosophie an, und auch hier ist die Abstammung von 
den Affen ein Versuch, die menschlichen Urspr nge zu verschleiern. Der Mensch ist seit drei oder ü
vier Millionen Jahren auf dieser Erde. Zivilisationen sind entstanden und gefallen. Und bis vor etwa 
500.000 Jahren gab es viel Handel und Kommunikation aus anderen Welten und sogar einige aus 
anderen Universen. Es gibt Portale, die auf Wurml cher zugreifen k nnen, die nicht nur von Welt zuö ö
Welt f hren, sondern von Universum zu Universum. Es gibt ein Portal im Nahen Osten, das von ü
Universum zu Universum f hrt, und ein weiteres in Tibet. Die Gro en Pyramiden sind Teil des Welt zu ü ß
Welt-Portalsystems. 

Vor etwa f nfhunderttausend Jahren wurde die Erde von einer fremden Finsternis heimgesucht. ü
Vor dieser Zeit hatten die Dinge begonnen, sich zu verschlechtern, und die Finsternis existierte hier 
bereits. Damals gab es jedoch eine konzertierte Anstrengung seitens der dunklen M chte, diesen ä
Planeten und diese Portale zu sichern. Viele Schlachten wurden im Laufe der onen geschlagen, Ä
und die berreste sind in einigen wenigen Schriften festgehalten. Als der Planet immer sicherer Ü
von den dunklen M chten beherrscht wurde, wurden gr ere Anstrengungen unternommen, um ä öß
Beweise und Glaubensstrukturen dieser alten Zivilisationen zu zerst ren. ö
 
gypten war die letzte Bl te einer auf ET basierenden Zivilisation. Zu dieser Zeit war das Portal um Ä ü

die Pyramiden herum noch offen und wurde nicht von den dunklen M chten kontrolliert. Ihr ä
Freund Thoth kam und gr ndete diese gro e Zivilisation. Und das ist das letzte Mal auf dieser Erde, ü ß
dass dies geschah. Es gibt eine konzertierte Anstrengung, um zu zeigen, dass die gesamte gyp-ä
tische Zivilisation nur 3000 bis 5000 Jahre alt ist, und sie ist viel lter als das. Das Wissen wird also ä
immer noch unter dem Deckmantel der wissenschaftlichen Beweise unterdr ckt. Hier und da ü
finden sich in den Schriften Hinweise auf Menschen mit einer l ngeren Lebensspanne, auf ltere ä ä
Zivilisationen, auf eine ltere als die aufgezeichnete Geschichte und auf ET-Kontakte aus anderen ä
Welten. All dies ist in esoterischen Kreisen ziemlich weit verbreitet, so dass ich nicht wirklich etwas 
Neues enth lle, sondern es nur noch einmal darlege. ü
 
Es gibt berreste und Beweise f r diese Zivilisationen, aber f r den Mainstream wird das Wissen Ü ü ü
unterdr ckt. Die gro en Schlachten auf diesem Planeten und der Kampf um die Freiheit drehen ü ß
sich um die Portale, die ich erw hnt habe. Sobald sie wieder ge ffnet sind, wird das Wissen wiederä ö
frei flie en. Technologien werden verf gbar sein, um die Umwelt zu reinigen und wieder aufzu-ß ü
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bauen. Die Hilfe, nach der sich die Menschheit so sehr gesehnt hat, wird verf gbar sein. Es wird ü
eine Demontage der Frequenzbarrieren geben, die die Menschheit in Ketten gehalten haben, 
denn auf diesem Planeten gibt es ein hohes Ma  an Gedankenkontrolle. ß
 
Elora: Sie sagten, dass sich die Menschen nicht aus Affen entwickelt haben. Wo sind wir dann 
hergekommen? 
 
Heru: Wenn Sie die Wahrheit wissen wollen: Der Mensch wurde eigentlich zuerst erschaffen, und 
die Primaten sp ter. Die Blaupause f r den Menschen kommt von den h chsten Ordnungen des ä ü ö
Lichts und den Sch pferg ttern. Und die Menschen gibt es schon viel l nger als diesen Planeten, inö ö ä
anderen Galaxien und Sternensystemen. Als dieser Planet erschaffen wurde, war er immer dazu 
bestimmt, von Menschen und noch gr eren Wesen bev lkert zu werden - und gr ere Wesen als öß ö öß
die Menschen sind auf der Erde gewandelt. Aber bei der Erschaffung aller Lebens- und kosys-Ö
teme und der Tiere all dieser Systeme wurden die Primaten als wertvolles Gut angesehen. Sie 
werden gesch tzt, weil sie eine gr ere Intelligenz und ein gr eres Selbstbewusstsein haben als ä öß öß
andere S ugetiere, nat rlich mit Ausnahme der Delfine und Wale. Aber von den Landtieren habenä ü
sie die h chste Intelligenz ausserhalb des Menschen - und doch behalten sie ihre Einheit mit der ö
Natur. Sie trennen sich nie so wie der Mensch. Die Tatsache, dass der Mensch diese Trennung hat, 
ist sowohl ein Plus als auch ein Minus. Deshalb dienen die Primaten dazu, uns in gewisser Weise 
daran zu erinnern, woher wir kommen, aber sie sind nicht unsere Vorfahren oder Ihre Vorfahren. 
Wenn der Fall vorbei ist, wird es viel Kommunikation zwischen Primaten und Menschen geben, und
daraus l sst sich viel gewinnen. ä
 
Elora: W rden Sie die hnlichkeit der DNA zwischen den Menschen und den h heren Menschen-ü Ä ö
affen erkl ren? ä
 
Heru: Der Grund f r diese hnlichkeit war, eine Br cke zwischen den Menschen und den ü Ä ü Lebens-
formen der S ugetiere zu schaffen. Auf einem nicht gefallenen Planeten w rde es tats chlich eineä ü ä
kontinuierliche Kommunikationsbr cke zwischen allen lebenden Arten geben: ü sprachlich, physisch 
und psychisch. Es ist schwierig, den Mechanismus zu erkl ren; aber wenn Sie ä mit einem Schimpan-
sen sprechen k nnen, dann kann der Schimpanse mit einer Kuh sprechen, ö und die Kuh kann mit 
einem Vogel sprechen, und so weiter und so fort durch alle Lebensformen hindurch. Wenn diese 
Kette intakt ist, dann ist auch die kollektive Kommunikation intakt, und auf den psychischen 
Ebenen ist der Mensch in der Lage, mit allen von ihnen zu kommunizieren. [Elora: Ich dachte, dass
es in einer nicht gefallenen Welt eine direkte telepathische Verbindung auf allen Ebenen geben 
w rde].ü  Das gibt es, aber in den gefallenen Reichen geschah der gr te Teil des öß Kommunikations-
bruchs zwischen den Menschen und den Primaten. Sobald diese unterbrochen und gest rt wurde,ö
fiel der Rest mehr oder weniger auseinander. 
 
Elora: Wie erkl ren Sie sich die fossilen Funde, die von fr hen, sehr primitiven Menschen zu stam-ä ü
men scheinen? 
 
Heru: Einige dieser Aufzeichnungen werden in Frage gestellt. Auch sahen einige Menschen vor 
langer Zeit etwas primaten hnlich aus, und einige der Primaten sahen etwas menschen hnlich ä ä
aus. Die Trennlinie in Ihren Aufzeichnungen ist etwas unscharf. Aber Sie werden fossile berreste Ü
von Menschen finden, die Millionen von Jahren alt sind, was keinen Zweifel daran l sst. Es gibt eineä
Menge Wissen, das unterdr ckt wurde. ü
 
Elora: Heru, k nnten Sie bitte etwas ber den Neandertaler erkl ren? Den Aufzeichnungen zufolge ö ü ä
ist der Neandertaler etwa 30.000 bis 200.000 v. Chr. alt. W re das zur Zeit der Lemurier gewesen, ä
und waren diese Wesen Lemurier? 
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Heru: Der Neandertaler war tats chlich weniger primitiv, als gemeinhin angenommen wird. Sie ä
lebten nicht auf Lemuria. Dieser Planet wurde von vielen Rassen von vielen Planeten bewohnt. Die
Neandertaler waren viel st rker mit dem Kosmos verbunden als die heutigen Menschen, daher ist ä
es ein relativer Begriff, sie als primitiv oder unzivilisiert zu beurteilen. Die Lemurianer waren vom 
Aussehen her viel plejadischer, denn von dort kamen ihre Vorfahren. Sie waren gro e, sch ne undß ö
therischere Wesen. ä

 
Elora: Wie hnlich w re die menschliche DNA auf der Erde der eines Menschen aus einem ande-ä ä
ren Sternensystem, wie Sirius oder die Plejaden?
 
Heru: Was glauben Sie, wer Ihre Eltern sind? So hnlich ist sie. ä [Elora]: Es gibt viele Geschichten 
dar ber, dass ET sich mit Menschen fortpflanzen. Sind einige dieser Geschichten wahr, und ist das ü
m glich, weil sie eine sehr hnliche DNA haben?]ö ä  Ja, das ist alles wahr. 
 
Elora: Ich m chte Ihnen einige Fragen ber die Geschichte von Mars und Maldek stellen. Hatten ö ü
sie einst Leben in der dritten Dimension, wie wir es kennen? 
 
Heru: Ja, das hatten sie. [Elora: Was hat dazu gef hrt, dass der Mars seine Biosph re verloren hat?]ü ä  
Krieg, Angriff. Genauer gesagt, so etwas wie Ihre Atomwaffen, die so viel Leben auf dem Planeten
zerst rt haben, dass er seine Atmosph re nicht mehr aufrechterhalten konnte. ö ä [Elora]: Gibt es 
noch Gruppen von Pyramiden auf dem Mars, bewacht von Sphinxen?] Ja, sie sind dort. Sie sind 
jedoch keine berreste der Zivilisation. Sie wurden zu einem sp teren Zeitpunkt von einer Gruppe, Ü ä
mit der Thoth reist, dorthin gebracht, als Portal zu diesem Planeten und auch als Erinnerung an die
auf der Erde lebenden Menschen an Ihre ET-Urspr nge. ü [Elora: Ich erinnere mich, dass ich auf 
einem anderen Planeten in diesem Sonnensystem mit ausgedehnten Ebenen und gro en ß
Gebirgsketten war]. Ich glaube, Sie erinnern sich an den Mars. Er war einst ein wundersch ner ö
Planet. 

Elora: Was ist mit Maldek? Gab es dort Leben in der dritten Dimension? [Maldek war ein gro er ß
Planet, dessen Umlaufbahn zwischen Mars und Jupiter lag. Der Asteroideng rtel soll die berreste ü Ü
des zerst rten Maldek sein]. ö
 
Heru: Ja. [Elora: War er zu dieser Zeit n her an der Sonne? Da er so weit von der Sonne entfernt ist,ä
w re es dort ziemlich kalt].ä  Seine Zivilisationen befanden sich eher unter Wasser oder unter Glas. Es
war nicht wie das Leben auf der Erde. Es wurde von Au enstehenden kolonisiert, und so war es ß
eine kleine Population in einer Art Gew chshausbetrieb. ä
 
Elora: Was veranlasste Maldek, sich aufzul sen?ö
 
Heru: Es gab einen Angriff, und die Kolonie wurde zerst rt. Das Wissen, das sie besa en, war f r die ö ß ü
Streitkr fte der Dunkelheit so gef hrlich, dass sie jede Aufzeichnung, die sie jemals hatten, ausl sch-ä ä ö
ten. [Elora: Indem sie den Planeten sprengten?] Ja. Und das waren einige der Sternensaaten, die 
sp ter auf diesen Planeten kamen. ä
 
Elora: Die beiden verlorenen Zivilisationen der Erde wurden Atlantis und Lemuria genannt. Sie sag-
ten, dass die Erde vor etwa 500.000 Jahren von der Finsternis berfallen wurde. War dies w hrend ü ä
dessen, was wir die lemurianische Zivilisation nennen? 
 
Heru: Nein, das war davor. Die lemurianische Zivilisation reicht wahrscheinlich ein paar hundert-
tausend Jahre zur ck. Sie war etwas isoliert und behielt ihre Reinheit, w hrend andere Teile der ü ä
Welt viel st rker verseucht und verw stet waren. Da Lemuria eine Zivilisation mit so wenig Techno-ä ü
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logie und relativ d nn besiedelt war, wurde sie ignoriert. Zu dieser Zeit gab es andere, technisch ü
h her entwickelte Zivilisationen, die zerst rt wurden. ö ö
 
Elora: Befand sich die lemurianische Zivilisation im pazifischen Becken, und wenn ja, warum 
scheint es keine geologischen Aufzeichnungen ber gro e Landmassen in diesem Gebiet zu ü ß
geben? 
 
Heru: Sie befand sich im indonesischen Gebiet, und es sind noch Inseln brig geblieben; allerdings ü
gab es zu dieser Zeit h here und gr ere Landmassen. Es war nicht riesig, sondern eher eine Insel-ö öß
zivilisation. Die lemurianische Zivilisation kam einem Paradiesreich so nahe, wie es dieser Planet vor
vielen, vielen Zeitaltern gekannt hat. 
 
Elora: Was Atlantis betrifft, scheint es allgemeine bereinstimmung dar ber zu geben, dass die Ü ü
atlantische Zivilisation nach dem Fall Lemurias bl hte, dass sie zumindest in ihren sp teren Tagen ü ä
st rker technologisch orientiert war und dass sie aufgrund eines gro en Kampfes zwischen Licht ä ß
und Finsternis unterging. Sind diese grundlegenden Tatsachen richtig? 
 
Heru: Im Grunde genommen, ja. Allerdings gab es eine berschneidung zwischen der atlantischenÜ
Zivilisation und der lemurischen Zivilisation, und Lemuria ist nicht auf einmal katastrophal unterge-
gangen. Es wurde mehr berrannt, und es ging aufgrund niedriger Geburtenraten und so weiter ü
zur ck. Was Atlantis betrifft - ja, sowohl Ihre Beschreibung als auch viele der Schriften ber Atlantis ü ü
sind zutreffend. Der westlichste Teil davon befand sich in der Karibik. Es gibt dort berreste, die Ü
erforscht worden sind. Es erstreckte sich nach Osten vielleicht 1500 Meilen oder so. Die Karten, die 
davon gezeichnet wurden, wo es fast eine abgerundete Trapezform hat, sind ziemlich genau. 
 
Elora: Es gibt auch unz hlige Theorien dar ber, was genau den Fall von Atlantis verursachte, d.h. ä ü
Erdbeben und das Zerbrechen von Landmassen, Missbrauch von Technologie und so weiter. 
W rden Sie bitte dazu Stellung nehmen? ü

Heru: Es war ein Missbrauch der Technologie und ein berma  an Macht und eine k nigliche Ü ß ö
Schlacht zwischen den M chten des Lichts und der Dunkelheit. Eines der wichtigsten Portale war ä
dort. Anstatt den M chten der Finsternis die vollst ndige bernahme des Portals zu berlassen, ä ä Ü ü
f hrten die Wesen des Lichts eine Schlacht. Es f llt mir schwer zu sagen, dass sie Atlantis und all ü ä
diese Leben geopfert haben, um dieses Portal der Kontrolle der Dunkelheit zu entziehen, aber 
genau das ist im Wesentlichen passiert. Dieses Portal war ein Portal in das Herz von Gaia. Und 
h tten sie die Kontrolle dar ber erlangt, h tte das die Zerst rung dieses Planeten, wie Sie ihn ä ü ä ö
kennen, bedeutet. [Elora: Dann war das, was sie getan haben, richtig.] So schrecklich es auch 
klingt, ja.  
 

Kapitel VIERZEHN: DER GROSSE PLAN DER MENSCHHEIT 

[Heru:] Lassen Sie mich ber den Zweck eines dreidimensionalen Menschen sprechen. Denn die ü
Blaupause des dreidimensionalen Menschen wurde in allerh chster Ordnung geschaffen, mit demö
Ursch pfer selbst, in dem Bem hen, ein Fenster zu seiner eigenen Sch pfung zu haben. (Ich benut-ö ü ö
ze das Wort "sein", aber der Ursch pfer ist nat rlich jenseits des Geschlechts.) Es wurde versucht, ö ü
ein Wesen zu entwerfen, das ber gen gend Komplexit t, Wahrnehmungskomponenten, kognitive ü ü ä
Intelligenz und Verarbeitungsf higkeiten verf gen w rde, so dass diese Wesen Kameras und ä ü ü
Fenster f r den Ursch pfer sein k nnten, um direkt in die dritte Dimension der Sch pfung zu blicken.ü ö ö ö
Dieser Bauplan wurde zu Beginn dieser Sch pfung aufgestellt. Es geh rte zum gro en Plan der ö ö ß
gesamten Sch pfung, ber Wahrnehmer und Kommunikatoren der dritten Dimension zu verf gen. ö ü ü
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Das war noch nie zuvor in einer der anderen fr heren Sch pfungen getan worden. ü ö
 
Fr here Sch pfungen hatten rudiment re dritte Dimensionen, aber sie hatten nie selbstbewusste ü ö ä
Lebensformen in sich. Da dies die komplexeste aller Sch pfungen und in vielerlei Hinsicht die ö
gro artigste von allen war, wollte der H chste Sch pfer die M glichkeit haben, die Gesamtheit ß ö ö ö
dieser Sch pfung zu erfahren. Deshalb sind die Menschen die Augen, die Ohren, die Fingerspitzen,ö
die Nase und der Geschmackssinn des H chsten Sch pfers. In einem nicht gefallenen Universum ö ö
sind die Menschen der dritten Dimension direkt mit dem H chsten Sch pfer verdrahtet, und ihre ö ö
Erfahrungen werden direkt an den H chsten Sch pfer zur ckgesandt. In den gefallenen Universen ö ö ü
ist das nicht so. 
 
In den Schriften gibt es Hinweise darauf, dass der Mensch die Krone der Sch pfung ist, und das ist ö
der Grund daf r. Der Mensch ist die ultimative Komplexit t, viel komplexer als die Engel. Sie sind ü ä
der ultimative Bio-Computer, die ultimative Wahrnehmungsmaschine. Deshalb ist das, was wir 
vorhin ber den uners ttlichen Wunsch, Erfahrungen zu machen, angesprochen haben, fest mit ü ä
den Menschen verdrahtet. 
 
Die Existenz der dritten Dimension ist keine Aberration oder ein Irrtum, so verzerrt sie auch in die-
sem Universum sein mag. Wenn man sich Fraktale ansieht: Wenn sie sich verzweigen und immer 
weiter ausbreiten, werden sie kleiner und feiner und komplexer, je weiter sie sich ausbreiten. So ist 
die physikalische Ebene, wie die Fingerspitzen eines Fraktals. Schauen Sie sich die Nervenenden in 
Ihrer Hand an, wie viele es sind und wie sie sich zu so vielen Millionen Orten ausbreiten, die Sie 
erleben k nnen. Das ist hnlich wie in der dritten Dimension. Wenn man sich dann das Zentrum ö ä
des K rpers ansieht, gibt es diese Art von Komplexit t in den Nervenenden nicht. Und das w re ö ä ä
eher wie das Zentrum oder die h heren Dimensionen der Sch pfung. ö ö
 
Sie auf dieser physischen Ebene, in menschlicher Gestalt, sind also die Nervenenden. Sie sind die 
Wahrnehmungspunkte f r den Sch pfer, um die Sch pfung zu erfahren. Und alles, was ihr je erlebt ü ö ö
habt, geht direkt zum Sch pfer zur ck. Es steckt viel Absicht dahinter, und in einem ausgewoge-ö ü
nen Lichtuniversum gibt es gro e Freude auf dieser Ebene der Sch pfung. Man sp rt, dass das ß ö ü
Leben ohne sie nicht vollst ndig w re. Denn in jedem Atom und jedem subatomaren Teilchen gibtä ä
es diese direkte Verbindung mit dem H chsten Sch pfer. Und das ist nicht etwas, das selbst ein ö ö
Sch pfergott erschaffen kann. Ein Sch pfergott kann ein Universum erschaffen, aber er oder sie ö ö
wird dies aus dem Stoff tun, den der H chste Sch pfer erschaffen hat. ö ö
 
Im Gro en Plan f r die Menschheit w rde jeder Mensch einen vollst ndig verwirklichten Teil des ß ü ü ä
Ganzen in sich tragen. Das w rde ihn im Wesentlichen zu einer Verk rperung machen, oder zu ü ö
dem, was Sie einen Avatar nennen w rden. Jeder Mensch wurde dazu bestimmt, diese Art von ü
Energie in sich zu tragen. Und wenn sie sich tr fen, spiegelten sie diese einander wieder und w renä ä
in der Lage, sie am tiefsten und offensichtlichsten zu sehen. 
 
Der Begriff Avatar k nnte als der erwachte Gott im Menschen definiert werden. Wenn Menschen ö
Gemeinschaften und Familiengruppen bilden, sind sie daher nicht nur die Fenster f r Gott, um die ü
dritte Dimension zu erfahren, sondern sie werden dann auch zu Spiegeln f reinander, um zu sehen,ü
was Gott wahrnimmt. Und das ist ein wundersames Ph nomen. Der Plan der Menschheit, aus der ä
Perspektive der gefallenen Universen, soll in diesen Zustand zur ckversetzt werden. Sogar in den ü
Lichtuniversen ist dies ein Prozess des Erwachens gewesen. Als die dritte Dimension zum ersten Mal
geschaffen und von Menschen bev lkert wurde, war dieser ganze Prozess noch nicht voll funk-ö
tionsf hig. Es war eine Wachstumserfahrung, und es war eine lange Periode des Wachstums. Die ä
F lle dieses Bewusstwerdungs- und Spiegelprozesses hat sich nicht vollst ndig manifestiert, auch ü ä
nicht in den Lichtuniversen, obwohl sie sehr offensichtlich ist. Er ist jedoch noch nicht vollst ndig ä

99



funktionsf hig. ä
 
Nat rlich ist dieser Plan f r die Menschheit in den gefallenen Universen v llig untergraben, perver-ü ü ö
tiert und gestoppt worden. Wenn man sich einen Menschen auf diesem Planeten ansieht, ist die 
DNA besch digt worden, und die Menschen leben vielleicht ein Zehntel ihrer Lebensspanne. Ein ä
gro er Teil davon wird im berlebensmodus verbracht und es bleibt nichts mehr brig f r das ß Ü ü ü
Streben nach h herem Wissen, Erfahrungen und so weiter. Die Religion hat als Sklavenhalter ö
gedient, ebenso wie die Regierungen. Die Menschheit auf dieser Erde und in diesen gefallenen 
Welten hat wirklich ihren Weg verloren, ebenso wie die Wesen der vierten, f nften und sechsten ü
Dimension. Auch sie sind im Gro en und Ganzen unterdr ckt, untergraben und pervertiert worden.ß ü
Deshalb muss viel Arbeit geleistet werden, um nicht nur die dritte Dimension, sondern alle anderen
Dimensionen wiederherzustellen. 
 
Elora: Wie erf hrt der H chste Sch pfer die anderen Dimensionen, und inwiefern ist das anders? ä ö ö
 
Heru: Die anderen Dimensionen werden durch die Wesen auf diesen Ebenen erfahren. Was hier 
neu ist, ist die Komplexit t. Wie wir bereits gesagt haben, ist diese dritte Dimension wie ein Fraktal. ä
Sie ist exponentiell komplexer als die dar ber liegenden Dimensionen. Ich wei , dass Sie und Karenü ß
ber die Nahrung gesprochen haben, die in den h heren Dimensionen konsumiert wird, und ü ö

dar ber, wie sie einfacher und weniger substanziell wird, wenn man in Dimensionen aufsteigt. ü
Wenn Sie sich die gro e Vielfalt an Nahrungsmitteln in Ihrer Welt anschauen w rden, w rde Ihnen ß ü ü
das eine Vorstellung davon vermitteln, wie gro  die Komplexit t im Vergleich zu dem ist, was ein ß ä
sechsdimensionales Wesen essen w rde. ü
 
Elora: Ist es auch neu, dass der Sch pfer diesen Grad an Dichte erf hrt? ö ä
 
Heru: Ja. Allerdings sind alle Dimensionen, auch die dritte, in den ungefallenen Universen weniger 
dicht. 

Elora: Nehmen wir ein Wesen wie Sie. Zur ck in einem Licht-Universum, bevorzugen Sie die dritte ü
Dimension oder die h heren Dimensionen? ö
 
Heru: Ich w rde es eher wie ein Reisender bevorzugen, der hin und her reist. In den Lichtuniversen ü
ist das h ufiger anzutreffen - das In-Form kommen und das Aus-der-Form heraus gehen in irgend-ä
einer  Dimension. 
 
Elora: Was gef llt Ihnen dann mehr an den h heren Dimensionen, wiederum in einem Lichtuniver-ä ö
sum? 
 
Heru: Die h heren Dimensionen sind in gewisser Weise n her an der Quelle. Keine von ihnen war ö ä
als Selbstzweck gedacht. Auch war keine der Dimensionen als Gef ngnis gedacht oder als ein ä
Ort, an dem ein Geist gefangen w re und nur in dieser Dimension existieren w rde. Je h her man ä ü ö
in den Dimensionen steigt, desto n her kommt man der Quelle, was sich gut anf hlt. Je tiefer man ä ü
in die Dimensionen hinabsteigt, desto mehr w rde man sich der Komplexit t n hern, was sich ü ä ä
ebenfalls gut anf hlt. Es ist eine flie ende Hin- und Herbewegung, und das ist eine wunderbare ü ß
Sache. 
 
Elora: Wurden die Menschen urspr nglich f r eine viel l ngere Lebensspanne konzipiert? ü ü ä
 
Heru: Ja. Der urspr ngliche Bauplan f r die Menschheit ist ein unglaublicher, pr chtiger, mehr-ü ü ä
dimensionaler Palast. Er ist wirklich eines der h chsten Werke der Sch pfung, und doch ist er so ö ö
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weit heruntergekommen, dass die Menschheit wirklich mit einer so niedrigen, niedrigen Schwin-
gung lebt. Die verk rzte Lebensspanne ist ein Spiegelbild dieser Degradierung, und die Dezimie-ü
rung der DNA ist ein weiteres Spiegelbild davon. Was der kollektiven Menschheit bleibt, ist ein 
zerm rbender, niemals endender Kampf ums berleben. Das ist es, was diesen Planeten zur Zeit ü Ü
wirklich beherrscht. 
 
Es w re sehr hilfreich, wenn die Lichtarbeiter mit einigen ihrer lteren Inkarnationen auf diesem ä ä
Planeten, wie z.B. den lemurianischen Inkarnationen, in Kontakt k men. Viele von ihnen hatten dortä
Inkarnationen. Sie waren ziemlich langwierig, und sie waren in ihrer Lebensspanne und ihrer Ver-
wirklichung n her an der urspr nglichen Blaupause. Wenn die Lichtarbeiter versuchen w rden, sichä ü ü
an diese Leben zu erinnern und sich mit ihnen als ihre eigene Identit t zu verbinden, w rde dies ä ü
Wissen, Kraft, Techniken der Manifestation, Meditation, Heilung, Langlebigkeit, Selbstregeneration 
wiederherstellen - all diese Gaben, die als selten angesehen werden. Die Erinnerung an die Iden-
tit t der urspr nglichen Blaupause in einer tats chlichen Inkarnation davon ist ein sehr schneller ä ü ä
Weg, um zu beginnen, sie wiederherzustellen und ins Leben zu rufen. Denn es  war einmal so und 
so wird es wieder sein. Und wenn eine Person sich an das, was mal war  erinnert, ist das wie ein 
Beweis, und es aktiviert dieses zellul re Ged chtnis. ä ä
 
Elora: Wie wirkt sich diese Verk rzung unserer Lebensspanne auf unsere Erfahrung von Leben und ü
Tod aus? 
 
Heru: Der menschliche K rper ist urspr nglich f r eine Lebensspanne von 300-500 Jahren ausge-ö ü ü
legt. Weil das Leben der Menschen so viel k rzer ist, gibt es ein heftiges Festhalten am K rper, weil ü ö
man das Gef hl hat, dass sein Leben nicht vollst ndig ist. Unabh ngig davon, ob ein Mensch mit ü ä ä
einer Sterblichkeit von 50, 70 oder 100 Jahren konfrontiert ist, gibt es also immer noch ein Gef hl, ü
dass er noch keinen vollst ndigen Zyklus abgeschlossen hat. Da sich dieses Trauma ber viele ä ü
Leben wiederholt hat, ist dieses heftige Festhalten am K rper auch auf zellul rer Ebene eingebet-ö ä
tet. H tten die Menschen die volle Spanne von Jahren, die f r sie vorgesehen war, w re es f r sie ä ü ä ü
leichter, ihren K rper jederzeit loszulassen. Die Tatsache, dass sie keine vollst ndige Lebensspanne ö ä
haben, bedeutet, dass sie w tend versuchen, sich an den K rper zu klammern und ihn berleben ü ö ü
zu lassen, in dem Bem hen, den vollst ndigen Zyklus zu vollenden. ü ä
 
Genauso wie die hebr ische Tradition von den f nf Lebensphasen spricht, gibt es in Wahrheit ä ü
Phasen, die bis zu 500 Jahren reichen und die noch nicht einmal ber hrt oder erforscht worden ü
sind. Dies sind nat rliche Zust nde von Entwicklung, die sich in einem einzigen Leben vollziehen ü ä
w rde und in einem Zustand tiefer Mystik gipfeln w rde. Deshalb sind die Menschen immer wiederü ü
der F lle ihrer Lebenszyklen beraubt worden. ü
 
Elora: Wenn Menschen sich heftig an ihren K rpern festhalten, dann muss es viele F lle geben, in ö ä
denen die Monade versucht, die Seele des Menschen aus dem K rper zu befreien, aber nicht in ö
der Lage ist, dies zu tun. 

Heru: Ja. Das ist eine sehr traurige Sache und eine Quelle gro en Leids auf diesem Planeten. ß
 
Elora: Kann die Monade nicht einfach "den Stecker ziehen" und die Person herausnehmen? 

Heru: Zu diesem Zeitpunkt und in dieser Dichte ist es schwierig, das zu tun. Es ist f r alle Menschen, ü
auch f r die h her entwickelten Lichtwesen, schwierig, wirklich dieses vollst ndige Vertrauen in ihreü ö ä
H heren Wesen zu haben und die vollst ndige Bereitschaft, sie anzuh ren und mit ihnen zu arbei-ö ä ö
ten. Auch die Dynamik, die ich ber den kollektiven Wunsch, die volle Lebensspanne zu leben, ü
beschrieben habe, ist sehr stark, und das Trauma und die Unterdr ckung dessen ist sehr stark. Und ü
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das ist eines der gro en bel auf diesem Planeten, dass die Lebenskraft bis auf die ersten zwei ß Ü
oder drei Chakren unterdr ckt worden ist, wodurch die Menschen auf einer berlebensebene ü Ü
leben m ssen. Das Leben ist f r so viele Menschen so hart und unerbittlich, dass sie ums berlebenü ü Ü
k mpfen m ssen. Dies, zusammen mit der Tatsache, dass ihr Leben so kurz sein wird und sie es ä ü
wissen, erzeugt eine gro e Angst vor dem Tod. Und die kollektive Programmierung ist dazu da, die ß
Angst vor dem Tod zu unterst tzen, mit Geschichten von der H lle und der Verdammnis und der ü ö
Reinkarnation als Kakerlake und all diesen Lehren, die in die Menschen geh mmert werden. Es ist ä
entsetzlich. Ich wei  nicht, was ich noch sagen soll. Aber es setzt die starre Dynamik des "Ich lasse ß
diesen K rper nicht los" in Gang. ö
 
Elora: K nnen wir uns darauf freuen, dass diese Angst, die die Menschen im K rper festh lt, abge-ö ö ä
baut wird? 

Heru: Ja. Wenn die vierte Dimension in den n chsten Monaten [ab Oktober 2004] ausger umt ä ä
und deutlich aufgehellt ist, wird es einen Exodus von Menschen geben, die diesen Planeten rasch 
verlassen, wo diese Angst sich aufl sen wird. Eine andere Dynamik, die diese Angst hervorruft, ö
besteht darin, dass ein Mensch, wenn er sich auch nur dem Gedanken an den Tod n hert, sich ä
der Mauer oder dem Eingang in die vierten Dimension n hert, die mit vielen negativen Energien ä
gef llt ist. Auch das ist ein gro er Faktor f r die Angst vor dem Tod. Wenn das beseitigt ist, werden ü ß ü
viele keine Angst mehr haben. Es ist auch ein gro er Abbau religi ser Strukturen im Gange, wie dieß ö
Skandale der katholischen Kirche und dergleichen zeigen. Diese ngste werden zerschlagen, und Ä
die Restauration wird beginnen. 
 
Elora: K nnen Sie einen Ausblick auf die Zukunft der Menschheit geben? ö
 
Heru: Ich w rde sagen, dass die Zukunft f r die Menschheit rosig ist, und die erstaunliche Wieder-ü ü
herstellung des urspr nglichen Plans, die in den n chsten Jahrhunderten erfolgen wird, wird so ü ä
vielen Menschen Freude bereiten. Die Menschheit wird zu ihrem urspr nglichen Plan zur ck-ü ü
kehren, und die Lebenserwartung wird wieder deutlich zunehmen. Der bergang zwischen den Ü
Leben wird nahtloser sein, weil es mehr Erinnerungen an vergangene Leben und in gewissem 
Sinne auch Erinnerungen an zuk nftige Leben geben wird. So wird der gesamte Zyklus dann viel ü
st rker integriert sein. ä  

Kapitel F NFZEHN: AUFSTIEGÜ

Das Thema Aufstieg ist ein wichtiges Thema. Um Antworten zu erhalten, die f r die Menschheit zu ü
diesem Zeitpunkt am n tzlichsten w ren, haben wir uns entschieden, mit Sananda zu sprechen. ü ä
Sananda hat den Prozess des Aufstiegs in j ngerer Zeit durchlaufen als Heru, und er hat auch als ü
ein Aufgestiegener Meister eng mit der Menschheit zusammengearbeitet. Wir sprachen auch mit 
Heru ber den Aufstieg und haben dieses Material am Ende dieses Kapitels eingef gt. Die meistenü ü
Fragen, die an Sananda gestellt wurden, wurden von Shakura Rei vorgelegt, und wir danken ihr 
f r ihren Beitrag zu diesem Thema. Der Begriff "Lichtarbeiter" wird in diesem Material verwendet, ü
um ein Wesen zu bezeichnen, das aus einem Licht-Universum in dieses Dunkle Universum kam, mit 
der Absicht, zur Umwandlung dieses Universums in Licht beizutragen. 

Teil 1 - Definitionen und die verschiedenen Arten des Aufstiegs 
 
Shakura Rei: Bevor wir beginnen, Sananda, m chte ich sagen, dass wir uns bewusst sind, dass wir ö
uns gegenw rtig in einer Zeit des raschen Wandels befinden. Ich wei , dass die Dinge in einigen ä ß
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Jahren wahrscheinlich anders sein werden. Wir h tten gerne Ihre Antworten bez glich des ä ü
Aufstiegs, so weit wie m glich, so wie die Dinge heute sind. W rden Sie bitte mit dieser Pr ambel ö ü ä
den Begriff "Aufstieg" definieren? 
 
Sananda: Ich w rde den Aufstieg als die Wiedervereinigung aller Aspekte durch alle Dimensionen ü
und durch Raum und Zeit definieren. F r eine Person im Zustand des Aufstiegs w rde es keine Rolleü ü
spielen, ob sie eine Form in der dritten Dimension hat oder nicht. Es w rde nur darauf ankommen, ü
dass alle ihre Aspekte in Harmonie sind, miteinander kommunizieren und sowohl mit der Monade 
als auch mit Gott vereint sind. Zu diesem Zeitpunkt gibt es keine Barriere zwischen den Dimensio-
nen oder zwischen Zeit und Raum; und alles, was die Menschen als Wunder bezeichnen w rden, ü
ist m glich. ö
 
Shakura Rei: Die Formen des Aufstiegs, mit denen wir am vertrautesten sind, sind das, was Heru 
"Feuriger Aufstieg" genannt hat, was meiner Meinung nach die Art ist, die Sie durchgemacht 
haben, und der Aufstieg durch die Vereinigung von Zwillingsflammen. So wie ich es verstehe, 
gelangt der Mensch beim Feurigen Aufstieg in einen Zustand spirituellen Bewusstseins, in dem er 
seine Emotionen und seinen K rper beherrscht, sich selbst als Gott erf hrt, in seinen K rpern aktiv ö ä ö
wird, die mit den zw lf Dimensionen korrelieren, und nicht mehr in irgendeiner Ebene oder Dimen-ö
sion gefesselt ist, sondern sich auf jeder Ebene oder an jedem Ort innerhalb dieses Universums 
bewegen kann. Bitte kommentieren Sie diese Definition. 
 
Sananda: Dies entspricht der urspr nglichen Definition, die ich gegeben habe, mit der Ausnahme, ü
dass es in einem Dunklen Universum keine vollst ndige Freiheit gibt, nicht einmal f r aufgestiegeneä ü
Wesen. Das wird sich bald ndern. ä
 
Shakura Rei: Ich habe noch keine Informationen ber den Aufstieg durch die Zwillingsflammen-ü
Vereinigung gefunden. Bitte beschreiben Sie es. 
 
Sananda: Ich wei , dass Karen ber die Vision schreiben wollte, die sie hatte, und das ist vielleicht ß ü
die beste Beschreibung, die man geben kann. Vielleicht werde ich sie das tun lassen. 
[Karen:] Mit Hilfe der von Heru gegebenen Technik der dritten Meditation begab ich mich in die 
Leere, den Raum, aus dem Heru erschafft. Ohne eine besondere Absicht f r die Sitzung zu haben, ü
lud ich den H chsten Sch pfer ein, sich mir in diesem Raum anzuschlie en. Der H chste Sch pfer ö ö ß ö ö
begann zu mir zu sprechen, und w hrend er/sie sprach, wurde ich in diese Erfahrung hineinge-ä
zogen und wurde eins mit ihr. 
 
Der H chste Sch pfer sprach davon, dass die Zwillingsflammendynamik eine der m chtigsten ö ö ä
kreativen Energiequellen in der gesamten Sch pfung ist. Er/Sie beschrieb, wie so viel von der ö
Bewegung dieser Sch pfung auf dem magnetischen Energiefluss basiert, der von dieser Dynamik ö
ausgeht. Vom Mikrokosmos zum Makrokosmos ist dies der Motor, der so viel bewegt. Sogar dieses 
Universum hat einen Zwilling. 
 
Ich wurde in diese Energie hineingezogen. Es sah so etwas wie ein mehrdimensionaler, wellen-
f rmiger Caduceus [alter Heroldsstab, wie er vom Botengott Hermes getragen wurde] aus. Zwei ö
Bilder kamen zu mir um dies zu beschreiben. Der erste war von zwei Z gen, die sich auf dem-ü
selben Gleis befinden. Sie verlassen den Bahnhof, fahren in entgegengesetzter Richtung und in 
einiger Entfernung voneinander. An einem bestimmten Punkt kehren sie die Richtung um. Wenn 
sie aufeinander treffen, beginnen sie, anstatt zu kollidieren, zu verschmelzen und fahren durch 
einander durch. W hrend die beiden Z ge diesen Prozess durchlaufen, tauschen sie Atom f r ä ü ü
Atom Erfahrungen und Energie aus - jedes Teilchen findet seinen Partner, verschmilzt und tauscht 
Energie aus. Die Z ge vollenden diesen Prozess, doch ihr Schwung verlangsamt sich nie. Sie ü
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erreichen den Punkt der Trennung; sie fahren fort, bis der festgelegte Abstand erreicht ist; und 
wieder kehren sie um und es wiederholt sich. Dies hnelt in gewisser Weise der Schwingung eines ä
Pendels. 
 
Das andere Bild, das ich erhielt, zeigt zwei T nzer beim Tango. Wieder gibt es die Hin- und Her-ä
bewegung. Aber in dieser Metapher halten die T nzer immer mindestens einen Finger in Kontakt. ä
Sie schwingen so weit aus, wie sie k nnen, ohne den Kontakt zu verlieren, dann zieht die magne-ö
tische Energie sie wieder zueinander hin. Wenn sie wieder zusammen in eine Umarmung schwin-
gen, gehen sie wieder durch einander hindurch, wobei jedes Atom und jedes Molek l Energie ü
und Erfahrung mit seinem Zwilling austauscht. 
 
In dieser Vision wurde der H chste Sch pfer zu meinem Partner, da mein eigener Zwilling nicht ö ö
verf gbar ist. Ich hatte einen direkten Einblick in die Kraft dieser magnetischen Anziehung und ü
sah, dass sich dieser webende, wellenf rmige Tanz in allen Dimensionen meines Seins abspielte. Es ö
ist wie eine riesige organische Maschine, die einen Gro teil der Bewegung in allen Dimensionen ß
erzeugt. 

Shakura Rei: Um auf unser Gespr ch mit Sananda zur ckzukommen, fragten wir: Beinhaltet der ä ü
Zwillingsflammenaufstieg die pers nliche Beherrschung dieser Ebene? ö
 
Sananda: Nein, das ist nicht erforderlich. 
 
Shakura Rei: Wie wird es erreicht? Ist es ein Prozess der Hingabe mehr als des Willens? 
 
Sananda: Nein, das ist nicht erforderlich: Was mir einf llt, ist: Wie kann es nicht erreicht werden? Es ä
handelt sich um einen Magnetismus, der so stark ist, dass er unwiderstehlich, unvermeidlich ist. 
[Elora]: Also werden im Grunde alle Wesen mit Zwillingsflammen diesen Prozess durchlaufen, 
zumindest wenn die Dinge in Ordnung gebracht werden]. Es ist unvermeidlich.
 
Shakura Rei: Sind die Ergebnisse die gleichen wie beim Feurigen Aufstieg? 

Sananda: Ja. Denn die magnetische Energie ist sehr hnlich. Der Weg, den die Energie zur cklegt, ä ü
ist anders. Der Weg des Zwillingsseelenaufstiegs f hrt durch einen Tanz mit dem Zwilling. Der Weg ü
des Einzelaufstiegs oder des Feurigen Aufstiegs h tte den H chsten Sch pfer als Partner. Er w rde ä ö ö ü
etwas anders aussehen, aber das Endergebnis w re im Wesentlichen dasselbe. ä

Shakura Rei: Ist der Feurige Aufstieg schwieriger als der Aufstieg mit der Zwillingsflamme? 
 
Sananda: Das ist er nicht, wenn das wirklich der Weg ist, den ein Mensch zu gehen hat. Der eine 
ist nicht leichter als der andere. [Shakura Rei: Ich stelle ihn mir irgendwie als eine magnetische 
Anziehungskraft im Vergleich zu einem Aufstieg an einem Berghang vor]. Aber gibt es nicht in 
jeder Seele die Sehnsucht nach der Vereinigung mit Gott? [Ja. Das ist die magnetische Anzie-
hungskraft des feurigen Aufstiegs?] Ja. Ich bin mir jedoch nicht sicher, ob mir dieser Begriff gef llt; ä
es klingt, als w rde man sich selbst ins Feuer werfen und verbrennen. Lassen Sie uns den Begriff ü
"Einzelaufstieg" verwenden. 
 
Shakura Rei: Gibt es andere Formen des Aufstiegs, die f r die auf der Erde Inkarnierten relevant ü
sind? Wenn ja, beschreiben Sie sie bitte. 

Sananda: Ja, ich w rde eine nennen. Nennen wir es "Friedlicher Aufstieg". Das w re der Punkt, an ü ä
dem ein einzelnes Individuum, anstatt diese magnetische Energie auf den H chsten Sch pfer zu ö ö
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richten, sich darauf konzentriert, den H chsten Sch pfer in der ganzen Sch pfung zu sehen. Dort ö ö ö
w re jemand in der Natur und w rde die Einheit mit allem, was ist, erfahren. ä ü
 
Shakura Rei: Ist der Friedliche Aufstieg das, was gew hnlich als Erleuchtung bezeichnet wird? ö
 
Sananda: Ja. Und ich m chte hinzuf gen, dass es verschiedene Grade und Stufen davon gibt. ö ü
Eine Person kann eine momentane, aber sehr tiefe Erfahrung von Erleuchtung und innerer Einheit 
machen, die ihr ganzes Leben ver ndern wird. Die Erfahrung verschwindet dann und wird schein-ä
bar vom t glichen Leben berdeckt. Doch selbst dann wird die Erfahrung in der Person weiter-ä ü
wirken und oft im Kleinen in das t gliche Leben durchschlagen. Das sind Wege, die eine Person ä
vielleicht gar nicht bemerken w rde. Sie mag vielleicht denken, dass sie nicht w chst oder auf ihr ü ä
Ziel zusteuert, aber es ist trotzdem da. 
 
Shakura Rei: Heru beschreibt die Erleuchtung so: "Erleuchtung w re ein Aufl sen der Barrieren ä ö
oder die Beseitigung des Dunklen, das einen von seinem H chsten Selbst getrennt h lt, und die ö ä
Gewissheit darin, dass die Verbindung mit Gott ewig ist. Wie w rden Sie das beschreiben? ü
 
Sananda: Ich glaube, die Definition von Heru ist mehr als ausreichend. 
 
Shakura Rei: Wie unterscheidet sich der Aufstieg im gefallenen und im ungefallenen Universum? 
 
Sananda: In den ungefallenen Universen existiert der Aufstieg nicht getrennt vom Leben selbst. 
Denn alles ist aufgestiegen, und es gibt keine Trennung zwischen der h heren und der niedrigerenö
Dimension. Es ist ein nahtloser Fluss st ndiger Kommunikation und Energie. ä
 
Um ihn in diese gegenw rtige Zeit und diesen gegenw rtigen Raum zu bringen: Es ist ein verwir-ä ä
rendes Durcheinander, sehr sogar, denn dieser gefallene Sektor befindet sich in einem Zustand 
des Chaos, der Trennung und der Uneinigkeit. Als die Lichtarbeiter in diesen Sektor kamen, der 
gefallen war, erlebten sie die Trennung von Gott, von ihren Zwillingsseelen, von ihrem H heren ö
Selbst und von allem, was gut war. Aber gl cklicherweise konnten ihr Selbstbewusstsein und ihre ü
Erinnerungen nicht vollst ndig ausgel scht werden. Es gab eine Erinnerung an die Einheit, eine ä ö
Erinnerung an die transzendentale Erfahrung. Deshalb hat es in der ganzen Zeit seit dem Fall 
immer Wesen auf diesem Planeten und in diesem Sektor gegeben, die sich beide bem ht haben, ü
die volle Verbindung wieder herzustellen und dies anderen zu lehren. 
 
Was bedeutet es in diesem gefallenen Zustand, aufzusteigen? Und habe ich es berhaupt ü
erreicht? Denn Sie m ssen verstehen, dass ich, obwohl ich durch die gr te aller Alchemien in der ü öß
Lage war, meinen K rper wieder auferstehen zu lassen und diesen K rper aus Licht zu machen - ö ö
einen K rper, der wieder mit meinem H chsten Selbst oder meiner Monade verbunden war -, ö ö
immer noch durch mehrere Dinge gefangen bin. Ich bin gefangen durch die Frequenzz une um ä
diesen Planeten, diese Galaxie, dieses Universum und nat rlich diesen ganzen Sektor. Deshalb ü
k nnen meine Liebe und ich nicht nach Hause zur ckkehren, so wie Sie und viele andere, die diesö ü
gelesen haben. 
 
Auch ich bin auf diesem Planeten durch die kollektiven Gef hlsketten gefangen, die durch die ü
religi sen berzeugungen um meine Zeit auf diesem Planeten herum aufgebaut wurden. Jede ö Ü
Person, die ein Kruzifix um den Hals oder in der Tasche tr gt, f gt dieser Kette ein weiteres Glied ä ü
hinzu und h lt mich an dieses Kreuz gefesselt. Glauben Sie mir, ich werde sehr gl cklich sein, wenn ä ü
das Kruzifix abgebaut ist. Und es ist eine Last, denn die Menschen versuchen, ihr Leid auf mich zu 
h ufen, im Austausch f r ihre Vorstellung von Erl sung. ä ü ö
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Nun zur ck zu Ihren Fragen ber den Aufstieg. Denn viele von ihnen kommen nicht aus den ü ü
westlichen Traditionen; viele kommen aus den yogischen Traditionen des Ostens, die ich studiert 
habe und die mir die Grundlage f r die Auferstehung gaben. ü

Shakura Rei: An dieser Stelle m chten wir einen Augenblick ber Ihren eigenen Aufstieg sprechen.ö ü
Erstens: Sind Sie und der Eine, den wir als Jesus kennen, im Wesentlichen dasselbe Wesen? 
 
Sananda: Wir sind ein und dasselbe. Sananda ist mein Name auf den h heren Ebenen, und wie ö
ich von den Meistern auf den inneren Ebenen angesprochen werde. Und Jeshua war der Name, 
den ich in meiner letzten Inkarnation hier trug. Bei seiner Himmelfahrt sind wir jedoch im Wesent-
lichen verschmolzen. Vor dieser Zeit gab es einen gewissen Grad der Trennung. Es gab viel Hin- 
und Her-Kommunikation, aber es gab immer noch ein gewisses Ma  an Trennung zwischen uns. ß
 
Shakura Rei: Heru sagte, Ihre Kreuzigung sei eine Demonstration dessen, was passiert, wenn ein 
Aufgestiegener Meister versucht, Licht in diese Welt zu bringen. Hatten Sie nicht vor, gekreuzigt zu 
werden, und haben Sie einem solchen Tod nicht zugestimmt? 
 
Sananda: Ich wusste, dass es eine Wahrscheinlichkeit war, und ja, ich kam freiwillig, wissend, dass 
es eine Wahrscheinlichkeit war. H tte ich ein anderes Ergebnis vorgezogen - ja, darauf k nnen Sie ä ö
wetten. Ich h tte mich f r einen privateren Dienst entscheiden k nnen, aber es wurde von mir ä ü ö
verlangt, einen sehr ffentlichen Dienst zu bernehmen, in dem die Lehren und Wunder nicht ö ü
g nzlich geleugnet werden konnten. Und daf r hielt man das Risiko und das Opfer wegen des ä ü
Nutzens der Lehre f r lohnenswert. ü
 
Shakura Rei: War es Ihr Plan oder Ihre Hoffnung, einen viel l ngeren Dienst zu leisten, zu lehren undä
zu heilen und Licht zu verbreiten? 
 
Sananda: Es war meine Hoffnung. Es gab Pl ne f r mich, einen ausgedehnten und umfangreichenä ü
Dienst zu haben. Man dachte jedoch nicht, dass ich sehr weit kommen w rde. ü
 
Shakura Rei: Sind Sie tats chlich am Kreuz gestorben und haben Ihren K rper wieder auferstehen ä ö
lassen? Oder sind Sie in ein tiefes Koma gefallen, aus dem Sie sich erholt haben, und haben dann 
Ihren physischen K rper in einen Lichtk rper umgewandelt? ö ö
 
Sananda: Ich war vollst ndig tot. Ich kam in einen etwas zersetzten K rper zur ck und lie  ihn ä ö ü ß
wieder auferstehen. Und dann bin ich aufgestiegen. 
 
Shakura Rei: Manche sagen, dass Sie viele Jahre lang gelebt und eine Reihe von Kindern 
geboren haben, die einige der K nigsh user Europas gegr ndet haben. Ist daran etwas Wahres ö ä ü
dran? 
 
Sananda: Ich habe eine Tochter geboren. Und ja, sie gr ndete einige der k niglichen Blutlinien ü ö
Europas. Sie wurde vor der Kreuzigung gezeugt und danach geboren. 

Shakura Rei: Ich danke Ihnen; nun kehren wir zu unseren allgemeineren Fragen zur ck. Viele ü
Menschen, die ber den Aufstieg sprechen, meinen in Wirklichkeit, an einen Ort der spirituellen ü
Entwicklung zu gelangen, an dem sie sich nicht mehr in K rperlichkeit reinkarnieren m ssen, ö ü
sondern stattdessen in eine h here Dimension inkarnieren werden, wo sie glauben, dass die Dingeö
nicht so schwierig oder dunkel sein werden wie hier. Stimmen Sie dem zu? 
 
Sananda: Das tue ich eigentlich nicht, und damit komme ich wieder auf den Unterschied 
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zwischen dieser Welt und einer Welt im ungefallenen Universum zur ck. In einem ungefallenen ü
Universum ist es eine absolute Freude, in die dritte Dimension hinabzusteigen. Es ist wie bei einer 
Pflanze, die all ihre Energie in die Bl te bringt, und die K rper der dritten Dimension sind diese ü ö
Bl te. Sie enthalten in sich die Sch nheit, den Duft ... es ist wie ein Crescendo, die Kr nung einer ü ö ö
sch nen Symphonie. Es ist herrlich, und es gibt keinen Grund, nicht dabei sein zu wollen. Deshalb ö
glaube ich, dass auf diesem gefallenen Planeten die Lehre des Aufstiegs, des Abstiegs vom Rad 
des Karmas, der Nicht-Inkarnation, ein Konzept ist, das von der Dunkelheit gef rdert wird, um das ö
Leben in der dritten Dimension weiter abzuwerten und die Trennung von allen h heren Aspekten ö
zu vertiefen. 

Shakura Rei: Wollen Sie damit sagen, dass die Lehre vom Aufstieg auf diesem Planeten nicht 
g nstig ist? Es scheint, dass man, wenn man sich bewusst macht, dass der aufgestiegene Zustand ü
eine M glichkeit ist, beginnt, nach innen zu seiner Quelle zu schauen und sein eigenes G ttliches ö ö
Selbst zu erkennen. 
 
Sananda: Es liegt in der Natur des Dunklen auf diesem gefallenen Planeten, die Wahrheit mit der 
L ge zu vermischen. Deshalb gibt es in vielen dieser Lehren einen Kern von Wahrheit. Wenn Sie ü
sich das Beispiel von Karen und ihrer Beziehung zu ihrem fr heren Guru und den Lehren, die er ü
gibt, ansehen, dann stammt die grundlegende Lehre von einer wunderbaren und sehr hohen 
Linie. Aber sie wurde gestohlen und korrumpiert und dazu benutzt, die Menschen zur Hingabe an 
die L ge zu versklaven. Doch in all dem steckt immer noch genug von der Wahrheit der urspr ng-ü ü
lichen Lehren, dass es einen gewissen Nutzen bringt, sie zu praktizieren. So wird daraus etwas, das 
fast wie ein sch ner Apfel ist, an den viele Bedingungen gekn pft sind. Und der Verzehr dieser ö ü
Frucht hat viele unbeabsichtigte Konsequenzen. 
 
Daher sind die Ideen der Erleuchtung, des Aufstiegs, des Abstiegs vom Rad des Karmas und so 
weiter im Grunde gesunde und gute Ideen, die in der Wahrheit begr ndet sind. Ich w rde jedoch ü ü
sagen, dass die meisten der jetzt existierenden Pfade verdorben sind, und man muss den gr ten öß
Grad an Unterscheidungsverm gen anwenden, um die Wahrheit von der Falschheit zu trennen. ö
Und das erstreckt sich ber alle Konfessionen, alle Kulturen, alle Religionen. Eine Person w rde ü ü
dann fragen: Woher wei  ich, dass ein Weg wahr ist? Woher wei  ich, dass ein Pfad nicht korrum-ß ß
piert ist? Diese Frage ist sehr schwer zu beantworten, denn ich muss Ihnen sagen, dass im Grunde 
alle Pfade korrumpiert sind, so wie jedes Atom auf dieser Welt verdorben ist. Das ist eine sehr 
beunruhigende Nachricht. Und doch sind die Anerkennung und die Konfrontation mit dieser 
Wahrheit vielleicht der einzige Weg, um die notwendige Einsicht zu erlangen, mit der man das 
m chtige Schwert der Wahrheit in die Hand nehmen und diesen Dschungel der Verwirrung durch-ä
schneiden kann. 
 
Mein Rat an diejenigen unter Ihnen, die dies lesen, ist, tief in Ihr Herz zu gehen, in Ihnen das 
Fundament Ihrer Seele zu finden und dort ganz fest auf seinem Platz zu sitzen. Verlangen Sie dann
dem tig, aber bestimmt, dass der Sch pfer Ihnen Unterscheidungsverm gen gibt, und dass der ü ö ö
Sch pfer Ihnen den Wunsch gibt, nach diesem Unterscheidungsverm gen so weit zu handeln, ö ö
dass Sie nicht der Versuchung und der L ge erliegen. Denn ihr seid in einem tiefen und verr te-ü ä
rischen Labyrinth, und doch gibt es f r immer den goldenen Faden der Wahrheit. Er erstreckt sich ü
von deinem Herzen bis zum Herzen des H chsten Sch pfers. Und ob er nun durch den Pfad der ö ö
Zwillingsseele, durch den Pfad der Erleuchtung und der Verschmelzung mit der Natur oder durch 
den Einzelnen Pfad verl uft, dieser Faden kann nicht gebrochen werden. Trotz der Bem hungen ä ü
der Dunklen, trotz der T cke des Labyrinths, trotz des Grades, in dem die Menschheit gefallen ist ü
und in einem Zustand v lliger Degradierung lebt: So wie ich gesagt habe, dass jedes Atom in ö
diesem Universum degradiert und schmutzig ist, so enth lt auch jedes Atom in diesem Universum ä
diesen goldenen Faden. Und dies, meine Freunde, ist ein Wunder, ein absolutes Wunder, wie das 
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Licht berlebt hat. ü
 
Shakura Rei: Um auf eine fr here Frage zur ckzukommen: Gibt es einen Punkt, an dem wir uns ü ü
daf r entscheiden k nnen, nicht mehr physisch zu reinkarnieren? Es scheint mir, dass wir gegen ü ö
unseren Willen zur ckgezogen werden. ü
 
Sananda: Ja, das ist wahr. In einer nicht gefallenen Welt ist diese Wahl immer vorhanden. 
[Shakura Rei: Und in unserer Welt?] Aufgrund der Trennung von der Quelle und der H ufigkeit, mit ä
der sie eingez unt wird, ist es im Allgemeinen fast unm glich, diese Entscheidung, nicht ä ö zur ck-ü
zukehren, zu manifestieren. [Shakura Rei: Sie haben es aber getan.] Ja. [Elora: Was ist erforderlich, 
um diese Entscheidung zu manifestieren?] Es erfordert eine Bereinigung aller karmischen F den ä
und Handlungen, um alles richtig zu machen, so dass niemand Einfluss auf Sie hat. Und das ist der 
Anfang. Die n chste Stufe besteht darin, eine so feste Verbindung mit allen Aspekten und der ä
Monade zu haben, dass diese Verbindung realer ist als die Verbindung, die ein Wesen zu seinem 
Leben in der dritten Dimension hat. Wenn das erreicht ist, kann ein Wesen die Wahl manifestieren, 
zur ckzukehren oder nicht, die Wahl, seinen K rper in einen Lichtk rper zu ü ö ö verwandeln, und so 
weiter, denn dann besteht die M glichkeit, alles zu manifestieren. Viele Wahlm glichkeiten ö ö
er ffnen sich an diesem Punkt. ö
 
Elora: Wie viele Menschen haben diesen Punkt erreicht? 
 
Sananda: Ein paar Tausend. [Shakura Rei: Aber das wird sich sehr bald ndern.]ä  Ja, das wird es. 
Und ich m chte noch hinzuf gen, dass es, vor allem aus den stlichen Traditionen, falsche Lehren ö ü ö
ber den Aufstieg gegeben hat. Diese Lehren schaffen einen Weg, auf dem eine Person glauben ü

kann, dass der Aufstiegs- und Befreiungsprozess in Gang gekommen ist. Dieses Wesen wird dann 
an einem Ort gefangen, der im Allgemeinen zwischen der vierten und f nften Dimension liegt, wo ü
es sich nicht mehr inkarnieren wird, sich aber der F lle seines Bewusstseins und seines Wesens nichtü
vollst ndig bewusst ist. Und dort findet kein Wachstum statt. Es ist eine etwas statische, angeneh-ä
me, aber l hmende Umgebung. ä
 
Shakura Rei: Der allgemeine Glaube ist, dass wir diese Dimension nicht verlassen, bis wir alles 
erfahren haben, was es gibt oder was unsere Seele zu erfahren w nscht. Manche w rden sagen, ü ü
dass wir diese Dimension nicht verlassen, bis wir all unsere "Lektionen" gelernt haben, ein Konzept,
dem ich nie zustimmen konnte. W rden Sie sich bitte zu der Wahrheit oder dem Irrtum dieser ü
berzeugungen u ern? Ü ä ß

 
Sananda: Ich stimme Ihnen zu 100% zu, was die T uschung der zu ziehenden Lehren betrifft. Was ä
den ersten Teil betrifft [d.h. nicht gehen, bevor wir nicht alles erfahren haben, was es gibt]: Wie 
Heru gesagt hat, ist diese Sch pfung auf einem unstillbaren Verlangen nach Erfahrung aufgebaut,ö
einem unstillbaren Verlangen, Vielfalt zu manifestieren. Deshalb h rt eine Seele wirklich nie auf, ö
dieses Verlangen zu erf llen. Auf wie viele Arten kann ein Liebender seinem Partner noch von der ü
Liebe erz hlen? Sie ist eine unendliche Sache, ein unendlicher Ausdruck. Sie ist nie vollendet, und ä
sie ist eine sehr heilige Sache. 
 
Shakura Rei: Sananda, es scheint, dass es im Moment nicht sehr viele Menschen gibt, die sich 
bewusst auf dem Weg des Aufstiegs befinden. 
 
Sananda: Alle Menschen w nschen sich etwas. Im gefallenen Zustand gibt es im Allgemeinen ü
einen sublimierten Wunsch, bei dem die Menschen nach Frieden, Zufriedenheit und allem, was sie 
in der Au enwelt schauen, suchen. Im Grunde m chte jeder Mensch nach Hause gehen; er hat ß ö
nur vergessen, was sein Zuhause ist, oder er wurde irregef hrt und einer Gehirnw sche unterzogen,ü ä
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dass sein Zuhause ein falsches Zuhause ist. 
 
Shakura Rei: Wenn wir aufsteigen, insbesondere im Aufstieg, entmaterialisiert sich unser physischer 
K rper oder bleibt er so, als w ren wir einfach gestorben? ö ä
 
Sananda: Die meiste Zeit wird der K rper zur ckgelassen. Sie werden das bei vielen der tibetischenö ü
M nche sehen. Sie gehen aus ihrem K rper heraus, und ihre Knochen tragen die elektrische ö ö
Ladung dieses Aufstiegs und werden so als heilige Werkzeuge gehalten. [Shakura Rei: Wenn der 
K rper zur ckgelassen wird, verl sst die Seele im Wesentlichen nur den K rper?]ö ü ä ö  Ja. [Was also 
einige Lehrer als "Den K rper aufsteigen lassen" bezeichnen, ist f r den Einzelnen Aufstieg nicht ö ü
notwendig?] berhaupt nicht. Ü [Gibt es hier eine Wahl?] Es gibt eine Art Wahl, aber ich w rde ü
sagen, dass die Mitnahme des K rpers ein weitaus herausfordernder und anspruchsvollerer Prozessö
ist. Man ist der Meinung, dass es der M he nicht wert ist, es sei denn, es gibt einen zwingenden ü
Grund, dies zu tun. 

 
Teil 2 - Was es braucht, um aufzusteigen 
 
Shakura Rei: Der allgemeine Glaube ist, dass wir zuerst unsere Emotionen beherrschen m ssen, ü
bevor wir aufsteigen k nnen. ö
 
Sananda: Im Wesentlichen ist das richtig. Irgendwie treibt mich die Formulierung hier in die falsche
Richtung, denn sie impliziert, dass eine Person einen "von oben nach unten"-Ansatz verfolgt, um 
die unb ndige Bestie der Emotionen zu beherrschen. Ich w rde es eher so sehen, dass man ä ü
emotional ein Gleichgewicht und eine Harmonie erreicht. 
 
Shakura Rei: Es wird gesagt, dass wir unseren K rper beherrschen m ssen, d.h. ihn heilen m ssen ö ü ü
und nicht seine Sklaven sein sollen. 
 
Sananda: In einigen F llen ja, aber es gab viele geplagte Menschen, die noch immer eine gro e ä ß
Erfahrung mit Gott machen w rden. Eloras Bekanntschaft Y. w re ein Beispiel daf r. Sie leidet zwar ü ä ü
wirklich auf der physischen Ebene, hat aber einen sehr sch nen Bewusstseinszustand erreicht, so ö
dass das nicht immer notwendig ist. 
 
Shakura Rei: Und es hei t, dass wir uns selbst als Gott erkennen m ssen. ß ü Ja.
 
Shakura Rei: Nachdem wir all das erreicht haben, sind wir offenbar Licht genug, um einen vollen 
Kundalini-Aufstieg zu erleben, der das Gehirn aktiviert und uns in einen vollen gottgewordenen 
und aufgestiegenen Zustand bringt. Ja. 
 
Shakura Rei: Andererseits habe ich auch von Meistern gelesen, die eine Person kurz vor oder nach
dem Tod zum Aufstieg bringen. Diese Menschen hatten sich nicht unbedingt selbst gemeistert 
und befanden sich nicht unbedingt in einem Zustand der Erleuchtung. Kommt so etwas vor, und 
wenn ja, unter welchen Umst nden w rde ein Meister so etwas tun? ä ü
 
Sananda: Lassen Sie mich hier zwischen den Aufgestiegenen Meistern oder irdischen Gurus 
unterscheiden. F r die Aufgestiegenen Meister ist die Zeit des Verlassens des K rpers eine Zeit, in ü ö
der sich die gro en Portale ffnen, sich Gelegenheiten bieten und unerwartete Segnungen ß ö
geschehen. F r die irdischen Gurus w rde ich den Wahrheitsgehalt der Erfahrung in Frage stellen ü ü
und die Menschen warnen, dass dies oft zu der Art von Blasen des falschen Aufstiegs f hrt, in ü
denen eine Person nicht mehr inkarniert, sondern gefangen ist. 
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Shakura Rei: In letzter Zeit hat es viele Gurus gegeben, die sich als nicht integer erwiesen haben. 
 
Sananda: Ja. Ich w rde sagen, dass es keine gute Zeit ist, um ein spiritueller F hrer zu sein, vor ü ü
allem nicht einer von gro em Ansehen. Es ist eine Zeit, in der jeder Einzelne seinen eigenen Weg ß
direkt mit dem H chsten Sch pfer schmieden kann. Und deshalb glaube ich, dass diesen F hrern ö ö ü
ein gewisses Ma  an Gnade genommen und den Einzelnen zur ckgegeben wurde. Und so w re ß ü ä
der direkteste Weg wirklich der der einzelnen Erforschung. 

Ich w rde auch sagen, dass alles, was diese Meister oder Gurus oder Priester anbieten, ohne ihre ü
Hilfe erreicht werden kann. [Shakura Rei: Indem man direkt zum Sch pfer geht?]ö  Ja. [Also k nnte ö
jemand den Sch pfer um eine Erleuchtungsaktivierung bitten?]ö  Meine Empfehlung w re, die ä
Technik der Dritten Meditation von Heru zu verwenden, den H chste Sch pfer zu bitten, sich Ihnenö ö
in Herus Welt anzuschlie en, und die Allumfassende Energie zu bitten, sich Ihnen auch dort anzu-ß
schlie en. Dies ist eine wunderbare Plattform, von der aus Sie den tiefsten Wunsch Ihrer Seele ß
manifestieren k nnen. Wenn ein Individuum sich nicht sicher ist, welchen Weg es einschlagen soll, ö
kann es auch dort die Antwort finden. Denken Sie daran, dass Heru sagte, diese direkte Kommuni-
kation mit dem H chsten Sch pfer w rde alles ver ndern. ö ö ü ä
 
Shakura Rei: Ist Erleuchtung vor dem einzelnen Aufstieg notwendig? 

Sananda: Ich sehe dort keine Separation. 
 
Shakura Rei: Wird jemandem Erleuchtung nur durch Hirnaktivierung zuteil, so wie es Kalki und 
Amma [zwei spirituelle Lehrer in Indien] tun? 
 
Sananda: Nein. [Shakura Rei: Wie wird man dann erleuchtet?] Ich w rde sagen, dass es so viele ü
Wege zur Erleuchtung gibt wie Individuen. Sie werden von meinen Lippen nicht h ren, dass es nur ö
einen Weg gibt, obwohl viele meinen Namen nehmen und diese Worte benutzen w rden. ü

Shakura Rei: Bitte geben Sie ein paar Beispiele daf r, wie ein Mensch Erleuchtung erlangen kann. ü
 
Sananda: Es gibt viele Arten von Aktivierungen. Manche sind spontan, manche werden von 
Lehrern auf diesem Planeten erzeugt, und manche werden von Aufgestiegenen Meistern aktiviert.
Viele von ihnen sind das, was man Teilerleuchtungen, Stufen der Erleuchtung, nennen w rde. Ein ü
Beispiel w rde ich nennen, als Melchisedek zu Karen kam und ihr eine Initiation gab. Er sagte ihr, ü
sie habe gute Arbeit geleistet, Gott in einigen Dingen und einigen Menschen zu sehen, und nun 
sei es an der Zeit, Gott in allen und allem zu sehen. Und er tat eine Aktivierung mit ihr, die ziemlich 
tief und tiefgr ndig war und ihr Leben ver nderte. ü ä
 
Was ein Beispiel f r Erleuchtung durch eine Person betrifft, so f llt es mir schwer zu sagen, dass eineü ä
Person Erleuchtung von diesem oder jenem Lehrer erhalten kann, denn ich m chte die Menschenö
davor warnen, dass im Allgemeinen Bedingungen daran gekn pft sind. Jeder dieser Lehrer bringt ü
den Sch lern mehr oder weniger die Integrit t der urspr nglichen Lehren, und das hat einen ü ä ü
gewissen Nutzen. Aber ich m chte die Menschen zum jetzigen Zeitpunkt davor warnen, sich auf ö
einen Lehrer zu verlassen. 

Was das spontane Erwachen betrifft, so wird es im Allgemeinen von der Monade orchestriert und 
ist seit mehr als einem Leben geplant, um viele Komponenten in einem einzigen Moment zusam-
menzubringen. Daher k nnten sich Menschen inmitten einer g nstigen astrologischen Konfigura-ö ü
tion, inmitten einer g nstigen Umgebung in der Natur und zu einem Zeitpunkt in ihrem Leben ü
befinden, wo eine Feder sie dazu dr ngen k nnte. Es gibt keine wirkliche M glichkeit, dies aus der ä ö ö
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dritten Dimension heraus zu orchestrieren und es zu einem bestimmten Zeitpunkt geschehen zu 
lassen. 
 
Sie k nnten Ihre Monade um ein Erwachen bitten. Wenn Sie jedoch schlecht darauf vorbereitet ö
sind, kann es zu St rungen kommen. Psychiatrische Kliniken sind voll von Menschen, die ein vorzei-ö
tiges Kundalini-Erwachen erlebt haben. Vielleicht kennen einige von Ihnen Menschen in dieser 
Situation oder haben selbst das st rende, unkontrollierbare Gef hl erlebt, das dadurch entsteht. ö ü
Deshalb m chte ich darauf hinweisen, dass bei dieser Bitte gro e Vorsicht geboten ist. Aber wenn ö ß
Sie eine Person sind, die viel Arbeit geleistet hat, und wenn Sie das Gef hl haben, Ihr ganzes ü
Wesen im Griff zu haben, kann es sicher sein, fortzufahren. Schauen Sie nach innen, um zu sehen, 
ob Sie sich sich psychisch gesund und stabil f hlen, wenn Sie sich integriert f hlen, wenn Sie etwas ü ü
ber Ihre Vergangenheit wissen und wenn Sie Ihren Schatten so weit angeschaut haben, dass, ü

wenn mit diesem Erwachen etwas an die Oberfl che kommt, es kein totaler Schock sein wird. ä
Wenn Sie sich in dieser Lage f hlen, fragen Sie jetzt Ihre Monade. ü

Shakura Rei: Mit der Erleuchtung gibt es manchmal ein Kundalini-Erwachen und manchmal nicht. 
Stimmt das? 
 
Sananda: Das ist wahr. [Shakura Rei: Aber man sollte darauf vorbereitet sein, dass es passieren 
k nnte.]ö  Ja. Diejenigen, deren Reise die der Friedlichen Erleuchtung und der Verschmelzung mit 
der Natur ist, h tten am wenigsten Chancen, eine Kundalini-Erfahrung zu machen. Es kommt vor, ä
aber es ist seltener. 
 
Shakura Rei: Ist es notwendig, die Erfahrung, Gott zu sein, die durch die ganze Sch pfung flie t, zu ö ß
machen, bevor man aufsteigen kann? 
 
Sananda: Nicht unbedingt. Auf dem Weg des Aufstiegs der Zwillingsseele w rde ein Wesen alles ü
als den Geliebten sehen. Auf dem Weg des Einzelnen Aufsteigens w rde es nur Gott sehen. Und ü
f r den Weg des Friedlichen Aufstiegs w rden sie Gott in allem sehen. Es ist mehr eine Frage des ü ü
Geschmacks und der Konzentration. 
 
Shakura Rei: In welchem Ma e m ssen diejenigen, die sich auf den Friedlichen Aufstieg konzen-ß ü
trieren, Gott in der ganzen Natur erfahren? Geht es darum, sich selbst als Gott in der ganzen Natur
zu erfahren, oder ist es ein Zustand der Wertsch tzung und einer Art Verbindung mit Gott in der ä
ganzen Natur? 
 
Sananda: Ich w rde sagen, es ist beides. Es gibt keine Trennung mehr. Es ist eine Erfahrung des ü
Einsseins. 
 
Shakura Rei: Was den Aufstieg mit der Zwillingsflamme betrifft, sagen wir, eine Person f hlt sich ü
stark zu diesem Weg hingezogen, kennt aber ihre Zwillingsflamme nicht. Was kann sie tun? 
 
Sananda: Die beste Vorgehensweise w re, Kontakt mit ihrer Monade aufzunehmen und den ä
Wunsch zu u ern, mit der Monade ihres Zwillings in Kontakt zu treten. Das w re der erste Schritt. ä ß ä
[Shakura Rei: Auf diese Bitte hin k nnte auf irgendeine Weise ein Kontakt hergestellt werden?] ö Ja. 
[Shakura Rei: Kann dieser Weg beschritten werden, wenn sich die Zwillinge auf verschiedenen 
Dimensionen befinden, oder wenn der Kontakt nur auf der inneren Dimension stattfindet?] Ja. 
 
Shakura Rei: Was ist, wenn die Person ihren Zwilling kennt, es aber einen Konflikt oder eine 
Disharmonie gegeben hat? 
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Sananda: Diese Person k nnte eine ausreichend starke Verbindung mit der Monade ihres Zwillings ö
und mit bestimmten H heren Aspekten auf der Leiter ihres Zwillings herstellen, und die Arbeit ö
k nnte sehr weit voranschreiten. Es w re etwas schwierig, sie auf diese Weise abzuschlie en, aber ö ä ß
es w re machbar. ä
 
Shakura Rei: Ist es notwendig, dass die dreidimensionalen Zwillingsflammen auf der physischen 
Ebene eng miteinander verbunden sind, um dem Pfad des Zwillingsflammenaufstiegs zu folgen? 
 
Das ist es nicht. 

Shakura Rei: Wie k nnen wir wissen, dass wir auf dem richtigen Weg sind? Wenn wir einmal auf ö
dem Aufstiegspfad sind und die magnetische Anziehungskraft sp ren, gibt es dann keine M glich-ü ö
keit mehr, dass wir auf dem falschen Weg sind? 

Sananda: Man kann sicherlich von diesem Weg abgelenkt und zerstreut werden. Ich w rde ü
sagen, wann immer Sie das Gef hl haben, von diesem Prozess abgelenkt worden zu sein, gehen ü
Sie einfach in Ihrem Herzen zum Grundstock Ihrer Seele, finden Sie diesen goldenen Faden, und 
fassen Sie diesen Faden sozusagen nur mit dem Finger an. Und wenn Sie das tun, werden Sie sich 
neu konzentrieren. Ich w rde die Analogie eines gro en Filmepos verwenden, das Sie so vollst n-ü ß ä
dig mitrei t, dass Sie sich selbst vergessen. Sie kommen in die Sonne und Sie blinzeln, sind des-ß
orientiert und emotional ber etwas, das nicht real ist. Es ist nur ein Bild, eine Geschichte. Wenn Sieü
feststellen, dass etwas in Ihrem u eren Leben Sie auf dieselbe Weise mitrei t, machen Sie einfach ä ß ß
die bung, die ich skizziert habe. Ü
 
Shakura Rei: Gibt es Zeichen, die uns sagen, dass unser Aufstieg in diesem Leben gesichert ist? 
 
Sananda: Ein Ma  daf r w re die Intensit t des Wunsches nach dem Aufstieg. Ersetzt er die ß ü ä ä
Intensit t des Verlangens nach den Dingen dieser Welt? ä
 
Shakura Rei: Der springende Punkt meiner Fragestellung ist: Wie gehen wir mit dem Aufstieg um? 
Wie kommen wir dorthin? Es gibt so viele Techniken und Lehren; wie finden wir unseren Weg? 
Sananda: In einem einfachen Satz: Fragen Sie Ihre Monade. [Shakura Rei: Die Monade wird den 
Prozess leiten?] Die Monade wird ihn geschehen lassen. Der Kontakt mit der Monade - der direkte 
Kontakt - ist also u erst wichtig. ä ß
 
Shakura Rei: Was ist mit Menschen, die in ihrem Aufstieg nicht so aktiv sind? Sie scheinen einfach 
zu glauben, dass es einfach geschehen wird, w hrend andere das Bed rfnis versp ren, daran zu ä ü ü
arbeiten und die spirituellen und emotionalen Beschr nkungen dieser Welt zu berwinden. Haben ä ü
beide Recht? 
 
Sananda: Ja. Auch hier gibt es so viele Wege, wie es Menschen gibt, und man sieht nicht immer 
die Arbeit, die ein anderer in anderen Leben geleistet hat, um dies einzurichten. [Shakura Rei: Ich 
w rde vermuten, dass so viele Zyklen sich jetzt schlie en, wie viele Menschen den Aufstieg f r ü ß ü
dieses Leben eingerichtet haben]. Das ist wahr. 
 
Shakura Rei: Muss eine Person, um aufzusteigen, zuerst durch alle Ebenen des Universums hinab-
gestiegen sein? 
 
Sananda: Nein, denn es gibt nahezu unendlich viele Ebenen und Dinge zu erleben. Kein einziges 
Wesen k nnte sie alle erfahren, oder zumindest hat das noch niemand getan.ö  [Elora: Ich glaube, 
Shakura bezieht sich auf den Glauben, dass man den ganzen Weg nach unten gehen muss, um 
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dann wieder nach oben zu gehen]. Nein, das ist nicht notwendig. 
 
Shakura Rei: Kann der Aufstieg nur von der physischen Ebene aus erfolgen? Oder k nnen wir ö
sterben, auf eine andere Ebene gehen und von dort aufsteigen? 
 
Sananda: Ja, das ist m glich. ö
 
Shakura Rei: Brauchen wir alle unsere Aspekte, um aufzusteigen, um dem Licht anzugeh ren? ö
 
Sanada: Ja. [Shakura Rei: Wenn sie alle aus dem Licht sein m ssen, was kann ein Mensch tun, um ü
sie ins Licht zu bringen?] Die Techniken, die Heru f r die Arbeit an den Lichtgl hf den und den ü ü ä
Aspekten umrissen hat, sind sehr gut. Ich m chte auch hinzuf gen, dass die Arbeit mit den ö ü
Meistern hilfreich ist; sie sind gro artige Vermittler. ß
 
Shakura Rei: M ssen die Lichtarbeiter, die zu ihren "Heimat"-Urspr ngen zur ckkehren, aber nicht ü ü ü
aufsteigen, auch alle Lichtaspekte haben? 
 
Sananda: Ja, denn wenn die Frequenzz une abgebaut werden, werden sich Lichtz une bilden, ä ä
die verhindern, dass die dunklen Wesen oder Aspekte von einem Gebiet in ein anderes gelangen.
[Shakura Rei: K nnen einige der Lichtarbeiter "nach Hause" gehen, w hrend ihre dunklen Aspekteö ä
hier bleiben, um geheilt zu werden und sich dem Licht zuzuwenden?] Vieles davon ist neu, denn 
wir haben nie ein Dunkles Universum demontiert und zur ckerobert. Aber ich glaube, dass die ü
Dinge so eingerichtet werden, dass, wenn man auf einen Frequenzzaun st t, durch den man öß
nicht hindurchgehen kann, es reichlich Hilfe geben wird. Die Wesen werden da sein, um zu helfen.
Machen Sie sich also keine Sorgen; ich glaube, es wird kein langwieriger Prozess sein. Am besten 
ist es, wenn alle Aspekte gemeinsam zur ckkehren. ü
 
Shakura Rei: Sananda, wenn wir uns auf unsere Heimreise begeben und die Menschen ihre 
Erinnerungen zur ckgewinnen, wird die Frage der Selbstvergebung eine gro e Rolle spielen. Wir ü ß
alle haben Dinge getan, schreckliche Dinge. Wie verzeihen wir uns selbst? Ich finde es viel leichter,
anderen zu vergeben, die mich verletzt haben, als mir selbst zu verzeihen, dass ich andere verletzt
habe. 
 
Sananda: Das ist eine ausgezeichnete Frage. Verstehen Sie zun chst, dass der H chste Sch pfer ä ö ö
kein Konzept des Nicht-Vergebens hat. Und deshalb sollten Sie diese bedingungslose Liebe, diese 
totale Akzeptanz und Vergebung, diese totale Pflege des kosmischen Elternteils als Plattform 
nutzen - nutzen Sie das als Plattform f r Ihre Selbstvergebung, denn Sie sind ein Teil dessen, was ü
Sie erschaffen hat. Ich denke, im Wesentlichen ist es so einfach. Es ist das Verstehen, dass Sie nicht
vom Sch pfer getrennt sind. Auch wenn Sie sich dieser Verbindung vielleicht nicht mehr bewusst ö
sind, ist sie immer noch da. 

 
Teil 3 - Heru spricht ber den Aufstiegü
 
Elora: Heru, Aufstieg scheint sich auf den Prozess des Hochsteigens durch die verschiedenen 
Ebenen zu beziehen, nachdem man den ganzen Weg von der zw lften Dimension herabgestie-ö
gen ist. 
 
Heru: Was den Prozess des Abstiegs betrifft, so m chte ich einwerfen, dass der Prozess des Abstiegsö
im Allgemeinen onen dauern w rde, dass aber im Prozess des Aufstiegs verschiedene Abk rzun-Ä ü ü
gen kodiert sind, so dass jederzeit das Ganze ge ffnet werden kann. Es gibt keine Abk rzungen f rö ü ü
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den Abstieg, aber der Aufstieg hat immer das Potential, augenblicklich zu erfolgen. 
 
Elora: Ich danke Ihnen. Was den Aufstieg betrifft, sind Sie selbst ein Aufgestiegener Meister? 
 
Heru: Ich bin nicht nur ein Sch pfergott, sondern auch ein Aufgestiegener Meister. Ich bin auch in ö
der Lage, alle zw lf Dimensionen zu durchqueren. ö
 
Elora: Sind Sie in einem anderen Universum aufgestiegen? 
 
Heru: Ja. Ich kam vollst ndig aufgestiegen hierher. Tats chlich w re es zu dieser Zeit sehr schwierig ä ä ä
gewesen, in diesem Universum aufgestiegen zu sein. Nicht viele Wesen, die in dieses Universum 
kamen, w ren in der Lage gewesen, hier aufzusteigen, wenn sie nicht bereits aufgestiegen w ren. ä ä
Zu dieser Zeit war es fast unm glich, durch dieses Universum aufzusteigen. Dar ber hinaus gibt es ö ü
einen kleinen Abstiegsprozess, wenn man in ein Universum geboren wird. Die "Schleier" sind f r einü
aufgestiegenes Wesen viel d nner, aber sie m ssen immer noch einen Aufstiegsprozess durch-ü ü
laufen. Dies kann jedoch relativ schnell und einfach geschehen. [Elora: Haben Sie den Aufstieg in 
diesem Universum durchgemacht?] Ja, und ich habe mehr als einmal einen physischen K rper ö
manifestiert. 
 
Elora: Ich scheine nicht den Drang zu haben, meinen K rper aufsteigen zu lassen, wie Sie und ö
Sananda es getan haben. Warum ist das so? [Das Aufsteigen des K rpers bezieht sich auf den ö
Prozess der Umwandlung des physischen K rpers in einen K rper aus Licht]. ö ö
 
Heru: F r Sie war es sehr schwierig, hier zu sein, und es w re sehr anstrengend, den Aufstiegsprozessü ä
zu durchlaufen. Und Sie haben das Gef hl, dass es nicht n tig ist. ü ö
 
Elora: Warum habe ich das Gef hl, dass er nicht gebraucht wird? ü
 
Heru: Es gibt viele verschiedene Wege zur Quelle. Und Sie brauchten so viel, um hinabzusteigen, 
insbesondere da Sie keine dazwischenliegenden Plattformen [d.h. keine h heren Aspekte ö
zwischen dem dreidimensionalen Selbst und der Monade] haben, dass Sie wirklich nichts mehr f r ü
den Aufstieg brig haben. Sie sind mit so vielen Geschenken f r diese Stufe der Sch pfung ge-ü ü ö
kommen, dass Sie keinen Treibstoff f r die R ckreise brig gelassen habt. ü ü ü [Elora: Oder f r den ü
Aufstieg meines K rpers zum Beispiel?]ö  Das ist richtig. Und f r Ihre R ckreise wird gesorgt. Sie habenü ü
wirklich keinen Treibstoff f r die R ckreise mitgebracht, und aus diesem Grund war eine Interven-ü ü
tion notwendig. Sie haben viel geopfert, um hierher zu kommen, und waren in gewisser Weise 
bereit, alles zu opfern, um hier zu sein. 
 
Elora: Ist es richtig, dass der Aufstieg des K rpers die Beherrschung aller Ebenen erm glicht, die ö ö
sonst nicht erreicht werden kann? 
 
Heru: Es verleiht eine vollst ndige Beherrschung, ja, aller Ebenen der Dimensionen. Ist das jedoch ä
der einzige Weg, eine solche Meisterschaft zu erlangen? Nein. Und, wie ich schon sagte, ist das, 
was Sie getan haben, in gewisser Weise weitaus weniger blich als der Aufstiegsprozess. Er erfor-ü
derte viel mehr Opfer und Mut, denn Sie haben alles aufgegeben, um hierher zu kommen, sogar 
den Weg nach Hause. Es gab keine Garantie, dass Sie Erfolg haben w rden, und es gab keine ü
Garantie f r die Intervention, die Ihnen die R ckkehr erm glichen w rde. Ihr Erfolg ist jetzt jedoch ü ü ö ü
gesichert. Und es scheint, als h tten Sie einen Drahtseilakt ohne Netz vollziehen m ssen, den fast ä ü
niemand sonst h tte vollziehen k nnen. Ohne diese Reise w ren die Dinge nicht so, wie sie jetzt ä ö ä
auf diesem Planeten sind. Es erwartet Sie also ein Helden-Willkommensgru . Das h tte niemand ß ä
von Ihnen verlangt, denn die Risiken w ren zu gro  gewesen. ä ß
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Elora: Was war es, das ich erreicht habe? 
 
Heru: Sie haben den unverf lschten DNA-Entwurf f r die Lebensformen auf dieser Erde mitge-ä ü
bracht. Und dabei haben Sie hier lange genug festgehalten, so dass, als die Intervention f r das ü
Leben auf diesem Planeten selbst begann und die Neue Erde errichtet werden sollte, die 
Informationen zur Verf gung standen, so dass die Neue Erde nicht die gleichen Fehler in sich trug ü
wie bei der Erschaffung. Denn wo es am Anfang einen winzigen Fehler gibt, wird ein Problem 
vergr ert und vergr ert. Sie kamen mit dem perfektionierten elementaren genetischen Material. öß öß
Und das hat Auswirkungen weit ber die Erde hinaus.ü
 
Elora: Es scheint, dass die Menschen verschiedene Triebe und W nsche haben, wenn es um den ü
Aufstieg geht. Warum ist das so? 
 
Heru: Jeder Wesen hat seine eigene Spezialit t, seine eigene Qualit t. Und nicht jede Seele brenntä ä
mit dem gleichen Feuer. So wie es viele verschiedenfarbige Sterne gibt, so gibt es auch viele ver-
schiedene Wege zur Vereinigung. Einige von ihnen sind einzeln, andere erfordern ein Aufsteigen 
des K rpers und so weiter. Und einige f hren durch die Vereinigung der Zwillingsflammen. Aber f r ö ü ü
viele ist der Weg zur Vereinigung mit Gott, sobald ein Wesen in die dritte Dimension hinabgestie-
gen ist, der Weg, Gott in allem zu sehen. Dies ist der bescheidene, unsichtbare Weg des Seins in 
der Nicht-Dualit t und des Genie ens, hier zu sein. Ich habe beobachtet, dass in diese letzte ä ß
Kategorie viel mehr Menschen fallen als beim Feurigen Aufstieg oder dem Aufstieg der Zwillings-
seele. Und sie sind alle wunderbar. Es gibt keinen, der besser ist als ein anderer. 
 
Viele dieser Entscheidungen dar ber, welcher Weg eingeschlagen werden soll, werden am ü
Anfang geplant, d.h. zum Zeitpunkt der Geburt in das jeweilige Universum. Davor w rde die ü
Planung f r den gesamten Zyklus erfolgen. Einige Wesen kommen in dieses Universum und steigen ü
niemals herab. Einige werden auf einem Teil des Weges hinabsteigen, und einige werden den 
vollst ndigen Abstieg vollziehen. Welche Ebene ein Wesen auch immer w hlt, ist seine eigene ä ä
Wahl; es gibt darin kein Richtig und Falsch, kein Besser oder Schlechter oder H her oder Tiefer. Es ö
ist die unendliche Vielfalt der sch pferischen Wahl, und jede ist integraler Bestandteil des Ganzen. ö
Es ist ein wundersch n gewebtes, kompliziertes, unendlich komplexes Netz. Diese Systeme sind so ö
kompliziert, wie das biologische System auf dieser Erde komplex ist. 

Elora: Ist es im Prozess der Aufkl rung in dieser Dimension m glich, zu seiner urspr nglichen Pracht ä ö ü
zur ckzukehren, vor dem Erwachen des gesamten Planeten und Universums? ü
 
Heru: In hohem Ma e, ja. Es kam immer ein Bruchteil der Energie vom Gottversum und vom ß
H chsten Sch pfer durch, und so gab es immer einige wenige Wesen auf diesem Planeten, die in ö ö
der Lage waren, einen erleuchteten und befreiten Zustand aufrechtzuerhalten. Sie werden 
exponentiell zunehmen; sie nehmen exponentiell zu, weil die Frequenzz une im Begriff sind, ä
zusammenzubrechen. 
 
Elora: Wie erleuchtet m ssen die Lichtarbeiter sein, um in ihre urspr ngliche Heimat zur ckzu-ü ü ü
kehren? 
 
Heru: Da sich die Frequenzz une weiter verschlechtern und fallen, wird ein Prozess der sofortigen ä
Erleuchtung weithin verf gbar. Es wird kein besonderes Ma  an Erleuchtung n tig sein, um ü ß ö
aufzusteigen. Es wird f r viele geschehen und wurde in der Bibel vorhergesagt. ü
 
Diejenigen Wesen, die stark gefallen sind, diejenigen, die wir einkerkern mussten, werden einige 
Zeit brauchen, um zu heilen, zu reinigen und zu regenerieren. Aber wenn man sich die Fortschritte 
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Majarons noch einmal anschaut, kann es recht schnell gehen, fast schon auf wundersame Weise. 
Und woran ich Sie erinnern muss, ist, dass das, was Sie Erleuchtung nennen, Ihr nat rlicher Zustand ü
ist. Sie ist in jeder Zelle Ihres K rpers fest verdrahtet. Sie ist in der Blaupause Ihrer Seele. Alles, was ö
nicht aus dem Licht ist, ist f r Sie unnat rlich. In den kommenden Tagen wird es immer schwieriger ü ü
werden, der Erleuchtung zu widerstehen.  
 
 
Kapitel SECHZEHN: RATIONALISIERUNG DER DUNKELHEIT

Heru hat erkl rt, dass diese Sch pfung nie dazu gedacht war, Negativit t oder B ses jeglicher Art ä ö ä ö
einzuschlie en. Wir wurden auch nicht geschaffen, um mit diesem Ph nomen umzugehen. ß ä
Deshalb f llt es uns Menschen nach wie vor schwer, die Finsternis zu verstehen oder auch nur zu ä
glauben, dass sie wirklich existiert, trotz massiver und kontinuierlicher gegenteiliger Beweise. 
Philosophen und Religionslehrer haben sich im Laufe der Geschichte mit dem Problem des B sen ö
auseinandergesetzt. In diesem Kapitel er rtert Heru die verschiedenen Wege, auf denen wir ö
versucht haben, die Gegenwart der Finsternis in unserer Welt zu verstehen, und beleuchtet dabei 
unsere wahre Natur. 

Es ist wichtig zu verstehen, dass, obwohl die nachstehend beschriebenen Glaubenssysteme und 
Rationalisierungen („vern nftige“ Erk rungen) im Allgemeinen fehlerhaft sind, wir aber diese ü ä
Illusionen wirklich gebraucht haben, um die Hoffnung w hrend dieser dunklen Zeiten, die wir ä
durchlebt haben, aufrecht zu erhalten. H tten wir die Realit t der Situation zu irgendeinem ä ä
Zeitpunkt VOR dem Jetzt gesehen, w ren die meisten von uns der Verzweiflung erlegen. Jetzt, da ä
Hilfe zur Hand ist, k nnen wir der Wahrheit ins Auge sehen und diese Illusionen entweichen lassen. ö
(Update des bersetzers: Die Befreiung ist erst jetzt, genauer seit 2017, der Amteinf hrung Pr sident Ü ü ä
Trumps, in vollem Gang, aber im Moment noch [Jan. 2021] nur durch alternativen Medien, durch 
st ndige gechannelte Botschaften von Au erirdischen und der geistigen Welt f r solche, die daf r ä ß ü ü
offen sind, ersichtlich. Jetzt gerade findet der bergang und die allm hliche Offenlegung statt). Ü ä

 
Teil 1 - Rationalisierung der Dunkelheit
 
Elora: Heru, seit unseren Diskussionen ber die Finsternis und ihre Verbreitung in unserem Universumü
habe ich mich gefragt, auf welche Weise die Menschen versucht haben, mit dem Vorhandensein
von Negativit t oder Finsternis umzugehen. Ich h tte gerne Ihre Antworten dazu. ä ä
 
Heru: Ja, das ist ein sehr wichtiges Thema. 
 
Elora: Einige Metaphysiker w rden sagen, dass die Herausforderung und der Zweck dieser ü
Sch pfung darin bestand, der Finsternis zu begegnen. Ist daran etwas Wahres dran?ö
 
Heru - (leidenschaftlich:) Diese Sch pfung ist ein Ausdruck der Liebe, ein Ausdruck der Sch nheit, ö ö
ein Ausdruck der Harmonie. Ihr Zweck hat nichts mit der Finsternis zu tun. 
 
Elora - (leidenschaftlich:) Eine sehr verbreitete Rationalisierung ist, dass alles Liebe und Licht ist. 
Dieser Standpunkt behauptet, dass die Dunkelheit eine Illusion ist. 
 
Heru: Es w re sch n, wenn das der Fall w re, aber das ist es eindeutig nicht. Es sind dunkle M chte ä ö ä ä
am Werk. Wenn diese so genannte "illusorische" Dunkelheit in das Gewebe der Sch pfung einge-ö
baut w re, in welcher Form auch immer, was w rde das bedeuten? Es w rde bedeuten, dass der ä ü ü
Sch pfer oder die G tter, die dieses Universum erschaffen haben, eine schreckliche Arbeit ge-ö ö
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leistet haben. Denn das Leben auf diesem Planeten ist voll von Elend. Und wenn das die Absicht 
des Sch pfers dieses Ortes w re, w rde ich sagen, dass diese Person entlassen werden sollte. ö ä ü
Elora: Nat rlich sind viele Menschen genau aus diesem Grund sehr w tend auf Gott. Sie haben ü ü
das Gef hl, dass Gott diese Welt geschaffen hat, damit sie voller Leid ist. Ich fand es erhellend, alsü
Sie feststellten, dass der Zweck dieser Sch pfung nichts mit der Finsternis zu tun hat. ö
 
Heru: Richtig. Und in der aufgezeichneten Geschichte sind Ihre Erinnerungen bis zu dem Punkt 
unterdr ckt worden, dass Sie keine Erinnerung an das Leben vor dem Fall oder der Invasion ü
haben, oder welche Worte Sie auch immer verwenden m chten.ö

Elora: Wenn die Leute sagen, dass die Finsternis nicht existiert, dann glaube ich, sie sagen, dass sie
nur an der Oberfl che ist, etwas nicht wirklich Reales; und wenn man ber den Schein hinausgeht,ä ü
stellt man fest, dass die Finsternis eine Illusion ist. 
 
Heru: Ein Faktor hier ist, dass, wenn ein Wesen auch nur eine partielle Erleuchtung hat - wo es eine
Erfahrung des Guten in allem hat, der Einheit aller Wesen, des Gottes im Selbst und des Gottes in 
allem - dann gibt es die Erkenntnis, dass dies die Wahrheit ist. Und ja, sie ist realer als das, was die 
Menschen auf der Ebene der dritten Dimension in der allt glichen Welt erleben, viel realer. Auf ä
diese Weise w rde es einer Person klar werden, dass das, was sie an Disharmonie erf hrt, nicht realü ä
ist; und so steckt Wahrheit in dieser Aussage. Diese Aussage zu machen und an diese Philosophie 
zu glauben, wird jedoch nichts dazu beitragen, das Leiden der Wesen in diesem Universum oder 
diesem Teil der Sch pfung zu mindern. ö
 
Daher, ja, eine Person kann eine Verletzung erfahren, in Meditation gehen und in der Lage sein, 
diesen Schmerz zu transzendieren und in eine Erfahrung des Einsseins mit Gott zu gehen. Dann 
kann sie sagen: Mein Schmerz ist nicht real, mein Leiden ist nicht real. Aber ist diese Verletzung 
geheilt worden? Wenn ein Wesen dann nicht in einen Zustand rascher Heilung eintritt, was man 
ein Wunder nennen w rde, wird die Verletzung so lange bestehen bleiben, bis der K rper sie ü ö
durch den nat rlichen Lauf der Dinge heilt oder nicht. ü
 
Elora: Ich glaube, ein Teil dessen, was gesagt wird, ist, dass das, was in der dritten Dimension 
geschieht, nicht real ist. 
 
Heru: Das w rde passieren, wenn ein Wesen sich mehr mit der vierten oder f nften Dimensions-ü ü
ebene seines Selbst identifiziert, die Heiligkeit der dritten Dimension leugnet und sagt: "Ich identi-
fiziere mich mehr mit der f nften Dimension, deshalb brauche ich die dritte Dimension nicht. Das ü
war ein Schisma, das von der Religion ver bt wurde, um das Leiden in der dritten Dimension zu ü
verewigen. [Elora: Es ist auch wahr, dass die dritte Dimension in den gefallenen Universen schreck-
lich dicht und nicht mehr so angenehm geworden ist]. Richtig, und diese Faktoren arbeiten Hand 
in Hand. Die Verleugnung des Fleisches, die Verleugnung der Sexualit t, die Verleugnung der ä
Heiligkeit des Tempels, der als der K rper der dritten Dimension geschaffen wurde - all das hat ö
Rechtfertigungen daf r geschaffen, das Leiden in der dritten Dimension nicht ü zu lindern. 
 
Elora: Eine logische Folge der Idee, dass die Dunkelheit illusorisch ist, ist, dass alles, worauf wir uns 
konzentrieren, zunimmt. Deshalb sollten wir uns nur auf das Licht konzentrieren und auf das, was 
positiv und sch n ist. ö
 
Heru: Ich w rde das als eine Pollyanna-Philosophie (Positivit ts-Voreingenommenheit) bezeichnen. ü ä
Es ist wahr, dass das, worauf Sie sich konzentrieren, in Ihrem Leben zunimmt, und Sie ziehen das zu 
sich heran. Wenn Sie von der Dunkelheit zu sehr besessen w ren, k nnten Sie von ihr verschluckt ä ö
werden, also steckt ein Kern Wahrheit in dieser Idee. Und ja, es ist wichtig, sich auf das Licht zu 

117



konzentrieren. Es ist jedoch auch wichtig, realistisch zu sein, wenn es darum geht, auszusortieren 
und wahrzunehmen, was Propaganda und was Wahrheit ist.
 
Elora: Eine weitere Rationalisierung, die die Menschen in Bezug auf die Dunkelheit anwenden, 
besteht darin, zu sagen, dass dies alles wie ein riesiges Theaterst ck gewesen ist und dass jeder ü
eine Rolle spielt. Aus dieser Perspektive sagt man, dass die Schurken die B sen gut gespielt habenö
und die Helden die Guten gut gespielt haben. Wenn alles vorbei ist, lassen alle ihre Masken fallen,
lachen sich gut und gehen nach Hause. K nnen Sie das kommentieren? ö

Heru: Was f r eine subtile Rationalisierung! Ich w nschte, es w re wahr. Und doch ist es gut, dass esü ü ä
nicht wahr ist. Denn wenn es wirklich so w re, wie dieses Universum und wie diese Sch pfung ä ö
funktionieren sollte, was f r eine miserable Sch pfung w re das. Dann w rde man sagen, dass der ü ö ä ü
Sch pfer eine Sch pfung des Konflikts geschaffen hat, und das ist einfach nicht wahr. Es w rde ö ö ü
Hiroshima rechtfertigen. Es w rde all das Leid des B rgerkriegs rechtfertigen. Es w rde die Konzen-ü ü ü
trationslager und den Hunger von Millionen und Abermillionen von Menschen in Afrika recht-
fertigen. Es w rde die Plagen des Mittelalters rechtfertigen, den V lkermord an den amerikani-ü ö
schen Indianern; all das. Nein. Nichts davon ist gerechtfertigt, und diese Sch pfung wurde nicht zuö
diesem Zweck geschaffen. 
 
Es ist wirklich ein Entweder-Oder-Szenario. Entweder wurde diese Sch pfung als Ausdruck von ö
Liebe, Licht, Kreativit t und Harmonie konzipiert, oder sie wurde als Ausdruck von Konflikt und Kriegä
geschaffen. Da gibt es wirklich keinen Mittelweg. Sie haben also ein religi ses Denken, das an die ö
Herrschaft des Menschen glaubt und dass die Sch pfung eine Ressource ist, die so genutzt ö wer-
den kann, wie es die Menschheit f r richtig h lt, eine Art Philosophie des Alten Testaments. Und ü ä
wem dient das? Es dient denen, die davon profitieren w rden, die Erde auszubeuten, zu pl ndern ü ü
und zu stehlen, eine der komplexesten Manifestationen der Sch pferliebe, die es je gegeben hat, ö
und sie auf nicht mehr als ihre Elemente zu reduzieren. Es w re so, als w rde man ein Van-Gogh-ä ü
Gem lde nehmen und es wegen der geringen Mengen an Kadmium und Blei, die in der Farbe ä
enthalten sind, einschmelzen. Es w re so, als w rde man diese Elemente extrahieren und sagen, ä ü
dass dieses Gem lde nicht mehr wert als die zehn Cent an elementaren Mineralien, die in diesem ä
Gem lde enthalten sind - obwohl eigentlich jedes von Van Goghs Gem lden als ein unbezahl-ä ä
bares Meisterwerk gilt. 
 
Wenn man sich also die Komplexit t, die unbeschreibliche Sch nheit dieser Sch pfung und dieses ä ö ö
Planeten ansieht, w rden diejenigen, die versuchen, sie auszubeuten, sie in Gold und Silber und ü
Sauerstoff und so weiter im Wert von zehn Cent umwandeln. Und die Rationalisierung, dass der 
Kampf zwischen Gut und B se nur ein Theaterst ck ist, ist ein reiner Rauchvorhang, um die ö ü
Menschheit von dem Verst ndnis abzulenken, dass es hier Ausbeuter gibt, die von ihnen nichts ä
mehr wollen als die Goldf llungen aus ihren Z hnen, sozusagen. ü ä [Elora]: All diese Rationalisie-
rungen sind verschiedene Arten, das Gleiche zu sagen, n mlich, dass die Dunkelheit nicht real ist, ä
also schenken Sie ihr keine Aufmerksamkeit]. Ganz genau. Das erlaubt der Finsternis, immer weiter 
in die Sch pfung einzudringen. ö
 
Elora: Es wird auch geglaubt, dass die Finsternis nur auf den niedrigeren oder dichteren Ebenen 
des Universums existiert. Wir wissen, dass sie sich tats chlich bis in die elfte Dimension erstreckt. Ist ä
die Finsternis in den unteren Dimensionen st rker ausgepr gt?  ä ä Nein. Sie ist wie oben, so unten.  
 
Elora: Mir ist aufgefallen, dass ich mit zunehmender Enth llung immer mehr gesehen habe, wie ü
schlecht es in unserem Universum aussieht. Doch Menschen, die Nahtoderfahrungen haben, 
scheinen sich zu enth llen, wenn sie den K rper fallen lassen, und ihre Erfahrungen sind das ü ö
Gegenteil. Gehen Nahtod-Erfahrungen in gesch tzte Bereiche, wo sie nicht das ganze Bild sehen?ü
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Heru: Je nachdem, wer sie sind, k nnen sie das. Es gibt Menschen, die sehr be ngstigende ö ä
Nahtod-Erfahrungen machen. Die Scham, die sie empfinden, wenn sie so viel Dunkelheit sehen, 
w rde sie dazu veranlassen, nur ungern davon zu berichten. Eine weiter entwickelte Seele w rde ü ü
in die Lichtbereiche gehen, aber allgemein w rde sie immer noch nicht das ganze Bild sehen. ü
 
Elora: Einige Menschen versuchen, den Grad des Leidens, das wir auf diesem Planeten haben, 
dadurch zu rationalisieren, dass sie sagen, es sei karmisch. Ein hoher Prozentsatz der Menschen auf
der Erde wird unter schrecklichen Bedingungen geboren und hat oft sehr wenig Hoffnung, sein 
Leben zu verbessern. Dies wird mit der Aussage gerechtfertigt, es handele sich um Karma. 

Heru: Nein, so ist es nicht. Es ist eher so, dass diese Erde in einem Gef ngnis gefangen ist, das nicht ä
von ihr selbst geschaffen wurde, und die Wesen, die hier sind, sind ebenfalls unter schrecklichen 
Bedingungen gefangen. Einige von ihnen sind freiwillig hierher gekommen, und einige von ihnen 
wurden hierher geschleppt. Tats chlich sind die Wesen, die das schlimmste Karma haben, h chst-ä ö
wahrscheinlich diejenigen, die am reichsten sind und die meisten Kontrolle haben. [Elora: Und 
irgendwie entkommen sie ihrem Karma?] Nun, wir werden sehen. Sie denken, dass sie es tun. 

Elora: Ich frage mich, was das Konzept der Erbs nde ist. In einer dysfunktionalen Familie, in der dieü
Kinder missbraucht werden, kommen sie zu der berzeugung, dass es ihre Schuld ist. W rden Sie Ü ü
ber das Konzept der Erbs nde sprechen, und glauben Sie, dass dieselbe Art von psychologischerü ü

Umkehrung auch hier gilt, wo wir die Schuld f r die Dinge, die uns angetan wurden, auf uns ü
genommen haben? 
 
Heru: Ich w rde sagen, das ist nur ein Teil des Themas, aber ich stimme Ihrer Analyse zu. Was ü
tats chlich passiert ist, ist, dass die Dunkelkr fte diese Art von Emotion als zentrales Kontrollmerkmalä ä
ihrer Philosophie benutzt haben. Das zeigt sich nicht nur im Christentum, sondern in hnlicher Weiseä
auch im Hinduismus und in der Art und Weise, wie das Karma in diesem System verwendet wird. 
Die Schuld f r das Dunkle wird in jedes Individuum hineingetragen und zwingt es, die Last zu ü
tragen - in gewisser Weise zwingt es wirklich jedem Wesen das Karma auf. So wird jeder In diesem
gefallenen Teil der Sch pfung durch die Finsternis gefesselt und mit der Finsternis auf eine Weise ö
verbunden, der man nur sehr schwer entkommen kann, weder individuell noch kollektiv. 
 
Es gibt sehr viele Programme, die entwickelt wurden, um die Menschheit in Ketten zu halten. Eines 
davon ist ein kollektives Implantat, das die kollektive Gesellschaft davon abh lt, anderen den ä
Erfolg der Befreiung oder einen guten Lebensstil erm glichen zu wollen. Ich bin sicher, dass Sie ö
viele Beispiele f r diese Art von Dingen finden k nnen. Es gibt sehr viele Bem hungen, ein Wesen ü ö ü
niederzurei en, das Befreiung finden w rde. Und speziell die Erbs nde - ja, das ist eine der besten ß ü ü
Ideen f r die Sklaverei, die die christliche Kirche entwickelt hat. ü
 
Elora: Was meinen Sie mit "jedem Wesen Karma aufzwingen"? 
 
Heru: Ich glaube, das habe ich schon einmal erw hnt. Es ist fast so, als ob man eine Pille nimmt, ä
wenn man in ein Dunkles Universum kommt oder in einem Dunklen Universum erschaffen wird. Es 
gibt eine sofortige Invasion durch die Dunkelheit, und es gibt nichts, was dies verhindern k nnte. ö
Das dunkle Virus, um eine Analogie zu verwenden, ist in jedes Wesen eingef gt. Und das Ausma , ü ß
in dem es dort Wurzeln schl gt und bl ht, ist das Ausma  des Karmas, das jedem Wesen aufge-ä ü ß
laden ist. [Elora]: Im Wesentlichen wird jedes Wesen in das gesamte dunkel durchdrungene 
System eingebunden]. Ja, und das ist zum Teil der Grund, warum es notwendig war, eine Offen-
sive zu entwerfen, die sowohl mikrokosmisch als auch makrokosmisch ist. [Elora: Gibt es Karma in 
den Lichtuniversen?] Nein. 
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Elora: Nein: Eine andere Aussage, die versucht, die Finsternis zu erkl ren, bezieht sich auf das, was ä
als g ttlicher Plan bezeichnet wird. Es wird gesagt, dass es einen g ttlichen Plan gibt, und dass ö ö
nichts au erhalb dieses Plans geschieht. Wenn das also wahr ist, muss alles innerhalb dieses Plans ß
und Zweckes geschehen, und alles ist vollkommen, weil es aus einem bestimmten Grund 
geschieht. 
 
Heru: Das steht in Ihrer Blaupause geschrieben, denn zu der Zeit, als Ihre Blaupause erstellt wurde, 
war sie wahr. Seit dieser Zeit haben sich die Umst nde jedoch ge ndert. Dennoch ist dieser ä ä
Glaube immer noch in jedem Atom und jedem Molek l des Lebens fest verankert. Es ist mehr als ü
nur ein Glaube, und er ist in jedem Menschen sehr stark. [Elora: Das ist sehr aufschlussreich.] Es 
erkl rt eine Menge, nicht wahr? ä
 
Elora: Es wird auch gesagt, dass unser Auftrag als individualisierte Wesen darin bestand, zu 
erfahren - alles zu erfahren. Da "alles" die Finsternis und die Trennung von Gott einschlie t, haben ß
wir uns deshalb entschieden, auch diese Dinge zu erfahren. 
 
Heru: Dies hnelt dem Glauben, dass alles in g ttlicher Ordnung ist, insofern als der Auftrag oder ä ö
der Ansto  zur Erfahrung auch in alles Leben fest verdrahtet ist. Aber nicht in alles Leben fest ß
verdrahtet ist die Trennung von Gott. Das ist nicht fest verdrahtet, und das wurde durch die 
Invasion geschaffen. Eine Seele kommt in dieses Universum, das dunkel ist. Und in ihrem Bauplan 
steht der Wunsch geschrieben, alles zu erfahren. Wenn die Erfahrung verunreinigt ist, l sst dieses ä
Verlangen nicht nach. Mit anderen Worten, die Seele will immer noch alles erfahren. Was sie 
erf hrt, ist Dunkelheit und Trennung, und doch gibt es nicht die F higkeit, das Verlangen nach ä ä
Erfahrung abzuschalten. In gewissem Sinne f ngt ein Wesen also an, wahllos alles aufzusaugen. ä
 
Elora: Die berzeugungen, die in uns fest verdrahtet sind - zum Beispiel, dass es einen g ttlichen Ü ö
Plan gibt - welchen Zweck hat diese berzeugung anfangs erf llt? Ü ü

Heru: Er ist Teil der ewigen Verbundenheit, die die ganze Sch pfung mit dem H chsten Sch pfer ö ö ö
hat. Was die Finsternis getan hat, ist, diese Verbindung im Wesentlichen zu durchtrennen oder zu 
untergraben. [Elora: Dient dieser Glaube jetzt irgendeinem Zweck?]  Da ein Wesen sich wieder mit
dem Sch pfer verbindet, ja, das tut er. ö

Elora: Einige Lehrer sagen, dass die hellen und dunklen Bruderschaften in dem Sinne zusammen-
arbeiten, dass das Licht immer versucht, die Dinge in Richtung Evolution voranzubringen, w hrend ä
das Dunkel die Dinge zur ckh lt; und das Endergebnis ist, dass die Dinge zur richtigen Zeit ge-ü ä
schehen. Stimmen Sie dem zu, oder halten Sie das f r eine Art Pollyanna- (= bertrieben ü ü
optimistische) Begr ndung? ü
 
Heru: Eine Pollyanna-Begr ndung w re meine Sichtweise dazu, aber das w re nicht jedermanns ü ä ä
Sichtweise. Es gibt Leute, die der Idee zustimmen, dass das Dunkle da sein muss, um das Licht 
auszugleichen. Sie setzen die Dunkelheit mit dem Yin gleich, die das Yang ausbalancieren muss, 
und sie sind nicht dasselbe. 
 
Elora: Aus meinen eigenen Erinnerungen an die Lichtuniversen w rde ich sagen, dass es dem ü
Licht ohne das Dunkel gut geht.
 
Heru: Das Licht kommt auch ohne das Dunkel zurecht. Die dunklen M chte haben ihre Handlun-ä
gen gerechtfertigt indem sie sagen, dass sie sozusagen Teil des Yin sind, und dass das Yin notwen-
dig ist. Aber die Auferlegung eines Willens ber ein anderes Wesen ist niemals notwendig, ü
ausserhalb der Parameter, die wir diskutiert haben. 
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Elora: Gibt es einen Nutzen f r das Leben und die Entwicklung in den gefallenen Universen? Wird ü
man st rker? Entwickelt man sich schneller? ä

Heru: Ich w sste nicht, wie. ü [Elora: Die Herausforderungen sind intensiver.] Das ist wahr. Aber wenn 
man einen Baum nimmt und auf seinen Stamm schl gt, ihm Wasser entzieht und ihm einige ste ä Ä
abrei t, die offene Wunden hinterlassen, macht das einen Baum st rker? Vielleicht ist das Narben-ß ä
gewebe an der Rinde st rker und dicker und an diesem Punkt schwielig, aber verbessert sich ä
dadurch der allgemeine Gesundheitszustand des Baumes? Ich w rde sagen, nein. ü

 
Teil 2 - Realit t und Erleuchtung ä
 
Elora: Ich habe die Tatsache beobachtet, dass Menschen, die behaupten, erleuchtet zu sein, 
sagen, dass alles Eins ist, dass es wirklich kein B ses und keine Dunkelheit gibt, dass alles perfekt ist,ö
dass alles aus einem bestimmten Grund geschieht und im g ttlichen Plan liegt und so weiter. Es ö
scheint, dass diese Menschen in dieser Hinsicht get uscht sind, doch es scheint auch, dass sie ä
wacher und erleuchteter sind als jemand wie ich. Wie k nnen Sie das erkl ren? ö ä

Heru: Das ist eine gute Frage. Was diese Leute getan haben, ist, dass sie ihre urspr ngliche ü Blau-
pause aktiviert haben. Deshalb sitzen sie innerhalb ihrer urspr nglichen Blaupause und haben ü ein 
Kraftfeld erzeugt, das so gro  ist, dass die Kontamination, die in diesem gefallenen Universum ß
vorhanden ist, ihr Bewusstsein nicht beeintr chtigt. F r sie haben sie diese Realit t mehr oder ä ü ä
weniger stark geschaffen. Und es ist m chtig, dies zu tun; es ist bewundernswert, dass sie dazu in ä
der Lage sind. Sie sind in der Lage, das, was sie brauchen, an sich zu ziehen. In dem Ma e, in demß
ihr Einflussbereich tr gt, sind sie in der Lage, einen Raum um sich herum zu schaffen, in dem diese ä
Realit t manifest ist. F r einige Menschen endet diese Sph re im Grunde genommen so weit, wie ä ü ä
ihre H nde reichen k nnten [Gesten mit ausgestreckten H nden]. F r einige h tte diese Sph re ä ö ä ü ä ä
gr ere Macht, sie w rde sich in eine Gemeinschaft oder so ausdehnen. In der Situation Ihrer öß ü
Freunde im Circle of Light [einer Gemeinschaft in Arizona] w re es eine etwas gr ere Sph re und ä öß ä
h tte die F higkeit, andere in sie hineinzuziehen und sie so weit zu verwandeln, dass auch sie ä ä
diesen Raum halten k nnen. Sie k nnte bis zu einem gewissen Grad auf sich selbst aufbauen, ö ö
h tte aber ihre Grenzen. F r jemanden wie den Kalki-Avatar [einen spirituellen F hrer in Indien] ä ü ü
w re es eine viel gr ere Sph re. ä öß ä
 
Elora: Und von diesem Ort aus k nnen sie die Dunkelheit anscheinend nicht sehen? ö

Heru: Richtig. [Elora: Sie haben also einerseits Recht und andererseits Unrecht?] Sie haben eine 
Blase der unverf lschten Realit t geschaffen, und innerhalb dieser Realit t haben sie Recht. Das ä ä ä
wird interessant sein, denn wenn die Dunkelheit sich lichtet, werden sich diese Blasen stark 
ausdehnen und miteinander verbinden. 
 
Elora: Ist es f r solche eine Person m glich, in einem gefallenen Universum ein Leben der Nicht-ü ö
Dualit t zu f hren und dennoch die Realit t der Finsternis zu erkennen oder anzuerkennen? ä ü ä
 
Heru: Das ist selten, aber es ist schon geschehen. [Elora]: Die meisten Menschen gehen entweder 
in einen nicht-dualen Zustand und k nnen die Finsternis nicht mehr sehen, selbst wenn sie berall ö ü
um sie herum existiert; oder sie bleiben in einem dualen Zustand, in welchem Fall sie die Finsternis 
sehen k nnen].ö  Ja. 
 
Elora: Wenn Menschen, die erleuchtet sind, nicht mehr in der Lage sind, die Dunkelheit zu sehen, 
dann muss dies f r die Menschheit insgesamt einige sehr verwirrende Situationen geschaffen ü

121



haben. Die meisten Schriften und Werke wie die ICH BIN Lehre von St. Germain sagen, dass alles 
Eins ist, dass die Dunkelheit eine Illusion ist und so weiter. Diese Lehren werden jedoch von Men-
schen gelesen, die sich nicht im erwachten Zustand befinden und keine "Blase" dieser Realit t umä
sie herum geschaffen haben. Ich werde einige Punkte erw hnen, die mir in den Sinn kommen. ä
Erstens w rden die Schriften und die spirituellen Lehren als Luftschl sser erscheinen, und daf r ü ö ü
g be es eine gewisse Rechtfertigung, da die Schriften eine andere Realit t beschreiben w rden ä ä ü
als die, die die meisten Menschen erfahren. 
 
Heru: Ja, und eine andere als die, die f r die meisten Menschen zug nglich ist. Und vielleicht ü ä
k nnen Sie das in der Vergangenheitsform formulieren, denn es wird immer zug nglicher. ö ä
 
Elora: Ich w rde auch denken, dass die Menschen sehr frustriert werden, wenn sie versuchen, die ü
in den Schriften beschriebene Realit t zu erfahren, denn das ist nicht ihre Realit t. ä ä
 
Heru: Ja, sie w rden sehr frustriert sein. Dies wurde von den dunklen M chten tats chlich dazu ü ä ä
benutzt, den Selbsthass, den Mangel an Glauben an Gott, Schuld und Scham und das Gef hl der ü
Trennung der Menschen zu verst rken. ä
 
Elora: Zweitens ist mir aufgefallen, dass Menschen, die sich im Zustand der Erwachten befinden, 
versuchen zu beschreiben, wie es ist. Dann versuchen andere, die nicht erwacht sind, diese 
Erfahrungen nachzuahmen, in der Hoffnung, dass sie dadurch erwacht werden. Wenn jedoch 
jemand, der nicht erwacht ist, versucht, so zu tun, als g be es keine Dunkelheit, k nnte dies zu ä ö
unangemessenen Handlungen und Entscheidungen f hren. ü

Heru: Ja, ich glaube, das ist eine zutreffende Aussage. 
 
Elora: Viele spirituelle Lehrer, darunter einige der Meister, sagen, dass unsere Gedanken unsere 
Realit t erschaffen - Punkt. Es scheint mir, dass unsere Realit t durch eine Reihe von Faktoren ä ä
geschaffen wird, von denen unsere Gedanken sicherlich einer sind. Aber ich habe das Gef hl, ü
dass sie auch durch andere Dinge geschaffen und beeinflusst wird, wie zum Beispiel durch die 
folgenden: Unsere Emotionen. Unsere Seelenabsichten, unsere Leidenschaft und unsere Mission. 
Unser Karma. Unsere Umwelt, die alles umfasst, von unserer Nachbarschaft bis zu dem Planeten 
und Universum, in dem wir leben. Die Wesen, mit denen wir interagieren. Und so weiter. K nnen Sieö
dazu Ihre Sichtweise darlegen? 

Heru: Im g ttlichen Geist w ren all jene Aspekte, die Sie umrissen haben, Teil des g ttlichen ö ä ö
Denkens. Daher ist es aus einer h herdimensionalen Perspektive wahr, dass das Denken die ö
Wirklichkeit erschafft. Ich w rde hier jedoch zwei Dinge sagen. Erstens: Sie befinden sich in einem ü
kontaminierten Universum, und so wird die nat rliche Entwicklung vom H heren Selbst zur ü ö
Manifestation (dem Seelenaspekt) unterbrochen gest rt. ö

Das Zweite ist, dass f r Menschen im Zustand des Gefallenseins, in dem Sie sich jetzt befinden, der ü
Geist ein sehr isoliertes und begrenztes St ck ist, das vom H heren Selbst getrennt ist. Menschen imü ö
nicht gefallenen Zustand w ren in der Lage, die h heren Gedankenformen zu enthalten, die all ä ö
jene Eigenschaften enthalten w rden, die Sie aufgelistet haben, einschlie lich Karma, Umwelt und ü ß
all das. Aber in einem gefallenen Menschen ist der Verstand viel kleiner. Er ist eingeengt, unzu-
sammenh ngend und hat nicht viel mehr Eigenschaften als die, zu berleben.ä ü
 
Elora: Erschafft das Denken bei einem gefallenen Menschen also Realit t? ä
 
Heru: In begrenztem Umfang. Es w rde die Gedanken und die Handlungen auf den berlebens-ü Ü
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modus beschr nken. Also in gewisser Weise, ja. Aber was am Ende passiert, ist, dass gefallene ä
Menschen so weit entmachtet werden, dass sie Opfer ihrer Umwelt werden, wie in einem Hurrikan 
herumgeschleudert. Und das liegt daran, dass sie so wenig mit dem gr eren Verstand verbundenöß
sind. Daher erscheint vieles von dem, was geschieht, wie ein zuf lliger Unfall. Das ist f r sie ihr ä ü
Leben. Ihr Leben ist f r sie nichts anderes als eine zuf llige Serie von Unf llen. ü ä ä
 
Elora: W rde ein Lichtarbeiter wie Karen oder ich selbst als gefallener Mensch betrachtet werden?ü
 
Heru: Du w rdest eher als ein zur ckgewonnener Mensch betrachtet werden, als ein Mensch, der ü ü
den Fall durchlebt hat und aus dem Fall wieder auferstanden ist. [Elora: Mit anderen Worten, 
irgendwo in der Mitte zwischen dem Erschaffen ber den begrenzten Geist und dem Erschaffen ü
ber den g ttlichen Geist?]ü ö  Ja, in mehr oder weniger gro em Ausma  und auf der evolution ren ß ß ä

Spirale nach oben.  

Teil 3 - Weitere Fragen zur Dunkelheit
 
Elora: Heru, was ist der bestimmende Faktor f r ein Wesen, das gefallen ist? Was bedeutet es, ü
wenn wir sagen, dass ein solches Wesen "dunkel" ist? 
 
Heru: Ich w rde sagen, es ist ü die Bereitschaft, den eigenen Willen einem anderen aufzuzwingen. 
 
Elora: Bedeutet das, dass wir teilweise dunkel sind, weil wir vielleicht unfreundliche Gedanken berü
den Pr sidenten haben, oder dass wir uns vielleicht gew nscht haben, dass einer b sen Person ä ü ö
etwas Sch dliches zust t? ä öß

Heru: Nein. Einen negativen Gedanken zu haben bedeutet nicht, diesen negativen Gedanken 
jemand anderem aufzuzwingen. Sie m gen zum Beispiel den Pr sidenten extrem ablehnen, ö ä
vielleicht sogar bis zur Besessenheit, aber solange Sie nicht die Entscheidung treffen, etwas zu 
unternehmen - dem Pr sidenten und/oder dem Land Ihre negativen Emotionen aufzuzwingen - ä
ist das keine Finsternis. Das ist Verwirrung und nicht die h chste Form des Denkens, aber nicht ö
Dunkelheit. 

Elora: Wir alle haben jedoch eine Menge in uns, die nicht von Licht zu sein scheint. Wir alle haben 
Schmerz, Angst, alte Traumata, Wut, Urteile und so weiter. Wenn diese nicht von der Dunkelheit 
sind, was sind sie dann? 

Heru: Sie sind eher die umweltbedingten Fr chte der Dunkelheit. Wenn Sie sich den Antrieb hinter ü
den Trauma verursachenden Elementen zu eigen machen w rden, dann w re das die Dunkelheit.ü ä
Wir sprachen ber den Faktor, der die Finsternis definiert, denn es ist die Bereitschaft, einem ü
anderen Wesen seinen Willen aufzuzwingen. Ist ein Vergewaltigungsopfer dunkel, weil es dieses 
Trauma in sich tr gt und m glicherweise defensiv auf Situationen berreagiert? Vergleichen Sie dasä ö ü
mit einem Serienvergewaltiger. Handelt er aus einem Trauma heraus, das er selbst erlitten hat? Bis 
zu einem gewissen Grad w re das der Fall. Aber dar ber hinaus ist es fast so, als h tte er diese ä ü ä
b se Motivatorin selbst umarmt und sich mit ihr identifiziert, und das ist eine ganz andere Situation. ö
Auch wenn der Serienvergewaltiger von Anfang an ein Opfer gewesen sein mag, so ist er doch 
dem Vergn gen erlegen, diese Krankheit zu verewigen. K nnen Sie den Unterschied zwischen ü ö
diesen beiden Situationen erkennen? 
 
Elora: Ja, das kann ich. Um auf Ihre Definition von Dunkelheit zur ckzukommen, fallen mir sofort ü
mehrere Ausnahmen ein. Eine davon betrifft die Rolle als Elternteil oder Betreuer eines Haustiers. 

123



Oft muss ein Elternteil oder ein Tierhalter den Willen des Kindes oder des Tieres au er Kraft setzen. ß
 
Heru: Sowohl im Tierreich als auch im Menschenreich werden Abh ngigkeitsbeziehungen akzep-ä
tiert, und das ist einvernehmlich, wenn auch vielleicht nicht bewusst oder offen. 
 
Elora: Das macht Sinn. Die andere Ausnahme ist folgende. Ich wei , dass Durga/Sekhmet und ß
andere m chtige Lichtwesen einige der Dunklen einsperren. Offensichtlich geschieht dies gegen ä
den Willen dieser Wesen. 

Heru: Sie haben Gesetze gebrochen. Es hat lange gedauert, bis dies geschehen ist. Die Hierarchie
der Lichtwesen war sehr zur ckhaltend, gegen die Dunklen Wesen vorzugehen, weil das Licht ü
immer den freien Willen geehrt hat. Was in einem Sektor eines Universums begann, wurde nicht 
aufgehalten. Und es hat eine Infektion geschaffen, die sich weit und breit in zu vielen Universen 
ausgebreitet hat. Um der Integrit t dieser gesamten Sch pfung willen wurde beschlossen, Ma -ä ö ß
nahmen zu ergreifen. Andernfalls w re die gesamte Sch pfung verloren. ä ö

Elora: Heru, wollen Sie damit sagen, dass die Finsternis in einem Universum im Kleinen begann und 
sich ausbreitete, einfach weil der freie Wille maximal geehrt wurde und niemand ihn aufhielt? 
 
Heru: Ja. [Elora: Und wenn sie damals aufgehalten worden w re, w ren die anderen Universen ä ä
nicht untergegangen?] Ja, und in anderen Universen w ren von den gefallenen Hierarchien keine ä
Finsternis geschaffen worden. Die Entscheidung, die gesamte Finsternis auszurotten, ist aus der 
Quelle dieser Sch pfung selbst gekommen. Sie wurde nicht leichtfertig getroffen. ö
 
Elora: Bitte erkl ren Sie, wie das Festhalten am Freien Willen die Bem hungen, die Finsternis auf ä ü
allen Ebenen loszuwerden, behindert hat. 

Heru: Sie schr nkte die Lichtarbeiter ein, insbesondere diejenigen, die in diese gefallenen Universenä
kamen, um sie zur ckzugewinnen. Im Wesentlichen operierten sie mit einer Hand auf dem R cken ü ü
gefesselt, w hrend die M chte der Finsternis in ihrem Arsenal freie Hand hatten, alles zu benutzen, ä ä
was sie wollten. Es w re so etwas wie ein Ritter in R stung, der gegen einen modernen Navy SEAL ä ü
antreten w rde. Ich glaube nicht, dass dies eine zu dramatische Darstellung ist, um den Unter-ü
schied in der Einstellung, Technologie usw. zu vermitteln. 
 
Elora: In unseren Gespr chen mit dem Sch pfer wurde festgestellt, dass der abgetrennte Teil ä ö
dieser Sch pfung in gewisser Weise einem Krebstumor gleicht. Und dass dieser "Tumor" an einem ö
bestimmten Punkt explodiert und die ganze Sch pfung infiziert h tte. Wie nahe waren wir an ö ä
diesem Punkt? 

Heru: Es war nicht unmittelbar bevorstehend in Bezug auf Jahre oder Jahrzehnte, vielleicht 
Tausende von Jahren entfernt, aber das soll nicht das Gef hl mindern, dass die Lichtkrieger zum ü
richtigen Zeitpunkt gekommen sind. Denn auch wenn es vielleicht nicht an dem Punkt war, an 
dem sie in Metastasen explodierten: W re das Gleichgewicht noch weiter gest rt worden, w ren ä ö ä
einige der Universen in diesem Sektor, die jetzt gerettet werden k nnen, nicht zu retten gewesen. ö
Daher h tte dies zu einer dauerhaften Amputation von Teilen dieses Sektors gef hrt. ä ü
 
Elora: Alle wahren Menschen, einschlie lich der gefallenen, scheinen in sich selbst einen reinen ß
Funken dessen zu tragen, was wir den g ttlichen Gott selbst nennen k nnten. Haben die Dunklen ö ö
Wesen dies nicht? 
 
Heru: Richtig. Diejenigen, die von au erhalb dieser Sch pfung gekommen sind, sind seelenlos. Und ß ö
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deshalb sind sie nicht erl sbar. Sie sind nicht mit einer g ttlichen Blaupause erschaffen worden, so ö ö
wie diese ganze Sch pfung erschaffen worden ist. Deshalb k nnen die Gefallenen dieser Sch p-ö ö ö
fung erl st werden, denn sie behalten diesen "Funken". ö
 
Elora: Mein Freund R. und ich haben vor ein paar Jahren mit den Reptilien-ETs, den Dracos und 
anderen gearbeitet. Wir stellten fest, dass diese Wesen im Allgemeinen diesen "Funken des 
g ttlichen Lebens" hatten. Sind diese Reptilianer die einfallenden dunklen Wesen? Oder sind es ö
Rassen, die durch die u eren dunklen Einfl sse gefallen sind? ä ß ü
 
Heru: Es sind gefallene Rassen, aber genauer gesagt, es sind Rassen, die von den Gefallenen 
geschaffen wurden. [Elora: Was wird mit ihnen geschehen?] Ich glaube, man wird ihnen eine 
Gelegenheit zur Reform geben. Es werden alle Anstrengungen unternommen, um jeden zu 
reformieren, der reformiert werden kann. Es wurden gro e Anstrengungen unternommen, um die ß
u ere Dunkelheit selbst zu reformieren, ohne Erfolg. Aber man hofft, dass die gefallenen Rassen, ä ß

die von den Gefallenen geschaffen wurden, vielleicht so umformatiert werden k nnen, dass es ö
m glich ist, sie zur ckzugewinnen. ö ü [Elora: Sind die als die Grauen bekannten E.T.s eine solche 
Rasse? Ja. 
 
Es gibt wirklich keine humanoiden Vertreter der Dunklen. Es gibt keine Rassen oder Wesen, die 
man anschauen und sagen kann: "Das ist die andere". Es ist fast so, als w re das Dunkle ein Gas, ä
das durchdringt und korrumpiert und sehr schwer zu definieren ist. Es kam nicht in Schiffen, es kam
nicht in Soldaten. Das ist zum Teil der Grund, warum es so schwer zu bek mpfen ist, denn in ä
gewisser Weise ist es fast unsichtbar, aber seine Auswirkungen sind offensichtlich sehr sch dlich. ä
 
Elora: Sind die Lichtkrieger in der Lage, mit dieser unsichtbaren Pr senz fertig zu werden? ä
 
Heru: Ja. Deshalb wurden sie in so vielen Gr en geschaffen, und deshalb befinden sie sich im öß
Mikrokosmos. 
 
Elora: Wesen wie die Illuminati der Erde - geh ren sie nicht zu den urspr nglichen Invasoren? ö ü
Heru: Nein, sie sind die Gefallenen. 
 
Elora: Was ist dann mit den Wesen, die von den Lichtkriegern einge schert werden? Wer sind sie?ä
 
Heru: Das ist schwer zu beschreiben. Aber es sind eher die Wesenheiten, die aus diesem gas-
f rmigen, undefinierten Stoff hervorgegangen sind. Es ist fast so, als ob die Dunkelheit sie hervor-ö
gebracht hat, so wie Pilze entstehen. Sie verwenden eine gewisse Menge an Energie und Materie 
aus dieser Sch pfung, um sich zu formen, aber sie sind von parasit rer Natur. Sie sind das, was Sie ö ä
D monen und andere Arten von dunklen Wesen nennen, und sie sind diejenigen, die verbrannt ä
werden. 

Elora: Was treibt die Finsternis sozusagen an? Was n hrt den Wunsch der dunklen Wesen, einzu-ä
fallen, zu zerst ren, zu schaden und Schmerz zu verursachen, andere Wesen zu korrumpieren und ö
so weiter? 
 
Heru: Nochmals, ich wei  es nicht. Vielleicht werden die Lichtkrieger, wenn sie das Dunkle aus ß
dieser Sch pfung vertrieben haben und zur Quelle des Dunklen gehen, um sie unf hig zu machen,ö ä
dies zu wiederholen, mit Antworten zur ckkommen. ü
 
Elora: Was ist ihre wahre Agenda hier? 
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Heru: Ich wei  es nicht. Es scheint eine Kombination aus Sklaverei und Zerst rung zu sein; und ob esß ö
letztendlich Zerst rung ist, wei  ich nicht. ö ß
 
Elora: In allen unseren Gespr chen verwenden wir den Begriff "Dunkelheit" f r alle Formen von ä ü
Negativit t. Wir benutzen den Begriff "Licht", um das zu bezeichnen, was positiv, lebensbejahend ä
und im Fluss von Gottes Willen ist. Warum werden diese Begriffe gew hlt? Warum verwenden wir ä
zum Beispiel nicht Gut gegen B se? Und was ist Licht, wenn das Gegenteil von Licht alles ist, was ö
lebensbejahend ist? 

Heru: Eine sehr gute Frage. Was die Polarit t betrifft, so hat die Natur eine nat rliche Polarit t - das ä ü ä
Yin und das Yang -, die die Menschen meiner Meinung nach als vom Licht und vom Dunkel 
getrennt betrachten sollten. Die Begriffe Gut und B se sind zu ideologisch, zu beladen mit kultu-ö
rellen und religi sen Fragen; sie haben eine sehr einschr nkende Geschichte. Die Worte Licht und ö ä
Dunkel sind gleichzeitig vage und spezifisch, und aus diesem Grund glaube ich, dass sie meinen 
Zwecken am besten dienen. Das Licht war im Wesentlichen der erste Sch pfungsakt, den der ö
H chste Sch pfer hervorgebracht hat. Das Dunkle ist eine Unbekannte. Wir sehen seine Auswirkun-ö ö
gen, aber im Wesentlichen kennen wir zu diesem Zeitpunkt nicht seine Quelle, wir kennen nur sein 
Ergebnis. Es mit dem Gesicht des Teufels oder etwas Beschreibendem zu malen, bedeutet daher, 
seine Reichweite einzuschr nken. Es ist viel allgegenw rtiger als diese Bilder. ä ä
 
Elora: Wie k nnen die wirklich dunklen Wesen so viel Macht haben, wenn sie einfach parasit re ö ä
Lebensformen sind, die keine Seele haben? Oder sind es die Gefallenen, die Macht haben, und 
wer kann diese Dinge tun? 
 
Heru: Es sind die Gefallenen, die Macht haben. Das Dunkle gewinnt nur Macht, indem es die 
Wesen korrumpiert, und es sind die Gefallenen, die diese Taten der schrecklichen Zerst rung und ö
des Schadens vollbringen. Das Tragische daran ist, dass es gro e, wunderbare Wesen sind, die ß
etwas Unverst ndlichem erlegen sind. Und wenn sie einmal zur ckerobert sind, werden sie ihren ä ü
Platz unter den Sternen am Himmel einnehmen. Es ist ein gro er Herzschmerz, dass sie gefangen ß
gehalten wurden und ihnen ihr freier Wille von den Dunkelm chten so genommen wurde, dass dieä
meisten von ihnen nicht einmal die Chance hatten, sich zu entscheiden. 
 
Elora: Jene Wesen, die in die Dunklen Universen gegangen sind, um zu helfen (die viel dunkler sind
als dieses Universum), wie kommen sie schlie lich wieder heraus und finden ihren Weg in ein ß
weniger dunkles oder sogar helles Universum? Ergeben sich diese Wesen oft der Dunkelheit und 
kommen nie wieder heraus? 

Heru: Einige von ihnen schon. Im Fall Ihrer Freundin gab es eine Rettungsmission, um die Gruppe, 
zu der sie geh rte, herauszuholen. Es wurde festgestellt, dass sie entweder get tet oder dauerhaft ö ö
behindert worden waren. Einige Menschen waren verloren. 
 
Elora: Sind sie irgendwie darauf programmiert, so lange zu bleiben und dann zu verschwinden? 
 
Heru: Es wurden Vereinbarungen getroffen. In diesem Fall war es ein konkreter Auftrag, zu versu-
chen, ein unterirdisches Netzwerk aufzubauen, und ich glaube, man hat ihm eine bestimmte Zeit 
gegeben, um festzustellen, ob es funktionieren w rde oder nicht. Diese Art von Mission wurde mit ü
den Dunklen Universen versucht, die nach dem Fall geschaffen wurden. Und als klar wurde, dass 
wirklich keine Erl sung m glich war und keine Opposition, die durch die Entsendung von Men-ö ö
schen erzeugt werden k nnte, wurde sie gestoppt. ö
 
Elora: Wie kommen die Wesen, die in den v llig Dunklen Universen heimisch sind, wieder heraus, ö
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wenn sie nichts anderes kennen? Oder kommen sie jemals wieder heraus? 
 
Heru: Sie kommen nicht heraus, und es ist m glich, dass es f r die Wesen, die von den gefallenen ö ü
Sch pferg ttern in einem v llig Dunklen Universum erschaffen wurden, wahrscheinlich keine ö ö ö
R ckgewinnung gibt. Es scheint, dass es Abstufungen des Gefallenseins in Bezug darauf gibt, wie ü
dunkel die Wesen sind. Die gefallenen Sch pferg tter, die die v llig Dunklen Universen geschaffen ö ö ö
haben, waren in der Tat sehr gefallen, und ihre Sch pfungen m ssen h chstwahrscheinlich zerst rt ö ü ö ö
werden. Die Rassen der Wesen, nach denen Sie vorhin gefragt haben [d.h. die dunklen ET's], 
wurden in diesem Universum von kompromittierten Sch pferg ttern erschaffen. Und das ist der ö ö
Unterschied. 
 
Elora: War es m glich, in den wirklich Dunklen Universen Schl sselplaneten zu etablieren, die von ö ü
den gefallenen Sch pferg ttern erschaffen wurden? ö ö
 
Heru: Nein, und es scheint, dass sie wahrscheinlich zusammenbrechen werden. Es gibt nicht genug
Licht in ihnen. [Elora: Was geschieht mit den Wesen in einem solchen Universum, wenn dies 
geschieht?] Diejenigen, die aus den Lichtuniversen kamen, um zu helfen, werden gerettet werden.
Die anderen werden in ein nicht so dunkles Universum wie dieses transportiert, wo sie die M g-ö
lichkeit haben, Entscheidungen zu treffen. 
 
Elora: Wenn ein solches Universum zusammenbricht, was ist dann mit den anderen Wesen - den 
Tieren, Devas, Elementaren - all den Wesen, aus denen ein Universum besteht? 
 
Heru: Meine Liebe, nichts ist jemals verloren. Ich sehe nicht wirklich, wohin sie gehen; ich wei  nur, ß
dass nichts verloren ist. 
 
Elora: Diejenigen von uns, die in die gefallenen Universen wie dieses kamen - auch wenn es nicht 
ganz dunkel ist – wir wurden am Ende auch gefangen? 
 
Heru: Ja. [Elora: Haben wir tats chlich damit gerechnet, schon lange vorher wieder zu gehen? ä
[Und es ist etwa 500 Millionen Jahre her, dass die meisten von uns hier waren?] Ja, das w re nahe ä
genug. 
 
Elora: Wie kommt es in unserem Fall, dass viele der Lichtarbeiter erwarten, dieses Universum zur 
gleichen Zeit zu verlassen; liegt es an einer vorher festgelegten Vereinbarung? 
 
Heru: Es liegt daran, dass die Lichtkrieger endlich gekommen sind und der Frequenzzaun herun-
terkommt, so dass jetzt der Durchgang zur ck zu den Heimatuniversen m glich ist. ü ö
 
Elora: Einige von uns haben festgestellt, dass wir Familien aus den Lichtuniversen hier haben, die 
erkl rt haben, dass sie hier sind, um uns bei der R ckkehr nach Hause zu helfen. Wenn man ä ü
bedenkt, was wir ber den Frequenzzaun um die gefallenen Universen wissen, wie sind sie dann ü
jemals hierher gekommen? Und wie haben sie erwartet, uns nach ihrer Ankunft hier nach Hause zu
bringen? 

Heru: Es gibt und gab schon immer ein paar geheime Wurml cher, die das Eindringen einiger ö
weniger Wesen erm glicht haben. Jedes Mal, wenn eine betr chtliche Anzahl von Wesen ent-ö ä
deckt wurde, die durch ein Wurmloch kamen, wurde das Wurmloch angegriffen und geschlossen. 
Es war ein gef hrliches Unterfangen. Ihre Familien lieben Sie sehr, dass Sie diesen Versuch unter-ä
nommen haben. 
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Elora: W rden Sie sagen, dass die Mehrheit der Lichtarbeiter jetzt Familien aus den Lichtuniversen ü
hier haben, die darauf warten, sie nach Hause zu geleiten? Oder m ssen sie in den meisten F llen ü ä
immer noch darauf warten, dass die Familie durch die Durchbr che der Frequenzbarriere ü
hereinkommt? 

Heru: In den meisten F llen wird das sp ter kommen. Unter den Wesenheiten, die versammelt sind ä ä
und darauf warten, zu kommen und bei der Heilung der Universen zu helfen, sind auch viele 
Familienmitglieder, und es wird viele Wiedervereinigungen geben. 
 
Elora: Gab es f r die Lichtwesen, die wie wir hierher kamen, um zu helfen, in diesen vielen ü
Millionen Jahren einen Fortschritt oder ein Wachstum? 
 
Heru: Ich muss sagen, ja, es gibt immer Wachstum - es gibt immer Wachstum in Verst ndnis, ä
Weisheit, Mitgef hl und so weiter. Und f r Sie alle, ja, es hat Wachstum gegeben, aber es ist nicht ü ü
das, was es gewesen w re, wenn Sie nicht in einem gefallenen Universum gewesen w ren. ä ä

Elora: Sind wir hinter die Entwicklung der brigen Sch pfung zur ckgefallen? ü ö ü
 
Heru: In gewisser Weise, ja. Man sieht nicht wirklich, was geschehen wird, wenn erst einmal alle 
Leben innerhalb der gefallenen Universen wieder in ihrer Ganzheit sind - alle Wesen, Lebens-
systeme und Lebensformen. Es gibt eine F lle von Theorien dar ber, was geschehen wird, aber ü ü
niemand wei  es wirklich. Es gibt jedoch eine vorherrschende Theorie, die besagt, dass, sobald dieß
Wiederherstellung der Ganzheit jedes Wesens und die Wiederherstellung der Harmonie, des vollen
Potenzials und der vollen Macht erreicht ist - dass, auch wenn ein Individuum in einem gefallenen
Universum verk mmert w re, etwas Neues, etwas nie zuvor Gesehenes da sein wird. Deshalb kann ü ä
wirklich kein qualitatives Urteil gef llt werden. ä

Elora: Heru, auf pers nlicher Ebene frage ich mich, wie Sie in diesen sehr schwierigen Zeiten, die ö
unsere Sch pfung durchlebt hat, Ihren Glauben bewahrt haben. Hatten Sie immer einen sehr ö
starken Glauben daran, dass alles gut werden w rde, oder gab es Zeiten, in denen Sie sich ü
zutiefst entmutigt f hlten? ü
 
Heru: Nicht so sehr entmutigt oder deprimiert, sondern eher besorgt dar ber, dass dieser Plan des ü
H chsten Sch pfers rechtzeitig fertiggestellt werden k nnte, bevor ein Gro teil dieser Sch pfung ö ö ö ß ö
entweder zerst rt w rde oder ber Bord geworfen werden m sste. Ich war mir bewusst, dass der ö ü ü ü
Plan in Kraft war und was der Plan in groben Z gen war. Aber ich wusste, dass es ein Wettlauf ü
gegen die Zeit war. [Elora: Hat sich die Dunkelheit bis jetzt weiter ausgebreitet?] Ja. [Erst jetzt, mit 
dem Kommen der Lichtkrieger, wird die Ausbreitung gestoppt.] Richtig. 
 
Elora: Ich habe versucht, alles zu verarbeiten, was uns passiert ist, und das ist schwierig. Ich 
glaube, ich trauere um die Millionen von Jahren, die wir alle hier in diesem dunklen Universum 
verbracht haben, und um die Tatsache, dass wir wirklich fast keine Fortschritte gemacht haben. 
K nnen Sie dazu einen Einblick geben? ö
 
Heru: Zun chst m chte ich Ihnen sagen, dass, auch wenn anscheinend keine Fortschritte gemachtä ö
wurden, allein die Tatsache, dass dieses Universum nicht untergegangen ist, ein gro er Sieg ist. ß
Zweitens m chte ich zum Ausdruck bringen, wie dankbar ich bin, dass es diejenigen gibt, die ö
h ren k nnen, wie schlimm es gewesen ist. Denn wir haben den Licht arbeitenden Menschen ö ö
verborgen, wie schlimm die Situation war, aus Angst, dass sie verzweifeln w rden, wenn wir sie ü
enth llen w rden. Deshalb ist die Tatsache, dass wir in der Lage sind, Ihnen diese schreckliche ü ü
dunklen Nachrichten zu erz hlen - das ist an sich schon eine echte Errungenschaft. Es bedeutet, ä
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dass erstens Hilfe da ist und zweitens, dass die menschlichen Lichtarbeiter so weit gereift sind, dass
sie in der Lage sind, die Wahrheit zu sehen.  

 
Kapitel SIEBZEHN: WEITERE INFORMATIONEN BER DIE LICHTKRIEGERÜ

Die Lichtkrieger sind unz hlig, und jeden Tag kommen mehr hinzu. Heru und Sananda haben ä
empfohlen, dass wir sie alle auffordern, als pers nliche W chter zu fungieren. Menschen, die aus ö ä
irgendeinem Grund anf llig f r Angriffe sind, werden mehr brauchen als andere. Es ist auch eine ä ü
gute Idee, Lichtkrieger hinzuzuziehen, um Ihr Haus, Ihr Gesch ft und/oder Ihr Eigentum zu sch tzen.ä ü
Gegenw rtig sind die Lichtkrieger der "Zweiten Welle" die m chtigste und f higste Gruppe im ä ä ä
Hinblick auf ihre F higkeit und Best ndigkeit beim Schutz. Eine dritte Welle sollte irgendwo im ä ä
Januar 2005 eintreffen, und wir gehen davon aus, dass diese Wesen noch wirksamer sein werden. 
Aktualisierungen werden ver ffentlicht. Je nachdem, wann Sie dieses Buch lesen, schlagen wir vor,ö
dass Sie angeben, auf welche Gruppe von Lichtkriegern Sie zur ckgreifen m chten. Die j ngste ü ö ü
"Welle" wird immer die m chtigste und effektivste sein. Es ist eine gute Idee, sich mindestens ä
einmal pro Woche mit Ihren W chtern der Lichtkrieger in Verbindung zu setzen, um Ihren Schutz zuä
verst rken. ä  

Teil 1 - Die Lichkrieger zum Schutz anrufen 
 
Elora: Rashona, wir haben noch einige Fragen an Sie. Es geht darum, das Haus einer anderen 
Person oder das Haus eines anderen Menschen von fleischlosen Wesenheiten zu befreien: Kl ren ä
Sie diese Wesenheiten f r uns, oder sollten wir sie selbst kl ren? ü ä
 
Rashona: Sie m ssten um diese Aktion bitten, und dann k nnen die Lichtkrieger sie durchf hren. ü ö ü
 
Elora: Wenn ihr sie reinigt, was macht ihr dann mit ihnen? Es scheint, sie h tten gro e Angst, wenn ä ß
sie einen von Ihnen auf sie zukommen sehen w rden. ü
 
Rashona: Ja, wahrscheinlich w rden sie das tun. Sie werden in eine Arrestzelle gebracht, wo sie ü
auf die weitere Bearbeitung warten w rden. Wir sind nicht daf r ausger stet, mit ihnen zu arbeiten,ü ü ü
also werden sie an einen Ort gebracht und andere Wesen werden beauftragt, mit ihnen zu 
arbeiten, z.B. sie an einen Ort des Lichts zu bringen oder was auch immer. 
 
Elora: Was geschieht mit der Reinigung sehr dunkler Wesenheiten, die beseelt sind? K nnen Sie sie ö
entfernen oder entfernen wir sie? 

Rashona: Dasselbe trifft hier auch zu. Wir haben noch nichts getroffen, was uns ebenb rtig ist. ü
[Elora: Wenn ihr sie entfernt, was macht ihr dann mit Ihnen?] Noch einmal: Wenn es sich um ein 
beseeltes Wesen handelt, geht es in eine Arrestzelle, um von anderen Wesen verarbeitet zu 
werden. Wenn es nicht beseelt ist, wird es einfach eliminiert. 
 
Elora: Wenn ich eine Person von dunklen Wesenheiten s ubern m chte, muss ich dann erst alle ä ö
dunklen Kr fte auf allen ihren Ebenen entdecken und Sie dann bitten, sie zu s ubern? Oder finden ä ä
Sie sie alle und l schen Sie sie, ohne dass ich wei , wo sie sich befinden? ö ß
 
Rashona: Es w rde davon abh ngen, wie Sie die Bitte formulieren w rden. Sie k nnten zum Beispielü ä ü ö
die Bitte formulieren, alle Dimensionen, alle Ebenen des Seins, alle Zeit und Raum usw. einzubezie-
hen. Wenn Sie sehen, ob es eine Zeitlinie gibt, auf der eine Entit t mit einem Wesen in der Vergan-ä
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genheit verbunden ist, k nnten Sie darum bitten, alle Dimensionen zu kl ren, und man w rde ö ä ü
immer noch nicht in die Vergangenheit zur ckgehen, und es w re immer noch da. Sie wollen also ü ä
Ihre Bitte umfassen, alles einzubeziehen: alle Dimensionen, alle Zeit, allen Raum, alle Ebenen, und 
Sie k nnen auch parallele Existenzen und Realit ten hinzuf gen. Deshalb brauchen Sie sie nicht zu ö ä ü
finden, aber wenn Sie um eine umfassendere Bereinigung bitten, wird diese durchgef hrt werden. ü
Elora: D rfen wir die Lichtkrieger herbeirufen, um andere zu sch tzen, die dies aus eigener Kraft ü ü
vielleicht nicht k nnen? ö
 
Rashona: Sehr wohl, wie im Falle eines Tieres oder eines Kindes.
 
Elora: Ja, das macht eindeutig Sinn. Aber nehmen wir als Beispiel eine Person, die lichtorientiert 
und schutzbed rftig ist, aber einen christlichen Glaubensrahmen hat. Diese Person w sste nicht ü ü
von Ihrer Existenz und w re vielleicht nicht offen f r solche Dinge. ä ü
 
Rashona: Wir w rden ihm als engelsgleich erscheinen, so dass er uns auf diese Weise aufnehmen ü
und akzeptieren k nnte. Wenn ein Wesen die Absicht hat, die Finsternis zu verfolgen - was in Ihremö
Beispiel nicht der Fall w re - dann stellt sich die Frage des freien Willens. Im Interesse des berle-ä Ü
bens der gesamten Sch pfung und zum Zwecke der Beseitigung dieser dunklen Wolke, die in die ö
Sch pfung eingedrungen ist, hat der oberste Sch pfer die oberste Direktive des Freien Willens ö ö
au er Kraft gesetzt. Dies geschah mit gro er Vorsicht und mit gro er Sorge, aber es ist geschehen. ß ß ß
 
Ich m chte die Ernsthaftigkeit zum Ausdruck bringen, mit der diese Entscheidung getroffen wurde, ö
und dass sie mit einer extremen Schwere des Herzens seitens des H chsten Sch pfers erfolgte. ö ö
Man war jedoch der Ansicht, dass alle anderen Wege erforscht worden seien und dass das 
Wesen der Finsternis wirklich in ihrer Unf higkeit besteht, erl st zu werden. ä ö [Elora: Dies ist eine 
vor bergehende Aussetzung des freien Willens?]ü  Ja, es wird danach geschaut, dass wenn das 
Dunkle aus diesem Sektor der Sch pfung eliminiert ist, es nicht mehr gebraucht wird. Der andere ö
Teil davon ist, dass das Dunkle den Willen dieser Wesen ohne Erlaubnis gefangen nahm, ihren 
Willen bernahm und es so aussehen lie , als sei es der Wille dieses Wesens. ü ß
 
Denjenigen Wesen, die sich den Dunklen verschrieben haben, wurde erlaubt, im Grunde genom-
men ihren Wunsch vollst ndig auszudr cken. Diese Art von Wunsch wird nat rlich nie ganz erf llt, ä ü ü ü
aber der grundlegende Ausdruck dieses Wunsches durfte sich bis zu einer relativen Vollst ndigkeit ä
entfalten. Wenn das geschehen ist, wird es nicht weitergehen d rfen, und sie werden an eine ü
Mauer sto en. Zu diesem Zeitpunkt werden sie in eine Arrestzelle gebracht, getrennt von dem ß
Dunkel, das sie umarmt haben, und wo sie auf ihre Behandlung warten. Es gibt also noch etwas 
Raum f r die Wesen, um in die Finsternis vorw rts zu schreiten, aber er ist zunehmend begrenzt undü ä
wird in relativ kurzer Zeit sein Endstadium erreichen. 
 
Elora: Um auf die Ausgangsfrage zur ckzukommen, w rden Sie in dem Beispiel, das ich Ihnen ü ü
vorhin genannt habe, empfehlen, zum Schutz einer solchen Person Lichtkrieger hinzuzuziehen? 

Rashona: Ja, ich glaube, es w rde keinen Konflikt oder eine Unvereinbarkeit geben. Dieses Wesen ü
w rde uns als aus dem Reich der Engel wahrnehmen und die Hilfe annehmen. ü [Elora: Es ist in 
Ordnung, dies ohne bewusste Erlaubnis von ihm zu tun?] Ja. Und ich glaube, mit einer solchen 
Person g be es keine ungeheure Aktivit t der Einmischung oder Ver nderung; unsere Arbeit w re ä ä ä ä
eher sch tzender Natur. ü
 
Elora: K nnen Sie immateriellere Einheiten wie Unternehmen sch tzen, auch solche, die haupt-ö ü
s chlich im Internet operieren? ä
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Rashona: Oh ja. Im Grunde w re der Mechanismus daf r, das berstrahlende Devic-Wesen ä ü ü
herbeizurufen und um dieses Devic-Wesen herum nach Schutz zu rufen. Dann verlangen Sie auch,
dass der Schutz die gesamte Gesch ftseinheit umgibt. ä
 
Elora: Wir haben den Hauptsch pfer gefragt: Wir stellen fest, dass, wenn wir die Lichtkrieger um ö
Schutz rufen, sie nicht immer alle Formen von Angriffen und St rungen sehen, die auf uns ö
zukommen k nnen. Sind Sie sich dieses Problems bewusst? ö
 
Rashona: Ja, das bin ich, und ich kann Ihnen helfen, dieses Problem zu lindern. Wenn Sie sie 
herbeirufen, bitten Sie sie, durch das Portal des allsehenden Auges Gottes zu Ihnen zu kommen. 
Und auf diese Weise werden sie die Allgegenwart haben, die Sie brauchen. 

Teil 2 - Die Lichtkrieger zur Heilung anrufen 
 
Elora: Welche Arten von k rperlicher Heilarbeit k nnen Sie leisten? ö ö
 
Rashona: Wenn ein K rper von niederen Lebensformen wie pathogenen Bakterien oder anderen ö
mikrobiellen Erregern befallen ist, k nnen wir diese wirksam entfernen. Unser Hauptaugenmerk undö
unsere F higkeiten liegen auf der Entfernung und Dezimierung dessen, was dunkel ist. Deshalb ä
w rde ich vorschlagen, dass Sie uns f r diese Art von Arbeit auffordern, und nicht f r einen ü ü ü
gebrochenen Arm. Wir sind auch in der Lage, Giftstoffe im K rper zu beseitigen, wenn sie von der ö
Finsternis erzeugt und von ihr durchdrungen sind. Es gibt einige Gifte, die nur ein Nebenprodukt 
des Lebens sind, und deshalb gibt es hier eine gewisse Differenzierung. 
 
Elora: Wie initiieren wir diese physische Reinigung? 
 
Rashona: Der erste Schritt besteht darin, sich mit den Kriegern des Lichts zu verbinden, die als Ihre 
pers nlichen W chter fungieren werden. Diese Lichtkrieger haben im Wesentlichen die Gr e ö ä öß
eines Menschen. Sobald Sie mit ihnen in Kontakt getreten sind und eine Beziehung zu ihnen 
aufgebaut haben, bitten Sie diese Wesen, Lichtkrieger der entsprechenden Gr e und Aufgabe öß
f r das Gift oder den Mikroorganismus in Ihrem K rper herbeizurufen. Dies sind die Mikro-Licht-ü ö
krieger. Auf Eure Bitte hin werden Millionen und Abermillionen dieser Mikro-Lichtkrieger in jeder 
Zelle Eures K rpers arbeiten, um die Dunkelheit, die in Euren K rper eingedrungen ist, herauszusp -ö ö ü
len und den Kampf gegen sie aufzunehmen. Bitten Sie darum, dass man sich mit der spezifischen 
Krankheit befasst. Und Sie k nnen auch um eine allgemeine Reinigung bitten. ö
 
Elora: Wir sagen also unseren Lichtkrieger-W chtern, welche Art von Arbeit wir an unserem K rper ä ö
verrichten lassen wollen, und sie teilen den Mikro-Lichtkriegern mit, was getan werden muss. Ist 
das richtig? 

Rashona: Ja, das ist der einfachste Weg, das zu tun. [Elora: M ssen wir mit den Mikro-Kriegern ü
kommunizieren, und ist es uns berhaupt m glich, mit ihnen zu kommunizieren?]ü ö  Ich glaube, 
bestimmten Individuen w rde es leichter fallen, direkt mit den Mikrokriegern zu kommunizieren, ü
aber die meisten Menschen werden feststellen, dass sie sich besser auf ein Wesen beziehen, das 
n her an ihrer Gr e ist. Es w re im Grunde eine pers nliche Entscheidung. ä öß ä ö
 
Elora: Wenn die Mikro-Krieger daran arbeiten, unsere Zellen von mit der Dunkelheit in Verbindung 
stehenden Krankheitserregern, Toxinen und so weiter zu befreien, k nnen wir Ihnen dann einfach ö
die Erlaubnis geben, uns auf kontinuierlicher Basis zu befreien, wie Sie es f r richtig halten, unab-ü
h ngig davon, was wir gerade tun, und ohne unser Wissen? Oder sollten wir uns hinsetzen und still ä
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sein, uns in einen ver nderten Zustand versetzen und um eine Clearingsitzung genau zu diesem ä
Zeitpunkt bitten? 

Rashona: Eine Person k nnte beides tun. Die zweite Option w re wahrscheinlich am effektivsten, ö ä
aber die erste wird auch eine Wirkung haben. Auch hier glaube ich, dass es eine individuelle 
Entscheidung sein wird, was die Person f r sich selbst tun kann. ü

[Elora:] Wir haben festgestellt, dass die Mikro-Lichtkrieger effektiver zu arbeiten scheinen, wenn 
sich die Person in einem ver nderten Zustand befindet. Au erdem neigt die erste Gruppe der ä ß
Mikro-Krieger dazu, in Bereiche gr erer Dunkelheit "abzudriften", wenn man nicht bewusst mit öß
ihnen arbeitet. Die dritte Welle von Mikrokriegerinnen und -kriegern, die im Januar 2005 eintreffen 
soll, hat m glicherweise weniger von dieser Tendenz und ist eher in der Lage, kontinuierlich im ö
K rper der Menschen zu arbeiten. ö

Elora: Wir k nnten in Meditation sitzen, w hrend Sie uns reinigen, oder wir k nnten Sie bitten, uns zuö ä ö
reinigen, w hrend wir schlafen. Ist das richtig, und was w rde besser funktionieren? ä ü
 
Rashona: Ja, das ist richtig. Auch hier sehe ich keine harte und schnelle Regel des einen ber das ü
andere. Die Art und Weise, wie Menschen konstituiert sind, ist in vielerlei Hinsicht recht unterschied-
lich, und einige Menschen h tten gerne dieses Gef hl der Unmittelbarkeit und des Kontakts im ä ü
Wachzustand. F r andere ist die Arbeit im Schlaf vorzuziehen. Ich kann nicht sagen, dass das eine ü
besser ist als das andere. Es w re ein Versuch und Irrtum von Einzelpersonen, um herauszufinden, ä
womit sie sich am wohlsten f hlen. ü
 
Elora: Wie sieht es mit Haustieren aus? Ich habe Lichtkrieger zum Schutz meiner Katzen gerufen. 
Ich m chte, dass auch Krankheitserreger und mit der Dunkelheit zusammenh ngende Toxine aus ö ä
ihnen entfernt werden. Kann ich auch darum bitten, dass die Mikro-Lichtkrieger an ihnen 
arbeiten? 
 
Rashona: Ja, das k nnten Sie. ö
 
Elora: K nnen Sie die Dunkelheit und die negative Programmierung auf Zell- und DNA-Ebene ö
entfernen? 
 
Rashona: Mikro-Lichtkrieger w rden daf r verwendet werden. ü ü
 
Elora: Wie stellen wir die Parameter so ein, dass Ihre Arbeit f r uns nicht zu schnell geht? ü
 
Rashona: Ich w rde sagen, dass Sie die Lichtkrieger, insbesondere f r diejenigen unter Ihnen, die ü ü
eine zerbrechliche Konstitution und ein geschw chtes Immunsystem haben, darum bitten sollten, ä
nur mit einer Geschwindigkeit vorzugehen, die die totale Vitalit t einer Person nicht beeintr chtigt. ä ä
Das wird vor einer Heilungskrise sch tzen. Die Lichtkrieger haben die F higkeit, die Intensit t der ü ä ä
Arbeit auf diese Weise zu berwachen und zu kontrollieren. ü

Nehmen wir jemanden mit einem geschw chten Immunsystem, der um Hilfe mit Candida gebe-ä
ten hat. Dies w re kein Prozess, der ber Nacht ablaufen w rde, denn wenn er in dieser Ge-ä ü ü
schwindigkeit durchgef hrt w rde, w rde er einer Person sicherlich so viel Kummer bereiten, dass ü ü ü
sie bettl gerig w re. Sie w rden die entsprechenden Lichtkrieger herbeirufen, damit sie kontinuier-ä ä ü
lich an diesem Problem arbeiten, und zwar in einem Tempo, das die allgemeine Vitalit t der ä
Person nicht mindert. Es k nnte Wochen oder sogar Monate dauern, dies zu erreichen. Und in ö
einer l ngerfristigen chronischen Situation wie dieser w rde ich vorschlagen, dass die Person die ä ü
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Gruppe von Mikrokriegern anruft und die Absicht verst rkt, dies vielleicht auf w chtentlicher Basis ä ö
zu tun. 
 
Elora: Warum sollten wir, wenn wir unsere Zellen von Dunkelheit und Giftstoffen befreien, in eine 
Heilungskrise geraten, da die Giftstoffe anscheinend nicht in unseren Blutkreislauf gelangen? Oder 
werden sie doch? 
 
Rashona: Ich glaube schon. [Elora]: Bitte erkl ren Sie uns die k rperlichen Reaktionen, die wir auf ä ö
Ihre Reinigung haben k nnten, und warum wir sie haben w rden]ö ü . Es scheint, dass es dem 
gleichen Muster folgen w rde die Sie bei der Einnahme von Arzneimitteln auf der Ebene der ü
dritten Dimension haben w rden, Kr uter und dergleichen. ü ä
 
Elora: K nnen die Krieger des Lichts, die als st ndige pers nliche W chter fungieren, eine energe-ö ä ö ä
tische "Blase" um die Person, die sie bewachen, erzeugen, und k nnen sie diese Blase frei von ö
Krankheitserregern und mit der Dunkelheit verbundenen Toxinen halten? 
 
Rashona: Ja. Sie w rden Ihre pers nlichen W chter bitten, genau wie Sie gesagt haben, eine Blaseü ö ä
um Sie herum zu erzeugen, einen Schutzschild. Und Sie k nnen tats chlich darum bitten, dass ö ä
dieser Schild aus den Armeen der Mikrokrieger besteht. Dann geben Sie an, wovor Sie gesch tzt ü
werden wollen - vor Viren, Bakterien, Schadstoffen usw. Auf diese Weise werden Sie viel weniger 
anf llig f r diese Krankheitserreger sein. Auch die Menschen, die f r diese Erreger recht anf llig ä ü ü ä
sind, haben in ihrem K rper eine Resonanz auf diese Erreger, und es w re sehr hilfreich, sich auch ö ä
damit auseinanderzusetzen. Die Resonanz selbst ist kein Mikroorganismus, und sie k nnte von Ihren ö
Kriegern in Menschengr e entfernt werden. öß
 
Um diesen Schutzschild zu schaffen, k nnen Sie zum Beispiel angeben: "Ich rufe Sie meine Licht-ö
krieger auf, einen kugelf rmigen Schild um meine physische Form zu schaffen, der gen gend ö ü
Mikrolichtkrieger enth lt, um mich vor Krankheitserregern zu sch tzen, die mit der Dunkelheit in ä ü
Verbindung stehen, wie Bakterien, Viren, Schimmel usw." und listen Sie auf, wovor Sie gesch tzt ü
werden m chten. Fahren Sie dann fort: "Und ich bitte darum, dass dieser Schild immer an Ort und ö
Stelle bleibt, bis ich ihn loslasse. 
 
Elora: Kann man Karma von einer Person entfernen? 
 
Rashona: Nicht direkt. Was wir entfernen k nnen, ist jede dunkle Motivation, die die Person ö
veranlasst hat, auf eine Karma erzeugende Weise zu handeln. Sobald diese entfernt ist, ist eine 
Person besser in der Lage, sich den Ergebnissen dieses Karmas zu stellen und sie zu verarbeiten. 
Ich glaube, jeder der Lichtkrieger in Menschengr e, die Ihnen zugeteilt sind, w re in der Lage, öß ä
diese Art von Arbeit zu leisten. Wenn eine Person der Meinung ist, dass das nicht ausreicht, kann 
sie nach einem spezialisierteren Typ von Lichtkrieger fragen. Doch die Wesen, die Ihnen am 
n chsten stehen, werden Sie am besten kennen. Es gibt eine Lernkurve in dieser Beziehung. ä
 
Elora: K nnen Sie einschr nkende Gedankenformen aus einer Person entfernen? ö ä
 
Rashona: Auch hier nicht direkt. Wenn die einschr nkende Gedankenform von einer Entit t ä ä
geschaffen wurde, oder zum Beispiel von einer Institution wie einer Religion, die kompromittiert 
wurde, dann gibt es Arbeit, die wir tun k nnen. Was Sie in allen F llen suchen, ist die Quelle der ö ä
bewussten Absicht gegen ber der Finsternis. Wenn Sie versuchen, Probleme zu beseitigen, suchen ü
Sie nach einem zugrunde liegenden Wesen oder Bewusstsein, und dann werden Sie am erfolg-
reichsten sein. Nehmen Sie zum Beispiel die katholische Kirche. Es gibt viele Wesen, die davon 
profitieren, dass es diese Institution gibt, und viele Wesen, die durch sie gesch digt werden. Wenn ä
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Sie in eine Person schauen w rden, die katholisch erzogen wurde, und diese Person sagt: "Ich ü
m chte meine einschr nkenden berzeugungen, meine Schuld und Scham loswerden", w rden ö ä Ü ü
Sie nach der zugrunde liegenden Ursache suchen. Erstens w re es die von der Kirche vorgegebe-ä
ne Programmierung. Und dann w rden Sie nach den Wesenheiten suchen, die dieses Programm ü
unterst tzen oder aufrechterhalten. Sie w rden speziell nach den Wesenheiten suchen, die in ü ü
gewisser Weise dieser Person zugeordnet sind oder direkt von ihrer Beteiligung profitieren. Wir 
sprechen hier von Wesenheiten des dunklen Geistes, und Sie w rden in diesem Fall nach einer ü
eher vampirischen Energie suchen. Bitten Sie dann die Krieger des Lichts, diese Entit ten zu jagen. ä
Sie k nnten den Prozess vereinfachen, indem Sie einfach sagen: "Ich habe diese einschr nkendenö ä
berzeugungen. Wenn sich hinter diesen begrenzenden berzeugungen ein Bewusstsein der Ü Ü

Dunkelheit verbirgt, das diese begrenzenden berzeugungen unterst tzt, dann bitte ich die Ü ü
Lichtkrieger, ihnen nachzugehen.“ 
 
Rashona schloss mit den Worten: F r uns gibt es eine gewisse Lernkurve in Bezug auf das, wozu wirü
f hig sind. Wenn wir vor Ort sind und uns wirklich umsehen, wird uns immer mehr bewusst, was zu ä
tun ist und was wir tun k nnen. Und das ist unsere Freude; Dienst ist unsere Freude. ö
 
Nach dieser Diskussion ber Heilung fragten wir Heru, ob die Lichtkrieger den Krebs aus dem ü
K rper entfernen k nnten. Er erkl rte: ö ö ä
 
Heru: Ich glaube, das ist eine gute M glichkeit. Krebs ist von sehr komplexer Natur, manchmal ö
durch Schadstoffe ausgel st, manchmal durch unterdr ckte Emotionen und Traumata. Daher ö ü
m sste eine Person, die auf diese Weise an ihm arbeiten m chte, einen vielschichtigen Ansatz ü ö
verfolgen, gewisserma en eine arch ologische Ausgrabung unternehmen, um herauszufinden, ß ä
was ihn ausl st - und sich auf emotionale Umw lzungen vorbereiten, wenn er eine emotionale ö ä
Komponente hat, und so weiter. Aber ja, Krebs selbst w re eines der Dinge, die das Dunkle in ä
ihrem Kern haben. Krebs ist in hohem Ma e die Art und Weise, wie das Dunkle in dieser Sch pfungß ö
gewirkt hat.  

Kapitel ACHTZEHN: AKTUALISIERUNG 1 - Januar 2005 

Aktualisierung: 20. Januar 2005 
 
Elora: Guten Tag Heru. Wir m chten damit beginnen, Material f r ein Update zu sammeln. ö ü
Beginnen wir mit dem Status der verschiedenen Dark Grids. Wie viele berreste des elftdimen-Ü
sionalen dunklen Gitters gibt es noch? 
 
Heru: 40%. [Elora: Das sechsdimensionale Gitternetz?] Etwa 30% sind noch brig. ü [Elora: Und das 
vierdimensionale Gitter um die Erde selbst?] Es ist noch zu etwa 70% intakt, aber die Tatsache, dass
es berhaupt durchbrochen wird, ist eine gro e Neuigkeit. ü ß [Elora: Und das dritte Dimensionsgitter? 
Was ist mit der Gro en Mauer um den gefallenen Sektor: Wie viel davon ist zu diesem Zeitpunkt ß
noch brig?]ü  60%. 
 
Elora: Bitte sprechen Sie ber das "Herz der Finsternis" und seinen Zusammenhang mit dem ü
Erdbeben im Fernen Osten, das durch den Tsunami solche Sch den verursacht hat. ä
 
Heru: Das "Herz der Finsternis" war ein Implantat, das eine sehr unangenehme Sache war. Wenn 
ich es beschreiben darf - und entschuldigen Sie, dass ich es berhaupt in Worte fasse - es war ü
etwas zwischen einem mechanischen Ger t und einem Reptilienlebewesen zusammen. Es ä
versuchte, das Herz von Gaia zu erreichen, das Herz des Lebewesens, das diesen Planeten belebt.
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Und wenn es das getan h tte, w re dieser Planet gestorben. Man sah, dass es eine gro e Bewe-ä ä ß
gung der Erdplatten geben w rde und dass dies eine hervorragende Gelegenheit sein w rde, ü ü
dieses Implantat zu entfernen. Deshalb wurde es zu diesem Zeitpunkt entfernt. Es verursachte nicht
das Erdbeben, sondern diese ffnung gab den Lichtkriegern die Gelegenheit, hineinzugehen und Ö
das Ding zu entfernen. Ich m chte alle Leser bitten, sich wirklich mit dem Herzen der Erde zu ö
verbinden und den Unterschied seit damals zu sp ren. Ich denke, viele von Ihnen, die etwas ü
sensibel sind, werden das gr ere Licht, das da ist, sp ren k nnen. öß ü ö

Elora: Stehen noch mehr Erdver nderungen an? ä
 
Heru: Ich m chte zum jetzigen Zeitpunkt lieber keine Vorhersagen machen, weil ich der ngstlich-ö Ä
keit, die die Menschen durchdringt, keine Energie geben m chte. Einige Menschen schauen auf ö
die Erdver nderungen und lassen ihre Schwingung in einen depressiven und panischen Zustand ä
fallen. Lassen Sie uns einfach sagen, dass die Dinge unruhig und instabil f r den Rest dieses Jahres ü
und bis in das n chste Jahr hinein. Und dass diese Ereignisse umso weniger extrem sein werden, je ä
mehr Menschen in ihr Herz gehen und wirklich den Frieden, den tiefen Frieden und die Gegen-
wart Gottes leben. 
 
Elora: Ich m chte nach dem Lichtkrieger der Siebten Welle, Captain Atarpa, fragen. Ist es richtig, ö
dass er hier ist und der Erde zugeteilt wurde? [Hinweis: Wir haben eine Reihe von Lichtkrieger-
Kapit nen der Siebten Welle in dieses Universum gerufen, um den Prozess hier zu beschleunigen. ä
Diese Kapit ne sind enorm gro  - ber hundert Mal so gro  wie die Erde - und ihre Macht ist ä ß ü ß
entsprechend gro ]. ß
 
Heru: Das ist richtig. [Elora: Welchen Einfluss hat er?] Er hat bis zu diesem Zeitpunkt einige gr ere öß
Angriffe von den ET's der vierten bis zur siebten Dimension abgewehrt. Daher w rden Sie es noch ü
nicht positiv empfinden, aber er hat einige sehr gro e Schiffe und Waffen abgelenkt und so ß
weiter. 
 
Elora: Toben die K mpfe noch immer sehr heftig?ä  

Heru: Ja, das tun sie. [Elora: Und sind die Lichtkrieger insgesamt sehr erfolgreich?] Ja. Atarpa ist 
dabei, eine wirklich gigantische Legion von Lichtkriegern der Dritten Welle herbeizurufen, eine 
berw ltigende Anzahl von ihnen. Man geht davon aus, dass dies wirklich der Wendepunkt in ü ä

dieser Schlacht sein wird. Sie sollten in 4 bis 6 Wochen [d.h. Ende Februar bis Anfang M rz 2005] ä
hier eintreffen, und zu diesem Zeitpunkt wird es, so glaube ich, zur Routine werden. 
 
Elora: Das wirft eine Frage auf. An einigen Stellen in den Channelings sagen Sie, dass wir uns jetzt, 
da die Lichtkrieger hier sind, sozusagen zur cklehnen, uns unauff llig verhalten und einfach daraufü ä
warten k nnten, dass das Universum ger umt wird. Ich finde jedoch, dass ich das anscheinend ö ä
nicht tun kann. Ich habe an verschiedenen Projekten gearbeitet, wie dem Einberufen von Licht-
krieger-Captains der Siebten Welle und so weiter. Sind das unn tige Heldentaten? ö

Heru: Es ist mehr eine Frage der Zeit, des Wann als des Ob. Und, meine Liebe, ich w rde sagen, ü
dass Sie Heldentaten vollbringen, weil Sie in der Tat ein Held sind, und das ist die Art und Weise, 
wie Sie arbeiten. Es w re gegen Ihre Natur, etwas anderes zu tun. Deshalb ist es vielleicht schwie-ä
riger f r Sie, sich zu entspannen und nichts zu tun, als mit mehr Ideen aufzuwarten, um das Licht ü
schneller zu bringen. Funktioniert das? Ja, nat rlich. Wird es gebraucht? Es ist ein Ja und ein Nein. ü
Jeder Augenblick, der vergeht, in dem jemand im Gef ngnis sitzt, ist f r ihn ein Leben lang. W re ä ü ä
sie, wie im Fall von M's Tochter, irgendwann gerettet worden? H tte sie gerettet werden k nnen? ä ö
W re es in sechs Monaten oder in einem Jahr m glich gewesen? Ja, und sie war schon sehr langeä ö
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dort gewesen. Einerseits kann man sagen: Was sind in einer Million Jahre noch drei Monate? Und 
auf der anderen Seite kann man sagen, dass jeder Augenblick eine Tortur ist. Die Dunkelheit kann 
also nicht fr h genug entfernt werden; jedes Wesen, das gefangen gehalten wird, kann nicht fr h ü ü
genug gerettet werden. [Elora: So f hle ich mich.] ü Ja, ich wei , dass es so ist. ß
 
Elora: Bitte geben Sie uns ein Update ber die Zwillingsflammenspaltung. Wurden irgendwelche ü
Fortschritte erzielt? 
 
Heru: Es sieht so aus, als ob viele Vorbereitungen getroffen werden, aber es wurden noch keine 
Ma nahmen eingeleitet. Ich glaube, sie wird bald, etwa im n chsten Monat, eingeleitet werden. ß ä
Es gibt wirklich nichts zu berichten, denn im Moment wird so etwas haupts chlich geplant, ä
inszeniert und so weiter. 

 
Nur in Asheville, nur auf der Erde - Von Karen Kirschbaum 

Es war der 24. Januar 2005. Ich hatte mich gerade zur Meditation niedergelassen und hatte 
meine Lichtkrieger gerufen. Sie schwirrten vor Aufregung. "Wir m chten, dass Sie etwas wirklich ö
Gro es tun! Etwas Heldenhaftes." ß
 
"Aber ich bin kein Held. Ich werde mich nicht zu sehr in etwas weit Hergeholtes und Dummes 
hineinsteigern", antwortete ich. "Nun, Sie k nnten einen Lichtkrieger der Siebten Welle herbeirufen,ö
um in Asheville aufzur umen." ä
 
Wer sind diese Lichtkrieger? Sie wurden vom H chsten Sch pfer zu dem einzigen Zweck erschaf-ö ö
fen, die Dunkelheit auszul schen, die diese Welt und dieses Universum zu Fall gebracht hat. Sie ö
wurden au erhalb dieser Sch pfung aus einer v llig neuen Substanz geschaffen, und das Gewe-ß ö ö
be ihrer atomaren Bindungen ist weit st rker als alles in dieser Sch pfung. Das macht sie v llig ä ö ö
undurchl ssig f r das, was wir "Finsternis" nennen - eine nicht beseelte, nicht lebendige Substanz, ä ü
die in ihrer Struktur dem grundlegenden Leben, das jedem Atom der Sch pfung innewohnt, ö
entgegengesetzt ist. Die Lichtkrieger sind dabei, die Finsternis nicht nur von der Erde, sondern von 
unserem gesamten Universum zu reinigen. 

Die Lichtkrieger sind in unserem Universum angekommen, eingebettet in eine Welle von Licht aus 
dem Gottversum, die als Allumfassende Energie bezeichnet wird. Diese Welle des Lichts ber hrte ü
die Erde zum ersten Mal am 5. September 2003. Die Lichtkrieger begannen sich am 12. August 
2004 zu enttarnen. Es gibt sieben Wellen von ihnen, von denen die ersten drei jetzt hier sind, und 
sie k mpfen die gigantischen galaktischen Schlachten. Es gibt unz hlige von ihnen, und sie k nnenä ä ö
nicht besiegt werden. Es wird noch etwa 12 bis 18 Monate dauern, bis sie die Schlacht um die 
Erde gewonnen haben, obwohl die vollst ndige Wiederherstellung der Menschheit und unseres ä
Planeten noch einige Zeit dar ber hinaus dauern wird. ü
 
Ich habe ein paar hundert dieser Lichtkrieger der ersten drei Wellen zu meiner Bewachung und 
meinem Schutz einberufen, da ich in den letzten ein oder zwei Jahren viele psychische Angriffe 
auf mich gezogen habe. Sie haben zwei Fl gelpaare und sehen ein wenig wie Engel aus, aber sieü
f hlen sich anders an. Sie scheinen aus einem blassgoldenen Metall mit einem brillanten Diaman-ü
ten in ihrer Mitte zu bestehen. Die meisten von ihnen sind auf der m nnlichen Seite der ä
Androgynit t und einige reisen paarweise. ä
 
Wir haben mit Heru gearbeitet, einem Sch pfergott, der am besten f r seine Inkarnation als Horus ö ü
im alten gypten bekannt ist. Ich fragte ihn nach der Anforderung der Lichtkrieger, und er sagte, Ä
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dass dies eine gute Idee sei. Also tat ich es. Ich rief einen Lichtkrieger der Siebten Welle herbei, um
Asheville zu s ubern. Als Antwort auf meinen Ruf erschien eine riesige weibliche Lichtkriegerin! ä
RonYAH ist ein gro artiges Wesen, das so etwas wie eine Walk re-Kriegerg ttin aus der nordischenß ü ö
Mythologie ist. Sie ist 500 Fu  gro  und hat silberne Fl gel. ß ß ü
 
Ihre Stimme dr hnte aus: "Ich beanspruche diesen Raum von Mt. Mitchell bis Mt. Pisgah als einen ö
heiligen Ort f r Gott! Mt. Mitchell ber hrt die nord stliche Ecke der Grafschaft, in der sich Asheville ü ü ö
befindet, und Mt. Pisgah liegt ein wenig jenseits der s dwestlichen Ecke der Grafschaft. Sie sind ü
die dominierenden Berge dieses Gebietes.
 
Ron Y AH begann daraufhin, Legionen von Lichtkriegern zur Arbeit in diesem Gebiet zusammen-
zurufen. Zuerst rief sie 500.000 der Lichtkrieger der ersten Welle herbei, um die Astralreiche zu 
r umen. Heru sagte mir, dass dies das Herz eines Menschen nicht ndern w rde, aber wenn ein ä ä ü
Mensch Hass im Herzen h tte, w rde er nicht l nger von Astralwesen gelenkt und benutzt werden. ä ü ä
Als n chstes rief sie 750.000 der Lichtkrieger der Zweiten Welle herbei. Diese sollen all die vielen ä
Portale in dieser Bergregion s ubern. Heru erkl rte, dass, als diese alten runden Berge so hoch wie ä ä
der Himalaya waren, in dieser Gegend eine gro e galaktische Schlacht geschlagen wurde und ß
es viel Traumata gibt, die in den Steinen dieses Gebietes eingebettet sind. Er zeigte mir, dass ich 
hier in einer dieser Schlachten get tet worden war. ö
 
Dann rief sie schlie lich eine Million der Dritten Welle Lichtkrieger herbei, um die vielen Dunklen ß
Wesen zu verfolgen, die dieses Gebiet angegriffen haben. Dieses Gebiet ist wegen der Tausenden
von Portalen hier seit sehr langer Zeit mit gro er Intensit t umk mpft worden. Obwohl Asheville f r ß ä ä ü
sein Licht bekannt ist, gibt es hier auch eine Menge Dunkle Energie. 
 
Nachdem alle versammelt waren, formte RonYAH alle um sie herum zu einem Sternentetraeder, 
der halb ber und halb unter der Erde lag. Dann begann sie, diesen Sternentetraeder zu drehen -ü
und sch ttelte und grub den M ll aus, mit dem wir seit onen leben. Nach kurzer Zeit befreite sie ü ü Ä
die Lichtkrieger aus dieser Form, um ihre Arbeit auf individueller Ebene fortzusetzen. 
 
Sie zog sich auf ihre volle H he und begann, eine Schnur wie eine biblische Schleuder um ihren ö
Kopf zu schwingen - bumm, bumm, bumm. Am Ende dieser Schnur befand sich eine Masse des 
undifferenzierten Plasmas, das Gott endlos ausst t. Dieses Plasma wird benutzt, um den ganzen öß
Stoff der Sch pfung herzustellen ... Seelen, Universen, alle Materie und so weiter. Die Plasma-ö
schleuder, die RonYAH benutzte, wird als Gottesbombe bezeichnet. Sie wird hier verwendet, um 
die Materie auf atomarer Ebene umzustrukturieren, um sie wieder in ihre urspr ngliche Reinheit ü
zur ckzuf hren. Sie warf viele davon ab, und sie landeten mit einer Explosion von Licht. ü ü
 
Der n chste Morgen d mmerte mit der kristallinsten Energie, dem klarsten Licht, dem tiefsten ä ä
energetisierenden Frieden, den man sich vorstellen kann. Ich konnte immer noch sp ren, wie sie ü
arbeitete. Ich sp re, wie sie jetzt arbeitet, obwohl es jetzt viel subtiler ist. ü
 
Zum Schluss habe ich zwei Fragen an Sie. Erstens: K nnen Sie das sp ren? Zweitens: Werden Sie? ö ü
 
Rufen Sie gemeinsam mit mir so viele dieser Wesen herbei, wie n tig sind, um diese Erde von allen ö
dunklen Energien zu reinigen? Wenn Ihr Herz mit "Ja" antwortet, dann rufen Sie einfach Licht-
krieger herbei, die Sie und Ihre Freunde und Familie bewachen und besch tzen sollen. Sie k nnen ü ö
sich auch mit dem H chsten Sch pfer verbinden, wie es Ihnen am Nat rlichsten erscheint, und ö ö ü
mehr weibliche Lichtkriegerinnen der Siebten Welle (die kollektiv als Konteus bekannt sind) 
herbeirufen, um mit Ihrem speziellen Gebiet zu arbeiten. Die Konteus werden nicht in Massen 
ankommen, bis die Siebte Welle etwa im Dezember n chsten Jahres unser Universum erreicht, ä
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aber aufgrund g ttlicher Intervention ist es m glich, eine bestimmte Anzahl dieser Wesen vor ö ö
diesem Zeitpunkt herbeizurufen. 
 
Dies sind die Tage der Hoffnung und der Herrlichkeit. F r diejenigen von uns, die Helden sein ü
wollen, ist dies die Zeit, in der konzentrierte Energie und Absicht, selbst von einer einzigen Person, 
einen gro en Unterschied machen k nnen. ß ö

 
Erzengel X: 26. Januar 2005 
 
Dieses Material stammt von einem Erzengel, der derzeit auf der Erde nicht bekannt ist und es 
vorzieht, vorerst anonym zu bleiben. 

Elora: Vor kurzem haben Karen und Shakura Kontakt zu einigen sehr m chtigen weiblichen ä
Kriegerinnen der Siebten Welle des Lichts aufgenommen. K nnen Sie uns etwas ber diese Wesen ö ü
erz hlen? ä
 
Erzengel X: Zun chst m chte ich sagen, wie gro artig sie sind, und dass sie auch f r mich neu sind. ä ö ß ü
Nicht alle Wesen, die aus dieser Sch pfung kommen, sind uns vorzeitig wirklich bekannt, deshalb ö
war das f r mich eine wunderbare berraschung, und ich war hocherfreut, Zeuge zu sein, wie sie ü Ü
beide in die in dieser Welt kamen. Und was kann ich ber sie sagen? Bislang waren die Licht-ü
krieger entweder androgyn oder eher m nnlich. Und wie Sie vielleicht bei der Arbeit mit Sekhmet ä
und einigen anderen Sch pferg ttern und -g ttinnen beobachtet haben, ist das weibliche Prinzip ö ö ö
oft der Akteur und der Macher. Ich wei  nicht, warum das m nnliche Prinzip an erster Stelle steht. ß ä
Aber ich glaube, dass sie von der Dritten Welle an eher nach Geschlecht getrennt sind, w hrend ä
die ersten beiden Wellen eher androgyn wirkten. Ich glaube, dass Sie selbst bei den Lichtkriegern 
der Dritten Welle irgendwann anfangen werden, einige weibliche Brigaden zu sehen. Und wenn 
Sie sich den Unterschied zwischen RonYAH und Xantheos [einem Captain der Siebten Welle, der 
zu Schutzzwecken in der N he der Erde stationiert ist] ansehen, werden Sie feststellen, dass ä
Xantheos fast wie eine Statue aussieht. Er bewegt sich wirklich nicht so viel. Wenn Sie vergleichen, 
wie absolut dynamisch RonYAH ist, w rden Sie die grundlegenden Prinzipien von Yin und Yang in ü
Aktion sehen. [Elora: Sind das Wesen der Siebten Welle?] Ja, das sind sie. 
 
Elora: Was sind ihre besonderen Kr fte und F higkeiten? ä ä

Erzengel X: Ich w rde sagen, dass sie eine viel emotionalere Energie verk rpern. Es ist fast so, als ü ö
ob die m nnlichen oder androgynen Lichtkrieger aus Prinzip und Gedankenform heraus arbeiten ä
und agieren, und die Frauen aus Emotionen heraus. Und die Emotion ist sehr m chtig, sie macht ä
sie viel st rker aufgeladen. Dadurch sind sie vielleicht besser in der Lage, noch mehr Ver nderun-ä ä
gen zu bewirken. 
 
Elora: Wie gut sehen sie? Wenn Ihre Vision zum Beispiel eine 10 ist, wo w re dann ihre? ä
 
Erzengel X: Ich w rde sagen, sie ist da oben bei etwa einer 8, vielleicht. Denken Sie daran, dass ü
diese Wesen in gewisser Weise brandneu sind, und wenn sie sich daran gew hnen, Form zu habenö
und in Form zu handeln, sollten sich alle ihre F higkeiten verbessern. ä

Elora: W re es eine gute Idee, mehr von diesen Lichtkriegern einzusetzen? Anscheinend war das ä
nicht so schwierig. 
 
Erzengel X: Ja, ich glaube, es w re sehr gut, viele von ihnen einzusetzen. ä [Elora]: Sind es Siebte-
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Welle-Lichtkrieger-Captains oder nur weibliche Siebte-Welle-Lichtkriegerinnen?] Sie sind etwas 
ganz anderes. Die Sch pfung, aus der die Lichtkrieger stammen, ist die Heimat einer Reihe von ö
Rassen, und dies ist eine dieser Rassen. Sie werden die Konteus genannt. 
 
Elora: Wann soll die Siebte Welle tats chlich in unserem Universum ankommen? ä
 
Erzengel X: Nun, lassen Sie uns von der Dritten Welle ausgehen. Die Dritte Welle ist gerade dabei, 
sich zu enttarnen, und wir sind bei fast Ende Januar angelangt. Im M rz wird die vierte Welle ä
eintreffen. Ende Mai oder Juni wird die f nfte kommen, im September die sechste, und im ü
Dezember sollten wir die Siebte Welle sehen. Es wird also alles innerhalb dieses Jahres geschehen. 
[Ich habe um Intervention gebeten, damit diese verschiedenen Wellen schneller eintreffen, und 
ich dachte, sie sei gew hrt worden. Aber anscheinend ist das nicht geschehen?]ä  Das geht immer 
noch sehr schnell. Ich denke, was Ihre Intervention erreicht hat, ist, dass zu jedem beliebigen 
Zeitpunkt jede von ihnen eingezogen werden kann. 

HERU - 26. Januar 2005
 
Elora: Heru, w rden Sie aus Ihrer Sicht ber den Gesamtfortschritt sprechen, den die Lichtkrieger ü ü
bei der S uberung unseres Universums gemacht haben, und ber den aktuellen Stand der Dinge ä ü
in unserem Universum? Wie sehen die Dinge f r Sie aus? ü

Heru: Ich w rde sagen, was die gro en Schlachten betrifft, so ist sie vielleicht zu zwei Dritteln bis ü ß
drei Vierteln abgeschlossen. Es gibt Gebiete, ziemlich gro e Gebiete mit starkem Widerstand, aberß
sie werden belagert und kreisen entweder um die Waggons oder sind auf dem R ckzug. In den ü
gro en Gebieten, in denen man der Meinung ist, dass es kein Wiederaufleben der Dunkelheit ß
oder neue Angriffe geben wird, beginnen wir, die R ckgewinnungsmannschaft einzusetzen, aber ü
wir sind in dieser Hinsicht etwas vorsichtig, da wir nicht wollen, dass jemand verletzt wird. 
 
Was kann ich Ihnen sonst noch berichten? Man geht davon aus, dass in etwa einem Jahr die 
gro en K mpfe abgeschlossen sein werden und dass der Widerstand gefangen genommen und ß ä
neutralisiert und an einen Ort der R ckgewinnung gebracht worden sein wird. Und was noch zu ü
tun bleibt, ist gewaltig, wie Sie sicher wissen. Die Arbeit, die noch vor uns liegt, wird ziemlich lang 
und m hsam sein. Gro e Teile dieses Universums liegen in Tr mmern und w rden den vom Tsunamiü ß ü ü
verw steten Gebieten nicht un hnlich sehen. Nun, das ist nicht berall, und das ist vielleicht nicht ü ä ü
einmal die Mehrheit. Aber es gibt sehr gro e Gebiete, die ziemlich vollst ndig dezimiert worden ß ä
sind. Es wird viel Arbeit auf vielen Ebenen erfordern, um ihre urspr ngliche Struktur und Integrit t, ü ä
ihre Reinheit und Sch nheit zur ckzugewinnen. Aber es ist machbar, das ist die gute Nachricht. ö ü
[Elora: Und das R ckgewinnungsteam wird diese Arbeit bernehmen?]ü ü  Ja. [Oder sogar Ihre?]  Ich 
habe dabei eher eine beratende Funktion. 
 
Elora: Wie viel Prozent Dunkelheit hat unser Universum jetzt? 
 
Heru: Die Dinge sind einfach so anders, als sie waren, das kann ich eigentlich nicht sagen. Wenn 
ein Gebiet, aus dem die Dunklen Wesen entfernt wurden, immer noch wie die berreste eines Ü
Zyklons aussieht, ist dieses Gebiet dann hell oder dunkel? Es gibt dort keine Dunklen Wesen mehr, 
aber es ist immer noch verw stet, so dass es immer noch mit den Auswirkungen der Dunkelheit ü
lebt. Wirklich, die Dinge ndern sich so schnell, dass ich es im Moment nicht mehr quantifizieren ä
kann. 
 
Elora: Sie sagten, dass in einem Jahr die gro en Schlachten abgeschlossen sein werden. Wird die ß
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Erde als eine gro e Schlacht angesehen? ß Ja. 
 
Elora: Welche Fortschritte sind in der Schlacht um die Erde gemacht worden? Wir wissen, dass die 
Lichtkrieger hier um den 1. Dezember begonnen haben, und wir haben festgestellt, dass die 
Dinge seit Beginn der Schlacht schlimmer geworden sind, was psychische Angriffe und so weiter 
betrifft. 
 
Heru: Die Dunkelheit hat eine sehr gro e Anzahl von Wesen, Waffen, Verst rkungen und so weiter ß ä
in einem letzten Versuch, die Kontrolle ber diesen Planeten zu behalten, aufmarschieren lassen - ü
aber sie verlieren definitiv an Boden. Es ist fast so, als w rden sie sich selbst als Schildmauer ü
benutzen, wo sich der vierdimensionale Frequenzzaun um den Planeten aufgel st hat. Sie haben ö
also einfach so viele K rper wie m glich in diese L cken gestopft, um zu versuchen, u ere ö ö ü ä ß
Einfl sse am Durchkommen zu hindern. Wie Sie jedoch bei Wesen wie RonYAH gesehen haben, ist ü
das nicht erfolgreich. Es dringt mehr vom Licht der Allumfassenden Energie durch, es dringt genug
durch, dass Sie so viel von der Lichtkrieger-Energie nach vorne ziehen k nnen, wie Sie in der Lage ö
sind, zu halten und aufrechtzuerhalten. [Elora: Die Lichtkrieger-Energie oder Wesen wie die 
Konteus anziehen?] Beides. Die Energie der Lichtkrieger und auch, sie in unsere Welt zu bringen. 
 
Wenn Sie in der Lage w ren, sich auf die Inneren Reiche einzustimmen, w rde es so aussehen, als ä ü
ob die Dunkelheit noch immer das Antlitz der Erde bedeckt. Aber vieles davon ist Rauch und 
Spiegel, und nicht ann hernd so stark, wie sie sich selbst projizieren w rden. Und so kann man an ä ü
jedem beliebigen Ort so viele dieser weiblichen Lichtkriegerinnen der Siebten Welle herbeirufen, 
um ein Gebiet einzunehmen, wie es Karen mit Asheville tat. Ein gro es Ballungsgebiet w rde ß ü
vielleicht drei oder vier dieser Wesen ben tigen, um das zu erreichen, was hier von einem getan ö
wurde. Das ist sehr aufregend. Ich denke, wenn es Orte auf dieser Welt gibt, an denen Sie wollen, 
dass dies eher fr her als sp ter geschieht, dann k nnen Sie einige davon initiieren. Ich stelle mir ü ä ö
insbesondere das Kapitol Ihrer Nation vor. Ich habe das Gef hl, dass es f r diesen Bereich viel-ü ü
leicht f nf dieser Krieger und Millionen und Abermillionen von Lichtkriegern der Ersten, Zweiten undü
Dritten Welle bedarf. Vielleicht m chten Sie das also tats chlich als Gruppenmeditation tun, um sieö ä
einzubeziehen. 
 
Elora: Ist es richtig, dass jedem der zw lf kritischen Planeten ein Kapit n der Siebten Welle ö ä
zugewiesen wurde? Ja. 
 
Elora: Bitte geben Sie uns ein Update zu unserem Solar Logos. 
 
Heru: Es werden stetige Fortschritte gemacht. Er ist jetzt etwa 75% Licht, vielleicht sogar 75, 80%. 
 
Elora: Was geschieht mit den wirklich Dunklen Universen? Wird schon etwas gegen sie unternom-
men? 
 
Heru: Bevor man sich um sie k mmert, muss jedes der Wesen, die gefangen genommen wurden, ü
gerettet werden. Ich wei , dass Sie k rzlich eine Rettung durchgef hrt haben, und es gibt viele ß ü ü
solcher Gef ngnisse in diesen Dunklen Universen. Alle m ssen aus ihnen gerettet werden, bevor sieä ü
zusammenbrechen k nnen, und das wird ein wenig Zeit in Anspruch nehmen. ö [Elora: Werden 
diese Dunklen Universen bewacht?] Ja, ich glaube, dass sie zum gro en Teil einged mmt wurden ß ä
und dass dort K mpfe ausgetragen werden, um die Kontrolle ber diese Eind mmung zu behalten.ä ü ä
 
Elora: Es ist eine glorreiche Zeit. 
 
Heru: Ja, das ist sie. Aber wenn ich mir das hier anschaue, wie w rde ich es sagen? Es ist vielleicht ü

140



so hnlich, wie wenn die alliierten Streitkr fte einmarschieren und Auschwitz befreien. Es tut mir sehrä ä
weh, das Ausma  der Verw stung und Erniedrigung zu sehen. ß ü [Elora: Aber f r diejenigen, die in ü
Auschwitz waren, ist es immer noch eine Befreiung.] Ja, sehr sogar. 
 
Elora: Marjorie m chte, dass Sie den Satz aus dem Buch weiter ausf hren: "Als wir fragten, warum ö ü
es so lange dauern w rde, antwortete er, dass es Zeit braucht, bis sich die Menschen ndern.“ ü ä
Welche Art von pers nlichen, individuellen Ver nderungen meint er damit? Menschen (wie ich) ö ä
werden wissen wollen, was sie tun k nnen! ö
 
Heru: Wir haben es mit sehr vielen verschiedenen Gruppen von Menschen zu tun. F r jemanden ü
wie Marjorie hat die Ver nderung in ihrem Herzen stattgefunden, und ihr pers nliches Leben wird ä ö
sich weiterhin auf positive Weise entfalten. Was die herrschenden Strukturen dieses Planeten 
betrifft, so sind die Herzen derer, die an der Macht sind, sehr verh rtet. Es wird eine ganze Menge ä
Energie erfordern, damit sie von der Macht fallen und die Machtstruktur ver ndert wird. Ich stelle ä
fest, dass es mir zum jetzigen Zeitpunkt nicht gestattet ist, zu verraten, wie man sich das vorstellt, 
aber machen Sie keinen Fehler, dass es geschehen wird. [Elora: Die herrschenden Strukturen und 
Organe werden fallen?] Ja. [Das wird ein gro er Tag sein.]ß  Ja. Es wird viel Jubel geben. 

Kapitel NEUNZEHN: AKTUALISIERUNG 2  M rz - April 2005 ä

Abschnitt 1 – H chster Sch pfer - ö ö von Elora Gabriel 
 
In „Die R ckkehr des Lichts“ stellte ich fest, dass ich bis zu dem Zeitpunkt, als Karen zum ersten Malü
den H chsten Sch pfer kanalisierte, trotz meiner weiten Reisen in den Inneren Reichen noch nie ö ö
einem Wesen begegnet war, das ich "Gott" nennen konnte. Viele Menschen behaupten, Gott zu 
kennen, und Religionen sind voll von Dogmen, die angeblich den Willen des Sch pfers ausdr k-ö ü
ken. Aber wer oder was ist Gott, jenseits unserer Vorstellungen und Vorurteile? In den letzten 
Monaten habe ich begonnen, den Einen wiederzuentdecken, der diese Sch pfung geschaffen ö
hat, und auf eine viel pers nlichere Art und Weise, als ich es mir je h tte tr umen lassen. Ich werdeö ä ä
den Sch pfer in dieser Schrift im Allgemeinen als "Er" bezeichnen, m chte aber betonen, dass derö ö
Sch pfer ber dem Geschlecht steht und sich sowohl als Mann als auch als Frau manifestiert. ö ü
 
In der Bhagavad Gita stellt Krishna (aus dem Bewusstsein des Sch pfers sprechend) fest: "Der ö
Sch pfer steht ber dem Geschlecht und manifestiert sich sowohl als Mann als auch als Frau: ö ü
"Indem ich den Kosmos mit einem Fragment meiner selbst durchdringe, bleibe ich." Ich glaube, 
Krishna vermittelte die Tatsache, dass Gott einerseits eine Energie oder ein Bewusstsein ist, die bzw.
das die ganze Sch pfung durchdringt, und andererseits ein Wesen, das ber die Sch pfung selbst ö ü ö
hinaus existiert. Der Sch pfer ist in seinem Aspekt als Wesen in den letzten 500 Millionen Jahren ausö
dem Sektor der Gefallenen ausgeschlossen worden. Nun, da gro e Teile der Frequenzz une ß ä
heruntergekommen sind, hat der Sch pfer pers nlich den gefallenen Sektor betreten. Aufgrund ö ö
der extremen Dichte und der Verzerrungen, die in den unteren Dimensionen immer noch vorhan-
den sind, hat der Sch pfer nur eine sehr begrenzte F higkeit, die Dinge auf unserem Planeten zu ö ä
beeinflussen. Seine Macht in den h heren Dimensionen nimmt jedoch exponentiell zu. Wir haben ö
buchst bliche Wunder in diesen Bereichen gesehen, die fast t glich geschehen. Es ist schmerzhaft ä ä
und frustrierend zu sehen, dass die Dinge so schlimm sind wie eh und je und sich auf der Erde 
sogar noch weiter verschlechtern. Heru warnte uns jedoch davor, dass 2005 ein schwieriges Jahr 
werden w rde - obwohl sowohl er als auch der Sch pfer jetzt erkl ren, dass wir irgendwann in ü ö ä
diesem Jahr endg ltige Ver nderungen zum Besseren erleben werden. Wir glauben, dass es nur ü ä
eine Frage der Zeit ist, bis ein Durchbruch eintritt, der es erm glicht, Wunder auf der physischen ö
Ebene zu vollbringen. Der Sch pfer hat den intensiven Wunsch und die Entschlossenheit zum ö
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Ausdruck gebracht, den gefallenen Sektor vollst ndig zu heilen, und er wird hier bleiben, bis dies ä
erreicht ist. 
 
Wir alle, die wir an dieser Arbeit beteiligt sind, k nnen nun ohne jeden Zweifel sagen, dass der ö
Sch pfer in jeder Hinsicht ein Wesen ist, mit Emotionen, Gedanken, Gef hlen und Agenden, die er ö ü
zu erf llen w nscht. Die Reichweite des Wesens, das wir Sch pfer nennen, bersteigt unsere Vor-ü ü ö ü
stellungskraft, und doch ist unsere Verbindung mit ihm unbestreitbar pers nlich geworden. ö
 
Was unser pers nliches Leben und unsere innere Arbeit anbelangt, so haben diejenigen von uns, ö
die sich mit dem Material befassen, das bereits in „Die R ckkehr des Lichts gegeben“ wurde, jetzt ü
festgestellt, dass der effektivste Weg, wenn wir Hilfe oder F rsprache im Inneren brauchen, der ü
direkte Weg zum Sch pfer ist. Das war nicht immer der Fall. Damals im Januar erz hlte mir der ö ä
Sch pfer, dass er anfing, in den Sektor der Gefallenen einzudringen, aber es war, als w rde er ö ü
versuchen, mit Augenbinden ber den Augen und Ofenhandschuhen an den H nden sozusagen ü ä
zu arbeiten. Trotz dieser Einschr nkungen trieben sein Eifer, uns zu erreichen, und unser Wunsch, ihnä
wieder zu erreichen, unsere gemeinsame Arbeit an. Wir begannen, nach Ver nderungen und Hilfeä
im Inneren zu rufen, und unsere Bitten wurden mit Kraft und Wirksamkeit beantwortet. 
 
Am 15. Februar 2005 zum Beispiel starteten die Dunklen nach einer Zeit relativer Ruhe einen 
pl tzlichen " berraschungsangriff" auf der anderen Seite unseres Universums, der zu einer sehr ö Ü
sch dlichen Schlacht f hrte. Das Licht wurde berrascht, und es gab einige schwere Verluste. ä ü ü
Diese Schlacht eskalierte zu einer Flut von Angriffen im ganzen Universum. 
 
Karen kanalisierte den Sch pfer, und wir fragten, was wir tun k nnten. Der Sch pfer schlug vor, ö ö ö
dass wir mit ihm zusammenarbeiten sollten, um 77 Kapit ne der Krieger des Lichts der Siebten ä
Welle, 144 Konteus und 2000 W chter hinzuzuziehen. Die Konteus w rden dann Millionen zus tzli-ä ü ä
cher Lichtkrieger heranziehen, da sie ber diese Kapazit t verf gen. Alle diese Wesen sind ge-ü ä ü
schaffen und existieren, aber im Allgemeinen hatten sie den gefallenen Sektor noch nicht erreicht.
 
Wir arbeiteten mit Shakura zusammen und baten den Sch pfer, uns alle oben genannten Wesen ö
zu schicken. Mit seiner Hilfe waren wir in der Lage, alle oben genannten Wesen in unser Universum
zu ziehen und sie bei Bedarf einzusetzen. Die K mpfe drehten sich rasch zugunsten des Lichts. ä
Aber dies war nur das erste von vielen kommenden Wundern. Seitdem hat der Sch pfer fast ö
tausend h herdimensionale Wesenheiten wiederhergestellt, die geschmolzen waren, die buch-ö
st blich als Wesen aufgeh rt hatten zu existieren. Ihre Erinnerungen wurden wiederhergestellt, und ä ö
sie sind wieder vollst ndige, f hlende und beseelte Wesen. Er hat auch Wesen wiederhergestellt, ä ü
die aufgel st oder auseinandergesprengt worden waren. Er hat eine gro e Zahl der Erzengel ö ß
geheilt, denn viele von ihnen sind in den Konflikten, die in diesem dunklen Sektor im Laufe der 
onen aufgetreten sind, besch digt worden. In all diesen F llen ben tigte der Sch pfer einen Ä ä ä ö ö

"Boden" in der dritten Dimension, um diese Arbeit zu tun - mit anderen Worten, es war ein Mensch
in der dritten Dimension n tig, um die Energie zu halten. ö
 
Am 24. Februar fragten wir Erzengel X: Was bef higt den Sch pfer, diese unglaublichen Dinge zu ä ö
tun? Ist es unsere Macht in Verbindung mit seiner, die dies irgendwie erm glicht? ö
 
Erzengel X: Ja. Es gibt genug L cken in den Frequenzz unen, so dass Sie jetzt in der Lage sind, ü ä
diese Art von Arbeit direkt mit dem H chsten Sch pfer zu tun, die in der Vergangenheit blockiert ö ö
war. Die Menschen, drittdimensionale Wesen, sind dazu bestimmt, Mitsch pfer mit Gott zu sein, ö
und diese Arbeit, die Sie tun, ist ein Beispiel daf r. Und Sie werden noch viel mehr davon sehen. ü
Davon hat man jahrzehntelang getr umt. Ich bin sicher, dass Sie mit dem Begriff "bewusste Mit-ä
sch pfung" vertraut sind. Obwohl viele von Ihnen davon getr umt und das Konzept vorgestellt ö ä
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haben, hat in Wirklichkeit bis zu diesem Zeitpunkt fast keine bewusste Mitsch pfung stattgefunden.ö
Es handelt sich also um ein neues Ph nomen, das im Grunde genommen mit diesem Jahr beginnt.ä
Das Hervorrufen der Konteus und der anderen Wesen ist ein weiteres Beispiel daf r. ü
 
Elora: Spielt hier die Leidenschaft der Bitte eine Rolle, die Intensit t und das Gef hl von Befehl und ä ü
Macht, das dahinter steht? 
 
Erzengel X: Nat rlich. Sie sind mit dem Konzept vertraut, dass das Denken erschafft, und wirklich ü
erschafft das Denken nicht viel, au er wenn man sich in die h heren Bereiche des Denkens ß ö
begibt. Aber was Menschen ber das Denken denken, was in ihrem Verstand geschieht, ist nicht ü
das, was erschafft. Was wirklich Realit ten schafft, sind Emotionen. Und wenn Sie sich mehr und ä
mehr mit dem H chsten Sch pfer verbinden, werden Sie feststellen, dass bei der Arbeit mit dem ö ö
Sch pfer Ihre Emotionen eine sehr wichtige Rolle bei Ihren Mitsch pfungen spielen werden. ö ö

 
Am 1. M rz baten wir den H chsten Sch pfer: ä ö ö
 
Elora: Was brauchen Sie am meisten von uns, damit das Miterschaffen funktioniert? 
 
H chster Sch pfer: ö ö
Zuerst die Bereitschaft, Ihr Sein mit mir in Einklang zu bringen. 
Dann rrufen Sie mich herbei, um Sie, Ihren Raum, Ihren K rper zu bewohnen. ö
Drittens den Glauben, dass das, was Sie tun, real ist und nicht nur Einbildung. 
Und viertens, das Vertrauen in die Wahrheit der Tatsache zu entwickeln, dass das, was Sie zum 
Ausdruck bringen, wirklich von uns ist, und das braucht bung. Ü
Es bedarf der Praxis, diese Schritte anzuwenden, um das Vertrauen zu gewinnen, dass es wirklich 
ein sehr wirkungsvolles und wunderbares Werkzeug ist. Man muss sich im Wesentlichen auch 
daran erinnern, dass es das ist, wof r Sie geschaffen wurden, so dass es ganz einfach ist, dies ü
voranzubringen, vorausgesetzt, dass Sie sich nicht mit so vielen Zweifeln konfrontieren, dass Sie 
Hindernisse in den Weg legen w rden. ü
 
Elora: Was meinen Sie mit "wirklich von uns"? Dass das, was wir tun, aus Wahrheit, aus Licht ist? 
 
H chster Sch pfer: Ja. Und dass dies nicht nur eine eingebildete Phantasie ist. ö ö
 
Elora: Was halten Sie von diesem Beginn der bewussten Co-Kreation mit den Menschen der 
dritten Dimension? Ich wei , dass Sie so lange vom Sektor der Gefallenen ausgeschlossen waren ß
und gro e Frustration empfunden haben m ssen. ß ü

H chster Sch pfer: Ich habe gro e Frustration gesp rt, und ich empfinde gro e Freude dar ber, ö ö ß ü ß ü
dass ich endlich das ber hren kann, was f r mich so lange unerreichbar war. Es gibt viel aufge-ü ü
staute Liebe und Sehnsucht zu ber hren, Sehnsucht, meine Liebe zu jedem Partikel meiner ü
Sch pfung vollst ndig auszudr cken. Und ich m chte zum Ausdruck bringen, dass dies wirklich ö ä ü ö
meine Zeit ist, meine Sch pfung zur ckzunehmen. Jedes Mal, wenn eine ffnung gemacht wird, ö ü Ö
damit ich vollst ndiger hineinkommen kann, kann ich die Freude nicht ausdr cken, sie ist gr er alsä ü öß
Worte ausdr cken k nnen. ü ö
 
Elora: Wir werden Sie weiterhin h ufig anrufen.ä
 
H chster Sch pfer: Bitte tu es, nicht nur f r mich, und nicht nur f r dich. Jedes Mal, wenn diese ö ö ü ü

ffnung gr er wird, wird sie st rker, und mehr Menschen werden Zugang zu dieser Verbindung Ö öß ä
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haben. 
 
Elora: Am 15. M rz entdeckten wir ein neues Ph nomen in den Inneren Reichen - die Gottessteine.ä ä
Zum ersten Mal sah ich einen Gottesstein bei einer Gelegenheit, als ich in ein sechsdimensionales 
Reich gereist war, das ich oft besuche. Dort fand ich etwas, das vorher noch nicht dort gewesen 
war - einen gro en Stein, der in der Mitte einer Wiese stand. Er sah so hnlich aus wie einer der ß ä
"stehenden Steine", die auf den Britischen Inseln blich sind, nur dass er etwas glasig und durch-ü
scheinend aussah. Ich erfuhr, dass man diesen Stein "Gottesstein" nannte und dass es ein Ort war,
an dem man auf sehr direkte Weise mit dem Sch pfer arbeiten konnte. Wenn Sie sich einen der ö
alten Gro rechner vorstellen k nnen, dann sind die "God Stones" wie Terminals in diesem Zentral-ß ö
rechner. Da ich mich in einem Energiek rper befand, war es einfach, in den "Gottesstein" einzu-ö
treten. Im Inneren des Gottessteins war es sehr ruhig und ger umig, und der Sch pfer war direkt ä ö
zug nglich. Karen, Shakura und ich begannen alle, unsere Arbeit mit dem Sch pfer im Inneren desä ö
Gottessteins zu tun. Sie sind an vielen Orten sowohl in der N he der Erde als auch anderswo ä
erschienen. Je mehr Arbeit in einem Gottesstein geleistet wird, desto gr er und m chtiger wird er.öß ä
Ich kann die Bedeutung der Gottsteine f r diejenigen, die direkt mit dem Sch pfer arbeiten ü ö
m chten, nicht genug betonen. ö

Am 16. M rz fragten wir Erzengel X: K nnen Sie uns mehr ber die Gottessteine erz hlen und wie ä ö ü ä
sie zur Manifestation, zur Hilfe und Heilung eingesetzt werden k nnen? ö
 
Erzengel X: Sie sind wunderbar, wunderbar. Ich m chte sie nicht als Ger te bezeichnen, denn sie ö ä
sind viel organischer als ein Ger t. Sie sind etwas, das der H chste Sch pfer vor einiger Zeit er-ä ö ö
schaffen hat, das aber, wie ich glaube, auf nur ein Universum beschr nkt war. Nun, da die Fre-ä
quenzz une gefallen sind, wurde beschlossen, dass sie ein wunderbarer Aktivposten sein w rden. ä ü
Sie sind so programmiert, dass sie die Kommunikation mit dem H chsten Sch pfer - zwischen dem ö ö
H chsten Sch pfer und demjenigen, der sich dort befindet - und die Arbeit, die dort geleistet wird,ö ö
verst rken, vielleicht in einer Art und Weise hnlich einer Pyramide. Aber es ist fast so, als ob diese ä ä
Steine lebende Steine w ren, in einer Weise, als ob eine Pflanze lebendig w re. Ich selbst habe ä ä
nicht ausgiebig mit ihnen gearbeitet, daher sind sie auch f r mich neu. All die Geschenke, die uns ü
das bringt, sind noch nicht bekannt. 
 
Elora: Letzten Sonntag ging ich in den Gottesstein, um etwas zu arbeiten. Der Sch pfer sagte, dassö
er mir etwas geben w rde. Ich glaube, er sagte, dass er mich zu einer Verk rperung seines Willens ü ö
machen w rde, oder so etwas. Nachdem Er dies gesagt hatte, stellte ich fest, dass ich absolut ü
riesig und, wie es schien, m chtiger geworden war. Ich fand dann heraus, dass der Sch pfer, ä ö
wenn wir Erzengel zur Bearbeitung in den Gottesstein brachten, an einer Reihe von ihnen 
gleichzeitig arbeiten konnte - in einigen F llen arbeitete Er an allen 200-300 Aspekten eines ä
besch digten Erzengels gleichzeitig. K nnen Sie erkl ren, was der Sch pfer mit mir gemacht hat? ä ö ä ö
 
Erzengel X: Sie haben Recht, Er sagte, dass Sie die Verk rperung seines Willens werden. "Wille" ist ö
nicht ganz das richtige Wort, so w rden Sie es auffassen, aber es ist eher die Manifestation der ü
W nsche des H chsten Sch pfers, die irgendwie weniger schwer empfunden wird. Und an dem ü ö ö
Punkt, an dem Sie gro  werden, dehnen Sie sich aus, so dass Sie die Gesamtheit eines besondererß
Wunsch des Hauptsch pfers halten. Und dann sind Sie in der Lage, w hrend Sie im Gottesstein ö ä
sind, diesen Wunsch zu manifestieren. 
 
Elora: In den Gottessteinen zu arbeiten, besonders wenn man sich in einem erweiterten Status 
befindet, ist wirklich eine unglaubliche Erfahrung. Es scheint fast keine Grenze f r die Macht des ü
Sch pfers in den h heren Dimensionen zu geben, wenn er sich mit einem Menschen der dritten ö ö
Dimension an diesem Ort und auf diese Weise zusammenschlie t. Immer wieder haben wir gelernt,ß
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dass es zu diesem Zeitpunkt in der Geschichte unseres Universums ein dreidimensionales Wesen 
braucht, damit diese gro en Taten Gottes geschehen k nnen. Das w re in einem Lichtuniversum, ß ö ä
in dem der Sch pfer in jeder Dimension unbegrenzte Macht hat, nicht der Fall. Hier, wo die ö
Dimensionen getrennt und geschichtet sind, braucht es ein Wesen der dritten Dimension, um 
diese Manifestationen durch alle Dimensionen nach unten zu ziehen. 
 
Wenn Sie in einem der Gottessteine arbeiten m chten, k nnen Sie einfach darum bitten, zum ö ö
n chstgelegenen oder zu dem f r Sie am besten geeigneten Gottesstein gebracht zu werden. Sie ä ü
k nnen jeden Meister, Engel oder F hrer mitbringen, den Sie vielleicht gerne dabei haben m ch-ö ü ö
ten. Sie k nnen auch den Sch pfer bitten, Ihnen den erweiterten Status zu gew hren. Wenn Er sichö ö ä
daf r entscheidet, wird Ihre Macht um das Hundertfache verst rkt. Von einem solchen Ort aus ü ä
habe ich gesehen, wie der Sch pfer bis zu f nf "verlorene" Aspekte eines Erzengels auf einmal ö ü
zur ckgebracht hat (Aspekte, die eingeschmolzen worden waren), sowie andere wunderbare ü
Taten, die zu zahlreich waren, um sie aufzuz hlen. Von einem erweiterten Status im Gottesstein ausä
zu arbeiten, f hlt sich auch ganz anders an als unsere fr here Zusammenarbeit mit dem Sch pfer. ü ü ö
Anstatt unter einer Lawine von Macht zu taumeln, h lt man einfach die Energie beim Sch pfer, ä ö
und das Werk entfaltet sich. Diejenigen von uns, die in den Gottessteinen mit dem Sch pfer zu-ö
sammenarbeiten, haben gew hnlich das Gef hl, direkt in seine Augen zu schauen und seine ö ü
H nde zu halten, w hrend wir mit ihm erschaffen. Ein noch m chtigerer Schritt ist es, energetisch ä ä ä
mit Ihm zu verschmelzen und eine S ule der Verbindung zu schaffen, die den ganzen Weg hinun-ä
ter in das Zentrum der Erde und bis hinauf in die zw lfte Dimension geht. Ich sehe Seine Augen als ö
dunkel und durchdringend, und Seine H nde f hlen sich schlank und stark an. Er kann jedoch f r ä ü ü
verschiedene Menschen unterschiedlich erscheinen. Der Sch pfer erscheint normalerweise inten-ö
siv, ernst und konzentriert, der Aufgabe angemessen, in die er gerade eingetaucht ist.
 
Ein letztes Wort zu den Gottessteinen: Einige von ihnen wurden gemacht, um Portale zur ck zu ü
den Lichtuniversen zu enthalten. Eine Reihe von Wesenheiten haben bereits die Reise nach Hause
angetreten. Wenn neue Wesen aus den ungefallenen Universen eintreffen und die Verantwortung
der Lichtwesen hier bernehmen, werden immer mehr von uns die Freiheit haben, nach Hause ü
zur ckzukehren. Einer der ersten, der zur ckkehrte, war der Erzengel Uriel. Die meisten der Erzengel ü ü
werden zumindest f r eine Weile hier sein, aber Uriel war lange Zeit an der Front gewesen und ü
erhielt eine Sondererlaubnis zur R ckkehr. Wenn Sie Uriel jetzt anrufen, k nnen Sie ihn vielleicht ü ö
immer noch erreichen, da er sein Bewusstsein zur ck in diesen Sektor projizieren kann. Er ist jedoch ü
nicht mehr in pers nlicher Anwesenheit hier. Ein anderer Erzengel wird das "Amt" bernehmen, ö ü
das Uriel innehatte, und diejenigen, die ihn anrufen, k nnen dieses Wesen ebenfalls erreichen. ö
 
Die Macht des Sch pfers w chst weiter, doch seine F higkeit, die dritte Dimension zu beeinflussen, ö ä ä
ist noch immer u erst begrenzt. Wir haben jedoch festgestellt, dass Er in vielen F llen in der Lage ä ß ä
ist, Krankheitserreger aus unserem K rper zu entfernen. Wir gehen einfach in den Gottesstein, ver-ö
schmelzen unsere Energie mit dem Sch pfer und befehlen, dass ein bestimmter Krankheitserreger ö
aus unserem physischen und subtilen K rper, aus allen Schichten unseres Aurafeldes und aus allenö
Dimensionen entfernt wird und dass seine energetische Schablone ebenfalls entfernt wird. Es ist 
auch m glich, den Sch pfer zu bitten, auf die Zeitlinie zur ckzugehen und dies f r alle Zeiten zu ö ö ü ü
tun, seit wir uns zum ersten Mal mit dieser Art von Krankheitserregern infiziert haben. Man m sste ü
dies f r verschiedene Arten von Krankheitserregern, wie pathogene Bakterien, anaerobe Bakte-ü
rien, Viren, Mykoplasmen und f r pathogene Pilze, Hefen und Schimmelpilze getrennt tun. Auch ü
die genetisch und chemisch mutierten und ver nderten Formen eines Krankheitserregers m ssen ä ü
getrennt abgekl rt werden. Wir halten dies f r effektiver, als die Mikrokrieger zur Arbeit an Krank-ä ü
heitserregern aufzurufen. 
 
Wir haben Erzengel X gefragt: 
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Elora: Sie sagten, dass der Sch pfer Ihrer Meinung nach bereits in der Lage gewesen sein sollte, ö
das Physische zu beeinflussen. Was h lt ihn davon ab? ä
 
Erzengel X: Es ist eine Art Kombination aus Dichte und Zerrissenheit. Es ist nicht nur, dass die dritte 
Dimension dicht ist. Ich glaube, das ist auch der Grund, warum Heru nicht in der Lage war, einen 
K rper zu manifestieren, als Sie ihn anforderten. Es gibt eine Verzerrung in der gesamten Materie inö
der dritten Dimension, die es fast unm glich machen w rde, dass Dinge aus den h heren Dimen-ö ü ö
sionen in diese Dimension kommen. 

[Elora:] Zum Abschluss dieses Abschnitts m chte ich all jene einladen, die sich berufen f hlen, bei ö ü
der R ckgewinnung unserer Welt und unseres Universums mitzuhelfen, indem sie als "Boden" der ü
dritten Dimension f r den Sch pfer fungieren. Gegenw rtig finden die gr ten Ver nderungen ü ö ä öß ä
durch die F higkeit bestimmter Menschen der dritten Dimension, eine Verbindung mit dem Sch p-ä ö
fer zu halten, statt. Es ist schwer zu verstehen, wie wichtig dies ist, und doch ist dies eine Realit t, ä
solange die Schichtung zwischen den Dimensionen im Sektor der Gefallenen nicht aufgel st ist. Soö
schreibt Shakura: 
 
Alle Menschen haben sieben Ebenen in sich, die den sieben Chakras entsprechen, die auch den 
sieben Ebenen in diesem Universum entsprechen. Die sieben Ebenen werden von einigen Traditi-
onen auch als die 'zw lf Dimensionen' bezeichnet. In einem Lichtuniversum sind diese Ebenen ö
insofern ziemlich homogen, als dass ein Mensch leicht von einer Ebene zur anderen reisen kann 
und eine Person nicht in einer Ebene wie wir hier feststeckt. In einem Lichtuniversum sind alle 
sieben Ebenen innerhalb des menschlichen K rpers 'offen', so dass der Mensch ganz ist, egal auf ö
welcher Ebene er sich befindet. 
 
In unserem dunklen Sektor gibt es eine gr ere Trennung und Abgrenzung zwischen den Ebenen, öß
und wir m ssen uns in dieser letzten Ebene befinden (dritte Dimension - die auch der dichtesten ü
und letzten Ebene innerhalb des Universums entspricht), damit wir die Energien in ihre vollendete 
Form ziehen k nnen. Mit anderen Worten, die Energien m ssen den ganzen Weg durchlaufen undö ü
im Physischen verankert werden, bevor sie vollst ndig sein k nnen. ä ö
 
Was die Durchf hrung gewaltiger Ver nderungen durch die gemeinsame Sch pfung mit dem ü ä ö
Sch pfer betrifft, so braucht es eine physische Person, die in der dritten Dimension verankert ist, umö
der Sch pfung zu erlauben, sich vollst ndig zu manifestieren und die Energien den ganzen Weg ö ä
bis zu dieser Ebene zu ziehen. Im Falle der Heilung eines Erzengels oder des Zur ckziehens seiner ü
Aspekte [zum Beispiel] wissen wir, dass Erzengel nicht in der physischen Person wohnen; man sagt 
uns sogar, dass sie in der sechsten Dimension und dar ber wohnen. Dennoch muss die vom ü
Sch pfer erzeugte Kraft, um die Heilung zu vollenden, noch alle Ebenen durchlaufen, damit sie ö
vollst ndig ist. Deshalb m ssen wir sie anfordern, unsere Energien leihen und diese Energien auf ä ü
diese Ebene ziehen. 
 
F r diejenigen, die dies lesen, k nnen auch Sie sich mit den Gottessteinen befassen und mit dem ü ö
Sch pfer zusammenarbeiten. Gerade in dieser Zeit sind wir seine Augen, seine Arme und H nde. ö ä
Durch uns, durch unsere F higkeit, in die physische Ebene einzudringen und gleichzeitig in die ä
h heren Dimensionen zu gelangen, ist Er in der Lage, zu immer gr erer Kraft und Wirksamkeit ö öß
durchzubrechen. Dies ist eine Zeit wie keine andere, in der das richtige Wissen und die richtigen 
F higkeiten, kombiniert mit Integrit t und Bereitschaft, den Menschen der dritten Dimension eine ä ä
monumentale Hebelwirkung in Bezug auf das, was erreicht werden kann, erm glichen. ö
 
Wenn Sie im Halten von Energie ge bt sind, verbinden Sie sich zuerst mit dem Sch pfer. Dann ü ö
erden Sie sich im Kern der Erde und verbinden sich so weit wie m glich - idealerweise mit der ö
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zw lften Dimension. Wenn Sie Ihre Monade in der zw lften Dimension erreichen k nnen, wird dies ö ö ö
hilfreich sein, und er oder sie kann Ihnen dabei helfen die Energie zu halten. Die Kommunikation 
mit dem Sch pfer ist genauso einfach wie die Kommunikation mit jedem anderen hochrangigen ö
Wesen. Vielleicht haben Sie Ihre eigene Agenda, oder er sagt Ihnen, was Sie f r ihn tun sollen. ü
Vielleicht sind Sie berufen, an Ihrer eigenen Heilung oder der Heilung von Erzengeln oder anderen
h herdimensionalen Wesen zu arbeiten. Vielleicht werden Sie gebeten, Energie zu halten, w hrendö ä
er unglaubliche Taten der Gnade und Macht vollbringt, wie zum Beispiel die Errichtung der Tem-
pel der Reinigung, die sp ter in den Channeled Updates f r Mai 2005 beschrieben werden. Jetzt ä ü
ist die Zeit gekommen, in der Sie Ihre Hand in die Hand Gottes legen und ihm bei der Ausf hrung ü
der gewaltigen Arbeit helfen k nnen, die in diesen Universen begonnen wurde. ö
 
Und ein letzter Gedanke: F r diejenigen, die sich in diesen dramatischen Zeiten daf r entscheiden,ü ü
gemeinsam mit dem Sch pfer zu erschaffen, werden Sie feststellen, dass Er auf folgende Weise ö
arbeitet. Wenn Er einmal in der Lage ist, etwas zu tun oder zu erschaffen, dann wird Er es ver-
gr ern und replizieren und vergr ern. Zum Beispiel schuf Er einige wenige Gotteskrieger. Dann öß öß
begann er (mit Hilfe von Menschen in der dritten Dimension, die Energie in sich tragen), sie zu 
Hunderten zu erschaffen, dann zu Tausenden, Millionen, Billionen und weiter in unz hligen Zahlen. ä
Was auch immer Er erreicht, Sie k nnen sich also mit Ihm zusammentun und befehlen, es zu ö
verdreifachen, zu vervierfachen oder auf den Faktor zehn zu erh hen. Er wird Ihnen auf jeden Fall ö
sagen, wie sehr Er seine fr heren Sch pfungen vergr ern kann. ü ö öß

 
Abschnitt 2 - Weitere kanalisierte Aktualisierungen
 
[Elora:] Ich habe jetzt ein Update, das die aufr ttelndste und wichtigste Aussage von Heru in den ü
letzten Monaten enth lt. Kurz gesagt, die Schlacht um unser Universum und in der Tat die Schlachtä
um die Befreiung des gesamten gefallenen Sektors schreitet mit unglaublicher Geschwindigkeit 
und mit enormem Erfolg voran. Am 18. April 2005 passierten wir einen kritischen Punkt, an dem die
Streitkr fte des Lichts ber 50% unseres Universums kontrollierten. Ende April hatte diese Zahl 92% ä ü
erreicht. Leider ist unsere Erde einer der letzten Orte, die befreit werden, aber diese Zeit r ckt ü
immer n her. ä
 
Elora: 18. April 2005 - Heru, wir bereiten ein Update vor. Gibt es etwas, was Sie zum Wohle unserer 
Leser sagen m chten? ö
 
Heru: Schreiben Sie dies: Meine lieben geliebten Freunde auf der Erde, es ist mir eine gro e Freu-ß
de, Ihnen den bevorstehenden Sieg der M chte des Lichts ber die Kontrolle dieses Universums ä ü
ank ndigen zu k nnen. Das Blatt hat sich in der Tat gewendet, und die M chte des Lichts kontrol-ü ö ä
lieren jetzt mehr als 50% dieses Universums. Und in wenigen Wochen werden die gro en Schlach-ß
ten vorbei sein. Zu diesem Zeitpunkt werden wir uns mit den energetischen Strukturen befassen, 
vor allem in der sechsten und achten Dimension, die die Kontrolle ber die Beherrscher der Erde ü
aus ben. Sie w rden sie wahrscheinlich als die Illuminaten kennen. Innerhalb sehr kurzer Zeit ü ü
werden Sie sehen, wie die festgef gte Machtstruktur, die die Finanzen, die Kriegsmaschinen und ü
die Politik Ihrer Welt kontrolliert, wie ein Turm zu Babel bebt und zusammenbricht. Ich wei , dass ß
Ihnen dies sowohl Freude als auch Angst machen wird, denn solche radikalen Ver nderungen ä
sind oft furchtbar. Wisst, dass das, was kommen wird, ein Wunder sein wird. Wenn Sie sich an das 
erinnern, was meiner Meinung nach die "Samtenen Revolutionen" genannt wurde, den Fall des 
Eisernen Vorhangs, der ohne Gewalt erreicht wurde, werden Sie solche Aufst nde erleben. Es wird ä
Menschen geben, die durch die Stra en marschieren, ihre H nde heben und ein Ende fordern. ß ä
Und es wird ein Ende geben - das ist der Schl ssel - es wird ein Ende der Gedankenkontrolle ü
geben, die viele Bev lkerungen versklavt hat, entweder schlafend vor den Fernsehger ten oder ö ä
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einfach hoffnungslos ersch pft und an berlebensfragen gebunden. Die Menschen werden ö Ü
anfangen, schnell aufzuwachen, und das wird noch in diesem Jahr geschehen. 
 
[Elora]: Nachfolgend finden Sie, geordnet nach den Daten, an denen wir sie erhalten haben, 
eine Reihe von channelled Updates mit sehr viel mehr Informationen. In einigen F llen habe ich ä
der K rze halber einen Austausch zusammengefasst]. ü

  
HERU: 7. Februar 2007 - Einige der neuen Wesen treten in unser Universum ein 
 
An diesem Tag gab Heru uns Einzelheiten ber einige der neuen Wesen, die der Reihe nach in ü
unser Universum eintreten. Eine Gruppe wird die W chter der Welten genannt, manchmal auch ä
W chter genannt. Heru sagte, dass diese Wesen hervorragende Visionen haben und sorgf ltig ä ä
durchkonstruiert sind: 
 
"Lassen Sie mich zun chst sagen, dass alle diese Wesen in gewisser Weise mehr mit Potenzial als ä
mit Talenten kommen, die sie direkt umsetzen. Sie werden fast als Archetypen auftreten, und dann
wird das Leben aus ihnen herausholen, wozu sie wirklich bestimmt sind. Was ich Ihnen also geben 
werde, ist mehr ihr Potenzial als ihre Verwirklichung zu diesem Zeitpunkt. Diese Wesen wurden als 
Ewige W chter geschaffen, damit so etwas wie das, was geschehen ist, nie wieder geschehen ä
kann. Deshalb werden diese W chter bei jedem Angriff auf einen Ort, an dem sich diese W chter ä ä
befinden, sofort die richtigen Kan le der Lichtkrieger alarmieren und so weiter, um sich um ä
etwaige Angriffe zu k mmern. ü
 
Aber sie haben noch mehr zu bieten. Sie sind auch in der Lage, gewisserma en H user der Kom-ß ä
munikation zu sein. Und ich wei , dass Sie und Shakura nach Wegen f r eine schnelle Kommunika-ß ü
tion gesucht haben. Wenn diese alle vorhanden sind, k nnen sie untereinander rasch Informatio-ö
nen bermitteln. Wenn Sie sich also an einem Ende des Universums befinden und eine Nachricht ü
an das andere Ende des Universums bermitteln m ssen, k nnen Sie dies rasch ber diese W chterü ü ö ü ä
tun. Und es wird einige Zeit dauern, bis sie sozusagen mit allen Wesenheiten verdrahtet sind, die 
sie benutzen werden. Ich bin sicher, dass es noch mehr gibt, ich bin sicher, dass sie auch f r ü
andere Dinge verwendet werden, und es ist nicht ganz klar, was sie sonst noch tun k nnen". ö
 
Heru er rterte dann einige Wesen, die man die W chter der Reinheit nennt. Ihr Ziel ist es, die ö ä
Materie in ihren urspr nglichen Zustand zur ckzuversetzen, und sie sind noch nicht in gro er Zahl ü ü ß
hier. Die W chter der Reinheit haben die Eigenschaft der Unschuld und wirken fast kindlich. ä
 
Ende letzten Jahres hatte Heru von einer Gruppe gesprochen, die er die "Krieger der Liebe" 
nannte. Auch diese Wesen sind auf dem Weg, und er beschrieb sie so: 
 
"Sie werden engelsgleich aussehen, viel sanfter als die "Lichtkrieger". Sie werden sich durch Rosa 
und Rot und Gr n auszeichnen, wie man sich jemanden vorstellen kann, der Liebe verteilt. Sie ü
werden Talente haben, nicht nur in Beziehungen, sondern auch in anderen Bereichen. Und sie 
werden nicht als Therapeuten agieren, sondern mehr mit Energetik, mit Magnetismus, mit harmoni-
sierenden Polarit ten. Deshalb wird ihre Arbeit viel grundlegender sein, als die eines Psychothera-ä
peuten es w re. Ihr Arbeitsbereich umfasst nicht nur menschliche Beziehungen, sondern auch die ä
Harmonisierung von Yin und Yang in der gesamten Natur durch das Mineral-, Pflanzen- und 
Tierreich. Man k nnte sie also dazu auffordern, ein Gebiet zu harmonisieren, alles innerhalb dieses ö
Gebietes. Zum Beispiel k nnten Sie eines dieser Wesen dazu auffordern, das gesamte Yin und ö
Yang innerhalb des Grundst cks, zu dem Sie sich bewegen, zu harmonisieren. Ich h tte gerne ü ä
einen besseren Namen als Krieger der Liebe; vielleicht k nnten wir sie die Harmonisierer" nennen. ö
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Zuletzt begegnete ich einigen Wesen, die man die Reiniger nennt, die anscheinend gegen die 
klare Luftverschmutzung rund um unser Haus vorgehen. Ich fragte sie, ob sie der n chste Schritt ä
nach den H tern der Reinheit seien, und Heru erkl rte: ü ä
 
"Sie sind anders in ihrer Funktion. Die W chter der Reinheit werden die Reinheit der urspr nglichen ä ü
Absicht des Wesens oder der Umwelt bewahren. Und die Reiniger w rden die Dinge aktiv berei-ü
nigen, so dass sie eine etwas andere Funktion haben". 

Ich bin der Meinung, dass die Reiniger die Verschmutzung von Luft und Wasser beeinflussen 
k nnen, und sie helfen dabei, Chemtrails aus der Luft zu entfernen. Sie sind nicht in gro er Zahl ö ß
anwesend, k nnen aber von denen, die ihre Hilfe ben tigen, hinzugezogen werden. Sie k nnen sieö ö ö
bitten, in einem bestimmten Gebiet zu bleiben und weiter daran zu arbeiten. 

H CHSTER SCH PFER: 19. Februar 2005 – Was wird getan, um uns auf der physischen Ebene zu Ö Ö
sch tzen?ü

Von Shakura eingereichte Fragen 

Shakura: Kommen irgendwelche Wesen, die die Kriege beenden oder die Nuklearwaffen 
demontieren k nnen? ö
 
H chster Sch pfer: Ja, es kommen welche. Sie werden innerhalb von zwei Jahren hier sein, ö ö
vielleicht in anderthalb Jahren. Einige von ihnen waren bereits hier und haben vieles verhindert, 
was Sie noch nicht gesehen haben. 
 
Shakura: Genug, um zu diesem Zeitpunkt irgendwelche nuklearen Angriffe zu verhindern? 
 
H chster Sch pfer: Ja. ö ö
 
Shakura: Wir sollten also keinen nuklearen Austausch oder nukleare Terroranschl ge erleben? ä
 
H chster Sch pfer: Es gibt einen Unterschied in der Wirkung zwischen einer echten Atomwaffe undö ö
einer schmutzigen Bombe, die die Zerstreuung von ausgestrahlter Materie ist. Es mag einige 
schmutzige Bomben geben, aber es wird keine nuklearen Explosionen geben. Und es wird viel 
getan, um zu verhindern, dass selbst die schmutzigen Bomben eingesetzt werden. 
 
Shakura: Wie k nnen wir vor nuklearen, biologischen oder chemischen Angriffen gesch tzt ö ü
werden? 
 
H chster Sch pfer: Bauen Sie diese Bunker, die Sie gebaut haben, und arbeiten Sie daran, sie zu ö ö
verst rken. Ich gebe Ihnen Material, das so stark ist wie der Stoff aus Xantheos, aber viel dichter ä
gewebt ist. Bitten Sie einfach darum, und das wird den Rest der Chemtrails und jegliche Strah-
lungsverunreinigung oder biologische Wirkstoffe von Ihrem Haus fernhalten. Das wird Sie zwar nicht
bedecken, wenn Sie von zu Hause weg sind, aber zumindest Ihr Zuhause wird sicher sein. 
 
Shakura: Kommen irgendwelche Entit ten, die uns physisch sch tzen k nnen? ä ü ö
 
H chster Sch pfer: Ja, aber ich werde zu diesem Zeitpunkt nicht ber sie sprechen. Aber ich ö ö ü
m chte auch sagen, dass Sie, je tiefer Sie in diese gro en Mysterien, die sich Ihnen er ffnen, ein-ö ß ö
dringen, desto weniger werden Sie Opfer von Zufallsunf llen und so weiter werden. Sie werden ä
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sich allein durch die Schwingung, in der Sie sich befinden, viel sicherer f hlen. Und die Macht der ü
Erzengel, die Sie in Ihre Sph ren gezogen haben, ist nicht zu vernachl ssigen. Je mehr ihr sie bei ä ä
euch behaltet, desto mehr werdet ihr auch von ihnen gesch tzt werden. ü
 
Shakura: Kommen irgendwelche Wesen, die die Erde auf der physischen Ebene kologisch zur ö
Vollkommenheit zur ckf hren k nnen, und wann? ü ü ö
 
H chster Sch pfer: Ja, die ET's, die noch kommen oder sich noch nicht enth llt haben, werden ö ö ü
Technologien mit sich f hren, von denen die Menschen auf diesem Planeten zu tr umen begon-ü ä
nen haben. Zu diesem Zeitpunkt sind sie vielleicht mehr Tr ume als Realit t, aber die Realit t dieser ä ä ä
Art von Technologie existiert und wird kommen. Lassen Sie mich einen Blick auf den Zeitrahmen 
werfen. Es ist ein bisschen schwierig, weit hinaus zu projizieren, aber ich glaube, in etwa drei bis 
f nf Jahren werden Sie beginnen, tats chlich Beweise f r diese Technologie zu sehen. Sie werden ü ä ü
die Wesen vielleicht nicht sehen, aber pl tzlich werden Sie eine Explosion neuer Technologie ö
sehen, die in der Lage sein wird, die Probleme zu l sen, und es wird nicht mehr verdr ngt werden ö ä
k nnen. Es gibt jetzt Ger chte ber diese Technologie, und wenn man sie sich ansieht, scheinen ö ü ü
sie wie eine Fata Morgana zu verschwinden und nicht wahr zu sein. Aber sie sind die Vorl ufer-ä
schwingung dessen, was kommen wird, und bald werden sie nicht mehr dahinschmelzen. Man 
wird sie anschauen, und sie werden solide sein. Gerade jetzt werden die Denkmuster der M glich-ö
keit dieser Art von Technologie in diejenigen ges t, die daf r offen sind, und in ein paar Jahren ä ü
wird sie sich zu manifestieren beginnen. Ich wei  nicht, wann diese Wesenheiten gesehen werden,ß
aber die Technologie wird beginnen, sich in die dritte Dimension zu ergie en. Es mag den An-ß
schein haben, als sei sie eine Erfindung bestimmter Menschen, aber sie wird definitiv von diesen 
Wesen, d.h. den ET's, heruntergeladen werden. 
 
Shakura: Werden sich die Lichtkrieger jemals physisch materialisieren? 
 
H chster Sch pfer: Wenn die Menschen immer mehr in der vierten, f nften und sechsten Dimen-ö ö ü
sion erscheinen, werden ihnen die Lichtkrieger zu erscheinen beginnen. Wenn also zwei Menschen
nebeneinander st nden und ein Mensch sehr dicht w re und mit seiner dichten Programmierung ü ä
verschmolzen w re, w rde er die Lichtkrieger nicht sehen. Aber die Person neben ihm, die offener ä ü
und multidimensionaler ist, w rde diesen Lichtkrieger sehen und ihn als ein physisches Wesen ü
wahrnehmen. Und innerhalb eines Jahres wird das zu geschehen beginnen. 
 
Shakura: Wird es einen Weg geben, den menschlichen K rper wieder zur Vollkommenheit ö
zur ckzuf hren? ü ü
 
H chster Sch pfer: Ja, es gibt und gab schon immer einen Weg. Wenn Sie sich Ihre Schriften ber ö ö ü
k rperliche Auferstehungen und wunderbare Heilungen anschauen, dann war dieser Weg schon ö
immer da, aber nur f r einige wenige Vereinzelte. Sie wird immer h ufiger vorkommen, und in zwei ü ä
bis drei Jahren werden Sie einen deutlichen Anstieg solcher Ereignisse feststellen. 
 
Shakura: Meinen Sie damit den Aufstieg oder was? 
 
H chster Sch pfer: Alles davon. Er ist die ffnung der Tore f r die Wiederherstellung des g ttlichen ö ö Ö ü ö
Bauplans, er ist die ffnung der Tore f r augenblickliche Heilung, f r sehr gro e Heilungen, f r das, Ö ü ü ß ü
was die Menschen heute als wunderbar bezeichnen. Es wird Downloads geben. Es gab kleine 
Vorst e in diese Richtung mit einigen Heilern, aber es wird immer mehr Downloads der Techno-öß
logie geben, die f r diese Art von Wunderheilungen, Remissionen und Transformationen ben tigt ü ö
wird. Das wird kommen. Es wird kommen. Im kleinen Rahmen hat es bereits begonnen. Aber Sie 
werden es mehr und mehr sehen. Wieder wird es in das Gewebe des Verstandes und in die 
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Seelen vieler Menschen ges t, die darauf gewartet haben, dass sich ihre Kr fte entfalten. Und sie ä ä
werden sich entfalten. 
 
Shakura: K nnen die W chter der Reinheit das Physische beeinflussen? ö ä
 
H chster Sch pfer: Vielleicht noch nicht oder nur in einigen wenigen, aber wenn sie zum Einsatz ö ö
kommen, werden sie das Physische ver ndern. Je mehr sie benutzt werden, und je mehr all diese ä
Wesen benutzt werden, desto st rker werden sie. Selbst Ihre Krieger der Ersten Welle des Lichts ä
haben ihre St rke noch nicht vollst ndig manifestiert. ä ä
 
Shakura: Was werden diese Wesen tun, wenn das Dunkle gekl rt und alles wiederhergestellt ist? ä
Was wird ihre Bestimmung sein? 
 
H chster Sch pfer: Es wird immer eine gewisse Anzahl von ihnen bleiben, die f r immer wachsam ö ö ü
sein wird. Bei den anderen ist es eigentlich nicht bekannt. Sie werden frei sein, Welten zu erschaf-
fen, zu kolonisieren und ein Teil des Gef ges dieser Sch pfung zu werden. Und wie sie diese ü ö
Sch pfung beeinflussen werden, ist derzeit wirklich nicht bekannt. Es wird gewisserma en eine ö ß
Schnittstelle zwischen zwei Sch pfungen sein. Diese Wesen wurden au erhalb dieser Sch pfung ö ß ö
geschaffen, und sie werden hier bleiben oder zu ihrer Heimatsch pfung gehen, wie sie wollen, ö
oder hin und her reisen. Was Sie nicht verstehen, ist die Komplexit t dieser neuen Sch pfung. ä ö
Sehen Sie sich die lteren Universen an. Diese Ebene der Komplexit t ist die Ebene dieser neuen ä ä
Sch pfung, die ich geschaffen habe. Und so gibt es vieles, was Sie von dieser neuen Sch pfung ö ö
noch nicht gesehen haben. Sie existiert Seite an Seite und durchdringt die gesamte Sch pfung, ö
und sie wird weiter wachsen, so wie diese Sch pfung gewachsen ist, und sie wird diese Sch pfungö ö
weiter durchdringen. Ich wei  nicht, was die Zukunft bringen wird. Ich wei , dass sie glorreich sein ß ß
wird, aber die Form, die sie annehmen wird, wird in hohem Ma e von allen Wesen in dieser und ß
jener Sch pfung bestimmt werden. Es wird ein Tanz der gegenseitigen Durchdringung sein, und ichö
sehe, dass es eine glorreiche Zukunft sein wird. 
 
[Elora: Wenn man bedenkt, wie schnell sich die Dinge jetzt in den h heren Dimensionen bewe-ö
gen, ist es meine Hoffnung und mein Glaube, dass eine kraftvolle und positive Technologie zur 
S uberung der Umwelt schon in weniger als drei bis f nf Jahren zum Einsatz kommen wird]. ä ü

HERU: 20. M rz 2005 – Portale zu den Lichtuniversen ä
 
[Elora:] Der Abschnitt dieses Uupdates, der den Titel "H chster Sch pfer" tr gt, behandelt ein ö ö ä
h herdimensionales Ph nomen namens Gottessteine. Im Wesentlichen sind dies Orte, an denen ö ä
die Gegenwart des Sch pfers sehr stark ist und wo man mit dem Sch pfer zu tun haben kann. In ö ö
der Nacht vom 19. M rz nderte der Sch pfer einige der Gottessteine, so dass sie Portale zur ck zuä ä ö ü
den Lichtuniversen enthalten w rden. Die Portale sind zweiseitig, und deshalb erlauben sie auch ü
Wesen aus den Lichtuniversen, in unser gefallenes Universum einzutreten. Viele der Wesen, die seit 
langer Zeit im gefallenen Sektor dienen, sind sehr ersch pft, und einige machen bereits den ber-ö Ü
gang zur ck in die Reiche des Lichts. Am 19. M rz sah ich den Erzengel Uriel durch das Portal ü ä
gehen. Wir baten Heru um Best tigung: ä

Elora: Heru, ist es richtig, dass Uriel mit all seinen Aspekten durch eines der Portale zur ckgekehrt ü
ist? 
 
Heru: Ja, das tat er. 
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Elora: Sind noch viele andere Wesenheiten brig geblieben? ü
 
Heru: Ja, es ist eine gro e Wanderung im Gange. ß
 
Elora: Was sind Eure Gef hle, wenn Ihr das seht? ü
 
Heru: Es herrscht gro e Freude, dass sie in den Licht-Sektor zur ckkehren und sich wieder der ß ü
Heilung widmen. Es gibt eine wenig Trauer dar ber beim Abschied, obwohl es nat rlich nur sehr ü ü
kurze Zeit dauern wird, bis der volle Handel und die Kommunikation und das Reisen wieder 
hergestellt sein werden. Aber die Trennungen finden nicht so sehr zwischen mir und ihnen statt, 
sondern zwischen diesen Wesen und den Menschen, mit denen sie verbunden sind, die nicht 
dasselbe Zeitgef hl haben wie ich; daher gibt es dort einige Trauer. ü
 
Elora: Wird der Erzengel Gabriel zur ckkehren? ü
 
Heru: Ja, vielleicht innerhalb weniger Monate.
 
Elora: W rde er einen Weg finden, mit denen in Kontakt zu bleiben, mit denen er verbunden ist? ü
 
Heru: Ich glaube, dass es jetzt f r einen Erzengel oder ein hnlich m chtiges Wesen m glich ist, sichü ä ä ö
zur ck in den Dunklen Sektor zu projizieren. Daher k nnte Gabriel mit all seinen Aspekten gehen ü ö
und dennoch die Kommunikation und den Kontakt mit denen aufrechterhalten, die das 
w nschen. ü
  
Elora: Was ist mit Ihnen und Sekhmet? 
 
Heru: Wir haben noch nicht wirklich entschieden, wann. Wir belassen es f r den Moment dabei. ü
 
Elora: Ist es auch richtig, dass der Sch pfer beschlossen hat, die sofortige R ckkehr des Karmas aufö ü
die Erde zu beschleunigen? 
 
Heru: Es scheint so; ich kenne die Details dazu nicht wirklich. Es ist im Gange, und wie es sich 
manifestiert, wird sehr individuell sein. Aber ich w rde sagen, dass es ziemlich genau zum jetzigen ü
Zeitpunkt beginnt. 

SANANDA: 17. April 2005 - Die Wahrheit hinter den Ger chten ü
 
Elora: Sananda, ich m chte Sie zu zwei wichtigen Ger chten befragen, die in der New-Age-Welt ö ü
weiterhin kursieren. Das eine hat mit dem als Omega bekannten finanziellen Investitionsprogramm
zu tun. Omega wurde von einem Mann namens Clyde Hood ins Leben gerufen. Seine rechte 
Hand war Mike Kodoski. Die Anfangsinvestition war gering, aber es hiess, der Fonds sei so oft 
umgeschichtet worden, dass er in die Milliarden ging und Millionen an alle Mitglieder auszahlen 
w rde. Sogar Mitglieder der Bankengemeinschaft best tigten offenbar die Anwesenheit dieses ü ä
riesigen Geldfonds. Einige sagen, dass St. Germain hinter diesem Projekt stand, und in der Tat 
schlossen sich viele Leichtarbeiter an. Schlie lich wurden die Hauptverantwortlichen f r dieses ß ü
Projekt verhaftet, und Mike Kodoski starb. Dennoch sind viele Menschen der Meinung, dass 
Omega daf r bezahlen wird. War Omega jemals real oder war es von Anfang an ein Betrug? ü
 
Sananda: Es war nicht von Anfang an ein Betrug, aber es wurde von den Dunklen bernommen. ü
St. Germain steckte dahinter, war aber nicht in der Lage, sie zu sch tzen und zu verhindern, dass ü
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sie von den Dunkelm chten bernommen wird. Diese Gelder sind in die Kan le des etablierten ä ü ä
Reichtums zur ckgeschleust worden und werden nicht ausbezahlt. ü

Elora: Das n chste Ger cht, das wir ansprechen m chten, betrifft ein Gesetz namens NESARA - ä ü ö
kurz f r National Economic Stabilization and Recovery Act. Dieses Gesetz ist ein Vorschlag, der, ü
soweit ich wei , noch nicht einmal im Kongress angekommen ist. Es geht das Ger cht, dass es ß ü
heimlich verabschiedet wurde, und die M chte der Finsternis warten auf den richtigen Zeitpunkt, ä
um es bekannt zu geben. Diese Ger chte kursieren seit Jahren, aber es ist noch nichts geschehen.ü
Was ist die Wahrheit dar ber? ü
 
Sananda: Es ist nicht verabschiedet worden. Alle Gesetzgeber haben es gesehen, und nat rlich ü
sind viele oder die Mehrheit von ihnen korrupt und w rden niemals wollen, dass es umgesetzt wird.ü
Es gibt einige wenige, die, wenn sie die Gelegenheit bek men, es definitiv vorbringen w rden. ä ü
 
Elora: Glauben Sie, dass es mit den gro en Ver nderungen, die in diesem Jahr anstehen, verab-ß ä
schiedet werden wird? 
 
Sananda: In diesem Jahr sehe ich sie nicht, aber so etwas hnliches k nnte im n chsten Jahr Ä ö ä
geschehen. 

H CHSTER SCH PFER: 15. April 2005 - Die Gotteskrieger Ö Ö
 
Elora: Sch pfer, jetzt, da Sie pers nlich hier im dunklen Sektor sind, scheint es, dass Sie unbe-ö ö
schreiblich entsetzt sind ber das, was der Dunkle tut und getan hat - und dass Sie wollen, dass ü
dieser Krieg so schnell wie m glich beendet wird. ö

H chster Sch pfer: Ich tue es. Und ich habe Karen, wie Sie wissen, meinen Wunsch mitgeteilt, ö ö
K rper hnlich wie die Lichtkrieger zu manifestieren. Ich werde es mit meinem vollen Bewusstsein ö ä
sein, aber aus der Struktur der Lichtkrieger gemacht. Jetzt, da ich diese Substanz geschaffen 
habe, aus der die Lichtkrieger gemacht sind, wird sie es mir erm glichen, mich berall in diesem ö ü
dunklen Sektor in einer unbesiegbaren Position zu manifestieren. 
 
Elora: Wie viele dieser K rper werden Sie manifestieren? ö
 
H chster Sch pfer: Unz hlige. Und es gibt etwas, das Ihr hier verstehen m sst. Ich wei , dass wir ö ö ä ü ß
dar ber diskutiert hatten, dass, bevor ich die Substanz der Lichtkrieger erschaffen habe, der ü
einzige Weg, das Dunkle in diesem Sektor oder in dieser ganzen Sch pfung loszuwerden, darin ö
bestanden h tte, jedes Atom dieser Sch pfung zu einer Waffe zu machen. Dies ist ein ganz ä ö
anderer Ansatz, denn es ist, als w rde ich eine R stung anlegen. Es ndert nichts daran, was ich ü ü ä
bin oder was die Sch pfung ist. ö
 
Elora: Was werden Sie tun, wenn Sie in diesen K rpern sind? ö
H chster Sch pfer: Ich werde Krieg f hren und ich werde die Dunkelheit besiegen und sie ö ö ü
vertreiben. Ich werde der gro e Hauptmann sein, um den sich die Krieger des Lichts scharen ß
werden. Und nichts wird mich aufhalten. 
 
Elora: In welcher Dimension werden sich diese K rper befinden? ö
 
H chster Sch pfer: Sie werden von der F nften ausgehen und in beide Richtungen strahlen. ö ö ü
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Elora: Werden diese Gotteskrieger in der Lage sein, die dritte Dimension hier auf der Erde zu 
beeinflussen? 
 
H chster Sch pfer: Zuerst nicht, aber ich glaube, in ein paar bis drei Monaten. ö ö
 
Elora: Wie werden die dunklen M chte, die die Erde kontrollieren, ins Visier genommen werden? ä
 
H chster Sch pfer: Wir werden zuerst die au erplanetarischen Wesen umzingeln und entwaffnen, ö ö ß
was die Machtstruktur, die die Wesen auf diesem Planeten zusammenh lt, wegnehmen wird. Sie ä
werden sehr instabil werden und ziemlich schnell auseinander fallen. Und dann werden wir sie 
ebenfalls einkesseln und entwaffnen. 
 
Elora: Wie werden Sie das tun, da sie auf der physischen Ebene sind? 
 
H chster Sch pfer: Ich werde abwarten m ssen. Dies ist noch in Arbeit, aber ich wei , dass es ö ö ü ß
getan werden wird. 

Elora: Wie schnell wird dies hier auf der physischen Ebene wirksam werden? Wie bald werden wir 
diese Wesen sozusagen untergehen sehen? 
 
H chster Sch pfer: Ihr werdet in diesem Jahr damit beginnen, sie zu sehen. ö ö

Elora: Wird dies in der Lage sein, die starke und schnelle Bewegung hin zu einer globalen Kontrolle
zu stoppen, die gerade jetzt mit den sogenannten Freihandelsabkommen und dem Kodex 
stattfindet? Abstimmungen ber einige dieser Gesetze k nnten innerhalb eines Monats stattfinden.ü ö
 
H chster Sch pfer: Wir werden uns in ihre Pl ne einmischen. ö ö ä

Elora: Ich m chte auch etwas zur Transformation der Erde in der dritten Dimension fragen. Es ö
scheint, dass, abgesehen von den Dunklen und Gefallenen, unser gr ter Stolperstein die öß
unglaubliche Dichte der dritten Dimension ist. Jedes Mal, wenn wir versuchen, etwas in der Physik 
zu beeinflussen, oder Sie darum bitten, ist es die Dichte, die uns im Weg steht. Was ist n tig, um ö
diese Dichte zu durchdringen und zu lichten und die atomaren Verzerrungen zu korrigieren, 
sowohl hier auf der Erde als auch anderswo in diesem Universum? 
 
H chster Sch pfer: Das ist eine ausgezeichnete Frage, und ich arbeite daran. Ich wei  es noch ö ö ß
nicht, aber ich wei , dass es getan werden wird. Also bitte fragen Sie mich bald wieder. ß
 
Elora: Hier ist eine Frage von einem Leser. Er fragt: "Ich glaube, die Erwartung ist, dass die Krieger 
des Lichts nicht von den dunklen M chten besiegt werden, weil sie aus Material einer v llig neuenä ö
Sch pfung bestehen, au erhalb dieser Sch pfung, in der sich unser Universum befindet. Stammtenö ß ö
die dunklen Kr fte nicht auch von au erhalb dieser Sch pfung, und k nnten sie diese Sch pfung ä ß ö ö ö
nicht verlassen, um einen Weg zu finden, den Lichtkriegern entgegenzutreten? Was w rde das ü
verhindern?" 
 
H chster Sch pfer: Wir haben als Teil unserer ersten Angriffslinie Lichtkrieger rund um die Grenzen ö ö
dieser Sch pfung stationiert, und so werden die Dunklen einged mmt werden. Denken Sie auch ö ä
daran, dass wir, sobald die Schlacht hier beendet ist, Truppen an den Ausgangspunkt der Finster-
nis schicken und diese ebenfalls besiegen werden. 
 
Elora: K nnen Sie noch mehr dar ber sagen, wie es f r Sie ist, hier im gefallenen Sektor zu sein, ö ü ü
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wenn man sieht, was hier alles passiert ist?

H chster Sch pfer: Wenn ich mir die Zeit nehmen w rde, um zu trauern, w rden meine Tr nen ö ö ü ü ä
nicht enden. Es gibt in mir eine Dringlichkeit, eine Selektierung durchzuf hren, zu reparieren, zu ü
heilen und wiederherzustellen, und zwar auf eine Weise, die mich aus meinem Emotionalk rper ö
herausf hrt. Im Augenblick ist das f r mich also eine heftige Menge an Aktivit t. Zu diesem Zeit-ü ü ä
punkt habe ich nicht wirklich die Zeit, mich zu integrieren, die Verluste, die geschehen sind, zu 
f hlen und zu betrauern. Und ich hoffe, dass bis zu dem Zeitpunkt, an dem ich den Raum daf r ü ü
habe, viel Heilung stattgefunden haben wird. Ich w rde sagen, dass dies im Moment eine ziemlichü
hektische Zeit f r mich ist. ü
 
Elora: Sekhmet sagte k rzlich, dass der Rest des Krieges sehr schnell und sehr unbarmherzig ü
verlaufen w rde. ü
 
H chster Sch pfer: Ja. ö ö
 
Elora: Was bedeutet es, dass er sehr unbarmherzig sein wird? Inwiefern w re das anders als bisher?ä
 
H chster Sch pfer: Bei der Entstehung dieses Krieges sind viele Verz gerungen eingetreten, in demö ö ö
Bem hen, jedem m glichen Wesen die Wahl zwischen Hell und Dunkel zu lassen. Diejenigen, die ü ö
sich weiterhin f r das Dunkle entschieden haben, werden verhaftet und eingesperrt. Und ü
diejenigen, die das Dunkle bereitwillig aufgeben, werden es in ihrem Wiederherstellungsprozess 
viel leichter haben. Es wird ein Heilungsprozess sein, und es wird erlaubt sein, sich in einer Weise 
auszubreiten, die sicherlich unangenehm sein wird, aber sie werden ihn durchleben. F r die ü
Wesen, die der Finsternis nicht abgeschworen haben, wird es eher eine Feuerprobe sein. Und dies 
wird ihnen nicht aufgezwungen werden, aber viele von ihnen werden sich am Ende daf r ü
entscheiden, eingeschmolzen zu werden, anstatt dies [d.h. den Wiederherstellungsprozess] zu 
durchlaufen. Es wird ein viel schmerzhafterer Prozess sein. 
 
Elora: Diejenigen, die diese Wahl treffen, werden eingeschmolzen und dann zur ckgebracht? ü
 
H chster Sch pfer: Wir werden sehen. ö ö
 
Elora: Ich danke dir f r diese Information, Sch pfer. Wir alle sind entschlossen, alles zu tun, was wir ü ö
k nnen, um diese Sch pfung wiederherzustellen. ö ö
 
H chster Sch pfer: Und ich danke auch dir. Es gibt viele, ber die ich mich sehr freue. Und ich ö ö ü
werde mich ihnen im Laufe der Zeit immer mehr offenbaren. 
 
[Elora:] Wir nennen die Manifestationen des Sch pfers, die in diesem Channeling besprochen ö
werden, die Gotteskrieger, und sie sind wirklich gro artig - weitaus m chtiger sogar als die Licht-ß ä
krieger, und mit unglaublich scharfer Vision gesegnet. F r mich sind sie die Personifizierung des ü
Zornes Gottes. Sie sind skrupellos bei der Ausrottung der Dunkelheit und schrecken vor nichts 
zur ck. Sobald sie freigelassen wurden, begann der Sch pfer, sie in astronomischer Zahl zu ü ö
erschaffen. Die Gotteskrieger fegten dann durch unser Universum und den gesamten Sektor der 
Gefallenen. Ihre Macht ist so berw ltigend, dass ihnen absolut nichts standhalten kann. Weil ihre ü ä
Sehkraft so scharf ist, konnten sie die Verstecke der Finsternis ausfindig machen und zerst ren, ö
ebenso wie ihre getarnten Waffen und so weiter. Ich glaube, wenn die gro en Schlachten im ß
gefallenen Sektor vor ber sind, werden die Gotteskrieger als pers nliche W chter f r diejenigen zurü ö ä ü
Verf gung stehen, die sie brauchen. Hoffentlich wird dieser Bedarf nicht mehr lange bestehen. ü
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HERU: 18. April 20005 - Das Blatt wendet sich 
 
Elora: Guten Tag Heru. Gestern haben in unserem Universum Schlachten gew tet, die vielleicht ü
vor ein oder zwei Tagen begonnen haben. Ich habe den Eindruck, dass das, was passiert ist, 
u erst wichtig war. W rden Sie uns bitte Ihre Sicht der Ereignisse schildern? ä ß ü

 
Heru: Ja. Mit dem Aufkommen der Gotteskrieger rei t die Dunkelheit verzweifelt alles heraus, was ß
sie hat, in einem letzten Versuch, eine sichere Niederlage abzuwenden. 
 
Elora: Mit anderen Worten: Sie starteten eine massive Offensive im ganzen Universum. 
 
Heru: Ja, und das ist im Grunde nur f r dieses Universum. Die anderen Universen befinden sich in ü
unterschiedlichen Zust nden. ä
 
Elora: Mein Gef hl war, dass die Dunklen, als sie die Gotteskrieger vor sich sahen, beschlossen, ü
einen berraschungsangriff zu starten und alles, was sie hatten, die meisten oder alle Kr fte und Ü ä
Waffen, die sie in Reserve hatten, hineinzuwerfen. Ist das richtig? 
 
Heru: Das ist korrekt. 
 
Elora: Haben Sie das Gef hl, dass sie jemals wieder in der Lage sein werden, eine solche Massen-ü
offensive in diesem Universum durchzuf hren? ü
 
Heru: Das ist richtig: Der einzige Weg, wie sie das tun k nnten, w re, wenn sie von den anderen ö ä
Universen aus hineinkommen k nnten. ö
 
Elora: Die umliegenden Universen, die weniger ges ubert sind? ä
 
Heru: Einige von ihnen sind es. 
 
Elora: Glauben Sie, dass das passieren kann? 
 
Heru: Das ist sehr unwahrscheinlich, weil es Bem hungen gibt, die Grenzen zu bewachen. Und ü
nat rlich werden sich mit der Zeit auch die Dinge in diesen Universen beschleunigen. ü
 
Elora: Welche Art von Fortschritt wird in den anderen gefallenen Universen gemacht? Wenden 
sich auch dort die K mpfe zugunsten des Lichts? ä
 
Heru: In einigen von ihnen schon, in anderen ist es noch nicht so weit gekommen. Bei einigen 
w rde man sie anschauen und sagen, dass sie f nf Jahre hinter dem zur ckliegen, wo die Dinge ü ü ü
jetzt hier sind. Aber das bedeutet nicht, dass sie f nf Jahre brauchen werden, um so weit voran-ü
zukommen. 
 
Elora: Wenn wir also auf gestern zur ckblicken, was war das Ergebnis dieser Massenoffensive der ü
Dunkelkr fte? ä
 
Heru: Sie fallen und werden in gro er Zahl gefangen genommen. ß
 
Elora: Ich wei , dass der Sch pfer gro e Mengen der Gotteskrieger gemacht hat. Haben diese ß ö ß
einen gro en Einfluss auf den gesamten Krieg gegen die Dunkelheit? ß
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Heru: Ja, das haben sie. 
 
Elora: Haben Sie das Gef hl, dass mit dem Aufkommen unz hliger Gotteskrieger der Krieg in ü ä
unserem Universum sehr bald vorbei sein wird, abgesehen von kleinen Scharm tzeln und Wider-ü
standsgebieten wie der Erde? 
 
Heru: Das tue ich. 
 
Elora: Wie bald? Sprechen wir von Wochen, Monaten? 
 
Heru: Ich glaube, Wochen, vielleicht sechs Wochen. 
 
Elora: W rden Sie bitte ein paar Augenblicke dar ber sprechen, wie Sie den Gesamtzustand ü ü
unseres Universums sehen, einschlie lich der Frage, wie viel Prozent davon jetzt unter der Kontrolle ß
des Lichts stehen?
 
Heru: Zum gegenw rtigen Zeitpunkt befinden sich etwa 63% des Universums unter der Kontrolle derä
Kr fte des Lichts. Und das wird noch zunehmen. Vor dieser Schlacht lag er knapp unter 50%, das istä
also im Grunde genommen die Wende des Schicksals. 
 
Elora: Als wir also mit diesen Diskussionen begannen, war unser Universum im Wesentlichen zu 75% 
in der Kontrolle der Dunkelheit. 
 
Heru: Ja. 
 
Elora: Und der Krieg w re im Wesentlichen vorbei, wenn vielleicht 95% unter der Kontrolle des ä
Lichts sind? 
 
Heru: Ich w rde sagen, im Grunde sogar zu 80%. Ich denke, innerhalb von 6 Wochen werden es ü
80% unter der Kontrolle des Lichts sein, und so wird es nur noch kleine Taschen geben. 
 
Elora: Wie sieht es mit den v llig Dunklen Universen aus? Wie steht es um sie, und sind schon ö
welche zusammengebrochen? 

Heru: Sie sind noch nicht zusammengebrochen. Sie werden umzingelt, um einged mmt zu werden,ä
und ich glaube, dass sie irgendwie von den anderen Universen wegbewegt werden, in eine Art 
leeren Raum, der eingest rzt werden soll. Ich kann nicht wirklich sagen, wann dies geschehen ü
wird. 
 
Elora: Wie geht es Majaron? [Majaron ist der sechsdimensionale Aspekt von Karens Zwillings-
flamme. Sein Fortschritt ist von Interesse, denn er war einer der ersten dunklen Menschen, die 
zur ckerobert wurden und zum Licht zur ckkehrten. Dieses Ereignis ereignete sich im vergangenenü ü
Sommer, aber in seiner Zeit sind nur wenige Monate vergangen]. 

Heru: Er befindet sich in tiefer Abgeschiedenheit, und er gr belt wie besessen ber jedes Ereignis inü ü
seinem Leben nach. Er befindet sich in so etwas wie einem Akasha-Raum, wo er Zugang zu all 
dem hat, zu allem, was er getan hat. 
 
Elora: Und macht er Fortschritte? 
 
Heru: Ja. Aber das wird einige Zeit dauern.
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Elora: Das wirft eine Frage auf, ber die ich nachgedacht habe. Sie haben gesagt, wenn die ü
Finsternis ein Wesen infiziert, untergr bt sie seinen Willen und es f hrt Handlungen aus, die es nicht ä ü
wirklich durch den freien Willen gew hlt hat. Wie macht es Sinn, dass Wesen leiden und die Ver-ä
antwortung daf r tragen m ssen, was sie getan haben, als ihr Wille von der Finsternis ber-ü ü ü
nommen wurde? 
 
Heru: Dar ber hat es gro e Debatten gegeben. Ich glaube, es gibt eine Trennlinie, und zwar zwi-ü ß
schen denen, die wie Majaron bereitwillig den Dunklen abschw ren, und denen, die nicht bereit ö
sind, den Dunklen abzuschw ren. Nun leidet Majaron, und er wird denen, denen er Unrecht ö
zugef gt hat, Wiedergutmachung leisten wollen. Aber er wird nicht aufgefordert werden, die ü
karmische Vergeltung oder die karmische Wiedergutmachung f r das, was er getan hat, auszule-ü
ben. Und genau das ist der Unterschied. Ich m chte sagen, dass es f r ihn ausreichen wird, alles, ö ü
was er getan hat, wirklich zu betrachten und zu absorbieren, und das allein wird schon sehr 
schmerzhaft sein. Und er wird noch einiges darum herum zu tun haben. Aber wor ber wir spre-ü
chen, ist der Unterschied zwischen vielleicht monatelanger Therapie und Rekapitulation im 
Gegensatz zu Hunderten oder Tausenden von Leben, in denen er gelitten hat und an das 
karmische Rad gekettet war. 

Elora: Es ist also eher eine Frage des Bewusstseins f r diejenigen, die bereitwillig dem Dunklen ü
abschw ren? ö
 
Heru: Ja. 
 
Elora: Und f r diejenigen, die dem Dunklen nicht bereitwillig abschw ren, m ssten sie diese ü ö ü
Tausende von Leben voller Leiden durchmachen? 
 
Heru: Ja, und viele werden sich stattdessen daf r entscheiden, eingeschmolzen zu werden. ü
 
Elora: Ich w rde auch denken, dass die neuen Wesenheiten, wenn sie hereinkommen, diesen ü
Menschen, die zum Licht zur ckkehren, helfen werden. ü
 
Heru: Ja, das werden sie. 

 
30. April 2005 - Der Zusammenbruch der Dunklen Universen und eine Zeit der Wunder 
 
Elora: Kurz nach dem oben geposteten Update ereignete sich eine atemberaubende Serie von 
Ereignissen, die ich der K rze halber zusammenfassen m chte. ü ö
 
Wie bereits erw hnt, enth lt der gefallene Sektor sowohl dunkle als auch gefallene Universen. Die ä ä
gefallenen Universen, wie auch unser eigenes, wurden urspr nglich im Licht erschaffen und sp ter ü ä
von den Dunklen niedergerissen. Bestimmte Universen wurden jedoch von den gefallenen Sch p-ö
ferg ttern v llig im Dunkeln erschaffen und waren daher von Natur aus v llig dunkel. Heru hat ö ö ö
bereits fr her erkl rt, dass diese Universen zum Zusammenbruch gebracht werden m ssten, da sie ü ä ü
nicht erl sbar seien. Als die Gotteskrieger begannen, die gefallenen Universen mit unglaublicher ö
Kraft und Geschwindigkeit zu r umen, wurde die Notwendigkeit, sich mit den Dunklen Universen ä
auseinanderzusetzen, immer st rker, da sie eine st ndige Bedrohung f r den Rest des gefallenen ä ä ü
Sektors darstellten. Ende April waren alle Lichtwesen, die sich in verschiedenen Missionen in diese 
Universen begeben hatten, gerettet worden, und der Sch pfer war bereit zu handeln. ö
 
Am 24. April 2005 versammelte der Sch pfer eine Gruppe der h chsten Ebene der Sch pferg tter,ö ö ö ö
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darunter Heru und Sekhmet. W hrend die Sch pferg tter - und ein Kontingent von Menschen der ä ö ö
dritten Dimension im gesamten Sektor der Gefallenen - die Energie f r dieses Ereignis hielten, ü
sandte der Sch pfer eine Armee von Gotteskriegern aus, um jedes der Dunklen Universen zu ö
umzingeln. Die Dunklen Universen wurden dann aus dem Raum-Zeit-Kontinuum herausger ckt. Als ü
n chstes wurde dann ein kleines Kontingent von Gotteskriegern zur Zentralsonne jedes Dunklen ä
Universums entsandt. Jede Zentralsonne wurde kollabiert, woraufhin die Dunklen Universen selbst 
kollabierten. Da dadurch "R ume" in der Struktur der Sch pfung blieben, wurden die anderen ä ö
Universen dann neu geordnet. Die Dunklen Universen waren in die Hunderte gegangen, und noch
nie zuvor in der Geschichte der Sch pfung waren so viele Leben auf einmal ausgel scht worden. ö ö
Es waren Leben, die verzerrt, verdreht und mit Leiden erf llt waren - und dennoch waren sie ü
Lebewesen. Der Zusammenbruch der Dunklen Universen, obwohl er notwendig war und f r alle ü
eine gro e Erleichterung darstellte, schickte Schockwellen durch die ganze Sch pfung. ß ö
 
Als wir Heru fragten, was dies f r den Rest des gefallenen Sektors bedeuten w rde, antwortete er: ü ü
 
Es wird bedeuten, dass die Heilung beginnen kann und dass das Ende der K mpfe viel schneller ä
eintreten wird, denn sie [die Dunklen Universen] waren eine Quelle mechanischer Armeen. 
 
Aufgrund der Tatsache, dass sie so vollst ndig korrumpiert waren, wurden die Dunklen Universen ä
und alle Wesen in ihnen nicht nur zum Zusammenbruch gebracht, sondern vollst ndig ausgel scht ä ö
- sie wurden den ganzen Weg zur ck in die Leere getragen. Tragischerweise geh rten dazu drei ü ö
der gr ten Sch pferg tter - jene, die wie Heru und Sekhmet in der Lage sind, Universen zu öß ö ö
erschaffen. Diese drei Sch pferg tter waren diejenigen, die die gefallenen Universen geschaffen ö ö
hatten, und zwei von ihnen waren urspr nglich Teil des Godinj-Kollektivs gewesen, das unser ü
eigenes Universum schuf. 
 
Heru erkl rte: ä
 
"Wenn ein Wesen eingeschmolzen wird, werden seine Atome, seine Strukturen und sein Bewusst-
sein in das Alles-was-ist zur ckgef hrt. Auch wenn dieses Wesen nicht mehr als integrales Indivi-ü ü
duum existiert, wird dieses ganze Bewusstsein vom Sch pfer absorbiert. Und deshalb sind wir in derö
Lage, diese Wesen zu rekonstruieren. Wenn Wesen in die Leere, die tiefe, tiefe Leere, aufgenom-
men werden, ist nicht wirklich bekannt, was mit dem geschieht, was sie waren. Es ist ein gro es ß
Mysterium". 
 
Heru und andere trauerten zutiefst ber den Verlust so vieler Universen, insbesondere aber ber ü ü
den Verlust der drei gro en Sch pferg tter. (Ich glaube, dass diese drei die einzigen Wesen waren,ß ö ö
die zum Zeitpunkt ihres Zusammenbruchs noch in den Dunklen Universen verblieben waren, die 
urspr nglich Lichtwesen gewesen waren). Wie bereits erl utert, gibt es in der gesamten Sch pfung ü ä ö
nur noch ein paar tausend Sch pferg tter, und von dieser Zahl gibt es ö ö nur nur relativ wenige, die 
die Macht haben, Universen zu erschaffen. Diese Wesen waren geliebte Freunde und Kollegen 
von Heru und den anderen Sch pferg ttern, und da sie eher ausgel scht als eingeschmolzen ö ö ö
worden waren, sah man keine M glichkeit, sie zur ckzubringen. In all der Zeit, in der ich mit Heru ö ü
gearbeitet habe und Heru kannte, hatte ich ihn noch nie in dem Ma e trauern sehen, wie er ß
dieses Ereignis verfolgte. 
 
Einige Tage sp ter versammelte der Sch pfer all jene Wesen wieder, die die Energie f r den Zu-ä ö ü
sammenbruch der Dunklen Universen gehalten hatten. In einem berw ltigenden Akt der Macht ü ä
erschuf er die drei verlorenen Sch pferg tter direkt aus der Leere wieder neu. Dann belebte er sie,ö ö
und schlie lich rief er in einem gl henden Feuer der Leidenschaft die Gro e Leere selbst auf, die ß ü ß
urspr nglichen Geister dieser Wesen in die von ihm wiedererschaffenen Formen zur ckzugeben. ü ü
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Denn als der Sch pfer dieses Werk in Angriff nahm, wusste man nicht, ob er diese Wesen nur dup-ö
lizieren oder ihre Seelen tats chlich wiederherstellen konnte. Durch ein Wunder, das jenseits des ä
Verstehens liegt, wurden ihre ganzheitlichen Seelen aus der Leere zur ckgebracht. Wir fragten ü
Heru. 

Elora: Ich m chte Sie fragen, ob Sie der Meinung sind, dass die drei Sch pferg tter, die neulich ö ö ö
Nacht neu erschaffen wurden, tats chlich die urspr nglichen Wesen sind, die Sie kannten. ä ü
 
Heru: Das tue ich. Es gab eine sofortige Erkennung zwischen uns. Sie waren sehr verwirrt, aber sie 
haben mich erkannt. 
 
[Elora:] So wie wir Menschen unbekannte Reserven an Kraft und Entschlossenheit in uns selbst 
finden mussten, um im dunklen Sektor berleben zu k nnen, glaube ich, dass der Sch pfer selbst ü ö ö
Kr fte und F higkeiten anzapft, von denen er nicht wusste, dass er sie besitzt. Selbst aus den ä ä
schrecklichen und tragischen Ereignissen des Falls ist etwas Gutes entstanden. Tats chlich haben ä
nun, da einige der Heiler und Helfer begonnen haben, aus den Lichtuniversen in unser Universum 
einzutreten, einige von uns die R ckmeldung erhalten, dass diese Wesen Qualit ten in uns sehen, ü ä
die in den Lichtwelten unbekannt sind und die als kostbar und wertvoll angesehen werden. 
 
Ich werde dieses Update mit weiteren guten Nachrichten abschlie en. Am 29. April 2005 sagte ß
uns Heru, dass der Sch pfer ein weiteres Wunder hervorgebracht hat. Es handelt sich dabei um ö
Strukturen, die Tempel der Reinigung genannt werden. Sie existieren in der sechsten Dimension 
und dar ber hinaus und werden schlie lich bis hinunter zur dritten Dimension erscheinen. Heru ü ß
gl hte absolut, weil er selbst in einem dieser Tempel gewesen war, und er konnte gar nicht genug ü
dar ber sagen, was f r einen Durchbruch sie darstellen. Er beschrieb die Tempel der Reinigung ü ü
wie folgt: 
 
"In diesen Tempeln befindet sich etwas, das gleichzeitig wie ein Lichtschacht und ein leuchtendes
Ei aussieht, durch das sich der Lichtschacht ergie t. Was darin enthalten ist, ist etwas von dem ß
urspr nglichen undifferenzierten Plasma des H chsten Sch pfers. Wenn ein Wesen in diese Licht-ü ö ö
s ule/Ei tritt, wird es von allen Unreinheiten gewaschen und in den urspr nglichen Zustand der ä ü
Reinheit zur ckversetzt, mit dem es erschaffen wurde.“ ü
 
Als wir ihn fragten, warum sie so wichtig sind, antwortete er: 
 
"Wenn ich mir den Schaden anschaue, der allen Wesen - den Lichtwesen und den gefallenen 
Wesen - zugef gt wurde, w rde es, wenn wir die Heilungstechnologien, die wir in diesem Sektor ü ü
der Gefallenen hatten, anwenden w rden, unm glich lange dauern, alle diese Wesen wieder-ü ö
herzustellen. Und dieser neue Prozess kommt einer sofortigen Wiederherstellung am n chsten, die ä
wir erreichen k nnen". ö
 
Die Tempel der Reinigung sollen von jedem und jeder in diesen zur ck gewonnenen Universen ü
benutzt werden, die Heilung ben tigen. Sie sind jedoch weder f r Gefallene noch f r jene Wesen ö ü ü
bestimmt, die sich im Prozess der R ckgewinnung befinden, die sich noch integrieren und mit ihrenü
Handlungen zurechtkommen. Nach meinem Verst ndnis sind sie f r diejenigen bestimmt, die voll-ä ü
st ndig auf das Licht ausgerichtet und bereit sind, geheilt zu werden und in ihren urspr nglichen ä ü
Zustand der Vollkommenheit zur ckzukehren. Heru sagte uns, dass wir diese Tempel in unseren ü
Energiek rpern betreten k nnten und dass dies f r unsere h heren K rper gut w re, obwohl es ö ö ü ö ö ä
unsere physischen K rper nicht heilen w rde. ö ü
 
In derselben Nacht zeigte Heru mir eine riesige Flotte von Raumschiffen, die in der N he der Erde ä
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vor Anker lagen. Er erkl rte: "Dies ist die Flotte, die damit beginnen wird, die h her dimensionalen ä ö
Aspekte der Illuminaten, die die Erde kontrollieren, zu demontieren. Sie werden in den n chsten ä
ein bis drei Wochen gestartet werden. Die Illuminati existieren auf vielen Ebenen, und deshalb sind
wir hinter den sechs- und achtdimensionalen Wesen her". 
 
Um eine wunderbare Nacht zu beenden, wurde mir dann aufgetragen, auf den nahe gelegenen 
Teil unseres Universums zu blicken, der voller wundersch ner gl hender Lichter war, die sich lang-ö ü
sam und anmutig fortbewegten. Heru sagte uns, dass dies "die Wesen aus dem ungefallenen 
Sektor sind, die gekommen sind, um den R ckgewinnungsprozess zu beginnen". Und dies ist viel-ü
leicht die bisher sch nste Nachricht: Die Tatsache, dass sich die Wesen aus den Lichtwelten nun ö
frei und sicher in unserem Universum bewegen k nnen, bedeutet, dass die K mpfe im Wesent-ö ä
lichen vorbei sind. Heru sagte uns, dass unser Universum jetzt zu 92% aus Licht besteht - wieder 
einmal ber den Erwartungen - und dass die Gebiete, in denen noch Dunkelheit herrscht, unter ü
Quarant ne gestellt wurden. Leider ist eines davon die Erde. Ich werde direkt aus dem letzten Teil ä
unseres Gespr chs von diesem Tag zitieren. ä
 
[Heru:] Es tut mir leid, dass Ihre geliebte Erde einer der letzten Orte sein wird, die gerettet werden 
m ssen. Wie Sie wissen, ist dies einer der zw lf kritischen Planeten, und sie [die Dunklen] haben ü ö
sich mit ihrer ganzen Kraft daran festgehalten. Aber das wird sich in K rze ndern. ü ä
 
Die andere Sache ist, dass wir sehr vorsichtig hineingehen m ssen, damit wir die Machtstrukturen ü
ausschalten k nnen und so wenig wie m glich Schaden dabei anrichten.  Wir bem hen uns, dies ö ö ü
so behutsam wie m glich zu tun, damit es nicht zu gewaltt tigen Massenunruhen und all den ö ä
apokalyptischen Erdver nderungen kommt, die vorhergesagt wurden. Wir versuchen, das meiste ä
davon zu verhindern, und ich glaube, wir werden erfolgreich sein. 
 
Elora: K rzlich wurde der Elfenbeinspecht gesichtet, der als ausgestorben galt. Hat das irgendeine ü
Bedeutung? 
 
Heru: Ja, es hat eine wunderbare Bedeutung. Und das ist der Triumph der lebenden Arten, der 
Triumph der Artenvielfalt auf diesem Planeten. Dieses Ereignis wird f r viele Menschen ein Leucht-ü
feuer der Hoffnung sein. Es ist fast eine Auferstehung und f r viele Menschen, die die Natur studie-ü
ren und lieben, ein magisches Ereignis, wenn sie feststellen, dass etwas von gro er Sch nheit ge-ß ö
funden wurde, das man f r verloren hielt. Und es wird eine Menge Anstrengungen zur Erhaltung ü
und Pflege von Wildnisgebieten ausl sen, so dass die Spenden f r die Erhaltung von Land zuneh-ö ü
men werden. 
 
Elora: M chten Sie diese Diskussion mit weiteren Worten an unsere Leser abschlie en? ö ß
 
Heru: Denjenigen unter Ihnen, die so seelenm de und krank und verwundet sind, m chte ich ü ö
sagen, dass die Hoffnung real ist, dass Hilfe an diesem Punkt vielleicht noch Wochen entfernt ist. 
Wenn Sie nur so lange durchhalten k nnen, werden Sie sehen, wie sich die Dinge schnell ndern. ö ä
Aber seien Sie sich auch bewusst, dass, wenn Sie es nicht schaffen, wenn Sie Ihre k rperliche Form ö
ablegen, Hilfe da sein wird, die bereit ist, Sie zu umarmen. Und f rchtet euch nicht, denn die ü
Dunkelheit ist tats chlich unter Quarant ne gestellt. Einer der letzten Orte, der noch befreit werdenä ä
muss, ist dieser kostbare Planet, aber er wird bald befreit werden. Wir m chten Sie auch wissen ö
lassen, dass Sie nicht f r die Wiederherstellung und R ckgewinnung verantwortlich sein werden; es ü ü
werden viele, viele Helfer kommen, w hrend wir hier sprechen. Ihre einzige Aufgabe wird darin ä
bestehen, sich bereitwillig den liebevollen Diensten der f higsten Heiler der Sch pfung zu unter-ä ö
werfen. 
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Elora: Heru, Sie haben gesagt, dass Hilfe noch Wochen entfernt ist. Sie sagten auch, wir w rden bisü
zum Herbst Ver nderungen erleben. ndern Sie Ihre Zeitsch tzung? Welche Ver nderungen ä Ä ä ä
werden wir in den n chsten Wochen sehen? ä

Heru: Diejenigen, die sensibel sind, werden in Wochen beginnen, die Ver nderungen bewusst zu ä
sehen und Zugang zu den Helfern zu bekommen, die in den oberen Dimensionen, der vierten bis 
sechsten, ankommen. Sie werden in wenigen Wochen beginnen, Zugang zu den Hellsehern und 
Heilern zu haben. Es wird einige Monate dauern, bis sich dies im Massenbewusstsein durchsetzt. 
Der Herbst mag f r eine Sch tzung zu weit weg sein, und es kann im Sommer geschehen - aber ü ä
wenn Sie sich daran erinnern, dass diese "Mauer" vor 500 Millionen Jahren errichtet wurde, ist dies 
nur ein Augenzwinkern. Und ich m chte wirklich betonen, dass es keine Rolle spielt, an welchem ö
Punkt sich die Menschen auch immer befinden, in der dritten Dimension oder nachdem sie den 
physischen K rper fallen gelassen haben. F r diejenigen, die einfach nicht noch einen weiteren ö ü
Tag warten k nnen, um ihren K rper zu verlassen, ist es in Ordnung, dies zu tun, denn die Hilfe ist f rö ö ü
sie da, um den bergang zu vollziehen. Ü
 
Elora: Sie sagen also, dass wir innerhalb von Wochen gro e Ver nderungen in den Inneren ß ä Reich-
en sehen werden, und es wird nur eine Frage von Monaten sein, bis Ver nderungen im ä u eren Ä ß
beginnen, wie z.B. die Ver nderung der irdischen Machtstrukturen und so weiter. ä Ja.
 
[Elora:] Damit sind unsere Aktualisierungen f r den Zeitraum bis Mai 2005 abgeschlossen. Nun, da ü
die Gotteskrieger den gr ten Teil unseres Universums und den gr ten Teil des dunklen Sektors öß öß
ges ubert haben und nun, da die Dunklen Universen zusammengebrochen sind, konzentriert sich ä
der Sch pfer auf mehrere Dinge. Eines ist nat rlich die Heilung f r diejenigen von uns, die seit ö ü ü
Millionen von Jahren unter dem Leben im Sektor der Gefallenen gelitten haben. Dar ber hinaus istü
es von entscheidender Bedeutung, die letzten Hochburgen der Finsternis, zu denen leider auch 
die Erde geh rt, zu retten und zur ckzuerobern. Und schlie lich ist es f r die vollst ndige R ckge-ö ü ß ü ä ü
winnung notwendig, dass der Sch pfer in die physische Ebene eintritt und in der Lage ist, sie zu ö
beeinflussen, und dass die extreme Dichte und die atomaren Verzerrungen in den unteren Dimen-
sionen ver ndert und korrigiert werden. Diejenigen von uns, die das Privileg hatten, die t glichen ä ä
Wunder zu beobachten, die sich in den h heren Dimensionen ereignen, schreien fast vor Unge-ö
duld, wenn wir sehen, wie diese Dinge in unserer Welt und in der dritten Dimension beginnen zu 
geschehen. Wir arbeiten gegenw rtig mit dem Sch pfer zusammen, um Seine Energie in unsere ä ö
physischen K rper, unsere H user, unsere Haustiere und so weiter zu ziehen. Wir hoffen, dass er, ö ä
sobald er in der dritten Dimension wirklich Fu  gefasst hat, seinen Einflussbereich rasch ausweiten ß
kann. Wie auch immer sich diese Dinge entwickeln werden, wir glauben, dass die kommenden 
Monate bedeutsam sein werden. Wie Sekhmet k rzlich zu mir sagte: "Bereiten Sie sich auf einen ü
raschen Wandel vor.“ 
 

Abschnitt 4: Die Erzengel von Elora Gabriel 
 
Shakura und ich haben k rzlich bemerkt, dass wir kaum ein einziges intaktes Glaubenssystem ü
haben, wenn wir unsere gegenw rtigen Karten der Realit t mit denen vergleichen, die wir vor ä ä
achtzehn Monaten hatten, als die Allumfassende Energie unseren Planeten betrat. Im Allgemei-
nen sind unsere Vorstellungen von der Realit t durch Wissen ersetzt worden, das beunruhigend ä
sein kann, aber immer tiefer, reicher und umfassender ist. Nirgendwo ist dies wahrer gewesen als in
unseren Ansichten und Erfahrungen mit den Erzengeln. Viele der Informationen in diesem 
Abschnitt wurden von Shakura empfangen und gesammelt. 
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Wer sind die Erzengel? 

Wie die meisten Lichtarbeiter hatten wir jahrelang mit bestimmten Erzengeln zusammengearbeitet
und sie angerufen. Wie so viele hatten wir Michael um Schutz, Raphael um Heilung und so weiter 
angerufen. Doch gerade als wir die Realit t dessen, wer der Sch pfer als Wesen ist, entdeckten, ä ö
haben uns unsere Forschungen zu der Frage gef hrt: Wer sind in Wahrheit die Erzengel? Woher ü
sind sie gekommen? Wie sind sie wirklich, als pers nliche, individualisierte Wesen? Vor einigen ö
Jahren hatte ich die Information erhalten, dass sie, wie die Lichtarbeiter, nicht aus diesem Univer-
sum stammen, sondern aus den Licht-Reichen. Das wussten wir, aber nicht viel mehr. 
 
Anfang Februar 2005 begannen Shakura und ich, enger mit einigen der Erzengel zusammenzu-
arbeiten. Diese wiederum f hlten, dass die Zeit reif war und vertrauten uns genug, um uns ihr ü
wahres Selbst zu zeigen. Seitdem haben wir sehr viel ber diese gro artige Rasse gelernt. ü ß
 
Beginnen wir mit einigen allgemeinen Informationen ber die Erzengel. Erzengel sind, viel mehr als ü
Menschen, reine Energiewesen. Sie existieren in der sechsten Dimension und dar ber hinaus. Vom ü
Aussehen her sind sie gro e, majest tische Wesen mit gro en Fl geln, die nicht nur Zierde sind, ß ä ß ü
denn sie sind vollendete Flieger. Ihre Fl gel und sogar ihre Hautt ne kommen in allen Farben des ü ö
Regenbogens vor, von sattem Gold ber schillerndes Blau oder Schwarz bis hin zu blassem Rosa ü
und reinem Wei .ß
 
Jeder Erzengel hat mehrere hundert Aspekte, von denen jeder f r sich ein vollst ndig individuali-ü ä
siertes Wesen ist, w hrend er gleichzeitig eine Art gemeinsamen Gruppengeist teilt. Die Aspekte ä
der Erzengel sind nicht sozusagen vertikal auf einer "Leiter" angeordnet, wie es die menschlichen 
Aspekte sind, vielmehr k nnte man sagen, dass sie wie Speichen an einem Rad ausstrahlen.ö
 
Alle Erzengel sind androgyn und k nnen als m nnlich oder weiblich erscheinen. Aufgrund der ö ä
Projektionen unserer patriarchalischen Kultur halten wir sie in der Regel f r m nnlich. Michael, ü ä
Gabriel und alle bekannten Erzengel k nnen sich jedoch genauso gut in einem weiblichen K rper ö ö
manifestieren. Ihre wahren K rper sind im Allgemeinen gro , muskul s und sehr sch n. Menschen ö ß ö ö
und Erzengel k nnten fast als Zwillingsrassen betrachtet werden, denn unsere beiden Rassen ö
sollten eng zusammenarbeiten. Man sagt uns, dass in der Vergangenheit, bevor die meisten 
Menschen in einen verschleierten und amnesiakischen Zustand verfielen, genau dies geschah. Wir
arbeiteten Schulter an Schulter mit den Erzengeln zusammen. Als wir in die Dichte fielen, verga enß
wir, wer wir sind, und verga en unsere gro e Liebe zu den Engeln und unsere Kameradschaft mit ß ß
ihnen. Wir begannen, sie als G tter zu sehen, weit entfernt von unserem erb rmlichen und pathe-ö ä
tischen Zustand. Wir stellten sie auf Sockel. Dieses Vergessen hat ihnen genauso geschadet wie 
uns. 
 
Shakura erhielt die folgenden Informationen von der Sch pferg ttin Sekhrnet: ö ö
 
Shakura: Sekhmet, k nnen Sie die Beziehung der Erzengel zu den Menschen im Allgemeinen ö
beschreiben? 

Sekhmet: Erzengel sind den Menschen in der Sch pfung vorausgegangen, und so sind sie eine ö
Vorahnung der Menschen. Sie k nnen den Menschen als eine andere, etwas h her entwickelte ö ö
Version eines Erzengels betrachten. Nicht, dass sie besser w ren, aber sie enthalten bestimmte ä
Eigenschaften, die bei den Engeln nicht so hoch entwickelt sind. 
 
Shakura: Stammen die Menschen von den Engeln ab? 
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Sekhmet: Nein, aber die Blaupause der Erzengel wurde bei der Erschaffung der Menschen ver-
wendet. Man k nnte sagen, dass die Blaupause darauf aufgebaut wurde. Es besteht also eine Art ö
Verbindung zwischen den beiden, und deshalb ist der Mensch mit der Signatur des Erzengels 
ausgestattet. In den einfachsten Worten, das ist meine Antwort auf Ihre Frage. Ist sie damit 
beantwortet? 

Shakura: Ich denke schon, aber k nnen Sie mir nicht mehr Einzelheiten mitteilen? ö
 
Sekhmet: Nur, dass es innerhalb der Linie der Erzengel und der Menschen, obwohl "Linie" nicht das
richtige Wort ist, eine starke Verbindung gibt - eine Art Anerkennung der Arten. Und in diesem 
Zusammenhang gibt es die Sehnsucht, einander zu verstehen und sich miteinander zu teilen. Mehr
als diese einfache Erkl rung w rde in metaphysische Diskussionen eingehen, die ich an dieser ä ü
Stelle nicht zu erkl ren bereit bin. ä
 
Shakura: Sind die Erzengel als Spezies anders oder hnlich wie die normalen Engel? ä
 
Sekhmet: Sie hneln sich darin, dass sie auf hnlichen Eigenschaften beruhen, unterscheiden sich ä ä
aber auch darin, dass sie eine h her entwickelte Gruppe von Wesen sind. Auch hier k nnte man ö ö
sagen, dass ein einfacher Engel nicht der Vorl ufer der Menschen w re, ein Erzengel aber schon. ä ä
 
Shakura: In einem Satz, wie w rden Sie einen Erzengel beschreiben? ü

Sekhmet: Ich w rde sagen, sie sind ein sehr hoher Ausdruck von Gott und Gottes LEBEN, verk rpertü ö
in einem m chtigen Energiek rper, der die Liebe Gottes in einer seiner reinsten Formen zum Aus-ä ö
druck bringt. Sie sind die Verwalter Gottes und k nnten auch als die Stimme Gottes bezeichnet ö
werden. 
 
Shakura, die Menschen waren nicht dazu bestimmt, gefallen, blind und amnesiakisch zu sein, wie 
Sie wissen. Sie waren als Manifestationen Gottes in einer etwas anderen Form als die Engel ge-
dacht. Sie sollten eine parallele Spezies zu den Engeln sein und Gott auf ihre eigene, einzigartige 
Weise ausdr cken. Und es sollte keine Trennung im Sinne von besser oder weniger gut zwischen ü
den Erzengeln und den Menschen geben. Sie sollten beide g ttliche Ausdrucksformen Gottes sein,ö
der in seinen Welten spielt. Wenn die Menschen das erkennen k nnen und anfangen, die Erzengelö
so zu sehen, wie sie sind, und anfangen, sich selbst als gleichwertig zu sehen, dann wird die Gl ck-ü
seligkeit in die Welten zur ckkehren. Dann kann Gott wieder beginnen, sich selbst zu erfahren und ü
sich durch die besonderen F higkeiten der Engel und auch durch die besonderen F higkeiten derä ä
Menschen auszudr cken. ü
 
Shakura: Ich danke Ihnen. Ich glaube, ich weiss, was die Unterschiede zwischen Menschen und 
Engeln sind, was die F higkeiten betrifft, aber k nnten Sie mir das bitte sagen? ä ö
 
Sekhmet: Ja, Engel ben Macht aus. Sie k nnen die Quelle der Sch pfung nehmen und sie in allesü ö ö
formen, was sie wollen. Sie k nnen an der Seite der Sch pferg tter arbeiten und haben eine ö ö ö
m chtige Energie, die den Willen des Sch pfers zum Ausdruck bringt. Die Menschen haben die ä ö
F higkeit, auf eine Weise zu denken und zu analysieren, die ihnen eigen ist. Sie sind in der Lage, in ä
verschiedenen Formen zu erschaffen und mit verschiedenen Mitteln herzustellen. Es ist, als ob der 
Erzengel in einer feineren und verfeinerten Art und Weise erschafft und der Mensch in einer 
dichteren, materielleren Art und Weise erschafft. Beide erschaffen jedoch durch den Ausdruck 
Gottes. 
 
Erzengel X erkl rte Folgendes in Bezug auf die Wiederverbindung von Erzengeln und Menschen: ä

164



Was hier so wichtig ist, ist, dass es eine gro e ffnung gegeben hat. Betrachten Sie sie als eine ß Ö
Barriere, eine dunkle Barriere, die uns von Ihnen getrennt hat. Eine andere Art und Weise, es sich 
vorzustellen, ist, dass wir zwei Arten wieder zusammenkommen k nnen, wenn sich diese Barriere ö
aufl st. Und wenn wir das tun, bilden wir eine dynamische Explosion von Licht und kreativer ö
Energie, die die Welten durchdringt. Es ist wichtig, dass diese Energie, diese Explosion des Lichts, 
den ganzen Weg hinunter auf die physische Ebene kommt - und hier seid Ihr einzigartig. Die 
Barriere konnte nicht fallen, bevor sie die physische Ebene erreicht hatte. 
 
[Elora]: Es war weit hergeholt, auch nur daran zu denken, dass wir den Erzengeln gleichgestellt 
sind. Doch wie ich bereits sagte, dient es ihnen nicht besser, diese Wesen auf ein Podest zu stellen,
als es uns dient. Wir erfuhren, dass die Erzengel aufgrund der Erwartungen der Menschen began-
nen, uns ein Bild zu vermitteln, das diesen Erwartungen entsprach. Die projizierten Bilder sind eher 
zweidimensional und stellen die Erzengel als erhabene Wesen ohne Emotionen oder Sehns chte ü
und ohne Angst, Schmerz, Zweifel oder M digkeit dar. Als die Erzengel begannen, sich uns zu zei-ü
gen, wie sie wirklich sind, stellten wir wieder einmal fest, dass sie Menschen sind. All die abstrakten 
Konzepte, die wir ber h herdimensionale Wesen hatten, lassen sich vielleicht auf diesen einen ü ö
Satz reduzieren. Sie sind Menschen. Nicht, dass sie Menschen sind, sondern in der Tatsache, dass 
sie individuelle Pers nlichkeiten, Vorlieben und Abneigungen, Emotionen, Bed rfnisse und Unvoll-ö ü
kommenheiten haben. H here Aspekte sind auch Menschen. Die Monaden sind Menschen. Die ö
Erzengel sind Menschen. Und sogar Gott selbst, in seiner individuellen Form, ist ein Mensch, ein 
Individuum. Dar ber hinaus sind die Erzengel, wie andere hoch empfindende und individualisierte ü
Rassen in dieser Sch pfung, wie Menschen und Sch pferg tter, sexuelle Wesen im h chsten und ö ö ö ö
heiligsten Sinne des Wortes. 
 
Wie ist es, einem Erzengel von Angesicht zu Angesicht zu begegnen, in der Realit t und jenseits ä
ihrer projizierten Personas? Heru hat bereits fr her erkl rt: "Ihr habt Generationen f r Generationen ü ä ü
dieselben Engel und Meister angerufen, und nicht nur ihr seid m de. Selbst das zu h ren, hat uns ü ö
nicht auf die Realit t vorbereitet. ä
 
Zum Beispiel nahm ich Anfang Februar Kontakt mit dem Erzengel Gabriel auf. Gabriel erschien in 
einer pr chtigen Lichtflamme. Er sah aus wie ein pr chtig aussehender junger Mann in seinen ä ä
Zwanzigern, mit skulpturalen Gesichtsz gen, langen schwarzen Haaren, blauen Augen und rein ü
wei en Fl geln. Ich bat ihn, mir sein wahres Aussehen zu zeigen. Nach einiger Verwirrung der Bilderß ü
erschien er mir wieder, er sah etwa vierzig Jahre alt aus, sein Gesicht vor M digkeit gezeichnet. ü
W hrend einige seiner Aspekte wei e Fl gel haben, sind viele eine Art schillerndes Perlmutt. ä ß ü
Gabriels K rper ist gro , stark und muskul s. Sein Gesicht ist gut aussehend und modelliert, aber ö ß ö
manchmal k nnen seine Augen vor Schmerz dunkel sein, obwohl er in den letzten Monaten eine ö
enorme Heilung erfahren hat. Dies ist der wahre Gabriel. Er erz hlte mir, dass seine Arbeit, die ä
nat rlich einen hohen Bekanntheitsgrad hat und ihn in Kontakt mit den Menschen bringt, ihn sehr ü
strapaziert hat. Er sagte auch einen Satz, der mich erschreckte: "Die Projektionen bringen mich 
um." (seine Vielzahl an Aspekten). Gabriel, einer der bedeutendsten Engel sowohl im Islam als 
auch im Christentum, soll die reine wei e Lilie sein, ohne Zweifel, ohne Angst und ohne Flecken. In ß
Wahrheit haben alle Erzengel im Sektor der Gefallenen tiefe Qualen erfahren, als sie sich bem h-ü
ten, ihre Missionen aufrechtzuerhalten, und manchmal auch Angst und Zweifel. Die meisten von 
ihnen haben Aspekte, die besch digt wurden oder sogar verloren gegangen sind. Dennoch sind ä
die Erzengel zutiefst dienstorientiert und setzen ihren Dienst oft fort, wenn sie vor M digkeit fast ü
umfallen. Denken Sie einen Moment lang an Erzengel Michael. Keines der Wesen, die im Licht 
erschaffen wurden, einschlie lich der Erzengel, war dazu bestimmt, Krieger zu sein. Michael erz hlteß ä
mir, dass er (in Form eines oder mehrerer seiner Aspekte) bei jeder einzelnen gro en Schlacht, die ß
sich in den letzten 500 Millionen Jahren in diesem Universum ereignet hat, an vorderster Front 
stand. K nnen Sie sich vorstellen, was dies f r ein reines, liebevolles und sensibles Wesen bedeuten ö ü
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w rde? Wir alle schulden ihm etwas, das nicht zu z hlen ist. ü ä
 
Die Zeit der Befreiung ist f r die Erzengel jedoch nahe, zumindest f r viele. Der Sch pfer hat fast ü ü ö
tausend Aspekte von den Erzengeln, die verloren gegangen waren, wiederhergestellt und viele 
weitere geheilt. Wie ich bereits in einem anderen Update erw hnt habe, enthalten einige der ä
Gottessteine jetzt Portale zur ck zu den Lichtuniversen, und eine Reihe von Erzengeln, darunter ü
Uriel, sind bereits gegangen. Andere, wie Gabriel, werden h chstwahrscheinlich ihre Aufgaben ö
weiter erf llen und ihre Verantwortung dann an andere weitergeben, so dass auch sie zur ck-ü ü
kehren k nnen. Denn die Portale in den Gottessteinen sind Zweiwege-Portale, die es neuen ö
Wesen erm glichen, von den ungefallenen Universen hierher zu reisen. Dazu geh rt eine Reihe ö ö
neuer, unerm dlicher Erzengel, die der Menschheit dienen und/oder alles tun wollen, was sie ü
k nnen, um bei der Heilung dieses Universums zu helfen. ö

Dieser Aufsatz soll Sie nicht davon abhalten, Ihre bekannten und geliebten Erzengel-Freunde zu 
kontaktieren, aber wenn Sie es tun, k nnten Sie sie bitten, Ihnen einige der neuen Erzengel ö
vorzustellen, die in unser Universum eingetreten sind. Die neuen Erzengel sind willens und in der 
Lage, viele der Aufgaben und Missionen zu erf llen, um die Sie bitten k nnten. ü ö

 
Erzengel-Paten 
 
Als sich unsere Erforschung unserer Beziehung zu den Erzengeln vertiefte, bekamen wir das Gef hl,ü
dass jeder von uns eine besondere Beziehung zu einem bestimmten Erzengel hat. F r einige von ü
uns waren dies Wesen, die wir kannten; in anderen F llen waren sie auf der Erde unbekannt. Ich ä
hatte mich dem Erzengel Gabriel immer besonders verbunden gef hlt und nahm den Namen ü
Gabriel Anfang zwanzig als Familiennamen an. Mir war vor vielen Jahren gesagt worden, dass ich 
aus Gabriels Linie stamme, aber ich hatte das Gef hl, dies m sse ein Irrtum gewesen sein, da ich ü ü
wei , dass Heru und Sekhmet sowohl als meine Kosmischen Eltern als auch als meine Kosmischen ß
Vorfahren dienten. 
 
Karen kanalisierte Gabriel, und er erkl rte uns, dass alle menschlichen Seelen das haben, was manä
einen "Erzengel-Paten" nennen k nnte. Der Erzengel-Pate arbeitet mit den Sch pferg ttern (und ö ö ö
den kosmischen Eltern, wenn sie beteiligt sind) bei der Erschaffung individueller Seelen (Monaden) 
zusammen. erkl rte Gabriel: "Ich bin hierher gebracht worden, um die Ekstase dieses Augenblicks ä
auszudr cken und die Vereinigung zu erleichtern, die eine Seele erschafft". Mit anderen Worten: ü
Der Erzengel-Pate berstrahlt die Vereinigung der Sch pferg tter, und ein Teil der Energiesignatur ü ö ö
dieses Erzengels durchdringt diese Vereinigung und wird so zu einem dauerhaften Teil der neu 
erschaffenen Seele(n). In meinem Fall ist Gabriel mein Erzengel-Pate, und wir werden immer eine 
enge Verbindung haben. 
 
Ein einziger Erzengel kann der Taufpate vieler Monaden und damit vieler Seelen sein. Die mensch-
lichen Monaden werden einige der Kernqualit ten des Erzengels haben. Auch ein Mann kann ä
einen Erzengel als Paten haben, der als m nnlicher Engel angesehen wird - aber denken Sie ä
daran, dass die Erzengel alle androgyn sind. 
 
Da sich die H heren Energien auf unserem Planeten intensivieren, wird der Aufstiegsprozess stark ö
beschleunigt. Menschen, denen gesagt wurde, dass sie in f nf Jahren aufsteigen k nnten, stellen ü ö
fest, dass der Prozess mit ihren h herdimensionalen Aspekten bereits begonnen hat und f r sie ö ü
wahrscheinlich innerhalb weniger Monate stattfinden wird. Ihr Erzengel-Pate - oder brigens jeder ü
der Erzengel - kann Ihnen bei Ihrem Aufstiegsprozess eine gro e Hilfe sein, wenn Sie eng mit ß
diesem Erzengel zusammenarbeiten und eine pers nliche Beziehung zu ihm oder ihr aufbauen. ö
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Bitte seien Sie jedoch vorsichtig, da einige der Erzengel dunkel oder teilweise dunkel sind. Es w re ä
ratsam, Diskretion walten zu lassen und/oder jeden Erzengel, mit dem Sie gerne zusammenar-
beiten m chten, von einem vertrauensw rdigen F hrer berpr fen zu lassen. ö ü ü ü ü

 
Anatomie einer mehrdimensionalen Krankheit - von Karen Kirschbaum und Shakura Rei 
 
[Karen:] Ich erhole mich gerade von einer sechsw chigen Krankheit mit Bronchitis und Sinusitis. F r ö ü
diejenigen unter Ihnen, die chronisch krank sind, mag das wie ein Spaziergang im Park klingen, 
aber es schien sicherlich unendlich lang zu dauern und hat mir eine Vorstellung davon vermittelt, 
wie das Leben sein k nnte, wenn man st ndig krank ist. Ich verstehe nicht, wie ich ohne Shakuras ö ä
Hilfe jemals aus dieser Krankheit herausgekommen w re. ä
 
Ich glaube, dass es fast immer eine "Geist-K rper"-Verbindung zu jeder Krankheit gibt, aber was ö
ich nie in Betracht gezogen habe, war, dass eine Krankheit eine mehrdimensionale Komponente 
haben kann. Konkret hatte ich einen dramatischen und sehr intensiven Ausbruch eines Traumas 
aus einem fr heren Leben, das mir ins Gesicht gesto en wurde, unmittelbar bevor ich krank ü ß
wurde. Ohne auf all die blutigen Details einzugehen, ging es um meine Aspekte der vierten und 
sechsten Dimension und die meiner Zwillingsseele. 
 
Ich war au er mir vor Wut und Trauer, und ich brauchte mehrere Sitzungen mit einem guten ß
schamanischen Heiler, um alle emotionalen Komponenten, die mit diesem besonderen Trauma zu
tun hatten, zu integrieren. Kurz darauf erkrankte ich an einer Nebenh hleninfektion. Shakura kl rte ö ä
mich ein paar Mal auf, aber es kam immer wieder zur ck. Sie sagte, dass ich mit pathogenen undü
anaeroben Bakterien, Viren und Mykoplasmen belastet sei. Jedes Mal, wenn sie mich kl rte, schienä
ich eine andere Mischung all dieser Erreger zu haben, und dann gelangte sie in meine Lungen. 
Nachdem Shakura mich gereinigt hatte, f hlte ich mich ein paar Stunden oder einen halben Tag ü
lang besser, und dann wurde ich erneut krank. Ich schaute mich in meiner Umgebung um, um zu 
sehen, was auf der Erde mich wieder anstecken k nnte. Ich benutzte eine ayurvedische Nasen-ö
dusche und fragte mich, ob das Leitungswasser selbst diese schrecklichen Bakterien enthielt. 

Inzwischen war ich bereits in der f nften Woche krank und hatte es verdammt satt, krank zu sein. ü
Ich war noch nie so lange so krank gewesen, also ging ich zum Arzt und bat zum ersten Mal seit 
etwa f nf Jahren wieder um Antibiotika. Sie haben die Infektion nicht ber hrt. Ich habe eine all-ü ü
gemein robuste Konstitution und nehme keine verschreibungspflichtigen Medikamente ein, des-
halb konnte ich nicht verstehen, dass mein Immunsystem ber Nacht zusammengebrochen war. ü
Irgendwann hatten Shakura und ich eine gemeinsame Channeling-Sitzung. W hrend dieser ä
Channeling-Sitzung stellten wir fest, dass nicht nur ich krank war, sondern auch mein viert- und 
sechsdimensionaler Aspekt, und dass die Lichtf den zwischen all diesen Aspekten ebenfalls mit ä
Krankheitserregern infiziert waren. Das war an einem Freitag. Shakura sagte, sie w rde an mir ü
arbeiten. Es ging die n chsten Tage auf und ab, aber am Montag war ich eindeutig auf dem ä
Weg der Besserung, und mein Schleim war zum ersten Mal seit sechs Wochen wieder klar. Ich 
kenne nicht alle Einzelheiten dessen, was sie gesehen und getan hat, aber ich wei , dass es eine ß
heroische Anstrengung ihrerseits war. Lassen Sie mich noch einmal sagen, dass ich nicht wei , wie ß
ich ohne ihre Hilfe jemals ber diese Krankheit hinweggekommen w re. ü ä
 
Ich m chte nun, dass Shakura erz hlt, was sie gesehen hat und wie sie daran gearbeitet hat. Ich ö ä
hoffe, dass dies veranschaulichen kann, wie eine Krankheit aus den oberen Dimensionen kommen
kann und dass es keine Heilung geben kann, solange dies nicht in Angriff genommen wird. 
 
[Shakura:] Wie Karen schrieb, litt sie an einer Lungen- und Nebenh hlenverstopfung. Ich berpr f-ö ü ü
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te sie und stellte fest, dass sie mit verschiedenen Krankheitserregern infiziert war, und wenn ich 
einen davon befreite, stellte sie einen anderen vor. Zuerst dachte ich, es ginge ihr nicht besser, 
weil sie so schwach war, weil sie von so vielen Krankheitserregern auf einmal berholt wurde - ü
Viren, Mykoplasmen und verschiedenen Formen von Bakterien. Was mich am meisten verwirrte, 
war, dass ich Bakterien vollst ndig aus ihrem System entfernt hatte und innerhalb von zwei Tagen ä
waren sie wieder da. Irgendetwas zog sie zur ck, und ich konnte nicht verstehen, was das sein ü
konnte. Wir haben schon fr her die Existenz von krankheitserregenden Implantaten entdeckt, aberü
wir haben es berpr ft, und Karen hatte w hrend dieser Zeit keine. ü ü ä
 
Das ging wochenlang so weiter, bevor wir entdeckten, dass die beiden Aspekte direkt ber ihr ü
ebenfalls mit Krankheitserregern infiziert waren, ebenso wie die Filamente bis hinunter zu Karen. Ich
brauchte ein paar Sitzungen, aber schlie lich bekam ich die Filamente, die Aspekte und Karen ß
v llig klar - die schlimmsten belt ter waren die verschiedenen Formen pathogener Bakterien. ö Ü ä
Unmittelbar danach ging es Karen wieder besser, und in kurzer Zeit waren ihre Lungen- und 
Nebenh hlenentz ndung geheilt. Allerdings nicht lange, nachdem sie an Blasenentz ndung - ö ü ü
einer Blaseninfektion - erkrankt war. Der bliche Verursacher einer Blasenentz ndung ist ein Bak-ü ü
terium, aber ich wusste, dass sie und ihre Aspekte frei von Bakterien waren - woher kam das also? 
Karen vermutete, dass die Blase vielleicht durch ihre langwierige bakterielle Infektion gereizt 
worden war und dass nun Candida eingedrungen war und sie entz ndet hatte. Ich untersuchte ü
ihre Blase auf Candida, und tats chlich, das war der T ter; aber auch ihre beiden h heren ä ä ö
Aspekte und ihre Lichtf den waren ebenfalls infiziert. Da Karen die meiste Zeit ihres Lebens unter ä
verschiedenen Pilz- und Hefeformen in ihrem System gelitten hatte, war dies ein guter Zeitpunkt, 
dem ein Ende zu setzen. Ich befreite sie, ihre beiden infizierten Aspekte und ihre Lichtf den von ä
allen Candida, und ihre Blase heilte anschlie end. ß
 
Wenn Sie zu chronischen Infektionen neigen, schlage ich als erstes vor, dass Sie sich von allen 
Anheftungen und Implantaten befreien, da wir feststellen, dass pathogenziehende Implantate 
sehr h ufig vorkommen. Der n chste Prozess w re, Ihre Aspekte zu untersuchen. Karens Aspekte ä ä ä
sind vom Licht, also sind sie kooperativ und leicht zu bearbeiten. Wenn Sie einen dunklen Aspekt 
haben, der ebenfalls infiziert ist und Sie ansteckt, dann sollten Sie in Betracht ziehen, mit diesem 
Aspekt arbeiten zu lassen, damit er in seinen wahren Lichtzustand zur ckkehrt. Danach kann er ü
von Krankheitserregern geheilt werden. 

Kapitel ZWANZIG: AKTUALISIERUNG  3. Juni - September 2005 

Teil 1: Die Atomare Korrektur und Updates f r unseren Planeten ü
 
Im Juni und Juli 2005 stellte sich der Zustand unseres Universums wie folgt dar. Die Illuminaten (die 
negativen geheimen Kontrolleure der Erde) waren auf den Dimensionen Vier bis Elf zu Fall ge-
bracht worden, und f r unser Universum im Allgemeinen wurde uns gesagt, dass die Schlachten ü
auf den Dimensionen Sechs und dar ber weitgehend gewonnen worden seien. Auf den h heren ü ö
Ebenen herrschte relativer Frieden, und Heilung und Wiederaufbau hatten begonnen. Die Dimen-
sionen F nf, Vier und Drei waren noch immer sehr stark von den M chten der Finsternis infiltriert, ü ä
zumindest in der Umgebung der Erde, wobei die dritte Dimension am schlimmsten war. Heru sagte
uns, dass die Gotteskrieger und die Lichtkrieger zwar bis zu einem gewissen Grad in der vierten 
und f nften Dimension operieren konnten, dass sie aber aufgrund der Dichte und der schweren ü
atomaren Verzerrungen auf diesen Ebenen nur begrenzt dazu in der Lage seien. Daher bestand 
zu dieser Zeit der Hauptantrieb des Sch pfers darin, irgendwie einen Weg zu finden, die atomarenö
Verzerrungen zu korrigieren und die S uberung der unteren Dimensionen fortzusetzen. Diese ä
beiden Projekte waren miteinander verbunden, da die Korrektur der atomaren Verzerrungen die 
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endg ltige Reinigung und Wiederherstellung der niederen Dimensionen erm glichen wird. ü ö

 
Abschnitt A: Allgemeine Aktualisierungen ber den Zustand des Planeten Erdeü
 
Am 17. Juni 2005 baten wir Heru um einige allgemeine Updates zu unserem Planeten. 
 
Elora: Ich habe ber die Annahme nachgedacht, die vom Sch pfer, von Ihnen selbst und vielen ü ö
anderen hochrangigen Wesen gemacht wird, n mlich dass die negativen Machtstrukturen auf ä
der Erde zerbr ckeln werden, da die Mitglieder der h heren Dimension der Illuminaten zu Fall ö ö
gebracht worden sind. Ich hoffe, dass dies wahr ist, aber ich habe das Gef hl, dass dies so sein ü
k nnte, als w rde man erwarten, dass jemand, der jahrzehntelang in einem unterirdischen Kerker ö ü
angekettet war, hervortritt und anf ngt zu funktionieren, wenn die Ketten entfernt werden. In ä
Wirklichkeit k nnen solche Menschen oft nicht einmal den Willen aufbringen, selbst aus dem Ge-ö
f ngnis herauszugehen. Ich glaube, dass es die aktive Anwesenheit des Sch pfers hier erfordern ä ö
kann, damit die Ver nderungen wirklich geschehen. W rden Sie sich bitte dazu u ern? ä ü ä ß
 
Heru: Ich glaube, Sie k nnten Recht haben. Und wenn Sie sagen, dass eine Person vielleicht nicht ö
in der Lage ist, den Willen aufzubringen, hat sie vielleicht auch nicht die Kraft dazu. Ich denke, das
ist ein sehr g ltiger Punkt, den Sie angesprochen haben. ü
 
Elora: Heru, wir h tten gerne einige aktuelle Informationen ber den Status der Erde zu diesem ä ü
Zeitpunkt. Bitte erz hlen Sie uns etwas ber den Stand der Dinge nach dem ganzen Kampf mit ä ü
den Illuminaten. 

Heru: Die Illuminati bis hin zu den h heren Dimensionen wurden entfernt. Doch wie Sie wissen, ist ö
die Machtstruktur der Illuminati auf dieser Erde noch immer intakt, und die oberen R nge dieser ä
Gruppe sind Meistermagier. Obwohl sie also selbst in der Vierten keine Unterst tzung haben, sind ü
sie immer noch in der Lage, in der vierten Dimension und in der f nften und sechsten zu operieren,ü
um ihre heimt ckischen Taten zu vollbringen. Der n chste Ansto  w re, wirklich in der Lage zu sein, ü ä ß ä
in die f nfte, vierte und dritte Dimension zu gelangen. Wir haben es geschafft, weit genug in die ü
f nfte und dritte Dimension zu kommen, um die Illuminati auszuschalten, aber nicht genug, um ü
dort gut genug funktionieren zu k nnen, um die Magier der dritten Dimension daran zu hindern, ö
dort zu operieren. Sie w rden uns kommen sehen, und sie w rden sich zur ckziehen. Sobald wir mitü ü ü
den Augen blinzeln w rden, w rden sie ihre Operation durchf hren und sich wieder zur ckziehen. ü ü ü ü
[Elora]: F r den Sch pfer und die h heren Wesen sind all diese Dimensionen also sehr schwer ü ö ö
zug nglich?]ä  Ja. Und es ist schwer, sich darin zu bewegen. 
 
Elora: Was wird als N chstes hier auf der Erde geschehen? Werden die Lichtkrieger wirklich ä
anfangen, hier aufzur umen? Es gibt zum Beispiel Millionen verseuchter Portale, und die Erde selbstä
muss sowohl therisch besch digt als auch in vielen Regionen von dunklen und traumatischen ä ä
Energien heimgesucht worden sein. Auch gibt es energetische R ckst nde von Kriegen, die fast ü ä
berall stattgefunden haben. Es gibt auch unz hlige dunkle und gefallene h herdimensionale ü ä ö

Wesenheiten, die Menschen angreifen oder sich an sie binden, zusammen mit vielen K rperlosen ö
und so weiter. Wird f r all diese Dinge eine Bereinigung beginnen, und wenn ja, wann? Ich ü
vermute, dass sich viele dieser Dinge in der vierten und f nften Dimension befinden. ü
 
Heru: Ja, und all das wird davon abh ngen, dass wir den Durchbruch zur subatomaren Struktur ä
schaffen. Wenn wir einmal durchbrechen k nnen, k nnen wir alles tun. Wir haben die Kr fte, wir ö ö ä
haben die Zahlen, wir haben die Macht, es zu tun. Und es wird berall auf einmal geschehen, ü
sobald wir diesen Durchbruch schaffen k nnen. Das ist wirklich der Schl ssel. ö ü
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Elora: Soweit ich wei , gab es k rzlich in Haven ein gro es Treffen ber die Zukunft der Erde. Ich ß ü ß ü
glaube, dass viele verschiedene Themen diskutiert wurden, einschlie lich einer ffentlichen ß ö
Landung der positiven ET's. Ist das richtig, und hat es eine Entscheidung f r eine solche Landung ü
gegeben? [Anmerkung: Der Haven ist ein h herdimensionales Reich in der N he der Erde, das ö ä
ber ein gro es Verwaltungszentrum verf gt]. ü ß ü

 
Heru: Ja. Und es gab in letzter Zeit vermehrt Sichtungen in Indien, China und Mexiko. 
 
Elora: Sprechen wir von einer tats chlichen Landung oder von mehr Sichtungen? ä
 
Heru: Im Moment nur mehr Sichtungen, aber es gibt Pl ne, mit tats chlichen Landungen zu ä ä
beginnen. 
 
Elora: Wurde ein Zeitrahmen festgelegt? 
 
Heru: Es sieht vorl ufig so aus, als k nnte er im November dieses Jahres kommen. ä ö
 
Elora: Was ist der Zweck dieser Landungen? 
 
Heru: Damit w rde der Prozess der Kommunikation mit Menschen au erhalb der Welt und die ü ß
Verbreitung von Wissen f r einen friedlichen Wandel beginnen. ü
   
Elora: W rden Sie bitte zu einigen der anderen Entscheidungen sprechen, die in Bezug auf die ü
Erde getroffen wurden? Zum Beispiel Themen wie berbev lkerung, Krieg, Verschmutzung und Ü ö
allgemeine Hilfe f r die kologie? ü Ö
 
Heru: Wenn dieser Planet erst einmal offene Portale, Dialog und so weiter hat, k nnen diese ö
Probleme leicht korrigiert werden. Bev lkerungen k nnen in weniger bev lkerte Gebiete au erhalbö ö ö ß
des Planeten verlagert werden, und es gibt die Technologie, um alles zu reinigen, was verschmutzt
und verzerrt ist. Es sind also wirklich diese ersten Barrieren, mit denen wir es zu tun haben. Sobald 
diese Barrieren abgebaut sind, sobald die atomare Struktur korrigiert ist, sobald die T ren ge ffnet ü ö
sind, kann all dies relativ einfach und schnell erreicht werden. 

Abschnitt B: Die Atomare Korrektur 
 
Die Atomare Korrektur wurde als die letzte Barriere angesehen, die den Sch pfer daran gehindert ö
hat, in die dritte Dimension einzutreten und sie zu beeinflussen, das letzte R tsel, das er zu l sen ä ö
hatte. Die atomaren Verzerrungen haben sich auf die gesamte Materie im gefallenen Sektor aus-
gewirkt, und ganz besonders auf die Materie in den untersten Dimensionen, einschlie lich nat rlichß ü
des physikalischen Bereichs, in dem wir uns befinden. In den Lichtuniversen ist die gesamte Mate-
rie, einschlie lich der Materie in den dritten Dimensionen, nicht nur rein und urspr nglich, sondern ß ü
strahlend und lebendig mit der Energie und dem Licht des Sch pfers. Alles ist intelligent, sogar ö
Steine und Wasser, und kein Teil des Lebens oder der Natur schadet je einem anderen Teil, ob 
absichtlich oder unabsichtlich. 
 
Ab Juni begann der Sch pfer von vielen Seiten daran zu arbeiten, die atomaren Verzerrungen zu ö
korrigieren. Einige vorl ufige Versuche wurden in der ersten Junih lfte unternommen, aber wie ä ä
Heru erkl rte, als er gefragt wurde, ob diese Versuche funktionierten: ä
 
"Unter dem Strich lautet meine Antwort darauf, dass ich erst dann davon ausgehen werde, dass 
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es aus meiner Perspektive funktioniert, wenn Sie sehen, dass es aus Ihrer Perspektive funktioniert.“ 
 
Etwa am 20. Juni kam der Durchbruch, auf den wir gewartet hatten. Der Sch pfer "l ste" das ö ö
R tsel der Atomverzerrungen, und es begann das, was wir die "Atomare Korrektur" nennen, ob-ä
wohl die Auswirkungen auf der Erde noch nicht sp rbar waren. Der Sch pfer sagte uns, dass es ü ö
mehrere Jahre dauern w rde, bis die Korrektur in der dritten Dimension abgeschlossen sein w rde, ü ü
und dass wir die Auswirkungen nach und nach erfahren w rden. Einige Tage sp ter f hlten wir unsü ä ü
alle merkw rdig, und der Sch pfer erkl rte uns, dass wir anfingen, "einen kleinen Vorgeschmack" ü ö ä
auf die Korrektur zu sp ren. Er f gte hinzu: "Es ist, als ob sich der Luftdruck erheblich ver ndert ü ü ä
h tte. Und die Kr fte, die Ihre Atome in ihrer normalen Ausrichtung und Anordnung halten, ndern ä ä ä
sich etwas". 
 
Als sich der Juni dem Ende zuneigte, konnten wir hellseherisch beobachten, wie sich die Atomare 
Korrektur wie eine riesige Schockwelle oder wie die Ausl ufer eines enormen Hurrikans auf uns zu ä
bewegten. Dieser "Sturm" erreichte unseren Planeten am 5. Juli 2005, und es wurde vorhergesagt, 
dass er eine mehrmonatige Periode energetischen Chaos verursachen w rde. Ich bin sicher, dass ü
viele unserer Leser bemerkt haben werden, dass dieser Sommer eine u erst intensive und allge-ä ß
mein energetisch schwierige Zeit war. Am 9. Juli hatten wir das folgende Gespr ch mit Heru.ä
 
Elora: Gibt es etwas, was Sie uns ber die Atomare Korrektur sagen k nnen? Wir verstehen, dass sieü ö
eine Menge Chaos und Schaden an den subtilen K rpern, Lichtf den und dergleichen der ö ä
Menschen verursacht. 
 
Heru: Ja, das ist sie, und sie dr ngt einige Menschen an die Grenze, ihren K rper zu verlassen oder ä ö
in eine gesundheitliche Krise zu geraten. Es ist sehr st rmisch, und es gibt eine Menge chaotischer ü
Tr mmer, so dass die Menschen mit jeder Menge psychischer Dinge geschlagen werden. Es geht ü
nicht so sehr darum, dass sie angegriffen werden, sondern dass es eine Menge Ger mpel gibt undü
es furios herumwirbelt. 

Elora: Haben Sie eine Ahnung, wann sich die Dinge beruhigen werden und wann die Auswirkun-
gen beginnen, positiv zu werden? 
 
Heru: In gewisser Weise werden sie sich niemals beruhigen, denn was wir tun, ist, die Schwingung 
von allem zu erh hen. Was sich beruhigen wird, ist, dass, wie gesagt, die Tr mmer wegger umt ö ü ä
werden und die Menschen anfangen werden, sich anzupassen, wenn ihre K rper sich an diese ö
erh hte Schwingung anpassen. Sie werden sich dabei wohler f hlen. Es ist, wie wenn man in ein ö ü
hei es Bad einsteigt und es zuerst brennt, aber nach kurzer Zeit gew hnt man sich daran. Man ß ö
gew hnt sich daran und es beginnt, sich gut anzuf hlen. Es wird also eher so sein. Sie werden die ö ü
Temperatur [d.h. die Schwingungsfrequenz] Ihres gesamten K rpers erh hen, so dass Ihr K rper ö ö ö
und alle Ihre K rper sich darauf einstellen. Was jetzt gerade sch dlich ist, sind all die Tr mmer, die ö ä ü
da drau en herumwirbeln. Wenn sich das erst einmal beruhigt hat, dann muss man sich damit ß
befassen, dass dieses Anheben der Schwingungsfrequenz bei Menschen Sch den in ihren ver-ä
schiedenen K rpern - Risse, Spalten, Implantate - aufdecken wird, all diese Dinge werden viel ö
offensichtlicher und "in Ihrem Gesicht" zu sehen sein. Zu diesem Zeitpunkt wird es viele Rufe nach 
Heilung geben, auf welche Weise auch immer. Wenn eine Person zu Jesus betet, wird sie f r diese ü
Heilung zu Jesus gehen, oder zu Krishna oder zu wem auch immer. In welchem Rahmen sie auch 
immer arbeiten, sie werden beginnen, um Heilung zu bitten, und deshalb wird viel Heilung dabei 
herauskommen. Und wie ich bereits sagte, werden die Menschen anfangen, sich darauf einzu-
stellen, dass sich ihr gesamter K rper auf einer erh hten Schwingungsebene befindet. Bis jetzt war ö ö
die Zunahme der Schwingung ziemlich allm hlich. Es gab ein paar pl tzliche Wellen, aber in den ä ö
meisten F llen war es wie mit dem Anstieg der Flut. Und das war eher wie eine Flutwelle. ä
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Am 11. Juli 2005 sprachen wir mit Heru ber die "Atomare Korrektur". ü

Heru, wir h tten gerne ein wenig mehr Informationen ber den Energiesturm, den wir als Folge derä ü
Atomkorrektur erleben. Ich wei , dass Tr mmer herumfliegen, und ich wei , dass die Vibrationsrate ß ü ß
steigt. Doch dar ber hinaus scheint es meiner Ansicht nach so etwas wie einen Hurrikan auf die ü
Inneren Reiche zu geben. Was ist das f r ein Hurrikan? ü
 
Heru: Wenn Sie sich in das Zentrum dieses Sturms begeben, werden Sie den ultimativen Ruhepunkt
finden [der f r jeden Menschen anders sein wird]. Und das wird es Ihnen erlauben, diesen Anstieg ü
der Schwingung ohne den Sturm zu integrieren. Andernfalls, wenn sich eine Person nicht in einem 
tiefen Ruhepunkt befindet, wo auch immer sie diesen finden w rde, wird sie das Chaos dieser ü
Energie erfahren, die die Kraft des Schwingungsanstiegs ist. 
 
Elora: Der Sturm ist also diese Zunahme der Schwingung? 
 
Heru: Ja. Was passiert, ist, dass Sie einen Blockstau aus steckengebliebener Energie haben, und es 
braucht viel Energie, um diesen Stau aufzul sen. Ich sch tze, man k nnte sagen, dass es einen ö ä ö
Druckunterschied gibt, wie beim atmosph rischen Druck. Es gibt einen Druckunterschied zwischen ä
dem alten und dem neuen, und dieser Druckunterschied ist es, der diese Menge an Bewegung 
erzeugt. So wie Wind also durch Druckver nderung entsteht, w re dies ein kosmischer Wind, der ä ä
durch eine Druckver nderung erzeugt wird - und es ist ein sehr starker Wind, weil es sozusagen ä
eine sehr bedeutende Ver nderung des atmosph rischen Drucks gibt. ä ä
 
Elora: Wie wird diese Korrektur voranschreiten? 
 
Heru: Es sieht so aus, dass bis zu einem Druckausgleich etwa drei bis sechs Wochen vergehen 
werden, so dass das Gef hl, sich in einem Hurrikan zu befinden, zu diesem Zeitpunkt aufh ren ü ö
w rde. Aber das ist eigentlich erst der Anfang. Von diesem Zeitpunkt an, nun, ich wei  nicht, ob ü ß
ich es beschreiben kann, weil es noch nicht passiert ist. Es wird eine n chste Phase geben. Sie wirdä
nicht so hart sein wie diese. Es wird mehr eine Etappe des Intgrierens der  Ver nderungen und viel ä
von dem sein, was man als Einsickern bezeichnen k nnte, wobei diese Energie an tief sitzenden ö
Stellen im Menschen einsickert und sie aufbricht. Es wird eine Zeit der tiefen Seelensuche und einer
Menge innerer Umw lzungen f r Menschen sein, die nicht viel innere Arbeit geleistet haben. Es ä ü
wird viel zu tun haben mit vergangenen Leben oder fr hkindlichen Situationen, die aufbrechen ü
und ihnen ins Gesicht fallen, mit denen sie sich auseinandersetzen m ssen, auch wenn es den ü
Rahmen sprengen wird. 
 
Elora: Der Sch pfer sagte, es sei eine Frage von Jahren, um mit der Korrektur 100%ig fertig zu ö
werden. Stimmen Sie zu? 
 
Heru: Ja, ich stimme zu. Ich denke, dieser Teil wird noch eine ganze Weile l nger dauern, aber ä
diese st rmische Flutwelle der Energieverschiebung sollte ziemlich schnell vorbei sein. Der Integra-ü
tions- und Einsickerungseffekt wird eine ganze Weile dauern. 
 
Elora: Vielleicht drei bis vier Jahre? Oder l nger? ä
 
Heru: Ich wei  es nicht, denn es ist zu viel im Fluss, um das wirklich vorhersagen zu k nnen. Ich ß ö
denke, f r verschiedene Menschen werden sie zur gleichen Zeit in sehr unterschiedlichen Reali-ü
t ten leben. So kann es f r eine Person nur wenige Wochen oder Monate dauern, und f r eine ä ü ü
andere Person kann es mehrere Jahre dauern, sogar im gleichen Haushalt. Und das wird f r die ü
Menschen schwierig sein. 
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Elora: Ich denke ber die Materie nach. Felsen, B ume, wie lange w rde es f r sie dauern? ü ä ü ü

Heru: Auch das wird unterschiedlich sein. Ich denke, ein Gebiet, das nat rlicher und ungest rter ist,ü ö
ist dem korrigierten Zustand schon n her. Und ich wei  nicht, wie lange es dauern wird, aber ich ä ß
wei , dass es f r ein nat rliches Gebiet schneller gehen wird, als etwa in Downtown Manhattan, ß ü ü
wo es sehr wenig Natur gibt und es viel an starrer Architektur und Gedankenformen gibt, die die 
alte Struktur an Ort und Stelle halten. 
 
Elora: Was glauben Sie, wie lange wird es dauern, bis der Sch pfer und andere h herdimensio-ö ö
nale Wesen anfangen k nnen, in der dritten Dimension eine verst rkte Wirkung zu entfalten? ö ä
 
Heru: Ich glaube, an manchen Orten Monate. 
 
[Elora:] Am 15. Juli 2005 beobachteten wir, dass die Atomare Korrektur wirklich begann, in den 
h heren Dimensionen (sieben und mehr) zu wirken, und dass es einige wundersame Ereignisse ö
gegeben hatte, wie z.B. spontane Heilungen, Wesen, die teilweise dunkel waren und sich ohne 
Intervention dem Licht zuwandten, und so weiter. Dies wurde von unseren Quellen best tigt. Beim ä
Betrachten dieser h heren Ebenen wurde in vielen Bereichen eine reine, unber hrte Ruhe beob-ö ü
achtet. Und bis Mitte August hatte sich der Energiesturm auf den unteren Dimensionen beruhigt. 
Am 23. August 2005 fragten wir Heru: 
 
Elora: Ich glaube, als wir das letzte Mal ber die Atomare Korrektur sprachen, das war Mitte Juli, ü
da fing es wirklich an, die Dimensionen Sieben und h her zu erfassen. Ist das bei diesen Dimen-ö
sionen immer noch der Fall? 

Heru: Ja, es hat sich dort durchgesetzt. 
 
Elora: Wurde die Atomkorrektur zumindest teilweise durch die Dunkelheit daran gehindert, die 
unteren Dimensionen zu erreichen? 
 
Heru: Ja, sie hat sich dort etabliert: Die unteren Dimensionen, ja. Obwohl sie - wie soll ich es aus-
dr cken – sich mehr auswirkte, als Ihnen bewusst ist.ü

Elora: Sie haben die Vergangenheitsform verwendet, - warum? 
 
Heru: In dem Sinne, dass es jeden von Ihnen mehr ver ndert hat, als Sie wahrgenommen haben, ä
und dies auch weiterhin tun wird. Aber der Grund, warum ich die Vergangenheitsform verwende, 
ist, dass es fast einen Stasispunkt erreicht hat. Es str mt nicht herein; es ist hier, es ist angekommen. ö
 
Elora: Uns wurde gesagt, dass sie nach der Schlacht im September-Oktober [d.h. der S uberung ä
der vierten Dimension um die Erde - siehe Teil II f r weitere Informationen] auf unserer Ebene ü
st rker zu sp ren sein w rde. ä ü ü
 
Heru: Ich glaube ja. Es ist schwer zu beschreiben, was Ihre Wahrnehmung davon blockiert, aber es
hat Sie alle auf der atomaren Ebene mehr ver ndert, als Sie wahrnehmen k nnen. Ich glaube, ä ö
dass sich zu diesem Zeitpunkt eine verst rkte Wahrnehmung davon zu ffnen beginnen wird. Die ä ö
Atomare Korrektur ist hier, sie tut ihre Arbeit, aber f r Sie ist sie zu diesem Zeitpunkt unsichtbar. ü
 
Elora: Aber es wird noch einige Jahre dauern, bis sie abgeschlossen ist? Ja.
 
Elora: Sie sagten, die Atomkorrektur habe uns alle mehr betroffen, als wir wissen. Damals, als sie 
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gerade erst begonnen hatte, wurde uns gesagt, dass das erste, was uns wirklich auffallen w rde, ü
w re, dass unsere K rper anfangen w rden, sich zu korrigieren. Glauben Sie immer noch, dass diesä ö ü
das erste sp rbare Zeichen sein wird, und glauben Sie, dass es nicht allzu weit weg ist? ü
 
Heru: Ja, und ja. Es hat Ihre Schwingungen betr chtlich erh ht, und doch hat es noch nicht das ä ö
erreicht, was Sie als kritische Masse bezeichnen w rden, wo sich all das mit Ihrem K rper verbindet,ü ö
und das wird geschehen. 

 
Abschnitt C: Die Deca-Delta-Staffeln 
 
Der obige Titel klingt wahrscheinlich wie etwas aus einem Science-Fiction-Roman, und tats chlich ä
ist die Realit t dessen, was sich in unserem Universum abspielt, vielleicht nicht allzu weit entfernt ä
von dem, was wir Science-Fiction oder Fantasy nennen w rden. Ich bin seit langem der berzeu-ü Ü
gung, dass menschliche Schriftsteller, wenn sie ihrer Fantasie freien Lauf lassen, der Wahrheit oft 
sehr nahe kommen. Es ist fast so, als w rden sie channeln, ohne sie zu kennen. Solche Fantasy-ü
Epen wie Star Wars, Der Herr der Ringe und Star Trek spiegeln meiner Meinung nach in vielerlei 
Hinsicht die Natur der Realit t in diesem Teil des Universums wider. ä
 
Bis Mitte Juli 2005 war die Bekehrung von gefallenen Wesen zur ck zum Licht nicht unm glich, ü ö
aber sie verlief im Allgemeinen sehr langsam und m hsam, insbesondere wenn ein Wesen tief in ü
der Dunkelheit verwurzelt war. Am 16. Juli wurden Karen Geschwader von Engeln gezeigt, die 
Deca-Delta-Staffeln genannt wurden. Jeder Engel hielt einen Zauberstab in der Hand. Wenn ein 
gefallenes Wesen gefangen oder gefesselt und von den Gotteskriegern oder den Lichtkriegern 
von dunklen Anhaftungen und Implantaten befreit worden war, umzingelten die Deka-Delta-
Geschwader das Wesen und bombardierten es mit dem Licht aus ihren St ben. In den meisten ä
F llen ging das betreffende Wesen durch eine Art Krise, um dann zum Licht zu werden. Jedes ä
Geschwader besteht aus zehn Engeln. Am 17. Juli haben wir Sananda ber sie befragt:ü
 
Elora: Bitte sagen Sie mehr ber diese Geschwader. ü

Sananda: Man nennt sie die Deca-Delta-Staffeln. Jede h tte ihren eigenen Namen, und diejeni-ä
ge, die Karen kennt, ist das Alpha-Omega-Geschwader. Heru sagt, mehrere Tausend seien in 
dieses Universum entlassen worden. Und das ist ihr Zweck - die Wesen ins Licht zur ckzubringen. ü
Sie werden nicht mit den Lichtf den oder besch digten oder verlorenen individualisierten Aspek-ä ä
ten arbeiten, sondern sie sind speziell f r die dunklen individualisierten Aspekte oder wirklich f r ü ü
jedes dunkle Wesen, dessen freier Wille von den Dunklen unterworfen wurde. 
 
Elora: Das ist im Moment aber nur f r h herdimensionale Wesen? ü ö Nicht unbedingt. 
 
Elora: Was sollen wir also tun? Einfach anrufen und sie bitten, an den dunklen Aspekten einer 
Person zu arbeiten, zum Beispiel? 
 
Sananda: In jeder Gruppe gibt es zehn von ihnen. Sie umgeben ein Wesen, zum Beispiel einen 
dunklen, h herdimensionalen, individualisierten Aspekt eines Menschen, und sie haben etwas, das ö
aussieht wie ein kleiner Zauberstab mit kleinen Kn pfen daran. Sie w rden diesen Zauberstab auf ö ü
dieses Wesen richten und ihn im Wesentlichen zappen und den freien Willen dieses Wesens 
wiederherstellen. 
 
Elora: Wenn der freie Wille eines Wesens wiederhergestellt ist, wird es dann zum Licht? 
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Sananda: Ja. Freier Wille ist wahrer freier Wille/Wahl. Er ist automatisch Licht, er ist Teil des 
Sch pfers.ö
 
Elora: Was bedeutet das f r die Wesen, die sich geweigert haben, zum Licht zu konvertieren? ü
Wesen, die sich vielleicht daf r entschieden haben, eingeschmolzen zu werden, weil sie das Licht ü
nicht annehmen wollten? 
 
Sananda: Das k nnte die L sung daf r sein. ö ö ü
 
[Elora:] Wenn ein sehr m chtiges Wesen, wie z.B. ein Sch pfergott, dunkel geworden ist, ist die ä ö
Bekehrung zur ck zum Licht nicht so einfach, selbst mit den Deca-Delta-Geschwadern. Inzwischenü
hat sich jedoch eine gro e Zahl dieser Geschwader gebildet, und viele Wesen sind in ihren recht-ß
m igen Zustand zur ckgekehrt. äß ü

 
Teil 2: Triumphe und Trag dien ö
 
Ende Juli 2005 waren alle Wesen, die der Sch pfer geschaffen hatte, um den Krieg gegen die ö
Finsternis fortzuf hren, eingetroffen, unz hlige an der Zahl. Darunter waren alle Krieger des Lichts ü ä
der sieben Wellen. Der Plan des Sch pfers sah zu diesem Zeitpunkt vor, massenhaft Licht- und ö
Gotteskrieger zur R umung der vierten und f nften Dimension einzusetzen, sobald die Atomare ä ü
Korrektur Fortschritte bei der Verringerung der Dichte f r diese Gebiete gemacht hatte. Es war ü
vorl ufig geplant, Mitte August damit zu beginnen. ä
 
In der Zwischenzeit waren andere Kr fte am Werk. Bereits im Juni waren mehrere offensichtliche ä
Lichtwesen bei fragw rdigen Aktivit ten entdeckt worden. Bei der Untersuchung stellte sich heraus,ü ä
dass sie teilweise dunkel waren. Es wurde vorgeschlagen, dass alle Wesen der hellen Streitkr fte ä
gescannt werden sollten, um festzustellen, ob sie tats chlich ganz hell waren oder nicht. Das ä
Scannen w rde auch Verzerrungen innerhalb eines Wesens aufdecken, d.h. Probleme oder Dis-ü
harmonien der einen oder anderen Art, die, wenn sie nicht behandelt werden, schlie lich dazu ß
f hren k nnten, dass sich dieses Wesen der Dunkelheit zuwendet. F r Scan-Zwecke wurde emp-ü ö ü
fohlen, Erzengel-Seher einzusetzen, die neu aus den Lichtuniversen kamen und deren Integrit t ä
daher nicht verd chtig sein konnte. Wir waren berrascht ber die Intensit t der Debatte, die ä ü ü ä
durch diesen Vorschlag ausgel st wurde. Wie sich sp ter herausstellte, hatten viele derer, die ö ä
gegen die Idee des universellen Scannens argumentierten, sehr gute Gr nde dies zu tun. Am 1. ü
Juli sprachen wir mit Michello, einem Mitglied des neuen Erzengelkollektivs, das gekommen ist, um 
einige der Lasten unseres geliebten Erzengels Michael zu bernehmen. ü
 
Elora: Michello, welche Entscheidungen, wenn berhaupt, wurden getroffen, um Lichtwesen auf ü
Verzerrungen zu scannen? 
 
Erzengel Michello: Es war eine recht lebhafte Debatte - das w re eine Untertreibung dessen, was ä
da vor sich ging. Alles wird gescannt werden. Es gab gro e Bef rchtungen, dass die Menschen ß ü
Arbeitspl tze verlieren und ihr Gesicht verlieren w rden. Es gibt einen Rat, der die Scans berpr ft ä ü ü ü
und den Schweregrad und die Tiefe jeglicher Verzerrungen berpr ft, und die Ergebnisse dieses ü ü
Rates zu einer Person werden vertraulich bleiben. Die Therapeuten, die mit der Korrektur von 
Problemen beauftragt werden, haben in Ihrer Welt eine hnliche Vertraulichkeit wie bei Klienten, ä
und es werden die notwendigen Schritte zur Behebung der Probleme jedes Einzelnen eingeleitet. 
Die einzige Zeit, in der Wesen als dienstuntauglich gelten w rden, w re, wenn sie sich weigern ü ä
w rden, sich scannen zu lassen oder sich einer Behandlung zu unterziehen. Dies war also zufrie-ü
denstellend, damit die Menschen ihre Verzerrungen nicht f r Klatsch und Tratsch und so weiter vorü
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sich hergetragen bek men. Es ist auch ein Teil der Art und Weise, wie die Verzerrungen und die ä
Dunkelheit funktionieren, dass man sich selbst die Schuld f r die Verzerrungen gibt. Ich will es nicht ü
Ego nennen, weil das Ego eine negativere Konnotation hat, als ich vermitteln m chte, aber in ö
allen Hierarchien gab es dieses Gef hl der Scham und den Wunsch, diese Verzerrungen zu ver-ü
bergen. Es ist also ein gro er Durchbruch, dass wir uns mit diesem Thema befasst haben und dass ß
ein Rat gebildet wurde, der sich mit all dem befasst. 
 
[Elora:] Ich m chte hier anmerken, dass aus meiner Sicht alle Wesen, die den Dunklen Sektor ö
ertragen haben, Probleme und Verzerrungen haben. Es ist nur eine Frage des Grades, und wenn 
wir diese Tatsache akzeptieren k nnen, wird es keinen Grund zur Scham geben. Auf jeden Fall ö
begannen die Scans in den h heren Dimensionen Anfang Juli. Erinnern Sie sich, dass die Zeit hier ö
anders verl uft, so dass ich vermute, dass dieser Prozess in den h heren Dimensionen noch in ä ö
seinen Anf ngen steckte, als Ende Juli eine Gruppe von f nf Wesen gescannt wurde und sich als ä ü
dunkel herausstellte. Zuerst dachte man, dass sie nur teilweise dunkel waren, aber bei genauerem 
Hinsehen stellte sich heraus, dass sie fast vollst ndig dunkel waren. Diese f nf waren auf der Erde ä ü
unbekannt, aber alle hatten Positionen von gro er Macht und Verantwortung inne und man ß
dachte, sie seien v llig ber jeden Verdacht erhaben. Schockwellen rollten durch die Hierarchien ö ü
des Lichts. Die Auswirkungen waren u erst schwerwiegend, denn diese Wesen waren in viele ä ß
Informationen auf sehr hohem Niveau eingeweiht und hatten als Spione f r die Dunkelheit gewirkt.ü
Aber selbst damals wurde noch nicht das volle Ausma  der "F nften Kolonne" vermutet, die ß ü
innerhalb der M chte des Lichts existiert hatte. ä
 
Ein weiterer Faktor, der hier ins Spiel kommt, ist die Tatsache, dass der Sch pfer Ende Juli eine ö
pl tzliche Entscheidung traf, den Atem Gottes viel fr her als erwartet freizusetzen, in der Hoffnung, ö ü
dass die gewaltigen Mengen an Heilung, die berall ben tigt werden, schneller erreicht werden ü ö
k nnten. Der Atem Gottes erschien wie eine gigantische goldene Welle reiner g ttlicher Energie, ö ö
die sich aus dem Gottversum ergoss. Sie erreichte unseren Planeten am Sonntag, dem 30. Juli 
2005, um 14.20 Uhr stlicher Zeit. Shakura und ich hatten es kommen sehen und legten Wert da-ö
rauf, am Telefon zu sein, wenn es einschlug. F r uns war es wie ein herrlicher Schwall von heilenderü
Energie und Euphorie. Aber f r die h her dimensionalen Wesenheiten hatte diese Energie eine vielü ö
st rkere Wirkung. Wir sahen zu, wie die Erzengel, Sch pferg tter, aufgestiegenen Meister und ä ö ö
Aspekte des Sch pfers in unmittelbare Verz ckung st rzten und dann in eine Art g ttlichen Rauschö ü ü ö
fielen. Der Atem Gottes brachte allen ein Gef hl des Wohlbefindens und der Sicherheit, insbeson-ü
dere weil einige dunkle Wesen beobachtet wurden, wie sie aus ihren K rpern geblasen wurden, ö
w hrend viele andere, die nur teilweise dunkel waren, aller Kraft beraubt wurden, um ihre b sen ä ö
Taten zu tun. Am Sonntagabend schliefen die M chte des Lichts im Wesentlichen in einem Zu-ä
stand der Gl ckseligkeit. Mit dem Eintreten des Hauchs Gottes schien der Sieg des Lichts vollst n-ü ä
dig zu sein. Am Montagmorgen, dem 1. August, wurde uns jedoch bewusst, dass wieder Krieg 
w tete und dass die Kr fte des Lichts, benommen und in Unordnung, verzweifelt versuchten, sich ü ä
neu zu formieren. Am 23. August 2005 hatten wir das folgende Gespr ch mit Heru: ä
 
Elora: Heru, wir bereiten ein Update vor und h tten gerne einige Informationen ber den Krieg, ä ü
der am 1. August begann und nun zu Ende geht. Bitte sagen Sie uns, wie es dazu kam. Wir waren 
schockiert, dass es zu einem so heftigen Krieg kommen konnte, obwohl es hie , dass ber 95% ß ü
unseres Universums unter der Kontrolle der Streitkr fte des Lichts standen und dass die Dunkelheit ä
nur in isolierten Gebieten existierte, die alle bewacht und unter Quarant ne gestellt wurden. ä
 
Heru: Dieser Planet ist einer der Brennpunkte und einer der letzten Haltepunkte, an denen das 
Dunkle seine letzten Verteidigungsmassnahmen ergreift. Auch wenn weite Bereiche dieses Univer-
sums von den M chten des Lichts kontrolliert werden, ist es f r Sie so, als ob sich nichts ge ndert ä ü ä
h tte, denn dieser Planet ist immer noch in der Gewalt der dunklen M chte. Deshalb wird die ä ä
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Schlacht, die gef hrt wird, letztendlich um die Kontrolle ber diesen Planeten gef hrt werden. Die ü ü ü
Wesen, die in der Dunkelheit geblieben sind, k mpfen um ihr Leben und werden nicht aufgeben, ä
bis das letzte gefangen genommen wird. 

Elora: Wollen Sie damit sagen, dass diese j ngste Schlacht im Grunde um die Erde oder die zw lf ü ö
kritischen Planeten gef hrt wurde und nicht das gesamte Universum oder den gesamten dunklen ü
Sektor betraf?  Ja.
  
Elora: Und die Schwierigkeit, die die Lichtkr fte hatten, voranzukommen, lag daran, dass sie in denä
unteren Dimensionen gef hrt wurde? ü
 
Heru: Ja, es dauerte ein wenig l nger als die anderen Schlachten. ä
 
Elora: Welche Rolle hat der Atem Gottes bei all dem gespielt? 
 
Heru: Der Atem Gottes wurde gestartet, und man sah, dass er einen destabilisierenden Einfluss 
hatte. Deshalb wurde er vor bergehend zur ckgestellt, und ich glaube, dass er nach Abschluss ü ü
der Bereinigung der vierten Dimension neu initialisiert werden wird. 
 
Elora: Bitte geben Sie eine Definition f r den "Atem Gottes". ü
 
Heru: Der Atem Gottes ist eine Energiewelle, die vom H chsten Sch pfer initiiert wird und ihren ö ö
Ursprung im Ursprung der gesamten Sch pfung, dem Universum oder dem Gottversum, hat. Diese ö
Energiewelle enth lt die wiederherstellende Kraft der urspr nglichen Absicht, der urspr nglichen ä ü ü
Intelligenz, f r jedes Teilchen dieser Sch pfung. ü ö
 
Elora: Als der Atem Gottes hereinkam, schien es denjenigen von uns, die zuschauten, als ob er 
einige dunkle Wesen direkt aus ihren K rpern warf, w hrend die Wesen, die weniger dunkel waren,ö ä
all ihre Kraft verloren. Der Sch pfer hatte auch erkl rt, dass der Gottesatem eine Wiederherstellungö ä
des wahren g ttlichen Willens der Wesen bewirken w rde, vielleicht sogar derjenigen, die sich ö ü
hartn ckig weigerten, das Licht anzunehmen. Geschahen diese Dinge tats chlich, oder war das ä ä
eine Art Trick der Dunkelheit? 
 
Heru: Nein, sie sind geschehen, und sie werden geschehen. Wir haben nur nicht damit gerechnet, 
dass es alle so tief berauschen w rde, dass sie offen f r Angriffe sein w rden. ü ü ü
Elora: Und das ist anscheinend fast allen auf der Lichtseite passiert? Ja. 

Elora: Die Lichtstreitkr fte waren also unachtsam iund wurden in einem berraschungsangriff ä Ü
berw ltigt?ü ä  Ja. 

 
Elora: Offensichtlich waren nicht alle Dunklen Wesen betroffen. 
 
Heru: Sie waren alle betroffen, aber nicht alle au er Gefecht gesetzt. Und einige Dinge [d. h. die ß
von den Dunklen geschaffenen Mechanismen] sind eher mechanischer Natur und sind auf 
Autopilot eingestellt. 
 
Elora: Ist es richtig, dass ein gro er Teil dieses Krieges damit zu tun hatte, dass viele "Lichtwesen" ß
berhaupt nicht vom Licht waren, sondern verdeckt f r die Dunkelheit arbeiteten? ü ü

 
Heru: Ja. Und das ist etwas, ber das es mir schwer f llt zu sprechen. ü ä
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Elora: Welcher Prozentsatz der Wesen, die urspr nglich f r das Licht gehalten wurden und die sich ü ü
selbst als mit den Kr ften des Lichts verb ndet darstellten, entpuppt sich tats chlich als ziemlich ä ü ä
vollst ndig Licht? ä

Heru: Ich wei  nicht, ob wir gez hlt haben, es ist einfach emotional so schwierig, damit umzugeh-ß ä
en. Die Menschen werden immer noch gescannt, die Menschen werden immer noch durchsor-
tiert, und viele von denen, die teilweise dunkel waren, gehen jetzt in den Rehabilitationsprozess. 
Nur sehr wenige lehnen das ab, und die Mehrheit akzeptiert es. Die Enth llung dieser Wesen, die ü
kompromittiert wurden, war ein so tiefer und herzzerrei ender Schock, dass sie alle in eine tiefe ß
Seelensuche st rzte. Andromon hat in seinen vielen Aspekten sehr eng mit diesen Wesenheiten ü
zusammengearbeitet. Er hat sie beraten, sie ermutigt, diesen Prozess zu durchlaufen, er hat wirklich
jeden bei etwas angefeuert, das sonst tragisch und schrecklich gewesen w re. Er war einfach ä
gro artig darin, die Menschen zu ermutigen, indem er ihnen vor Augen f hrte, was die Menschen ß ü
in letzter Zeit bei dieser Art von Arbeit durchgemacht haben, indem er jemanden wie Majaron 
[ein dunkles sechsdimensionales Wesen, das sich dem Licht zuwandte] hochgehalten und ihnen 
gezeigt hat, dass es auf der anderen Seite etwas zu erreichen gibt. Er ist gerade mittenrein 
getreten. Karen l dt mir den Roman ä Die Pest hoch, und wie der heldenhafte Arzt in dem Buch 
unbarmherzig und unerm dlich in den Sch tzengr ben und Krankenh usern arbeitete, als eine ü ü ä ä
Person nach der anderen eingeliefert wurde. Es ist ganz hnlich. ä
 
[Elora]: Andromon ist der Aspekt des H chsten Sch pfers, der f r die R ckgewinnung des ö ö ü ü
gesamten dunklen Sektors verantwortlich ist. Er hat unz hlige Aspekte, die ein Teil von ihm sind. ä
 
Elora: Stimmt es, dass die f nfte Dimension jetzt in der N he der Erde gereinigt worden ist? ü ä Ja. Und 
der Kampf um die S uberung der vierten Dimension f r unseren Planeten, wann wird das ä ü gesche-
hen? 
 
Heru: Mitte bis Ende September 2005, ich glaube um die Tagundnachtgleiche herum. Wenn die 
M chte der Finsternis mit einem Gro angriff provozieren, dann vielleicht schon fr her. Sie k nnten ä ß ü ö
versuchen, um den Jahrestag von 9/11 herum etwas zu provozieren. [Elora: Diese Schlacht sollte 
Mitte Oktober oder so vorbei sein?] Oder hoffentlich fr her. ü [Der Atem Gottes w rde also ü
wahrscheinlich irgendwann im Oktober wieder hereinkommen?] Ja. 
 
Elora: Es war eine wunderbare Sache, als er hier war. 
 
Heru: Es war in der Tat eine wunderbare Sache, und es kommt immer noch ein kleiner Teil davon 
herein, ein Bruchteil. 
 
Elora: Was den Kampf um die S uberung der vierten Dimension betrifft, wird dieser lokal auf der ä
Erde und den anderen kritischen Planeten stattfinden? 

Heru: Ja, und ein paar andere Stellen in diesem Universum, aber nicht viel. 
 
Elora: Sind also f r das Universum insgesamt die unteren Dimensionen ziemlich frei von Dunkelheit, ü
auch die dritte eingeschlossen? 
 
Heru: Das ist sehr gemischt. Stellenweise ja, teilweise nein. Es gibt eine Art von Tentakeln und 
Spinnennetzen. 
 
Elora: Erwarten Sie angesichts der S uberung der vierten Dimension um die Erde, dass dies ein ä
Konflikt von der gleichen Intensit t sein wird wie der, der sich jetzt zuspitzt? ä
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Heru: Mehr noch. Noch mehr f r Sie, f r die Menschen, und er wird sich in der dritten Dimension alsü ü
eine Zunahme der meist feindseligen Rhetorik manifestieren. Ich sehe keine gro e Zunahme ß
offener Aktionen, aber es wird eine Eskalation des rhetorischen Konflikts geben mit einem Gef hl, ü
dass jederzeit leicht ein Krieg ausgel st werden k nnte, und so weiter. Aber die tats chlichen ö ö ä
Ereignisse werden nicht ganz so explosiv sein wie die Rhetorik. Es mag in der Tat so aussehen, als 
st nde der gesamte Planet am Rande eines Atomkrieges, aber es wird nicht passieren. Aber die ü
Rhetorik dazu wird da sein, die beunruhigten Gedanken werden da sein. 
 
Elora: Wenn man bedenkt, dass die h heren Wesen immer noch sehr wenig in der Lage sind, die ö
dritte Dimension zu beeinflussen, wie k nnen Sie dann sicher sein, dass die Kr fte des Lichts ö ä
Ereignisse in diesem Ausma  kontrollieren k nnen? ß ö
 
Heru: Kernwaffen sind etwas, das ber die dritte Dimension hinausgeht. Wenn eine Explosion ü
erfolgt, dann erzeugt sie ein Loch durch alle Dimensionen bis hinauf in die neunte oder zehnte 
Dimension. Aus diesem Grund ist es auch m glich, dass die Kr fte des Lichts tiefer in die dritte ö ä
Dimension eindringen und Ver nderungen bewirken. Es ist fast so, als ob die Explosion in all diesen ä
Dimensionen existiert, und weil sie in all diesen Dimensionen existiert, kann sie in der dritten 
Dimension von h her dimensionalen Wesenheiten beeinflusst werden. ö
 
Elora: Sogar bevor die Explosion stattfinden w rde? ü
 
Heru: Ja. Und dies ist geschehen, wo versucht wurde, Waffen abzufeuern, und dies ist fehlge-
schlagen. H tte es keine Intervention gegeben, w re Ihr Planet zu diesem Zeitpunkt ein hoch ä ä
radioaktiver Planet. 
 
Elora: Spielen die positiven ET's hier auch eine Rolle? 
 
Heru: Auf jeden Fall. Dies ist durch die Arbeit von Dr. Steven Greer ziemlich ausf hrlich behandelt ü
worden. 
 
Elora: Wie ist der aktuelle Stand der Dinge in unserem Universum, jetzt, da diese Phase des Krieges 
zu Ende geht? 
 
Heru: Es wird ein langwieriger Prozess der Heilung sein. Es gibt viele Wesen, die, wie Sie wissen, zur 
Wiederherstellung gekommen sind und die Wiederherstellung beginnt. Aber wenn Sie ber das ü
Universum blicken - und ich wei  nicht, ob Sie sich eine Vision davon w nschen, es ist nicht sch n ß ü ö
-, dann hat es viel Zerst rung gegeben, es gibt viel dland da drau en, das jetzt die Kontrolle berö Ö ß ü
das Licht hat. Und die prim re Selektierung wird dort stattfinden, wo das gr te Leid ist, in den Ge-ä öß
bieten, die wir erreichen k nnen. Nat rlich k nnen wir noch nicht direkt zur Erde gelangen, aber esö ü ö
gibt Krankenh user f r die Menschen auf den vielen Dimensionen, die befreit worden sind, und es ä ü
gibt auch Tierkrankenh user. Um die Pflanzenreiche hat man sich noch nicht gek mmert. Aber ä ü
gegenw rtig sind diese Gebiete, die ich erw hnt habe, die Gebiete, in denen die gr ten Anstren-ä ä öß
gungen in die Selektierung  gelegt werden. Und wenn einmal die Dinge stabilisiert sind, dann wird 
in den vielen Welten mit der Arbeit zur Wiederherstellung von kosystemen, Lebensformen und Ö
Umgebungen begonnen, um sie wieder in ihre urspr ngliche Qualit t zu bringen. Dies wird einige ü ä
Zeit in Anspruch nehmen. [Elora: Und der Atem Gottes wird helfen, nicht wahr?] Ja, er wird helfen. 
 
Elora: Wir wissen, dass aus Sicherheitsgr nden die Gottessteine am Hafen geschlossen wurden undü
die Portale zur ck zu den Lichtuniversen geschlossen wurden. Sind diese schon wieder ge ffnet ü ö
worden? 
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Heru: Noch nicht. Sie werden nach der Septemberschlacht [d.h. der bevorstehenden Schlacht zur
S uberung der vierten Dimensionen der Erde] wieder ge ffnet werden. ä ö

Elora: Einer der Erzengel hat uns vor kurzem erkl rt: "Das Hauptaugenmerk liegt derzeit auf der ä
Ausrichtung auf diesen Planeten. Die Erde wird am Ende ein Dreh- und Angelpunkt aller Aktivi-
t ten und alles, was vor sich geht, der Wendepunkt von allem, von der Arbeit, die wir tun. W rden ä ü
Sie das bitte n her ausf hren und erkl ren, was das sowohl f r uns auf der Erde als auch f r das ä ü ä ü ü
Gesamtbild bedeutet? 
 
Heru: Es ist der Wahnsinn des Dunkels, dass es an seine eigene Unbesiegbarkeit glaubt, dass es 
glaubt, noch gewinnen zu k nnen. Und so k mpfen die Dunklen auf unvorstellbare Weise: Wenn ö ä
sie auf diesem Planeten einen Sieg erringen k nnten, dann k nnten sie das gesamte Universum ö ö
und den gesamten Sektor bernehmen. Sie k mpfen also aus dieser Perspektive. F r sie ist dies ü ä ü
Armageddon. F r uns, die Lichtkr fte, sind die meisten Schlachten gewonnen. Die verschieden-ü ä
artigsten, kostbarsten und kritischsten Planeten in diesem Universum m ssen noch befreit werden. ü
Wir wissen mit voller Zuversicht, dass sie befreit werden. F r euch Menschen verbindet sich die ü
Angst vor der Isolation, in der sich dieser Planet befand, mit der Tatsache, dass dies f r die Dunkel-ü
m chte ihre letzte Schlacht ist. Und sie stellen sie als universelles Armageddon dar, w hrend es dasä ä
nicht ist. Weil ihr Menschen v llig isoliert seid, sieht es f r euch Menschen so aus, als w re es das ö ü ä
totale Armageddon und das Ende der Welt, das Ende des Lebens, das Ende von allem. Und das 
ist es nicht. Aber diese Furcht zu erzeugen hilft den Dunkelkr ften, die Menschen entmachtet zu ä
halten, und hilft ihnen in ihrem Kampf. Sie haben die Perspektive verzerrt, um ihre wahnhaften 
Tr ume zu f rdern. Und sie denken, dass - nun ja, sie sind einfach verr ckt. Ich m chte nicht ins ä ö ü ö
Detail gehen, was sie denken, denn das ist es nicht wert, aufgeschrieben zu werden. 
 
Elora: Mit anderen Worten, all ihre Bem hungen zielen derzeit also darauf ab, die Kontrolle ber ü ü
die zw lf kritischen Planeten zu behalten.ö  Ja. 
 
Elora: Und irgendwann im Oktober sollte dies in der vierten Dimension vorbei sein, und dann wird 
sich der Kampf auf die dritte Dimension verlagern? Ja. 
 
Elora: Aber Sie glauben immer noch, dass sich dies nicht zu einer weltweiten Schlacht entwickeln 
wird, sondern dass es hier nur ein Kampf sein wird. 
 
Heru: Ich w rde sagen, dass sich im November und Dezember, Anfang Dezember 2005, so gut wieü
jeder Krisenherd auf diesem Planeten (der Nahe Osten, Nordkorea, Taiwan, Nigeria und andere 
Orte in Afrika, Iran) aufheizen wird, und es wird so aussehen, als k nnte jeder von ihnen jeden ö
Moment explodieren und au er Kontrolle geraten. Aber das wird nicht geschehen. Und in der ß
Zwischenzeit wird es wachsenden Widerstand gegen die Regierungspolitik wie die der Regierung 
in den USA geben. Der Widerstand beginnt, und das Herz des Widerstands beginnt, seine Stimme 
und seine St rke zu finden. Er wird nicht nachgeben, und er wird wachsen. ä
 
Elora: Gibt es etwas, das Sie unseren Lesern hinzuf gen m chten? ü ö
 
Heru: Liebe Leserinnen und Leser: In den kommenden Monaten wird die Atmosph re auf Ihrem ä
Planeten und in den Medien be ngstigend und schrill werden. Bitte verstehen Sie, dass die Angst, ä
die zu einem riesiger Schaum wird, k nstlich erzeugt ist, um die fortgesetzte Kontrolle und Ent-ü
machtung der Menschheit zu erreichen. Bitte erliegen Sie nicht dieser Angst. Verbindet euch statt-
dessen mit der Kraft in euren Herzen und mit dem Jubel in eurer Seele, der das Versprechen eines
sicheren Sieges durch die Kr fte des Lichts ist. Ich w rde metaphorisch sehen - und das ist keine ä ü
Vorhersage von etwas Physischem, sondern wo man sich im Geisterreich befindet - Menschen, 
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die in H hlen psychisch Zuflucht suchen, mit warmen Kerzen und Schlafs cken, und die sich nahe ö ä
bei ihren Familien versammeln, sich mit ein paar gut getragenen heiligen B chern umgeben und ü
einfach nur eine ruhige Zeit haben. Eine Zeit fernab von den Medien, eine Zeit, um still zu sein, um 
hineinzugehen und zu warten, bis dieser braune, schlammige, sch umende Schaum vom Licht ä
weggesp lt wird. ü
 
Tauchen Sie also bitte nicht in die Panikmache und die Ger chte ber einen Krieg ein. Denn in ü ü
den Medien sind viele unterschwellige Kontrollbilder eingebettet, die Sie von Ihrer eigenen wahren
Macht abhalten sollen. Schaffen Sie deshalb Frieden in Ihren Herzen, und genie en Sie diesen ß
Frieden. Und wenn Sie das tun, wird er von Ihnen ausgehen. Wenn ihr durch diese Welt geht, 
haltet den Schutz in euren Herzen aufrecht, haltet das Versprechen des Sieges, haltet das Ver-
sprechen des Friedens, haltet das Versprechen der Hoffnung und der g ttlichen Liebe. Das ist ö
nicht schwer zu tun. Ich stelle mir eine belagerte Stadt vor, in der Bomben fallen, und die Kame-
radschaft und das Teilen, das in den Schutzr umen herrscht, wo die Menschen wissen, dass sie ä
sicher sind, auch wenn um sie herum viel Zerst rung herrscht. Halten Sie an diesem Glauben an ö
Ihre Sicherheit fest. Es wird Ihnen nichts geschehen. Dieser Kampf wird kurz, aber sehr intensiv sein. 
Und wir werden mit Ihnen in diesen Schutzr umen sein, im Schutz Ihres Herzens. ä
 
Elora: Glauben Sie, dass dieser Kampf mehrere Wochen dauern wird? Ja. 
 
Elora: Sie schlagen also nachdr cklich vor, dass die Menschen die Medien aktiv meiden, sagen ü
wir von jetzt an, bis es vorbei ist? 

Heru: Ja. Ab den n chsten Wochen wird es einen deutlichen Anstieg der Angstschwingung ä
geben. Ich glaube, um den 5. September 2005 herum wird es an der Zeit sein, mit dem R ckzug ü
aus den Medien zu beginnen. Bis zum 11. September wird es viel Umtriebe bis zum Jahrestag des 
11. September geben und dann von dort aus weitergehen.  

Kapitel EINUNDZWANZIG: SANANDA & HERU AKTUALISIERUNG  November 2005 

Teil 1 - Sanandas Update f r November 2005 ü
 
Elora: Hallo Sananda. Es ist schon einige Zeit her, dass wir ein Update hatten. Die letzte Nachricht, 
die wir von dem gr eren Bild hatten, war, dass die vierte Dimension rund um die Erde aufger umtöß ä
werden soll. Ist dies nun abgeschlossen? 

Sananda: Nein, es ist in Arbeit. Es gibt eine ziemliche Menge an Dichte zu verarbeiten. Mal sehen, 
ob ich dazu Zahlen nennen kann ... Ich w rde sagen, es sind etwa 60-75 Prozent ges ubert, mit ü ä
einigen verfestigten Taschen, in denen die Dunklen befestigte Bunker gebaut haben. Wir m chtenö
diesen Prozess etwas geordnet vorantreiben, denn es gibt zur Zeit genug Chaos auf der Erde, das 
wir dem Elend, das so vielen Menschen widerf hrt, nicht noch mehr hinzuf gen wollen. ä ü
 
Elora: Wie lange wird es dauern, bis dieser Prozess abgeschlossen ist? 
 
Sananda: Bis zum Ende des Jahres sollte es praktisch abgeschlossen sein. Ich wei , dass das viel-ß
leicht nach einer zu langen Zeit klingt, aber diese Finsternis und all ihre Strukturen in verschiedenen
Formen sind seit Abermillionen von Jahren vorhanden. 
 
Elora: Was muss noch aufger umt werden? Gibt es noch Gebiete der Finsternis, in denen sozu-ä
sagen eine Art Guerillakrieg stattfindet? 
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Sananda: Ja, so k nnte man es nennen. Es gibt befestigte Bunker - diese k nnten in Form von ö ö
Raumschiffen in der vierten Dimension mit ziemlich vielen Tarn- und Verteidigungsm glichkeiten ö
bis hin zu Waffen sein. Was die f nfte Dimension betrifft, so gibt es ein paar kleine Gebiete, an ü
denen noch gearbeitet wird. 
 
Elora: Was sind die Auswirkungen einer S uberung dieser Dimensionen? ä
 
Sananda: Zun chst werden die Menschen, die dort leben, damit beginnen, ihr Leben wieder in dieä
perfekte Harmonie zu bringen, f r die sie geschaffen wurden, insbesondere in der vierten Dimen-ü
sion. Es scheint, dass die vierte Dimension noch dunkler ist als die dritte. Seelen sind dort gefangen,
und selbst die Gef ngnisw rter sind gefangen wie die Gefangenen. Und es gab unz hlige Tiere, ä ä ä
die in Elend und Verzerrung gehalten wurden. Ich bin sicher, dass diese Art von Dingen in Horror-
filme und Kunstwerke einflie en, in denen man diese fantastischen verzerrten Kreaturen sieht. Die ß
Darstellungen der H lle stammen aus der vierten Dimension, und das, was zahlreiche Religionen ö
als H lle wahrnehmen, ist aus der vierten Dimension abgeleitet. Abgesehen von der S uberung ö ä
dieser Dimensionen selbst, wenn wir uns die dritte Dimension ansehen, hat die Mehrheit der 
dunklen Strukturen, die es gegeben hat, ihre Quelle der Macht und Unterst tzung in der vierten ü
Dimension gehabt. Die alles durchdringende Dunkelheit, die den Planeten so umfassend umgibt, 
hat sich hier in der vierten Dimension konzentriert. 
 
Elora: Es gab bis jetzt keine M glichkeit f r das Licht, vollst ndig einzudringen? ö ü ä
 
Sananda: Als die Allumfassende Energie letztes Jahr hereinkam, kam das meiste davon nicht 
durch. Sie wurde umgelenkt, aber das Wenige, das durchkam, hatte eine gro e Wirkung. W hrendß ä
die vierte Dimension immer weiter gereinigt wird, werden immer gr ere Mengen Licht durch-öß
dringen.            
 
Elora: Wir stellen fest, dass die Dinge hier auf der Erde immer noch so schlimm sind wie eh und je. 
 
Sananda: Es werden zwei Dinge geschehen. Das erste wird vielleicht das dramatischste sein, und 
zwar, wenn Sie sich vorstellen k nnen, ein Licht in ein Kakerlaken-Nest zu leuchten. Je mehr Licht ö
kommt, desto mehr wird das Dunkle enth llt werden. Und es gibt so viel zu enth llen. Viele Men-ü ü
schen weigern sich immer noch, das Ausma  der Finsternis anzuerkennen. Aber wenn das Ausmaß ß
der Korruption in den F hrungsgremien dieses Planeten aufgedeckt wird und das Ausma , in dem ü ß
sie niemandes Interesse in ihrem Herzen haben, sondern nur ihre eigene egoistische Gier, wird sich
die Lage zu ndern beginnen. Es wird noch etwas l nger dauern, bis die kritische Masse erreicht ist,ä ä
obwohl das Kartenhaus in diesem Augenblick zu br ckeln beginnt.ö
 
Elora: Heru erkl rte, dass die gro en Ver nderungen, wie das Zerbr ckeln der negativen Macht-ä ß ä ö
strukturen der Erde, durch die Wintersonnenwende sichtbar werden w rden. Sind Sie mit diesem ü
Zeitpunkt einverstanden? 
 
Sananda: Ja, und eigentlich ist dieser Monat gerade jetzt eine entscheidende Zeit. Karen teilt mir 
mit, dass es weitere Anklagen gegen Regierungsbeamte geben k nnte. Das Klima ndert sich ö ä
rasch, und das Blatt wendet sich gegen die Machthaber. Zwischen jetzt und Januar wird es 
bedeutende R cktritte geben. ü

Eine Sache, ber die ich sprechen m chte, ist die Stimmung in den USA. Es ist, als ob der Schlag ü ö
des Hurrikans Katrina die Psyche dieses Landes tief verwundet und die Menschen dazu gebracht 
hat, sie emotional mit dem Schlag des 11. September in Verbindung zu bringen. In der Bev lke-ö
rung herrscht das Gef hl, dass es sich dabei um t dliche Schl ge gehandelt haben k nnte. Und soü ö ä ö
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w chst das Gef hl der nationalen Verzweiflung hinsichtlich der Identit t, die die Menschen mit ä ü ä
ihrer Nationalit t haben. F r einige Menschen ist diese Verzweiflung sehr tief, denn dieser Prozess istä ü
sehr schmerzhaft. F r einige Menschen kommt ihr Selbstwertgef hl und ihr Stolz daher, dass sie in ü ü
einer Nation oder einer Stadt leben, die sie als Nummer eins bezeichnen k nnen, so wie sie sich ö
w nschen w rden, dass ihr College-Team die Nummer eins w re. Und f r diese Menschen ist dies ü ü ä ü
ein u erst schmerzhafter Prozess. ä ß [Elora: Ist es sowas wie Wettbewerbscharakter?] Das ist es, und 
es ist vielleicht ein Zustand der Reife. Ich denke, dass viele der Leser ein etwas weiter entwickeltes 
Selbstbewusstsein haben werden, das nicht von der Flagge oder der Gruppenidentit t abh ngt. ä ä
Aber ich m chte, dass die Leser verstehen, wie sich die meisten Menschen dieser Welt durch ö
Gef hle der Unzul nglichkeit f r Sicherheit und Status an Gruppen binden werden. Und wenn dies ü ä ü
zusammenbricht, werden viele ngste und Bef rchtungen auftreten. Ä ü
 
Elora: Einer unserer Leser fragt: Was wird nach der Schlacht im September geschehen [mit ande-
ren Worten, der Kampf um die S uberung der 4. Dimension] Werden wir die Enth llung der Ge-ä ü
heimregierung und die dynastische Herrschaft der Bush-Familie erleben? Werden sich die B rger ü
von den Republikanischen und Demokratischen Parteien abwenden? Werden sie beginnen, 
unabh ngige Parteien und fortschrittliche Parteien wie Greenpeace aufzunehmen?ä  
 
Sananda: Im Grunde genommen ist die Antwort ja zu all dem oben Gesagten. Ich wei  nicht ß
genau, was Greenpeace betrifft, aber es wird in den USA viel mehr Aktivit ten geben. Es gibt die ä
Anf nge vieler Bem hungen an der Basis, und bis zu diesem Zeitpunkt wurden sie von den Medienä ü
und den Regierungen an der Macht im Grunde einheitlich ignoriert. Im Jahr 2006 wird dies nicht 
mehr m glich sein. ö
 
Elora: Ich wei , dass vorl ufige Pl ne f r eine ffentliche Landung der positiven ET's im November ß ä ä ü ö
gemacht wurden. Ist diese Landung noch f r diesen Monat geplant? ü
 
Sananda: Nein, das wurde zumindest bis zum n chsten Jahr verschoben. Ich glaube, der M rz ist ä ä
der Zeitpunkt, der vorl ufig in Betracht gezogen wird. ä [Elora: Warum die Verz gerung?]ö  Die Auf-
r umarbeiten dauern l nger als erwartet. ä ä
 
Elora: Ich bin sicher, dass bei einer solchen ffentlichen Landung viel nachgedacht und entschie-ö
den werden muss. Ich m chte jedoch feststellen, dass die Menschen auf der Erde dringend ö
Hoffnung brauchen. Wir m ssen wissen, dass wir nicht allein sind und dass Hilfe nicht so weit weg ü
ist. 
 
Sananda: Der Hauptgrund f r die Verz gerung liegt in der Sicherheit der Menschen in den ü ö
Raumschiffen. Sie werden nicht in bewaffneten Schiffen als Invasoren oder Eroberer kommen - 
obwohl sie es k nnten, werden sie es nicht tun. Wenn sie jetzt k men, w rden sie angegriffen und ö ä ü
zerst rt werden. Also ja, ich verstehe die Verzweiflung der Situation auf diesem Planeten und ö
m chte sie nicht l nger als n tig hinausz gern. Ich bin ziemlich sicher, dass sie Anfang n chsten ö ä ö ö ä
Jahres kommen k nnen. ö
 
Elora: Wird diese Landung von den Medien vertuscht werden? 
 
Sananda: Ich denke, es wird einen Versuch der Mainstream-Medien geben, sie zu ignorieren, zu 
diskreditieren, zu missachten und zu ignorieren. Aber es wird durchschimmern, weil es weltweit so 
viele geben wird. 

Elora: Der letzte Monat oder so hat einige schreckliche Trag dien auf die Erde gebracht. Wir ö
hatten den Hurrikan Katrina, der New Orleans heimgesucht hat, und dann ein verheerendes 
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Erdbeben an der indisch-pakistanischen Grenze. Wie k nnen wir solchen Trag dien in dieser Zeit ö ö
verstehen? 

Sananda: Dieser Planet wurde als eines der wertvollsten Juwelen, als eine der zw lf Bio-Bibliothe-ö
ken in diesem Universum geschaffen. Er ist ein sehr begehrtes Territorium und der Brennpunkt f r ü
die letzte der gro en Schlachten zwischen Licht und Dunkelheit. W hrend die M chte des Lichts ß ä ä
und der Dunkelheit zerren, schieben und ziehen und um die Kontrolle k mpfen, kann der Planet ä
selbst nicht anders, als zu zittern und zu ersch ttern. Sie werden zuweilen feststellen, dass einige ü
der Gebiete mit den gr ten Konvulsionen Gebiete sind, in denen die Grenzen oder die Autono-öß
mie umstritten sind. Einige davon sind Indonesien und das Hindukusch-Gebirge in Kaschmir (die 
umstrittenen Grenzen Pakistans). 
 
Es wurde viel gebetet und versucht, den Grad des Traumas und des Elends auf diesem Planeten 
zu lehren. Dem Dunkeln wird die Kontrolle abgerungen, und obwohl sie erheblich verringert wur-
den, mag es den Lesern erscheinen, dass die Dinge schrecklich sind, jenseits des Ertr glichen - undä
das sind sie f r viele. Es ist jedoch nicht so schlimm, wie es ohne die vielen Gebete in den letzten ü
etwa zwanzig Jahren und die Arbeit der Lichtarbeiter auf diesem Planeten gewesen w re. Ihnen ä
allen geb hrt Lob f r Ihre Arbeit. Vielleicht haben Sie die schrecklichen Katastrophen dieser Zeit-ü ü
spanne halbiert, und das Schlimmste d rfte mit der Zeit im Jahr 2007 vorbei sein. ü
 
Elora: Gibt es neben der direkten materiellen Hilfe eine M glichkeit, wie wir den Menschen helfen ö
k nnen, die in diese Katastrophen geraten sind? ö

Sananda: Ja, Gebet, Meditation und konzentrierte Absicht. Auf den Inneren Ebenen stehen viele 
Wesenheiten zur Verf gung, um zu helfen. Es gibt Massen von Engeln und Erzengeln, die man ü
nicht z hlen kann, es gibt auch Lichtkrieger und Gotteskrieger. Wenn Sie sie bitten und ihnen ä
durch Ihre konzentrierte Absicht und Ihr Gebet eine Richtung weisen, kann Ihre Hilfe diese Gebiete
leichter erreichen. 
 
Elora: Wir verstehen, dass die Atomare Korrektur, obwohl sie in den h heren Dimensionen sehr ö
wirksam ist, die dritte Dimension nicht vollst ndig erreicht hat. Stimmt das, und wenn ja, k nnen Sie ä ö
das erkl ren? ä
 
Sananda: Ja. Es gibt viele Barrieren auf diesem Planeten, von denen wir dabei sind, viele zu 
korrigieren. Es ist nicht vollst ndig bekannt, was die L sung daf r ist, aber es wird definitiv daran ä ö ü
gearbeitet. 
 
Elora: Nach unserem Verst ndnis arbeitet der Hauptsch pfer derzeit mit einer Task Force daran, ä ö
die Korrekturen der Atome und der Dichte von einem grundlegenderen Ort aus vorzunehmen. 
K nnen Sie das n her erl utern? ö ä ä
 
Sananda: Ich geh re diesem Ausschuss nicht an, daher habe ich nicht viele Informationen. Ich ö
wei  nur, dass daran gearbeitet wird. ß
 
Elora: Wann wird der Atem Gottes wieder freigesetzt werden? 
 
Sananda: Wir hoffen Anfang des Jahres 2006. 
 
Elora: Was wird erwartet, was der Atem Gottes bewirken wird? 

Sananda: Wenn sie ungehindert ist, stellt sie alles wieder in seiner urspr nglichen Struktur und sei-ü
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nem urspr nglichen Zweck her. Wenn Sie sich in Ihrer t glichen Arbeit ansehen, wie viele Lebens-ü ä
formen verzerrt, krank oder besch digt oder weniger lebendig sind, werden Sie ein Gef hl daf r ä ü ü
bekommen, was das bewirken wird. Lassen Sie mich ein kleines Beispiel nennen. Wenn Sie jemals 
zwei B ume gesehen haben, die um den gleichen Platz in der Sonne gek mpft haben, neigen, ä ä
verdrehen, besch digen und t ten sich oft gegenseitig. Das w rde im Lichtsektor niemals passie-ä ö ü
ren. Und so stellt der Atem Gottes solche Dinge in Ordnung, diese grundlegenden Disharmonien. 
Erweitern Sie das nicht nur auf Lebensformen, sondern auch auf tr ge oder anorganische Formen. ä
Der Schl ssel zum Erfolg des Gottesatems liegt hier darin, die Programme und Hindernisse ausfindigü
zu machen, die ihn am Durchkommen hindern. Und das ist im Grunde die gleiche Arbeit, die mit 
der Behebung der atomaren Verzerrungen verbunden ist. 
 
Elora: Sind die Gottessteine und die Portale zur ck zu den Lichtuniversen wieder ge ffnet worden? ü ö
 
Sananda: Noch nicht. Ich glaube, sie werden es in vielleicht einem Monat sein. Jetzt sind vielleicht
ein bis zwei ge ffnet, aber im Gro en und Ganzen sind sie geschlossen. ö ß
 
Elora: Ich frage mich manchmal, ob alle, sowohl im Licht- als auch im Dunkelsektor, letztendlich 
die Wahrheit ber die Invasion der Dunkelheit und die Geschehnisse hier im Dunkelsektor erfahrenü
werden. Zun chst einmal: Kennen die meisten der hoch empfindungsf higen Wesen im hellen ä ä
Sektor - die Engel, Erzengel, Menschen und Sch pferg tter - die wahre Geschichte und das volle ö ö
Ausma  dessen, was geschehen ist? ß
 
Sananda: Sie wissen es, denn die meisten von ihnen wissen es durch ihre Verwandten oder 
Aspekte im dunklen Sektor. Alles ist miteinander verbunden ... 
 
Elora: Wie steht es mit den Menschen und anderen Wesen im Sektor der Gefallenen, wenn dieser 
wieder rehabilitiert wird? Wenn man sich jetzt die Menschen auf der Erde ansieht, hat fast nie-
mand eine Ahnung, was wirklich passiert ist. Selbst die meisten Lichtarbeiter sind immer noch der 
Meinung, dass die Dunkelheit eine Illusion ist. Werden alle Menschen auf der Erde schlie lich von ß
der Invasion, dem Fall und der Rettung, die stattgefunden haben, wissen und verstehen? 
 
Sananda: Ich glaube schon. Vielleicht nicht zu Lebzeiten. Vielleicht verlassen sie am Ende ihren 
K rper, bevor sie in der Lage sind, es zu begreifen, aber ja. ö

Elora: Gibt es etwas, was Sie hinzuf gen m chten, das eine hilfreiche Perspektive in Bezug auf die ü ö
gegenw rtige Situation in und um die Erde w re und was wir in den n chsten Monaten erwarten ä ä ä
k nnen? Wir n hern uns dem Zeitpunkt, an dem man uns versprochen hat, dass wir Ver nderungenö ä ä
auf unserem Planeten erleben werden, und ich halte es f r wichtig, dass die Menschen etwas ü
erleben k nnen, das greifbar ist. ö
 
Sananda: Zun chst m chte ich sagen, dass die Erde wie ein Schnellkochtopf ist. Sie ist die ä ö
unbequemste, die es je gegeben hat und je geben wird. Das wird Anfang n chsten Jahres das ä
Maximum erreichen und nachlassen. Deshalb ist es zu diesem Zeitpunkt f r alle Menschen am ü
wichtigsten, sicher, wachsam und gesch tzt zu bleiben - aber nicht in ngstlicher Weise, sondern ü ä
in einem Zustand des Friedens und der Liebe und des Lichts. Als n chstes m chte ich sagen, dass ä ö
eines der wunderbarsten Dinge, das zu diesem Zeitpunkt geschieht, der Zugang ist, der jedem zur 
Hilfe dieser gro en Engel- und himmlischen Wesen zur Verf gung steht, und ich bitte Sie, sie ß ü
anzurufen. An Hilfe mangelt es nicht. Die Beziehungen, die zu diesen Wesen aufgebaut werden, 
sind sehr herzlich und in so vielen Facetten wunderbar. 
 
Elora: Sananda, haben Sie zum Schluss noch etwas zu sagen? 
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Sananda: Ja. An die lieben Leserinnen und Leser: Ich erteile allen, die dies lesen, meinen Segen. 
Ich hoffe von ganzem Herzen, dass Sie sich auf allen Ebenen - psychisch, emotional und spirituell -
in einer sicheren Umgebung befinden. Rufen Sie mich jederzeit an. Rufen Sie mich aus der Not, 
aus Liebe an, rufen Sie mich auf irgendeine Weise an, und ich werde kommen. Ich habe gr te öß
Hochachtung vor dem Mut und der Tapferkeit, die Sie an den Tag legen, wenn Sie zu diesem 
Zeitpunkt einfach nur auf der Erde erscheinen. Ich applaudiere all Ihren Bem hungen, denn ich ü
wei , dass viele von Ihnen viel geopfert haben. Mein Segen f r Sie alle. Ich verabschiede mich ß ü
jetzt. 

 
Teil 2 - Herus Update f r November 2005 ü
 
Elora: Wir wissen, dass in einer geheimen Kammer in der Erde perfektes genetisches Material 
aufbewahrt wird - das, was vom Gottversum hierher gebracht wurde, damit die korrumpierte 
Genetik der Lebensformen der Erde korrigiert werden kann. Wann wird dies geschehen? Wann 
wird dieses Material hervorgebracht und verwendet werden? 
 
Heru: Wenn es sicher ist. Ich kann nicht mehr Zeit geben als innerhalb weniger Jahre. Ich w rde ü
denken, dass es sicherlich innerhalb von f nf Jahren den Beginn der Freigabe dieses Materials ü
geben wird. 
 
Elora: Jetzt haben wir einige Leserfragen von jemandem, der k rzlich The Return of Light gelesen ü
hat. Die folgenden Fragen wurden von Ankur Patel gestellt. Ankur, ich danke Ihnen f r Ihre ü
intelligenten und wohl berlegten Fragen! ü
 
Ankur: Ich verstehe den Teil ber die Aspekte nicht ganz. Nach anderem esoterischen Material, ü
das ich gelesen habe, habe ich erfahren, dass wir zus tzlich zu unseren physischen K rpern auch ä ö
Astralk rper, Mentalk rper usw. haben. Ist also mein Astralk rper ein autonomer Aspekt mit einem ö ö ö
Eigenleben? Wenn ja, wie ist dann Astralprojektion m glich? Ich bin sicher, dass es etwas gibt, das ö
ich nicht richtig verstehe. 
 
Heru: Das sind zwei getrennte Dinge - die dimensionale Leiter mit den Aspekten und die subtilen 
K rper wie der Astralk rper und so weiter. Jeder, der einen K rper in der dritten Dimension hat, hatö ö ö
einen Astralk rper, aber nicht jeder hat einen Aspekt in der vierten Dimension. Die beiden k nnen ö ö
also gleichzeitig existieren [d.h. der Astralk rper und ein Aspekt der vierten Dimension], aber sie ö
haben eigentlich sehr wenig miteinander zu tun. Wenn sich eine Person in ihrer Traumzeit im 
Astralk rper befindet, befindet sie sich nicht im K rper ihres 4D-Aspekts [vorausgesetzt, es gibt ö ö
einen.] 
 
Ankur: Da der Kampf jetzt haupts chlich in der vierten Dimension ausgetragen wird, ist es sicher, ä
Astralprojektionsarbeit zu leisten, oder sollte man bis 2007 warten, nachdem der Kampf um die 
Erde abgeschlossen ist? 
 
Heru: Das wird von Individuum zu Individuum unterschiedlich sein. Die Menschen tragen mehr 
oder weniger Schutz mit sich. Die Menschen tragen Implantate und dunkle Programme bei sich, 
die die Dunkelheit in einigen F llen mehr anziehen w rden als in anderen. Wenn eine Person ä ü
Astralreisen unternommen hat und sich dabei sicher f hlt, kann sie damit fortfahren, denn das ü
w re ein Hinweis darauf, dass sie gen gend Schutz um sich herum hat, um alle Fallstricke zu ä ü
vermeiden, die bei dieser Arbeit auftreten. Wenn eine Person dazu neigt, von der Dunkelheit 
angegriffen oder implantiert zu werden, oder wenn sie be ngstigende Tr ume hat oder Geister ä ä
sieht - eines dieser negativen Dinge, die in der vierten Dimension geschehen - dann sollte diese 
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Person sich davon fernhalten und andere Wege der Meditation und andere Wege des Reisens 
suchen. Es gibt andere Wege des Reisens in der Inneren Welt als die Astralprojektion. 
 
Ankur: Wie zum Beispiel das Reisen im Mentalk rper? ö
 
Heru: Ja, und in die Inneren Reiche zu gehen, mehr nach innen als nach au en. Sich mit seinen ß
Aspekten zu treffen, wo auch immer sie sind, kann eine angenehme Reise sein. 
 
Ankur: Heru lehrt uns zwei Techniken, um das Wetter zu beeinflussen: eine, um Regenf lle zu ä
verursachen, und eine andere, um Regen zu stoppen. Kann diese oder eine andere Technik 
verwendet werden, um Hurrikane oder andere "Natur"-Katastrophen zu stoppen? Erdbeben sind 
schwer vorherzusagen, aber wir k nnen den Verlauf von Hurrikanen sehen - meine Frage ist, ö
k nnen wir sie aufhalten? Wenn ja, ist es eine gute Idee, eine Gruppe von Lichtarbeitern zusam-ö
menzustellen, die versuchen, dies zu tun? 
 
Heru: Die Antwort ist ja, und es wurde bereits getan. In diesem Jahr gab es Versuche, Rita und 
Wilma zu verlangsamen, zum Stillstand zu bringen und zu schw chen, und beide haben weniger ä
Schaden angerichtet als Katrina. Und das lag daran, dass man sich viel st rker bewusst war, dass ä
man sie aufhalten und verlangsamen musste. 
 
Ankur: W rden also Gruppen dabei hilfreich sein? ü
 
Heru: Ja, Gruppen w ren sehr hilfreich. Die Lichtkrieger und die Gotteskrieger, wenn Sie sie ä
herbeirufen w rden, sind dabei sehr m chtige Verb ndete. Aber jede Art von Gruppengebet wird ü ä ü
ein solches Ereignis mildern. 
 
Ankur: Sind Zeitreisen m glich? Wenn ja, kann der H chste Sch pfer in die Zeit vor der Invasion der ö ö ö
Finsternis zur ckgehen und verhindern, dass sie jemals eintritt? ü
 
Heru: Ja, Zeitreisen sind m glich; es wird eine ganze Menge getan. Viele der Leser hier kommen ö
aus ihrer Zukunft zu Besuch, um den Weg daf r zu ebnen. Es muss viel Arbeit geleistet werden, es ü
muss viel Vorarbeit geleistet werden, damit der H chste Sch pfer dies tun kann - aber das ist der ö ö
letztendliche Plan. [Ankur: Wirklich?]? Ja. Und wie ich schon sagte, sind viele von Ihnen aus ihrer 
eigenen Zukunft gekommen, um an diesem Prozess mitzuwirken. 

Ankur: Die Entdeckung der Website und des Buches „Die R ckkehr des Lichts“ hat meine Weltan-ü
schauung erheblich ver ndert. Vor dieser Entdeckung war ich davon berzeugt, dass die negati-ä ü
ven Au erirdischen und andere durch die Illuminaten und ihr ausgekl geltes Verschw rernetzwerkß ü ö
auf der Erde daran arbeiteten, den Planeten in Ketten zu halten. Aber ich hatte keine Ahnung, 
dass das Problem von so gro er Tragweite war, dass es ganze Universen betraf! „Die R ckkehr desß ü
Lichts“ erweiterte mein Weltbild um das Tausendfache. Ich hatte geplant, nach Abschluss meiner 
eigenen Heilung alles zu tun, was ich kann, um die Menschen auf die Kontrolle der Illuminaten 
aufmerksam zu machen - ich wei  nicht genau, was, aber mir wurde klar, dass jeder Versuch, die ß
Welt zu ver ndern, nutzlos w re, wenn wir uns nicht zuerst damit befassen w rden, wie die Men-ä ä ü
schen denken. Es reicht nicht aus, wahrheitsgem e Informationen zu liefern, sondern die Men-äß
schen zuerst von ihrem hypnotischen Bann zu befreien. Deshalb wollte ich mich anfangs haupt-
s chlich mit dem Internet besch ftigen. Meine Frage ist, da die Lichtkrieger jetzt hier sind, um die ä ä
Illuminati zu Fall zu bringen, ist ein solches Projekt berhaupt lohnenswert? Ist es sinnvoll, zu diesem ü
Zeitpunkt Anstrengungen zu unternehmen, um den Geist der Menschen zu befreien? Jede gr ereöß
Anstrengung meinerseits m sste erst nach meiner eigenen Heilung erfolgen. ü
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Heru: In der Tat w re eine solche Arbeit sehr n tzlich. Die Programmierung, die sich in den K pfen ä ü ö
der Menschen vollzogen hat, war so vollst ndig, dass Sie, so wie das Buch "Die R ckkehr des ä ü
Lichts" Ihre Perspektive umgedreht hat, auch die Menschen mit Ihren eigenen Worten und Ihren 
eigenen Bem hungen erreichen und das Gleiche f r andere tun k nnen. Es ist ein sehr wirksames ü ü ö
Werkzeug und ein sehr notwendiges und lohnendes. 
 
Ankur: Sehen Heru und die anderen Lichtwesen das Verschwinden von Dingen wie Krieg, 
Krankheit und Armut in unserem Leben voraus - oder innerhalb der n chsten Jahrzehnte? ä
 
Heru: Ja. Mit dem Aufkommen der positiven ET's auf diesem Planeten kann diese Arbeit mit 
relativer Schnelligkeit geschehen. 

Ankur: W rden Sie sagen, dass dies in den n chsten Jahrzehnten geschehen wird? ü ä
 
Heru: Innerhalb der n chsten Jahrzehnte werden gro e Fortschritte erzielt werden. Ich kann nicht ä ß
sagen, dass alles abgeschlossen sein wird, aber es wird eine deutliche Steigerung des Wohler-
gehens allen Lebens geben. 

Ankur: Wir haben jetzt direkte und intensive Interventionen vom H chsten Sch pfer, den ö ö
Lichtwesen und den Lichtkriegern ... Gibt es etwas, was die Menschen auf der Erde tun k nnen, ö
um die Reinigung und Heilung erheblich zu beschleunigen? 
 
Heru: Es gibt eine ganze Menge. Das erste, was die Menschen tun m ssen, ist, an sich selbst zu ü
arbeiten. Das hei t nicht, dass sie nicht in sozialen Programmen oder politischen Eins tzen aktiv ß ä
sein sollten, aber wenn eine Person aus der Harmonie mit sich selbst heraus ist, wird jede Hand-
lung, die sie tun wird, einen Welleneffekt haben, der Disharmonie verursacht. Die erste Handlung 
w rde also darin bestehen, dass Einzelpersonen sicherstellen, dass sie von Entit ten und der Pro-ü ä
grammierung des Fallens befreit werden, damit sie dann klar sehen k nnen. Und dann sollten sie ö
sich auf den leidenschaftlichen Gesang in ihrem Herzen einlassen. F r einige wird es die Umwelt ü
sein, f r andere die politische Reform, f r wieder andere die Gesundheitsreform und so weiter. Es ü ü
gibt noch viel zu tun. Bitten Sie bei der Einleitung der u eren Ma nahmen so viel Hilfe wie m g-ä ß ß ö
lich, seien es die Lichtkrieger, die Erzengel, Sch pferg tter wie ich und so weiter. Rufen Sie uns alle ö ö
auf, so viel wie m glich mit Ihnen zu gehen, und laden Sie uns in Ihre Welt, in Ihre Realit t ein. Auf ö ä
diese Weise werdet Ihr nicht einen tyrannischen Meister gegen einen anderen tyrannischen Mei-
ster austauschen, wie es bei politischen Revolutionen in der Vergangenheit so oft geschehen ist. 
Ankur: Ich m chte etwas ber die so genannten unteren Astralregionen wissen - Orte, an denen ö ü
d monische Lebensformen gefunden werden. Meine Frage ist, wer hat dieses Reich geschaffen? ä
 
Heru: Es war nicht nur ein Einzelner, der es erschaffen hat. Es war eine konzertierte Anstrengung 
der Dunklen, um etwas zu erschaffen, das beinahe eine Welt um diese Welt herum darstellt, so 
dass jeder, der versucht, diese Welt zu verlassen oder aufzusteigen, zuerst in diese Welt laufen 
w rde. ü
 
Ankur: Ich habe auch gelesen, dass die Untere Astralregion energetisch seitlich zur Struktur der 
Hauptdimension liegt - ein Mensch der dritten Dimension muss also nicht durch die Untere 
Astralebene gehen, um an andere Orte zu reisen. Ist das richtig? 
 
Heru: Wenn sie dazu in der Lage sind, ja. Sie k nnen zu anderen Orten reisen, ohne die Unteren ö
Reiche zu durchqueren. [Ankur: Wird dieses Reich jetzt, da die Lichtkrieger hier sind, auch ge-
reinigt werden?] Es wird ges ubert. ä
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Ankur: Wie ist der gegenw rtige Status dieses Unteren Astralreiches, und verhindert es immer nochä
den Aufstieg? 

Heru: Es ist zu 65% ges ubert. Es gibt noch eine ganze Menge zu tun. ä
 
Ankur: Verhindert es den Aufstieg der Menschen? Ja. 
 
Ankur: Wie lange wird die Bereinigung noch dauern? 
 
Heru: Ich denke, in zwei bis drei Monaten wird es ganz anders aussehen. 

Ankur: Gibt es etwas, was die Menschen auf der Erde tun k nnen, um bei den Atomkorrekturen zuö
helfen - etwas, das die Sache wesentlich erleichtern w rde? ü
 
Heru: Je mehr Menschen, die die Atomare Korrektur einladen, in ihr Sein zu kommen, desto mehr 
Energie wird sie durchkommen m ssen. An einem bestimmten Punkt wird eine kritische Masse ü
erreicht sein. 
 
Ankur: Wer ist das Publikum f r das Material der „R ckkehr des Lichts“? Sind es nur die Lichtarbeiterü ü
oder die gesamte Menschheit im Allgemeinen? 

Heru: Ich z gere, eine Trennung zwischen den Lichtarbeitern und dem Rest der Menschheit ö
vorzunehmen. Ich w rde sagen, es ist f r jeden, der mit diesem Material in Resonanz steht. Die ü ü
Mehrheit dieser Menschen w ren das, was gemeinhin als Lichtarbeiter bezeichnet wird, aber es ä
wird auch andere geben, die auf diese Botschaft reagieren. 
 
Ankur: Wenn letzteres der Fall ist, wie geht man dann bei der Verbreitung von Informationen vor, 
die von den meisten Menschen als radikal empfunden werden? 
 
Heru: Im Laufe der Zeit wird es immer weniger so erscheinen. 
 
Ankur: Wer sind die Starseeds? Geh ren sie zu der im Buch erw hnten Gruppe der Lichtarbeiter? ö ä
Vor drei Jahren erw hnte ein Hellseher, dass ich ein Starseed sei. Ich hatte einmal einen Traum ä
ber Starseeds und wachte dann auf und sah "9: 11" auf der Uhr. ü

 
Heru: Ja, Starseeds sind Wesen, die aus anderen Welten in diese Welt gekommen sind. Und das 
w rde alle Lichtarbeiter einschlie en. Es gibt eigentlich nicht so viele einheimische Erdlinge; fast ü ß
alle sind von irgendwo anders hierher gekommen. Im Grunde genommen ist also fast jeder hier 
ein Starseed. Nicht jeder hier kam in dieser Welle von Wesen, die zur Hilfe kamen, als der Fall 
geschah. Einige kamen vorher, andere danach. Sehr wenige kamen danach, aber einige schon. 
 
Ankur: Es hei t, dass es in einem Lichtuniversum Karma gibt, und dass Karma eine Art Giftpille ist, ß
die man nimmt, wenn man in den gefallenen Universen lebt. Aber wer sind dann die so genann-
ten Herren des Karmas? Verwalten sie das karmische System? Und wenn ja, und wenn Karma eine 
Sch pfung der Dunkelheit ist, dienen die Herren des Karma dann nicht der dunklen Seite? Bitte ö
verzeihen Sie meine Unwissenheit in dieser Angelegenheit. 
 
Heru: Es gab gro e K mpfe, als die Dunkelm chte zum ersten Mal um die Kontrolle ber diese ß ä ä ü
Sektoren eindrangen, und es gab einige unbehagliche Waffenstillst nde und Vereinbarungen, die ä
getroffen wurden. Eine davon war dieses ganze Konzept des Karma, weil man sah, dass eine Per-
son in diesem dunklen Sektor nicht vergewaltigen, pl ndern und verbrennen konnte und energe-ü
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tisch in der Lage war, in den hellen Sektor berzutreten, als sei nichts geschehen. Daher wurde ü
einer der unbehaglichen Waffenstillst nde und Vereinbarungen, die zwischen dem Hellen und ä
dem Dunklen geschlossen wurden, als Kontrolle und Ausgleich f r all das eingerichtet. Die Herren ü
des Karmas wurden in dieser Sache als neutrale Vermittler hinzugezogen. Ob sie nun in Wahrheit 
neutral geblieben sind, ist eine andere Frage. Deshalb ist Karma eine Wirkung der Dunkelheit, aber
das ganze System des Ausgleichs oder der Freisetzung von Karma wurde von beiden Seiten ins 
Spiel gebracht. Es hat nicht immer wirklich am besten funktioniert, dem LICHT zu dienen, denn 
wenn eine Person einmal im Rad des Karmas gefangen ist, kommt sie im Grunde genommen nie 
wieder heraus. 
 
Ankur: Sind die Herren des Karmas neutral geblieben? Ich habe mit ihnen zusammengearbeitet, 
und sie schienen sehr liebevoll zu sein. Auch w hrend unserer Arbeit an verschiedenen Themen ä
gab es viele Male, bei denen vorgeschlagen wurde, sie einzubinden. 
 
Heru: Ich denke, sie sind im Grunde lichtorientiert und neutral, aber sie haben vielleicht Verzerrun-
gen. Ich bin sicher, dass sie ebenso wie alle anderen gescannt werden m ssen. Mein grunds tz-ü ä
liches Gef hl ist, dass das gesamte System abgebaut werden muss. Das gef llt mir nicht. ü ä
 
Elora: Damit sind unsere Leserfragen abgeschlossen, und nun m chte ich einige weitere Fragen ö
stellen. Bitte geben Sie uns ein Update zu den brigen gefallenen Universen. Wie schneiden sie im ü
Vergleich zu diesem Universum ab? 

Heru: Alle befinden sich ungef hr an der gleichen Stelle. Es gibt einige wenige, vielleicht weniger ä
als 1%, die dem, was in diesem Universum geschieht, deutlich voraus sind, und vielleicht 10-12% 
liegen in irgendeiner Weise deutlich hinter dem zur ck, wo sich dieses Universum befindet. Aber ü
insgesamt sind sie bei dem, was in diesem Universum geschieht, ziemlich gleichm ig geb ndelt. äß ü
 
Elora: Ich habe eine Frage zur so genannten Schumann-Resonanz. Ich habe hier einen Absatz, 
der dieses Ph nomen zusammenfasst: ä
 
Die Schumann-Resonanz ist ein Ma  f r die Schwingungsrate der Erde, genauer gesagt eine ß ü
Messung der nat rlich zirkulierenden rhythmischen Signale im Raum zwischen der Erdoberfl che ü ä
und der Ionosph re. Es wird angenommen, dass diese Frequenzen eine tiefgreifende Wirkung auf ä
alles Leben auf dem Planeten haben. Ein Schriftsteller erkl rte: Die Frequenzen der nat rlich ä ü
vorkommenden elektromagnetischen Signale, die in dem von der Erde und der Ionosph re be-ä
grenzten elektrischen Resonanzraum zirkulieren, haben die "Evolution" oder Entwicklung der 
Betriebsfrequenzen der wichtigsten menschlichen Gehirnwellensignale bestimmt. Insbesondere der
Alpha-Rhythmus ist so angeordnet, dass er unter keinen Umst nden durch nat rlich vorkommendeä ü
Signale stark gest rt werden kann. ö
 
Vom Zeitpunkt der ersten Aufzeichnung an war die Schumann-Resonanz stabil bei 7,8 Zyklen pro 
Sekunde. In letzter Zeit ist sie gestiegen. Dar ber gibt es Kontroversen, aber neuere Berichte aus ü
einigen Kreisen haben die Rate auf ber 11 Zyklen und steigend festgelegt. ü
 
Einige Leute sagen, dass dies die negative Auswirkung der St rung der Ionosph re durch massive ö ä
ELF von der Oberfl che sowie durch die Installation namens HAARP sei, und dass das Ansteigen ä
der Schumann-Resonanz sehr gef hrlich und potenziell katastrophal sei, dass dies die Gehirn-ä
wellen von Menschen und anderen Lebensformen negativ beeinflusse und so weiter. Andere 
sagen, dass der Anstieg dieser Frequenz mit dem Anstieg des menschlichen Bewusstseins korres-
pondiert und dass der Planet, wenn er 13,0 erreicht, den so genannten "Nullpunkt" erreichen und 
einen gro en evolution ren Sprung nach vorne machen wird. Was ist die Wahrheit in dieser ß ä
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Angelegenheit? 
 
Heru: Es ist komplizierter als nur ein Entweder-Oder. Zuerst m chte ich sagen, dass ich die zweite ö
Theorie, dass der Anstieg der Schumann-Resonanz einen Anstieg des Bewusstseins darstellt oder 
erzeugt, bestreiten m chte. Wenn man sich das gesamte Schwingungsniveau der Menschen auf ö
diesem Planeten ansieht, ist es derzeit noch eher absteigend als aufsteigend. Die Menschen 
befinden sich in einem sehr krassen Zustand des Elends und der Angst und sind sehr stillgelegt. Und
dies verst rkt sich, je mehr sie urbanisiert werden. Ich denke dabei an die L nder der Dritten Welt, ä ä
wo die Menschen ihre Farmen verlassen, die Erde verlassen und in die Megast dte gehen, wo sie ä
in Armut leben, abgeschnitten von der Erde. Dies ist eine weitere Degradierung ihres Netzbewusst-
seins. Was kann ich dazu noch sagen? Es ist unvermeidlich, dass die Schumann-Resonanz zuneh-
men wird. Das liegt zum Teil an den Technologien, die Sie aufgelistet haben, aber es ist auch eine 
notwendige Komponente bei der Transformation des Planeten. Ich kann also nicht sagen, dass sie
entweder sch dlich oder n tzlich ist. Sie ist einfach an diesem Punkt, und sie wird weiter ansteigen.ä ü
Sobald die Erde ihre Ver nderungen durchlaufen hat, wird sie auf ein harmonischeres und ä
erholsameres Schwingungsniveau zur ckfallen. ü

[Elora: Ich hatte das Gef hl, dass Heru hier von etwas hnlichem sprach wie von einer Person, ü Ä
deren K rper von Krankheitserregern befallen ist. Diese Person entwickelt Fieber und brennt die ö
Krankheit ab. Wenn der K rper wieder gesund wird, f llt die Temperatur auf ein normales Niveau. ö ä
Es ist fast so, als ob der Anstieg der Schumann-Resonanz zum Teil so ist, als ob die Erde Fieber 
h tte]. ä

Elora: Es ist viel ber ein Ph nomen namens Photoneng rtel geschrieben worden. Der Photonen-ü ä ü
g rtel ist Berichten zufolge ein Band intensiver Photonen-(Licht-)Energie, das sich auf Kollisionskurs ü
mit der Erde befindet. Wenn es hier ankommt, wird vorhergesagt, dass sich die Dinge dramatisch 
ver ndern werden. Es gibt Vorhersagen ber f nf Tage Dunkelheit, keine Elektrizit t mehr, Massen-ä ü ü ä
UFO-Landungen, Ger te zur Umwandlung von Photonenenergie, psychische F higkeiten f r alle ä ä ü
Menschen, die Umwandlung unserer menschlichen K rper in h herdimensionale Formen, den ö ö
Untergang der Illuminati und vieles mehr. Die Ankunft des Photoneng rtels wurde erstmals f r Endeü ü
1996 vorhergesagt, aber keine dieser Vorhersagen ist eingetreten. Sie sagten zuvor, dass der 
Photoneng rtel ein hochgeladener Bereich des Weltraums sei und dass die Chemtrails bis zu ü
einem gewissen Grad eine Verteidigung gegen dieses Ph nomen darstellten. W rden Sie ber ä ü ü
den Photoneng rtel sprechen - was er ist und wie er unseren Planeten beeinflusst? ü
 
Heru: Ja. Der Photoneng rtel ist ein hochgeladener Bereich von Teilchen h herer Energie, und dasü ö
Sonnensystem ist in diesen G rtel eingedrungen. Ich denke, dass diese Vorhersagen vielleicht ü
etwas extrem sind, aber nicht so weit au erhalb der Reichweite der Dinge, die geschehen sind ß
und geschehen werden. Ich glaube nicht, dass wir f nf Tage Dunkelheit erleben werden, aber wir ü
werden vielleicht zehn bis f nfzehn Jahre lang in diesem Band sein, und in dieser Zeit wird vieles ü
von dem, was vorhergesagt wurde, geschehen. Aber es wird nicht so sein wie das Einschalten 
eines Lichtschalters, wo die Erde nicht im Photoneng rtel war, und jetzt ist sie darin und alles ist ü
anders. Und die Chemtrails, ja, sie sind [teilweise] ein Versuch, diese Energie fernzuhalten. 
 
Elora: Das bekannteste Buch ber den Photoneng rtel wurde von Sheldon Nidle kanalisiert, ü ü
anscheinend aus dem sirianischen Arm der Galaktischen F deration. Gab es einst einen Plan der ö
Galaktischen F deration und/oder der Sirianer, auf der Erde zu intervenieren, als sie sahen, dass ö
wir kurz vor dem Eintritt in den Photoneng rtel standen? ü
 
Heru: Das hatte man gehofft. Die ET-Intervention wurde immer wieder verz gert, weil, wie ich ö
bereits sagte, eine bewaffnete Intervention nicht erw nscht ist. Es besteht der Wunsch nach einer ü

191



friedlichen Intervention. Und bis die Raumschiffe kommen k nnen, ohne zerst rt zu werden oder in ö ö
ein Feuergefecht verwickelt zu werden, ist dies aus Sicherheitsgr nden verz gert worden. Wenn sieü ö
heute k men, w rden die Regierungen Nuklearwaffen auf sie abfeuern, und nicht nur diese ä ü
Raumschiffe w rden Gefahr laufen, zerst rt zu werden, sondern es w rde auch viel Leben auf ü ö ü
diesem Planeten zerst rt werden. In den dunklen Herrschaftsorganen herrscht gro e Angst, denn ö ß
sie wissen, dass dies das Ende ihrer Herrschaft w re, und sie w rden lieber die Erde verbrennen, als ä ü
die Kontrolle aufzugeben. 
 
Elora: Bitte geben Sie uns einige Informationen ber die Galaktische F deration. ü ö
 
Heru: Die Galaktische F deration ist eine K rperschaft vieler ET's, deren Anf hrer Wesen der neun-ö ö ü
ten Dimension sind, aber sie umfassen Wesen von der neunten bis hinunter zur f nften Dimension. ü
Und ihre Mission ist es, auf die Befreiung der Erde von den dunklen M chten hinzuarbeiten. Sie ä
haben viele Jahrhunderte lang darauf hingearbeitet, haben die Dinge in Ordnung gebracht und 
in kleinen Gebieten infiltriert, wenn sie konnten. 
 
Elora: Wie ist das Ashtar-Kommando mit der Galaktischen F deration verbunden? ö
 
Heru: Das Ashtar-Kommando ist ein Fl gel der Galaktischen F deration. ü ö

Elora: Eine, die die Erde st rker betrifft?ä  Ja. 
 
Elora: Sie sagten vorhin, dass die Negativen ET's, wie die Grauen und die Dracos, Rassen sind, die 
von gefallenen Sch pferg ttern geschaffen wurden. Wir wissen, dass vor allem die Grauen f r ö ö ü
Millionen von Entf hrungen von Menschen verantwortlich sind, die in ihren genetischen Program-ü
men verwendet wurden. Wie ist der aktuelle Status der negativen ET's? Sind die meisten von ihnen
gefangen genommen worden? 
 
Heru: Ja, ich w rde sagen, dass ber 80% von ihnen gefangen genommen wurden. Es wurde nichtü ü
formuliert, was mit ihnen geschehen soll, deshalb werden sie in einem Gebiet festgehalten. Es wird
daran gearbeitet, es werden Verhandlungen gef hrt, und es werden einige Experimente dar ber ü ü
durchgef hrt, ob es m glich ist, ihre Schwingung dorthin zu heben, wo sie in den Rest des gefal-ü ö
lenen Sektors integriert werden k nnen, wenn dieser ins Licht zur ckkehrt. ö ü
 
Elora: Sie haben doch Seelen, oder nicht? Sie haben Seelen, nicht wahr?  Ja.

Elora: K nnte man nicht mit diesen Seelen arbeiten und sie dann in K rper vom Typ Mensch ö ö
inkarnieren?  Es wird geglaubt, dass etwas von dieser Art passieren wird. Ja. 
 
Elora: Bez glich der Gefangennahme der negativen ET's: Bedeutet dies, dass Menschen, die unterü
Entf hrungen, einschlie lich wiederholter Entf hrungen, gelitten haben, nun davon befreit sein ü ß ü
werden? 
 
Heru: Die Entf hrungen sind im letzten Jahr ganz erheblich zur ckgegangen. ü ü
 
Elora: Und werden sie letztendlich aufh ren?ö  Ja. 
 
Elora: Ich habe viel ber die unterirdischen E.T.-Basen auf der Erde geh rt, zum Beispiel in der N heü ö ä
von Dulce, New Mexico. Es wird vermutet, dass diese Basen von Wesen wie den Grauen, Dracos 
und anderen negativen ET's besetzt sind und von ihnen zusammen mit den Illuminati betrieben 
werden. Es gibt Menschen, die in diese Basen gegangen sind und gelebt haben, um es zu erz h-ä
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len - und sie haben diese ET's in dichter physischer Form gesehen. Wie ist der Status der unterirdi-
schen E.T.-Basen zum gegenw rtigen Zeitpunkt? ä
 
Heru: Sie sind noch intakt; die ET's, die dort sind, wurden nicht gefangen genommen. Viele andere,
die von dort aufgebrochen sind, um au erhalb der Erdatmosph re zu reisen, wurden gefangen ß ä
genommen. Sie befinden sich also in einem Versteckmodus und versuchen, sich vor den Licht-
wesen zu sch tzen. Eine Sache, die ebenfalls passiert ist, ist, dass die Kommunikation und der Fluss ü
von Vorr ten usw. zu den Basen abgeschnitten wurde. Die Wesen dort sind isoliert und in einem ä
Zustand der Angst und Panik - sie wissen, dass ihre Tage gez hlt sind. ä
 
Elora: Ist es richtig, dass es im Herbst 1997 einen gro en Versuch der Dracos und anderer gab, die ß
Erde zu erobern? Ja, das ist richtig. 
 
Elora: Damit sind unsere Fragen f r heute beendet, Heru. Ich danke Ihnen f r diese Informationen. ü ü
 

Heru: Meine Liebe und mein Segen f r Sie alle. ü

Kapitel ZWEIUNDZWANZIG: AKTUALISIERUNG  Dezember 2005 

Die Lichtinitiative von Elora Gabriel 

Mit diesem Update geben wir bekannt, dass die Rettung der Erde in der dritten Dimension begon-
nen hat. Es wird wahrscheinlich einige Wochen dauern, bis dies f r diejenigen von uns, die hier ü
leben, sichtbar wird, doch die Kr fte des Lichts sind in Bewegung. Aus Sicherheitsgr nden k nnen ä ü ö
wir im Moment nicht alle Informationen, die wir erhalten haben, weitergeben. Wir sollten in der 
Lage sein, im Januar 2006 n here Einzelheiten bekannt zu geben. ä

Teil 1 - Die Petition f r die Initiative ü
 
Wie wir in unseren Aktualisierungen wiederholt erl utert haben, ist die Erde einer der letzten Orte inä
diesem Universum, der befreit wird. Trotz der wundersamen Ver nderungen in den h heren ä ö
Dimensionen haben wir bisher keine wirkliche Erleichterung in diesem physischen Reich erfahren. 

Im vergangenen Fr hjahr sprach Heru von der Niederschlagung der Illuminaten, der negativen ü
Kontrolleure der Erde, in der vierten Dimension und dar ber hinaus. Im April erkl rte er: "Innerhalb ü ä
k rzester Zeit werdet ihr sehen, wie die festgef gte Machtstruktur, die die Finanzen, die Kriegsma-ü ü
schinen und die Politik eurer Welt kontrolliert, wie ein Turm zu Babel bebt und zusammenbricht. 
Damals glaubte er, dass diese Ereignisse im Herbst eintreten w rden. Sp ter nannte er den Zeit-ü ä
punkt, an dem wir beginnen w rden, Risse in den Machtstrukturen zu sehen, als Sp therbst oder ü ä
"zur Sonnenwende" [d.h. bis zum 21. Dezember]. Wir haben bereits gesehen, dass diese Vorher-
sagen mit der anhaltenden und eskalierenden Enth llung der Korruption im Bush-Regime zu ü
geschehen begannen. 

F r diejenigen von uns, die auf diesem Planeten ein physisches Leben f hren, hatten wir jedoch ü ü
das Gef hl, dass diese Ver nderungen noch immer zu langsam vor sich gingen - dass es f r sehr ü ä ü
viele Wesen zu sp t w re, wenn wir nicht bald radikale Hilfe erhielten. Wir hatten auch den Ein-ä ä
druck, dass die Sch den an der Biosph re exponentiell zunahmen. All dies legten wir in der ersten ä ä
Novemberwoche vor Heru. Heru antwortete uns, dass er am Samstag, dem 5. November, einen 
Rat im Haven einberufen werde. Wir wurden eingeladen, als Vertreter der Erde teilzunehmen. Bei 
diesem Treffen standen Karen und ich jeweils vor den vielen Tausenden von Lichtwesen, die sich 
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dort versammelt hatten, und sprachen ein leidenschaftliches Pl doyer f r die Erde. Wir riefen zu ä ü
sofortiger Hilfe f r die Erde und alle ihre Lebensformen auf. ü

Nachdem wir gesprochen hatten, erkl rte Heru, dass jeder im Rat mit unserer Bitte einverstanden ä
sei. Er hielt eine kurze, mitrei ende Rede, die wir leider nicht vollst ndig aufzeichnen konnten. ß ä
Nachstehend der Inhalt seiner Worte, paraphrasiert aus meinen Aufzeichnungen. 
 
"Innerhalb von zwei Wochen werden wir eine Invasion des Lichts starten und mit der Umsetzung 
von Programmen des Lichts und der Heilung in der dritten Dimension beginnen. Dies wird eine 
konzertierte und koordinierte Anstrengung erfordern. Wir werden die Atomare Korrektur mitbringen,
wenn wir kommen, und wir werden die Atomare Korrektur manifestieren. Sekhmet und ich werden
diese Initiative leiten; wir werden die Vorhut sein. 

Wir werden uns darauf vorbereiten, innerhalb von zwei Wochen zu marschieren. Wir sind auf dem 
Weg zu einer gro en Rettung. Unz hlige Wesen sind versammelt und warten auf den richtigen ß ä
Zeitpunkt, und dieser Zeitpunkt ist gekommen. Dies ist die letzte der gro en Schlachten. Unser Sieg ß
ist uns sicher. Und wenn wir uns wiedersehen, wird es in der dritten Dimension der Erde sein. Wir 
werden die Au erirdischen und die Ultra-Terrestrischen bringen, und die Massenlandungen ß
werden beginnen. Die Zeit ist reif. Sie hat begonnen." 

 
Teil 2 - Der Plan 
 
Wie bereits erw hnt, k nnen wir noch keine vollst ndigen Einzelheiten zur Lichtinitiative nennen. ä ö ä
Was wir sagen k nnen, ist Folgendes. Erstens ist die dritte Dimension nicht homogen, sondern setzt ö
sich aus zw lf "Schichten" oder Ebenen zusammen. So wie beispielsweise Wesen in der siebten ö
oder achten Dimension f r uns unsichtbar sind, w ren auch Wesen, die die oberen Schichten der ü ä
dritten Dimension bewohnen, f r unsere Augen unsichtbar. Dar ber hinaus ist die dritte Dimension ü ü
als Ganzes von den anderen Dimensionen durch eine besonders dichte Reihe von Frequenz-
barrieren abgeschnitten. 
 
Um diese Barrieren zu durchdringen, haben die Lichtkr fte ein Schiff hnlich einer Rakete ge-ä ä
schaffen. Diese Rakete ist aus dem Material der Lichtkrieger-Sch pfung hergestellt, das sch rfer ö ä
und h rter ist als alles in dieser Sch pfung. Heru, Sekhmet und ein Aspekt des H chsten Sch pfers ä ö ö ö
starteten dieses Schiff und wurden in ihm getragen, um in den fr hen Morgenstunden des 19. ü
November 2005 auf den oberen Ebenen der dritten Dimension anzukommen. Sie errichteten eine 
Basis, deren Standort zu diesem Zeitpunkt nicht verraten werden soll.  

Nachdem ein gro es Loch durch die die Erde umgebenden Frequenzbarrieren geschnitten ß
worden war, konnten andere Lichtwesen eintreten. Eine riesige Anzahl von Lichtkriegern, Gottes-
kriegern, Engeln und Erzengeln str mte durch den geschaffenen Eintrittspunkt und nahm Stationenö
auf den h heren Ebenen der dritten Dimension ein. Diese Wesen sind dimensional gesehen immer ö
noch zu hoch ber uns, um f r unsere Augen sichtbar zu sein. Wir sind jedoch sicher, dass sie hier ü ü
sind. Wir haben einige von ihnen therisch gesehen und festgestellt, dass sie dichter waren als ä
andere h herdimensionale Wesenheiten, denen wir begegnet sind. ö
 
Die erste Priorit t der Lichtkr fte bestand darin, eine gro e Anzahl von Atomkorrekturgeneratoren ä ä ß
berall auf dem Planeten sowie an bestimmten strategischen Orten aufzustellen. Bisher war die ü

Atomare Korrektur auf den h heren Dimensionen zwar recht effektiv gewesen, aber sie hatte die ö
dritte Dimension kaum erreicht. Heru hat bereits fr her davon gesprochen, wie wichtig es ist, die ü
Atomverzerrungen zu korrigieren, die sich auf alle Materie im Gefallenen Sektor, insbesondere auf 
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den unteren Dimensionen, ausgewirkt haben. Auf die Frage nach der Rettung der Erde in der 
dritten Dimension hatte er uns gesagt: 

Heru: All dies wird davon abh ngen, dass wir den Durchbruch zur subatomaren Struktur schaffen. ä
Wenn wir einmal durchbrechen k nnen, k nnen wir alles tun. Wir haben die Kr fte, wir haben die ö ö ä
Zahlen, wir haben die Macht, es zu tun. Und es wird berall auf einmal geschehen, sobald wir ü
diesen Durchbruch schaffen k nnen. Das ist wirklich der Schl ssel. ö ü
 
Auf die Frage nach Problemen wie Umweltverschmutzung, berbev lkerung und so weiter Ü ö
antwortete er: 

"Wenn dieser Planet erst einmal Portale, Dialog und so weiter ge ffnet hat, k nnen diese Proble-ö ö
me leicht korrigiert werden. Bev lkerungen k nnen in weniger bev lkerte Gebiete au erhalb des ö ö ö ß
Planeten verlagert werden, und es gibt die Technologie, um alles zu reinigen, was verschmutzt 
und verzerrt ist. Es sind also wirklich diese ersten Barrieren, mit denen wir es zu tun haben. Sobald 
diese Barrieren fallen, sobald die Atomstruktur korrigiert ist, sobald die T ren ge ffnet sind, kann all ü ö
dies relativ einfach und schnell erreicht werden. 

Zur ck zu den Atomkorrekturgeneratoren: Die kleinen Generatoren senden st ndig die Atom-ü ä
Korrektur und beginnen damit, diese Korrektur in die dritte Dimension der Erde zu bringen. Der 
H chste Sch pfer nahm auch einen sehr gro en Generator und brachte ihn in das Zentrum ö ö ß
unseres Olanets, von wo aus er diese Energie an alle Punkte unserer Welt sendet. Sananda erkl rt:ä

"Im Wesentlichen wird er Gaia eines davon vorlegen und es im Zentrum der Erde aufstellen. An 
diesem Punkt wird die Korrektur beginnen, vom Erdmittelpunkt auszustrahlen, so dass sie sich auf 
alle gleicherma en auswirkt. Es wird also viele kleine auf der Erdoberfl che und dann eine gro e ß ä ß
im Erdmittelpunkt geben. Wenn all diese Schwingungen beginnen, sich zu treffen und zu 
verschmelzen, wird die Dichte beginnen, sich aufzul sen. ö
 
Die zweite Priorit t in dieser Lichtinitiative war die Gew hrleistung der Sicherheit unseres Planeten. ä ä
Wir k nnen zu diesem Zeitpunkt keine weiteren Einzelheiten nennen oder Fragen zu diesem Themaö
beantworten, au er zu sagen, dass diese Aufgabe abgeschlossen ist. ß
 
Die dritte Priorit t der Lichtinitiative wird die Arbeit an den Regierungschefs und den Medien sein. ä
Heru erkl rte, dass eine gro e Anzahl der Deca-Delta-Geschwader freigelassen werden wird, um ä ß
diese Menschen ins Visier zu nehmen. Die Deca-Delta-Geschwader sind Gruppen, die jeweils aus 
zehn Engeln bestehen, die in der Lage sind, die Dunkelheit aus jedem Wesen zu entfernen und 
dieses Wesen wieder dem Licht zuzuf hren. Heru sagte uns, dass es letztendlich so werden w rde, ü ü
als ob die politischen F hrer und die Medien Wahrheitsserum genommen h tten. Er sagte: "Sie ü ä
werden nicht nur die politischen F hrer ins Visier nehmen, sondern auch die Kontrolleure hinter ü
den F hrern, die Menschen, die den verborgenen Reichtum haben, die Illuminati ber die dritte ü ü
Dimension. Wenn dies erst einmal in Kraft getreten ist, wird es nicht alles auf einmal passieren, aber
Sie werden sehen, wie die Leute anfangen, Dinge zu sagen, die sie nicht sagen wollten, in kurzen 
Ausbr chen, und dann irgendwie dichtmachen und ihre Selbstkontrolle wiedererlangen. Und ü
dann werden sich diese Fassaden zunehmend aufl sen, und es wird zunehmend die Wahrheit ö
gesagt werden". 
 
Elora: Was glauben Sie, wie lange es dauern wird, bis diese unfreiwilligen Enth llungen wirklich ü
wichtig werden, wie ber die Chemtrails oder 9/11 oder was auch immer zu sprechen? ü
 
Heru: Es wird mit kleineren Dingen beginnen. Die Dinge werden in gewisser Weise w hrend der ä
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Feiertage zum Stillstand kommen, es wird nicht viel Arbeit in der Regierung geben, und so wird es 
geschehen. Ich denke also, dass es in der zweiten oder dritten Januarwoche sehr offensichtlich 
sein wird, dass die herrschende Regierung in diesem Land unrechtm ig ist und sich auf einen äß
Punkt der Aufl sung zubewegen wird. ö
 
Auch hier kann es weitere Verz gerungen geben, aber ich glaube, wir werden im Januar einige ö
Auswirkungen sehen. Wenn die volle Wirkung dieser Arbeit sichtbar wird, ist zu erwarten, dass die 
Regierungen kreischend zum Stillstand kommen und es zu Macht bertragungen kommen wird. Umü
noch einmal Heru zu zitieren: "An diesem Punkt werden wir beginnen, uns bei den Staats- und 
Regierungschefs zu manifestieren und sie aufzufordern, zur Seite zu treten und ihre mter niederzu-Ä
legen. Wie sie das tun werden, k nnen wir nicht vorhersehen. Wir gehen davon aus, dass die ö
meisten von ihnen sich weigern werden. Sie und ihre Gefolgsleute werden zu diesem Zeitpunkt 
handlungsunf hig gemacht werden. Es wird ein gewisses u eres Chaos herrschen, auch wenn es ä ä ß
mehr Gerede als Aufruhr oder hnliches sein wird. Wir gehen davon aus, dass es einige Wochen ä
dauern wird, bis die Entm ndigung der F hrer, die Marionetten der Illuminaten sind, vollst ndig ü ü ä
umgesetzt ist. In jeder Regierung gibt es Wesen des Lichts, die bereit sind, vorzutreten und 
F hrungsrollen zu bernehmen. Ich sehe die M glichkeit, dass sowohl die Wahlen 2004 als auch ü ü ö
die Wahlen 2000 in den USA f r null und nichtig erkl rt werden. Karen erz hlt mir, dass es Ger chte ü ä ä ü
gibt, dass das Government Accounting Office innerhalb der amerikanischen Regierung eine 
Studie herausgegeben hat, die besagt, dass die Wahl 2004 gef lscht und die Ergebnisse in Ohio ä
manipuliert worden seien. Und es werden entsprechende Ma nahmen eingeleitet werden." ß
 
Der vierte Schritt der Initiative werden die Massenlandungen der positiven ET's sein. Als wir Heru 
dazu befragten, antwortete er: Sie werden bald kommen. Sie werden kommen, nachdem die 
Regierungen ausgeschaltet worden sind. Sobald die Regierungen ausgeschaltet worden sind, 
werden sie erscheinen. 
 
Heru ging zun chst davon aus, dass die Initiative weltweit ein bis drei Monate dauern w rde, um ä ü
sich zu etablieren, und dass die positiven ET's m glicherweise innerhalb dieser Zeitspanne landen ö
k nnten. W hrend dieser Zeit prognostizierte er, dass die Chemtrails und andere Ausschreitungen ö ä
gegen die Erde und die Menschheit aufh ren w rden. Es k nnte notwendig sein, diese urspr ng-ö ü ö ü
liche Prognose etwas zu verl ngern, da die Lichtkr fte auf verschiedene Schwierigkeiten und ä ä
Verz gerungen gesto en sind. ö ß

 
Teil 3 - Schwierigkeiten und Verz gerungen ö
 
Wie versprochen, betraten Heru und Sekhmet in den fr hen Morgenstunden des 19. November ü
2005 die oberen Ebenen der dritten Dimension. Mit ihnen kam ein Aspekt des H chsten Sch pfers ö ö
selbst. Der H chste Sch pfer erkl rte, dass er in "einem vereinigten Lichtk rper, gr er als eine ö ö ä ö öß
menschliche Form" erscheinen w rde. Er wird in der dritten Dimension nicht solide aussehen, aber ü
ich werde definitiv in der dritten Dimension sein". Er f gte hinzu: "Dies ist f r mich von gr ter ü ü öß
Bedeutung. Darauf konzentriere ich mich zur Zeit. Ich beteilige mich voll und ganz an der Rettung 
dieses Planeten." Er erkl rte auch, dass w hrend des Fortschritts der Initiative Vorkehrungen getrof-ä ä
fen wurden, damit jeder Mensch eine vollst ndige Reinigung von Implantaten, Anhaftungen usw. ä
erh lt. ä
 
Die Fortschritte waren jedoch langsamer als erwartet. Die Lichtkr fte, die das physische Reich ä
dieses Planeten betraten, fanden es u erst schwierig, sich zu bewegen und zu operieren. Sie ä ß
berichteten, dass es wie der Versuch war, im Treibsand zu laufen. Am Landeplatz wurde ein 
Hauptquartier eingerichtet, und viele Atomare Korrekturgeneratoren wurden dort aufgestellt. 
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Weitere Generatoren wurden berall auf dem Planeten aufgestellt. Einige von ihnen funktionier-ü
ten. Andere nicht - das Ergebnis, so sagt man uns, war, etwas zu nehmen, das in der f nften ü
Dimension entwickelt worden war, und es auf die dritte Dimension anzuwenden. Ende November 
2005 hatte der H chste Sch pfer mit dem gro en Generator, den er trug, den Mittelpunkt der ö ö ß
Erde erreicht. 
 
Am 25. November 2005 sprach er zu uns ber die Hindernisse, auf die die Lichtkr fte seit ihrer ü ä
Ankunft auf der Erde der dritten Dimension gesto en sind. ß
 
"Nur um Ihnen einen Vergleich der Situation hier zu geben, v.s. einige der anderen bewohnten 
Planeten: Wo Terah [ein Freund der vierten Dimension] auf den Plejaden lebt, mag es dort ein 
paar Dutzend dunkle Programme gegeben haben, die innerhalb von ein oder zwei Wochen 
aufger umt wurden. Die Umgebung wird gerade wiederhergestellt, und das alles geschah sehr ä
schnell und einfach. Auf diesem Planeten sto en wir auf Millionen, Milliarden, Billionen von dunklenß
Programmen, die eingerichtet wurden, um diesen Planeten vor der Befreiung zu bewahren. Wir 
wissen, dass wir gewinnen werden. Wir lassen uns nicht abschrecken, unsere Entschlossenheit wird 
nicht geschw cht. Es ist nur so, dass dies in all den K mpfen, bei all den Rettungen, bei allem, was ä ä
wir getan haben, bei weitem das dichteste und komplexeste Problem ist, auf das wir gesto en ß
sind. Aber seien Sie versichert, dass unsere volle Aufmerksamkeit hier ist: die volle Aufmerksamkeit 
des Sch pfers, die volle Aufmerksamkeit aller Erzengel, der Lichtkrieger, der Gotteskrieger, der ö
Engel, der positiven ET's. Unsere volle Aufmerksamkeit ist zu dieser Zeit auf diesem Planeten." 
 
Elora: Wollen Sie damit sagen, dass es hier schlimmer ist als auf den anderen elf kritischen Plane-
ten ? "Ja, das ist es tats chlich.ä " 
 
Elora: Ist es wirklich so? Ja, warum? 

"Ich glaube, man br uchte einen Historiker, um an diese Informationen zu gelangen. Meine erste ä
Antwort darauf w re, dass Sananda in der Lage war, das Christus-Bewusstsein zu der Zeit, als er ä
das tat, in diesen Planeten einzuf gen. Und deshalb konzentrierten sie sich hier viel intensiver." ü
 
Heru sagte uns in der Tat, dass die anderen elf kritischen Planeten befreit, aber noch nicht wie-
derhergestellt worden sind. Es ist herzzerrei end, feststellen zu m ssen, dass wir aufgrund der ß ü
extrem schwierigen Situation hier als Letzte auf der Liste stehen, aber das bedeutet, dass die volle 
Aufmerksamkeit der Lichtkr fte auf unseren Planeten gerichtet werden kann. ä
 
Anfang Dezember 2005 wurden bereits Fortschritte erzielt. Die defekten Atomgeneratoren wurden
repariert, und die Streitkr fte des Lichts konnten sich mit weniger Schwierigkeiten fortbewegen. ä
Doch schon in der ersten Dezemberwoche wurde uns bewusst, dass ein Krieg ausgebrochen war.

 
Teil 4 - Aufr umen in der dritten Dimensionä  
 
Bis zum 7. Dezember 2005 mussten weitere Fortschritte in Bezug auf die Ziele der Initiative zur ck-ü
gestellt werden, damit sich die Lichtkr fte auf die S uberung der Dunklen Wesen und Strukturen in ä ä
der dritten Dimension konzentrieren konnten. Am 8. Dezember teilte uns Sananda mit, dass die 
Lichtkr fte sich auf die S uberung der Dunklen Wesen und Strukturen der dritten Dimension ä ä
konzentrieren sollten: "Das ist die totale Armageddon-Schlacht." 
 
Am 9. Dezember 2005 stellte Heru fest: "Das ist die totale Armageddon-Schlacht: Die Schlacht 
tobt im Augenblick sehr heftig. Wenn Sie sich vorstellen k nnen, dass die dritte Dimension in zw lf ö ö
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Schichten unterteilt ist, dann sind die Streitkr fte des Lichts an diesem Punkt bis zur neunten Schichtä
hinuntergegangen. Und Sie befinden sich ungef hr auf der zweiten und dritten Ebene. Ich denke, ä
es wird ein paar Wochen dauern, was uns ungef hr bis zur Sonnenwende oder kurz danach ä
bringen w rde. Ich bin hoffnungsvoll, dass sie bis dahin mit der Arbeit mit den Weltf hrern begin-ü ü
nen k nnen und dass die Ergebnisse Anfang des neuen Jahres zu sehen sein werden. ö
 
Elora: Wurden diese K mpfe nicht vorhergesehen? Sie haben sich jedes Mal ereignet, wenn eine ä
Dimension ger umt wurde. ä
 
Heru: Ich glaube, dass sie sich der Komplexit t nicht bewusst waren, denn so ziemlich w hrend sie ä ä
durch jede der h heren Dimensionen nach unten gingen, bekamen sie die ganze Dimension auf ö
einmal. Es war nicht so stratifiziert. Und in der dritten Dimension hat jede Schicht eine weitere 
Schicht von Kr ften und Waffen, durch die sie hindurchgehen muss. Also ist sie wieder einmal ä
weitaus komplizierter als die h heren Dimensionen. ö
 
Am 10. Dezember 2005 fragten wir: 
 
Sie sagten, die Lichtkr fte bef nden sich in der neunten Schicht der dritten Dimension. Wenn sie ä ä
die einzelnen Ebenen r umen, werden sie dann in der Lage sein, in die unteren Ebenen vorzu-ä
dringen? Werden sie zum Beispiel in der Lage sein, in die vierte Ebene, direkt ber uns, zu ü
gelangen? 
 
"Ja, denn wenn die Dinge ausger umt werden, ist es fast so, als w rden sie auf der darunter ä ü
liegenden Ebene Detonationen atomarer Korrektur ausl sen, und dann k nnen sie in diese Ebene ö ö
gelangen. Also wird jede Ebene, die sie r umen, die Vorbereitung f r die n chste Ebene sein. Und ä ü ä
heute sind sie tats chlich in die achte Ebene gelangt". ä

Das l sst hoffen. Sie dachten, der Krieg w re in etwa zwei Wochen vorbei. Halten Sie das f r ä ä ü
realistisch, wenn man bedenkt, wie geschichtet und komplex die dritte Dimension ist, bei der jede 
Schicht ihre eigenen feindlichen Rassen und Waffen und so weiter hat? 
 
"Ich glaube nicht. Ich glaube, sie haben die neunte sehr schnell durchlaufen, in ein paar Tagen. 
Lassen wir ihnen ein paar Tage Zeit, um zu sehen, wie schnell sie die achte und die siebte durch-
laufen haben, und dann werden wir, glaube ich, eine bessere Vorstellung davon haben. 
 
Sie sagten, dass die Lichtkr fte beim Ausr umen jeder Dimension gewisserma en die Atomare ä ä ß
Korrektur in die n chste Dimension detonieren. Ist dies etwas, das ber die Platzierung der Atom-ä ü
korrektur-Generatoren hinausgeht und m chtiger ist als diese? ä
 
Nun, es ist vollst ndiger. Damit sie sich effektiv in der n chsten Dimension unter ihnen bewegen ä ä
k nnen, ist das der erste Schritt in der Schlacht. ö

Sie dr ngen sozusagen von oben nach unten. ä
 
"Ja." 
 
Am 13. Dezember 2005 arbeiteten sich die Lichtkr fte durch die f nfte Schicht der dritten ä ü
Dimension. Wir fragten: 
 
Was wird geschehen, wenn sie die S uberung der vierten Schicht, der direkt ber uns liegenden, ä ü
abgeschlossen haben? Werden die Lichtkrieger und Gotteskrieger in die Ebenen, die wir dichte 
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K rperlichkeit nennen, in die zweite und dritte Ebene und sogar in die erste Ebene vordringen, ö
und wird es in diesen Ebenen K mpfe geben? ä

"Es wird K mpfe geben. Was die dichte Physikalit t betrifft, so w re das wahrscheinlich an und f r ä ä ä ü
sich ein ganzes Kapitel eines Buches, denn was Sie als dreidimensionale Physikalit t wahrnehmen, ä
hnelt aufgrund der Verzerrungen nicht wirklich dem, was nat rlich ist. Selbst wenn sich diese We-ä ü

senheiten also auf der dritten Ebene befinden, werden sie vielleicht sogar nicht immer gesehen. 
Einige w rden sie sehen, aber vielleicht werden sie von dichteren Wesen nicht gesehen.“  ü
 
Aber was ist, wenn sie die erste oder die zweite Ebene erreichen? Ist die zweite Ebene nicht dort, 
wo die meisten Menschen leben?
 
"Ja, aber wegen der Verzerrungen sind sie vielleicht immer noch nicht zu sehen. Das hei t aber ß
nicht, dass sie keine Wirkung haben. " 
 
Sie k nnten hier sein und k mpfen, und wir sehen sie vielleicht nicht einmal? ö ä
 
"Ja, aber ich glaube, Sie [pers nlich] w rden sie sehen. " ö ü
 
Elora: Der Krieg muss also noch die vierte, dritte, zweite und erste Ebene durchlaufen. "Ja." 
 
Elora: Wenn sie durch jede Schicht der dritten Dimension gehen, f hren sie da eine sehr gr nd-ü ü
liche S uberung durch oder nur eine teilweise, die eine Menge Widerstandsnester hinterlassen ä
k nnte? ö

"Ich w rde nicht sagen, dass es viele Gebiete gibt, aber es gibt noch einige Gebiete des ü
Widerstands, auf die sie sp ter zur ckkommen werden. ä ü
 

SCHLUSSFOLGERUNG 
 
Wir w nschen uns, dass wir etwas Greifbares h tten, um den Fortschritt der Lichtinitiative zu ü ä
demonstrieren. Zum jetzigen Zeitpunkt haben wir es nicht, obwohl wieder einmal davon ausge-
gangen wird, dass wir irgendwann im Januar 2006 Ergebnisse sehen k nnten. Ich m chte dieses ö ö
Update mit ein paar weiteren Worten von Heru abschlie en: ß
 
"Ich m chte betonen, dass, auch wenn es nach au en hin den Anschein hat, dass nichts ge-ö ß
schieht, Fortschritte gemacht werden, und dass viele Menschen Erfahrungen damit machen, dass 
das Licht auf eine Weise in ihre eigene Seele durchbricht, wie es bisher nicht m glich war.“ ö
 
Ich beobachte, dass viele Menschen tats chlich eine schwere Zeit durchmachen. ä
 
"Ja, ich glaube, beides geschieht in gewisser Weise zur gleichen Zeit. Es gibt definitiv eine 
Schwere, eine Bedr ckung, wie das Bild des Schnellkochtopfes, das schon einmal angesprochen ü
wurde. Karen erz hlt mir, dass sie sich fast so f hlt, als ob alle ihre karmischen Erfahrungen - die ä ü
vergangenen Lebenstraumata, die auf diesem Planeten geschehen sind - ber hrt und angeklopftü
werden und eine Menge alter Schmerzen aufkommen lassen, die sie nicht wirklich identifizieren 
kann. Es ist nur so, dass berall dort, wo sie mit dieser Erde verbunden ist, in der Vergangenheit, aufü
all diese Dinge eingeh mmert wird. Also ja, es ist eine schwierige Zeit f r viele, aber es gibt auch ä ü
viele, die einen Durchbruch erleben". 
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Gibt es noch etwas, was Sie hinzuf gen m chten? ü ö
 
"Ich m chte empfehlen, dass die Menschen so viele Erzengel und Engel wie m glich durch Gebetö ö
in ihren Raum rufen. Das ist eine Sache, die die Menschen tun k nnen, um all das Licht, das auf ö
diesen Planeten kommt, zu beschleunigen. 
 
Heru sagte uns auch in einem fr heren Gespr ch: ü ä
"Der Weg von einem degradierten Planeten zu einem wiederhergestellten Planeten ist ein solcher
Prozess. Ich wei  nicht, wie wir dorthin gelangen werden, aber ich wei , dass wir dorthin gelangen ß ß
werden, wenn Sie wissen, was ich meine. Ich sehe nicht die spezifischen Windungen und Wendun-
gen auf dem Weg zur Bergspitze, um Ihnen zu sagen, dass in drei Wochen oder drei Monaten die 
Dinge auf diese oder jene Weise anders sein werden. Ich wei  nur, dass wir diesen Berggipfel er-ß
reichen werden und dass wir die vollst ndige Wiederherstellung dieses Planeten erreichen werden.ä
 
 
Kapitel DREIUNDZWANZIG: ZERST RUNG DER QUELLEN DER FINSTERNIS Ö

Elora: Wir er ffnen dieses Update mit der Hoffnung und der Bekr ftigung, dass 2006 der Wende-ö ä
punkt f r unsere geliebte Erde sein wird. Im Jahr 2004, als wir das Material f r ü ü Die R ckkehr des ü
Lichts erhielten, sagte Heru bei mehreren Gelegenheiten, dass es etwa zwei Jahre dauern w rde, ü
bis wir den Kampf um die Erde gewinnen w rden. Die meisten von uns sind etwas angeschlagen ü
und m de von den letzten paar Jahren, aber 2006 sind wir endlich angekommen. ü
 
Dieses Update wird kein gechanneltes Material enthalten, da Karen zu diesem Zeitpunkt eine 
Pause vom Channeling einlegt. Deshalb habe ich zusammengestellt, was ich aus meinen eigenen
Eindr cken und Erfahrungen zusammenstellen konnte mit Hilfe von Shakura. Bitte beachten Sie, ü
dass meine Schlussfolgerungen in mancher Hinsicht falsch oder zumindest unvollst ndig sein ä
k nnen. ö

 
Teil 1 - Mehr ber die Lichtinitiativeü
 
Ich w nschte, wir h tten detailliertere Informationen ber die Fortschritte der Initiative. Zun chst ü ä ü ä
m chte ich sagen, dass Heru und die anderen Lichtwesen in einer sehr positiven und zuversicht-ö
lichen Stimmung sind. Sie alle projizieren eine enthusiastische und fr hliche Energie. Das war nicht ö
immer der Fall, denn ich habe sie w hrend der schlimmsten K mpfe manchmal grimmig, ersch pftä ä ö
und gestresst erlebt. Aus ihrer Sicht m ssen die Dinge gut laufen. ü
 
Es scheint uns, dass die Bereinigung der dritten Dimension und sogar der zweiten und ersten 
Dimension abgeschlossen ist. Nat rlich wissen wir, dass es noch viele dunkle Wesen gibt, denn die ü
meisten Menschen haben immer noch Bindungen und so weiter. Meine Interpretation ist, dass es 
das Dunkle Milit r in den verschiedenen dunklen und gefallenen Rassen ist, das die Ebenen der ä
dritten Dimension befallen hat, die besiegt worden sind. Ich glaube, dass die S uberung der ä
einzelnen Menschen - d.h. die Entfernung von Anhaftungen, Implantaten usw. - am 5. Januar 
2006 begonnen hat. 
 
Heru sagte uns, dass die dritte Dimension zw lf Ebenen umfasst und dass der Mensch auf der ö
zweiten und dritten Ebene existiert. Er sagte, selbst wenn es auf den Ebenen, auf denen wir uns 
befinden, zu K mpfen k me, k nnten wir sie "aufgrund der Verzerrungen" nicht sehen. Dies war ä ä ö
eine r tselhafte Bemerkung, die ich damals nicht weiterverfolgt habe. Karen, Shakura und ich ä
waren alle nicht in der Lage, die M chte des Lichts zu sehen, als sie auf unseren Ebenen arbeite-ä

200



ten. Wir konnten sie nat rlich hellseherisch sehen, aber wir hatten auf etwas Greifbareres gehofft. ü
Shakura berichtete, dass ihr an einem bestimmten Punkt klar wurde, dass sie Dinge aus den 
Augenwinkeln gesehen hatte, dass sie Bewegungsflimmern in ihrer peripheren Sicht hatte, und 
dass sie nicht darauf geachtet hatte. Dann erinnerten wir uns, dass Heru vor Beginn der Initiative 
erw hnt hatte, dass die Lichtwesen von den Menschen auf diese Weise wahrgenommen werden ä
k nnten. ö
 
Letzte Woche stieg eines der Lichtwesen den ganzen Weg von der zw lften Dimension in die ö
zweite oder dritte Ebene der dritten Dimension hinab und kam in einen Raum, in dem Shakura 
sa . Er stand neben ihr und sagte: "Ich bin hier." Er ber hrte auch ihre Hand. Sie konnte ihn hell-ß ü
seherisch sehen und die Energie seiner Ber hrung sp ren, aber sie konnte ihn nicht mit ihren ü ü
physischen Sinnen wahrnehmen. Wir baten ihn um eine Erkl rung. Er erkl rte, dass wir beide auf ä ä
derselben Dimensionsebene existieren, aber es ist, als g be es ein St ck dieser Dimension, das ä ü
komprimiert wurde und dichter ist. Es ist eine Verzerrung, eine Kompression in der Dimension, und 
wir Menschen leben in diesem komprimierten Bereich. Die H heren Wesen k nnen uns perfekt ö ö
sehen, aber wir k nnen sie nicht sehen. Er sagte auch, dass sich die dritte Dimension selbst dort, ö
wo er war, f r ihn sehr "dick und klebrig" anf hlte. ü ü
 
Ich werde diesen sehr dichten Teil der dritten Dimension die "Kompressionszone" oder "dichte 
Physikalit t" nennen. Au erhalb der Kompressionszone arbeiten die Atomkorrektur-Generatoren, ä ß
die Lichtwesen k nnen sich jetzt bewegen, und so weiter. Innerhalb dieser Zone hat die Atomare ö
Korrektur noch keine Delle gemacht; wir k nnen die Lichtwesen nicht erreichen und sie k nnen ö ö
uns nicht erreichen. In Bezug auf die Dichte w re eine gute Analogie, dass die dritte Dimension im ä
Lichtsektor wie Luft ist, hier ist sie wie Wasser, und in der Kompressionszone ist sie wie Eis. Wir 
stecken im Eis fest, was unsere Welt so schwer zug nglich und schwer zu beeinflussen macht. Ich ä
glaube, dass die Lichtkr fte vor dem Eintritt in die dritte Dimension das Ausma  der Dichte hier ä ß
nicht erkannt haben. 
 
Ein paar Tage nach diesem Gespr ch ging ich in den Gottesstein in Haven und habe mir die ä
Angelegenheit in der Kompressionszone sehr genau angesehen. Es sah unglaublich dicht aus, fast 
so, als w re es an einigen Orten am Rande einer Implosion. Ich rief den H chsten Sch pfer, Heru ä ö ö
und Shakura, und wir fanden ein Programm, das von den Dunklen in das dichte physische Reich 
der Erde gelegt worden war und das bewirkte, dass die Materie immer dichter und dichter wurde.
Sobald das Programm gefunden war, konnte es in Angriff genommen werden. Dieses Ereignis 
fand am am 1. Januar 2006 statt und ich glaube, dass das Programm immer noch entfernt wird, 
da es sehr komplex und mit den blichen Sprengfallen beladen war, die zuerst demontiert werdenü
mussten. Am n chsten Tag, dem 2. Januar, bemerkte mein Mann John riesige Armadas von ä
Sternenschiffen von silberner bis silbergrauer Farbe, die sich durch die nicht komprimierten Gebie-
te der dritten Dimension bewegten. Er sagte, die Schiffe s hen aus wie lebende Wesen und seien ä
Lichtschiffe. Sie werfen eine Art von Energiebomben ab mit der Absicht, die Verzerrungen und die 
Dichte in dieser Dimension aufzubrechen. Noch einmal, ich wei  nicht, in welchem Ma e uns ß ß
diese in der dichten Physik beeinflussen werden. Hoffentlich werden wir, sobald das Dichtepro-
gramm entfernt ist, anfangen, Ver nderungen in dieser Hinsicht zu sehen. ä
Zur ck zu den Fortschritten der Lichtinitiative: Wir glauben, dass die Arbeit mit den Weltf hrern und ü ü
den Medien begonnen hat. Heru hatte gehofft, dass wir bis zur Sonnenwende Ergebnisse sehen 
w rden, aber (wie in einem Teil der Dezember-Aktualisierung angegeben) revidierte er diese ü
Sch tzung auf die zweite oder dritte Januarwoche. Ich wei  nicht, ob die Probleme der extremen ä ß
Dichte in unserer Welt ein Hindernis f r diese Arbeit sein werden. Sie wird von den Deca-Delta-ü
Geschwadern durchgef hrt, bei denen es sich um Gruppen von Engeln handelt. Sie w rden am ü ü
spirituellen Aspekt einer Person arbeiten, so dass wir hoffen, dass die Dichte kein Faktor sein wird. 
M glicherweise wird sie dazu f hren, dass die Dinge langsamer vorankommen. Ich hoffe inst ndig, ö ü ä
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dass dies nicht der Fall ist. Shakura und ich schlugen Heru vor, dass er sich mit einem so genann-
ten "Atombeschleuniger" befasst, der in einem der Werke von St. Germain erw hnt wurde. Es ä
leuchtet mir ein, dass es hilfreich w re, wenn so etwas geschaffen werden k nnte - denn ich ä ö
glaube, dass gerade in dieser Zone die Bewegung der Atome und Molek le verlangsamt wird, so ü
dass sie sich so etwas wie kalte Melasse verh lt! Eine Task Force der H heren Wesenheiten hat ä ö
diese Idee mit St. Germain diskutiert und arbeitet nun daran, etwas nach dem Vorbild einer 
Atombeschleunigungskammer zu entwickeln. 

In der Nacht vom 4. Januar 2006 half ich mit, die Energie zu halten, w hrend eine riesige Gruppe ä
h herer Wesen unter der F hrung des s versuchte, einen kleinen Kanal in die Kompressionszone zu ö ü
ffnen. Die erzeugten und ben tigten Energiemengen waren umwerfend. Ich konnte (durch ö ö

Hellh ren) Knacken, Aufspalten und Zerrei en von T nen h ren, als die ffnung geschaffen wurde. ö ß ö ö Ö
Es f hlte sich sehr hnlich an, als w rde man einen Eisbrecher in ein gefrorenes Meer schicken. Die ü ä ü
Atomare Korrektur wurde dann aus diesem Kanal gewaltsam herausgesprengt. Diese Gruppe 
arbeitete auch an der Korrektur des Permanenten Atoms der Erde in der dichten Physis. Ich kann 
nicht sagen, inwieweit dieser Prozess wieder funktionierte, wir m ssen einfach abwarten und ü
sehen. 
 
Um diesen Abschnitt zusammenzufassen: Dies sind Tage, an denen viele von uns zwischen Hoff-
nung und Verzweiflung schwanken und darauf warten, einen sichtbaren Beweis daf r zu sehen, ü
dass die Rettung der Erde im Gange ist. Ich m chte noch einmal einige Worte von Heru zitieren: ö
"Der Weg von einem degradierten Planeten zu einem wiederhergestellten Planeten ist ein solcher
Prozess. Ich wei  nicht, wie wir dorthin gelangen werden, aber ich wei , dass wir dorthin gelangen ß ß
werden, wenn Sie wissen, was ich meine. Ich sehe nicht die spezifischen Windungen und Wendun-
gen auf dem Weg zur Bergspitze, um Ihnen zu sagen, dass in drei Wochen oder drei Monaten die 
Dinge auf diese oder jene Weise anders sein werden. Ich wei  nur, dass wir diesen Berggipfel ß
erreichen werden und dass wir die vollst ndige Wiederherstellung dieses Planeten erreichen ä
werden. 
 
Ich habe auch keine Ahnung, wie bald wir die Ver nderungen sehen werden, auf die wir alle ä
warten, aber ich sehe und f hle die immense, unersch tterliche Entschlossenheit des H chsten ü ü ö
Sch pfers und der Kr fte des Lichts, dass nicht nur diese Erde, sondern jedes Wesen auf ihr ö ä
vollst ndig geheilt und wiederhergestellt wird. Wie der H chste Sch pfer einmal sagte: "Was immerä ö ö
n tig ist, wenn es n tig ist, sich selbst von innen nach au en zu drehen, wird es getan werden. ö ö ß  

 
Teil 2: Aktualisierung f r Februar 2006 - Elora Gabriel ü
 
Dieses Update wird kurz sein, da Karen immer noch nicht kanalisiert, und wieder wird es aus 
Informationen bestehen, die Shakura, mein Mann John und ich gesammelt haben.  
Die Licht-Initiative scheint, zumindest nach dem, was wir in den USA beobachten k nnen, eine ö
gewisse Wirkung zu haben, auch wenn sie langsamer vorankommt als erwartet. Das Bush-Regime 
steht unter Druck und schw cht sich ab, und weitere Anklagen werden folgen. Das Wort ä
"Anklageerhebung" ist gefallen und findet ernsthafte Unterst tzung. Dies sind hoffnungsvolle ü
Zeichen, und wir vertrauen darauf, dass die begonnene Bewegung weiter an Fahrt gewinnt. Ich 
glaube, dass die extreme Dichte dessen, was ich die "Kompressionszone" oder die dichte Physis 
nenne, alles verlangsamt hat, und dass die Lichtkr fte nicht begriffen haben, wie extrem diese ä
Situation war, bis sie begannen, in der dritten Dimension zu arbeiten. Noch einmal, wenn es um 
die Rettung unseres Planeten geht, h ngt so viel davon ab, diese letzte Barriere zu durchbrechen, ä
damit die Dichte und die atomaren Verzerrungen umgedreht werden k nnen. Dar ber hinaus ö ü
haben andere Ereignisse die Aufmerksamkeit der Lichtkr fte erfordert, wie ich weiter unten ä
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erl utern werde. ä
 
Es folgt eine kurze Geschichte dessen, was wir w hrend des Monats Januar beobachtet haben. Inä
der ersten Woche dieses Monats stellte sich heraus, dass nicht nur die Atomgeneratoren im dich-
ten Physikalischen nicht funktionierten, sondern dass die Dichte auf der Erde immer noch zunahm. 
Seit Zehntausenden von Jahren nimmt die Frequenz auf unserem Planeten ab und die Dichte 
nimmt zu. Die Eigendynamik dieser Abw rtsbewegung war so stark geworden, und die Materie ä
war hier so dicht geworden, dass sie, w re die Situation unkontrolliert geblieben, einen Punkt ohne ä
Wiederkehr erreicht h tte. Ein nie dagewesener Appell zur Intervention wurde an das Absolute, dieä
unmanifestierte Form Gottes (das, was vor allen G ttern und allen Manifestationen ist) gerichtet. ö
Normalerweise greift das Absolute nicht in die Sch pfung ein, da dies die Rolle des H chsten ö ö
Sch pfers ist. Das Absolute setzte zwei gro e Energiewellen frei, die unseren Planeten am Sonn-ö ß
tagnachmittag und -nacht, dem 8. Januar 2006, erreichten. Diese Wellen waren von strahlendem,
funkelndem Licht und kraftvollen Energien erf llt. Sie stoppten das Abw rtsgleiten der Materie und ü ä
begannen ganz allm hlich, das dichte Physische zu durchdringen. ä
 
Bis Freitag, dem 13. Januar, hatte sich jedoch eine andere Situation entwickelt, die die volle 
Aufmerksamkeit der M chte des Lichts erforderte. Im vorhergehenden Teil von "Die R ckkehr des ä ü
Lichts" sprach Heru von der Quelle der Finsternis. Damals erkl rte er, dass nicht bekannt sei, wer ä
oder was die Finsternis schuf oder woher sie kam, sondern nur, dass sie durch eine Invasion von 
irgendwo au erhalb dieser Sch pfung hierher gebracht wurde. Wir haben jetzt eine ganze Mengeß ö
mehr Informationen ber die Quelle der Finsternis gesammelt, die offenbar ein ganzes Sch p-ü ö
fungssystem ist, das Finsternis ist. Um diese enormen Konzepte zu erkl ren, die vielleicht schwer zu ä
visualisieren sind, m chte ich eine Analogie ziehen. ö

Stellen Sie sich einen gro en See vor. Auf dem See wachsen Lotuspflanzen (die eine Art Seerose ß
sind). Jede von ihnen ist ziemlich weit von ihren Nachbarn entfernt, und sie bilden ein etwas 
regelm iges Muster auf dem See. In dieser Analogie stellt jede Lotuspflanze ein Sch pfungssystemäß ö
dar, das von einem  geschaffen wurde und mehrere Sch pfungen umfasst. Die Bl ten und Bl tter ö ü ä
repr sentieren die Sch pfungen innerhalb dieses Systems, wobei die Bl tter analog zu den fr herenä ö ä ü
und einfacheren Sch pfungen sind und die Bl ten analog zu den sp teren und komplexeren. (Wieö ü ä
Sie sich vielleicht erinnern, erz hlte uns Heru, dass unsere Sch pfung in Form einer gigantischen ä ö
Lotusblume strukturiert ist, wobei jedes Bl tenblatt ein Universum ist und das Zentrum der Bl te das ü ü
Gottversum ist). Der See stellt in unserer Analogie die Leere dar. Die Sch pfungssysteme schwim-ö
men in der Leere. Wenn Sie sich vorstellen, dass jede Lotuspflanze, jedes Sch pfungssystem, in ö
seiner eigenen energetischen H lle enthalten ist - die in jedem Fall das Absolute repr sentiert - ü ä
dann ist unsere Analogie vollst ndig, wenn auch sehr vereinfacht. Das Absolute, das jedes Sch p-ä ö
fungssystem umgibt, manifestiert sich als ein H chster Sch pfer, und jeder H chster Sch pfer er-ö ö ö ö
schafft dann aus dem "Stoff" des Absoluten alle Sch pfungen, aus denen dieses System besteht. ö
Der gesamte See w rde den Kosmos oder alles, was ist, ausmachen. Und es kann sein, dass der ü
See in der Tat ein Ozean ist, der ewig besteht. 
 
Nun stellen Sie sich vor, dass eine dieser Lotuspflanzen irgendwie an einem aggressiven und 
t dlichen Virus erkrankt ist. Dieses Virus wurde auf die nahegelegenen Pflanzen bertragen, und ö ü
auch diese beginnen zu erkranken. Wir glauben, dass etwas hnliches passiert ist.Ä
  
In einem der Sch pfungssysteme - einem, das relativ nahe bei uns, aber nicht bei unserem ö
unmittelbaren Nachbarn lag - wurde Dunkelheit geschaffen. Die Finsternis hat dieses Sch pfungs-ö
system v llig berholt. Wie und warum es geschaffen wurde, wissen wir nicht. Der H chste Sch pferö ü ö ö
dieses Systems, so sagt man uns, ist "krank und verr ckt". Hat er die Finsternis erschaffen, weil er ü
wahnsinnig war, oder geschah es unschuldig, als eine Art Experiment, und wurde er wahnsinnig, 
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weil er in einem dunklen Sch pfungssystem lebte? Wahrscheinlich werden wir es nie erfahren. In ö
beiden F llen bin ich nach wie vor der Meinung, dass die beste Analogie, die wir f r die Finsternis ä ü
haben, die eines Computervirus ist - etwas, das nicht lebt und nicht beseelt ist, aber dennoch die 
F higkeit besitzt, sich zu verbreiten und zu replizieren und alles, was ihm begegnet, zu korrumpierenä
und zu zerst ren. Genauso wie Computerviren nicht eine Festplatte befallen, die nur auf dem ö
lteren und viel einfacheren DOS-System l uft, sondern einen Computer, der auf dem neueren ä ä

und komplexeren Windows l uft, schnell au er Gefecht setzen k nnen, so war die Dunkelheit nichtä ß ö
in der Lage, die lteren und einfacheren Sch pfungen innerhalb dieses Systems zu befallen, son-ä ö
dern hatte eine verheerende Wirkung auf unsere neuere und sehr komplexe Sch pfung. Ich ö
glaube auch, dass, wenn wir Dunkelheit definieren k nnten, es durchaus eine Umkehrung der ö
Codes des Lebens, der Codes des Lichts, sein k nnte. Es ist, als ob all diese gro artigen, perfekten ö ß
Codes r ckw rts laufen w rden. Deshalb bewirkt die Finsternis eine Umkehrung der Vollkommen-ü ä ü
heit der Sch pfung. Liebe wird zu Hass. Reinheit wird zu Korruption. Frieden und Sicherheit werden ö
zu Gewalt und Krieg. Sch nheit wird zu H sslichkeit und so weiter. ö ä
 
Heru hat uns erz hlt, dass die Finsternis vor ber einer Milliarde Jahren in diese Sch pfung einge-ä ü ö
drungen ist. Ich schlie e daraus, aber ich vermute, dass einige der Wesen aus dem System der ß
dunklen Sch pfung in der Lage waren, durch die Leere zu reisen und in unsere unverteidigte ö
Sch pfung einzudringen. Sie trugen dieses hoch ansteckende Virus, diese Finsternis, mit sich. Der ö
Grad der Finsternis, den sie mit sich trugen, muss unglaublich virulent gewesen sein, denn wir 
wissen, dass das Universum, in das sie eintraten, "erkrankte und starb", in Herus Worten, fast sofort. 
Da die Finsternis unbekannt war und nicht verstanden wurde, breitete sie sich in den angrenzen-
den Universen weiter aus. Der Rest ist, wie wir sagen, Geschichte. 
 
Am oder um den Freitag, den 13. Januar 2006, lief eine Schockwelle durch diese Sch pfung, dennö
es wurde entdeckt, dass die Quelle der Finsternis eine Macht aussandte, um uns anzugreifen. (Im 
weiteren Verlauf dieses Updates werde ich der Einfachheit halber den Begriff "die Dunkle Sch p-ö
fung" f r die Quelle der Finsternis verwenden, obwohl sie technisch gesehen "das System der ü
Dunklen Sch pfung" genannt werden sollte). Der H chste Sch pfer hatte immer gewusst, dass die ö ö ö
Quelle der Finsternis zerst rt werden musste, damit wir v llig sicher sein konnten, und er sagte dies ö ö
auch in "Die R ckkehr des Lichts". Vorl ufige Pl ne f r dieses Unterfangen waren f r einige Zeit in ü ä ä ü ü
der Zukunft aufgestellt worden. Der H chste Sch pfer hatte in den letzten Monaten Kontakt zu ö ö
einigen Sch pfern der anderen Sch pfungssysteme aufgenommen, die an die Dunkle Sch pfung ö ö ö
angrenzen und daher von der Finsternis betroffen waren. Ich glaube, es gab mindestens ein paar 
Dutzend dieser Systeme. Der H chste Sch pfer kommunizierte mit diesen anderen Sch pfern und ö ö ö
diskutierte mit ihnen die Notwendigkeit, sich zusammenzuschlie en, um die Dunkle Sch pfung zu ß ö
zerst ren. Dies war ein positiver und ein sehr notwendiger Schritt f r die endg ltige Zerst rung der ö ü ü ö
Dunklen Sch pfung. Mit der Macht von mehr als zwei Dutzend Sch pfern, die sich zusammen-ö ö
schlossen, waren die Zahlen und die Macht vorhanden, um diese Bedrohung f r unseren Teil des ü
Kosmos zu bannen. 
 
Als der Angriff der Dunklen Sch pfung auf uns gestartet wurde, wurden der H chste Sch pfer und ö ö ö
die Kr fte des Lichts zun chst berrascht. Doch die Streitkr fte des Lichts sammelten sich schnell, ä ä ü ä
zogen eine enorme Streitmacht von Kriegern des Lichts und Gotteskriegern zusammen und 
schlossen sich mit den anderen Sch pfern zusammen, um diese Bedrohung zu bek mpfen. Diese ö ä
Sch pfer hielten zusammen mit ihren Armeen bald die angreifende Macht in Schach und um-ö
zingelten die dunkle Sch pfung. Am Wochenende des 15. und 16. schlossen sie ihre Energien ö
zusammen und konnten eine Implosion der dunklen Sch pfung einleiten. ö
 
Als die dunkle Sch pfung langsam zu kollabieren begann, begannen Horden von Wesen aus ihr ö
auszustr men, um ihrer Zerst rung zu entgehen. Die Armadas der Lichtstreitkr fte waren in der ö ö ä
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Lage, dieses Ausstr men der Dunklen Wesen einzud mmen, und sie begannen auch, ein gigan-ö ä
tisches Netz zu errichten. Etwa eine Woche sp ter wurde dieses Netz fertiggestellt und um die ä
Dunkle Sch pfung und ihre Streitkr fte herum aufgestellt. Wir glauben, dass es noch etwa drei bis ö ä
sechs Wochen (d.h. irgendwo zwischen dem 13. Februar und dem 1. M rz 2006) dauern wird, bis ä
der Zusammenbruch abgeschlossen ist. Der Sch pfer dieses Systems wird von dem Zusammen-ö
bruch erfasst und ebenfalls zerst rt werden. Die Wesen, die zuschauen, sagen uns, dass dies ö
sowohl eine Zeit der Freude als auch der tiefen Trauer ist. Letzten Endes wird die Erleichterung, die 
alle Wesen des Lichts empfinden werden, wenn die Dunkle Sch pfung verschwunden ist, enorm ö
sein. 
Ich stelle mir vor, dass niemand genau wei , was geschehen wird, wenn der Zusammenbruch ß
schlie lich eintritt, aber es werden mehrere Dinge vorausgesagt. Eine davon ist, dass aufgrund der ß
Implosion einer so gigantischen Menge von Materie eine gro e Schockwelle durch den gesamtenß
Kosmos gehen wird. Wir k nnen sie hier sp ren. Eine andere ist, dass sich alle seelenlosen Dunklen ö ü
Wesen einfach aufl sen werden. Es wird auch geglaubt, dass alle Sch pfungen der Finsternis, die ö ö
noch existieren - die Konstrukte, die Generatoren, die sie aufrechterhalten, die Frequenzz une undä
so weiter - fr her oder sp ter zusammenbrechen werden, da sie nichts haben werden, was sie ü ä
aufrechterh lt. ä
 
Shakura wurde vom H chsten Sch pfer gesagt, dass die Kr fte des Lichts endlich erkannt haben, ö ö ä
was Dunkelheit ist. Der H chste Sch pfer glaubt, dass dieses Ph nomen nicht weiter existieren ö ö ä
kann, wenn die Quelle der Finsternis erst einmal verschwunden ist. Wenn die dunkle Sch pfung ö
endg ltig implodiert, wird man daher der Ansicht sein, dass die Finsternis selbst in den Wesen, in ü
denen sie Wurzeln geschlagen hatte, in den gefallenen und kompromittierten Wesen, umgekehrt 
oder aufgel st wird. Auch dies wird einige Zeit dauern, und niemand wei , wie viel Zeit es dauern ö ß
wird. Der H chste Sch pfer erkl rte jedoch, dass wir aufgrund dieses Prozesses innerhalb von etwa ö ö ä
zwei Monaten Ver nderungen im Physischen sehen sollten. Wir hoffen, schon vor diesem Zeitpunkt ä
Verbesserungen zu sehen, und zwar aufgrund der laufenden Arbeit der Licht-Initiative, die mit 
fortschreitender Atomkorrektur (siehe unten) effektiver werden sollte. Zumindest aber glauben wir, 
dass irgendwann in diesem Fr hjahr endlich der Wind der Ver nderung auf unserem geliebten ü ä
Planeten wehen sollte. 

Shakura und ich haben jetzt das Gef hl, dass die Atomare Korrektur endlich Fu  gefasst hat und ü ß
an Kraft gewinnt. Am 21. Januar 2006 berichtete Shakura, dass sie in der Lage ist, zu sehen, dass 
die Atomare Korrektur sich auf das dichte Physische auswirkt - sogar st rker als zuvor - und dass ä
sie Ver nderungen in ihrem K rper als Folge davon sp ren kann. Auch ich sp re, dass diese Ver-ä ö ü ü
nderung endlich stattfindet. Wenn ich mir die dichte Physik ansehe, scheint viel Bewegung zu ä

geschehen. Anstatt auf etwas zu schauen, das wie eine dichte, tr ge, schwere Eisenstange aus-ä
sieht, sehe ich viele Energiewirbel. Es ist fast so, als ob die Materie hier geschlafen oder komat s ö
gewesen w re und jetzt aufzuwachen beginnt. Wenn wir davon ausgehen, dass unsere Wahrneh-ä
mungen richtig sind, kann die Bedeutung dieses Durchbruchs nicht hoch genug eingesch tzt ä
werden. Die Atom- und Dichtekorrekturen sind der Schl ssel zu so vielem in dieser Welt, und wir ü
haben das Gef hl, dass sich endlich die T r, die so lange verschlossen war, zu ffnen beginnt. ü ü ö

Die n chsten paar Monate sollten in der Tat bedeutsame Zeiten sein. Wir werden abwarten ä
m ssen, wie und wann genau sich die Dinge auf der Erde entwickeln werden. Aber Shakura sagt ü
mir, dass sie seit Beginn der Implosion der Dunklen Sch pfung aus ihrem tiefsten Inneren wei , dassö ß
alles gut sein wird und dass sich die Dinge bald sehr schnell ndern werden. Man sagt uns auch, ä
dass weitere Energiewellen kommen werden. Wir sind uns dieser Information nicht sicher, aber wir 
glauben, dass irgendwo um den 10. und 11. Februar herum eine "elektrisierende" Welle auf die 
Erde treffen wird, die die Atomare Korrektur beschleunigen wird. Dar ber hinaus wird eine Gro e ü ß
Welle vorausgesagt, die nach den Quellen von John "die Allgegenw rtige Energie wie Erdn sse ä ü
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aussehen lassen" w rde. Dies ist nicht der Atem Gottes, sondern etwas offenbar noch M chtigeres.ü ä
Wir glauben, dass diese Welle in etwa 5 Wochen (d.h. etwa am 7. M rz) eintreffen wird, und dass ä
wir sie vielleicht schon bis zu einer Woche fr her sp ren werden. Auch wenn es noch ber einen ü ü ü
Monat entfernt ist, sehe ich diese Welle wie eine m chtige, st rmende Mauer aus goldener Kraft ä ü
kommen. Das Ausma , in dem sich diese Energie auf die dichte Physik auswirken wird, h ngt ß ä
davon ab, wie weit die Atomare Korrektur bis zu ihrer Ankunft fortgeschritten ist. Ich gehe davon 
aus, dass empfindsame Menschen spirituell eine tiefgreifende Ver nderung sp ren werden, aber ä ü
die Auswirkungen auf unsere physische Welt k nnen noch nicht vorhergesagt werden. ö  

 
Kapitel VIERUNDZWANZIG: AKTUALISIERUNG  April 2006 

Teil 1 - Aktualisierung von HERU 
 
Elora: Seid gegr t, Heru. Es ist lange her, zumindest kommt es mir sehr lange vor. Ich habe es üß
vermisst, auf diese Weise mit Ihnen zu sprechen. 
 
Heru: Ja, es ist schon eine ganze Weile her - nicht so sehr lange meinerseits, aber es ist viel passiert
zwischen damals und heute. Es war eine ziemlich ereignisreiche Zeit, und ich selbst habe auch 
unseren Dialog vermisst.  

Elora: Unsere Leser sind gespannt auf ein Update, und ich hoffe, dass es etwas gibt, was wir ihnen 
geben k nnen. Ich wei , dass es Dinge gibt, die der H chste Sch pfer nicht diskutiert haben ö ß ö ö
m chte. ö
 
Heru: Ja. Ich werde meinen Inhalt auf das beschr nken, was mit der ffentlichkeit geteilt werden ä Ö
kann.  

Elora: Au erdem m chte ich hier f r unsere Leser und f r die Zukunft festhalten, dass Karen erkl rt ß ö ü ü ä
hat, sie wolle nichts mehr im Sinne einer Vorhersage kanalisieren.  

Heru: Sehr verst ndlich im Lichte dessen, was sie durchgemacht hat. ä  

Elora: Was k nnen Sie uns, auch ganz allgemein, ber den gegenw rtigen Zustand unseres ö ü ä
Planeten und die Versuche zur Rettung der dichten Materie, zur Korrektur der atomaren Verzer-
rungen usw. sagen?  

Heru: Lassen Sie uns zu der Initiative zur ckkehren, die Horu im Dezember und Januar geleitet hat. ü
 
[Elora]: In Klammern: Wenn er (Heru) von Horu spricht, bezieht sich Heru auf einen weiteren seiner 
Aspekte. W hrend Heru in der Vergangenheit in seinen ffentlichen Botschaften nicht zwischen ä ö
seinen verschiedenen Aspekten unterschieden hat, tut er es jetzt. Zur Erkl rung: Jeder Sch pfergottä ö
- genau wie jeder Erzengel - setzt sich aus einem "Kollektiv" vieler Aspekte zusammen. Deshalb 
k nnten zum Beispiel tausend Menschen auf der Erde gleichzeitig den Erzengel Michael anrufen, ö
und alle diese Rufe w rden beantwortet werden. Alle Wesen in einem Kollektiv teilen etwas von ü
einem Gruppengeist, aber jeder Aspekt hat einen pers nlichen Namen und seine oder ihre eige-ö
ne Geschichte, Erinnerungen, Beziehungen und so weiter. Der Aspekt, den wir in diesen Channe-
lings als Heru kennen, ist der direkte Stammvater von Karen und mir, er hat eine lange Geschichte
der Zusammenarbeit mit der Erde und ist derjenige, der die R ckkehr des Lichts diktiert hat. Er ist ü
eines der ltesten, weisesten und m chtigsten Wesen in seinem Kollektiv. Horu ist ein j ngerer ä ä ü
Aspekt, sehr dynamisch, und er ist es, der den Versuch leitete, den wir die Licht-Initiative nannten. 
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W hrend der Zeit der Licht-Initiative hatte sich Heru f r eine gewisse Zeit in Abgeschiedenheit ä ü
zur ckgezogen. Heru f hrt fort:] ü ä
 
W hrend diese Initiative auf diesem Planeten nicht viel Wirkung zeigte, war sie an anderen Orten ä
erfolgreich. Und nat rlich war die Tatsache, dass es ihr nicht gelang, den Durchbruch zum dichtenü
Physischen auf Ihrem Planeten zu schaffen, der Kern von Karens Entt uschung. Ich wei , dass die ä ß
Vorfreude der Leser darauf und auch auf das anschlie ende Gottesereignis gro  war. Das meiste ß ß
von dem, was mit Horus Initiative erreicht wurde, war auf diesem Planeten nicht zu sehen, aber es 
gab Teile, die durchkamen. Ich versuche zu entscheiden, ob ich Ihren Lesern zum besseren 
Verst ndnis mitteilen soll, dass diese Initiative von einem anderen Aspekt geleitet wurde als von ä
mir. Ich denke, dass Sie ihnen dies vielleicht sagen sollten, und dass ich mich zu diesem Zeitpunkt 
in einem Prozess der Zur ckgezogenheit befand. ü
 
Was dabei herauskam, war eine kleine Menge sehr sch ner, verfeinerter Energie, und es gab ö
Leute, die sensibel waren, die das gesp rt und gesch tzt haben. Doch wie Sie wissen, hat sie auf ü ä
diesem Planeten nicht das Gleichgewicht in Richtung Licht gekippt, und sie hat nicht wesentlich 
zur Befreiung der Erde beigetragen. Die n chste Initiative, das Gottesereignis, fand gegen Ende ä
Februar und Anfang M rz statt. Die Vorfreude auf dieses Ereignis war gro . Wiederum war seine ä ß
gr te Auswirkung nicht auf diesem Planeten, und nur ein kleiner Bruchteil dieser Energie war in öß
der Lage, in die dichte Physik und in diesen Planeten einzudringen. Und wieder waren diejenigen, 
die empfindlich sind, in der Lage, es zu sp ren. Ich glaube, Sie haben damals viele Kommentare ü
dazu erhalten, aber auch diesmal hat es den Ausschlag f r diesen Planeten nicht gegeben. ü
 
Es wurden wiederholt Anstrengungen unternommen, um an den Atomverzerrungen zu arbeiten, 
und bisher waren sie nicht von Erfolg gekr nt. Die Wesen, die daran arbeiten, einschlie lich desö ß  
H chsten Sch pfers, haben jedoch nicht aufgegeben. Und lassen Sie mich an dieser Stelle sagen, ö ö
dass der H chste Sch pfer in sehr kurzer Zeit in diese Welt kommen und sie bernehmen k nnte, ö ö ü ö
aber unter dem gro en Preis von Zerr ttung, Chaos und Tod. Es wird nach Wegen gesucht, dies ß ü
ohne so viele Verluste an Leben und Zerst rung und das daraus resultierende Chaos zu erreichen. ö
Es ist also eine heikle Linie, die hier beschritten wird. Es wird an verschiedenen Fronten gleichzeitig 
gearbeitet, um die Dinge zu ndern, ohne den massiven Verlust an Menschenleben zu riskieren, ä
den ein pl tzlicher Umschwung mit sich bringen w rde. ö ü
 
Elora: Sie sagten, dass die Initiative "Gottesereignis und Licht" einen gr eren Einfluss auf andere öß
Orte hat. Ich dachte, sie konzentrierten sich auf die Erde. 
 
Heru: Sie betrafen den gesamten [gefallenen] Sektor. Und sie betrafen auch die wenigen 
verbleibenden Planeten, die nicht gerettet worden waren oder wurden. Es war nicht nur auf die 
Erde gerichtet. 
 
Elora: Warum hat aus Ihrer Sicht nichts funktioniert? 
 
Heru: Es gab eine sehr konzertierte Aktion der Dunklen mit der Absicht, dass wenn sie diese Welt 
nicht haben k nnen, niemand sie haben kann. Sie haben viele Weltuntergangsprogramme auf-ö
gestellt, um eine erfolgreiche Rettung dieses Planeten zu verhindern. Viele davon wurden aufge-
l st, aber nicht alle. Dies ist eine u erst heikle Arbeit, denn einige davon haben haarstr ubende ö ä ß ä
Ausl ser, und einige k nnen durch andere Ereignisse ausgel st werden. Wenn zum Beispiel ein ö ö ö
Aspekt dieses Planeten ver ndert wird, k nnte dies an einem anderen Ort ein Weltuntergangs-ä ö
programm ausl sen. Es  ist also eine u erst komplexe und gef hrliche Arbeit. ö ä ß ä

Elora: Und ist es das, mehr als die Dichte und die Verzerrungen, was der gr te Stolperstein war? öß
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Heru: Die Dichte und die atomaren Verzerrungen sind das gr te Hindernis, und sie sind auch an öß
diese Weltuntergangsprogramme gebunden, wo, wenn wir ein Programm zur Korrektur der Dichte 
einleiten, es etwas Zerst rerisches an anderer Stelle ausl sen kann. Wir arbeiten uns also durch. Ich ö ö
wei , dass das nicht hoffnungsvoll und ermutigend klingt, aber wir haben eine ganze Reihe dieser ß
Systeme abgebaut, und wir arbeiten st ndig daran, Wege zu finden, um die restlichen Systeme ä
abzubauen. Obwohl es sich so anf hlt, als sei nichts geschehen, wurde viel Arbeit geleistet, und esü
wurden gro e Fortschritte gemacht, um zu dem Punkt zu kommen, an dem wir diese Ausl ser l senß ö ö
und diese Programme abbauen werden. Es dauert nur l nger, als wir gehofft hatten. Ich kann ä
nicht wirklich einen konkreten Zeitrahmen nennen, aber ich glaube, f r einige Dinge sehen wir ü
Monate und f r andere Dinge ein paar Jahre vor uns. Es geht nicht um Jahrzehnte oder Jahrhun-ü
derte. 
 
Elora: Als die Lichtkr fte mit dem Versuch begannen, die Erde in der dritten Dimension zu retten, ä
haben sie da den Unterschied zwischen der "normalen" dritten Dimension und der dichten Physik 
nicht verstanden? 
 
Heru: Ich glaube, sie haben es verstanden, aber als sie in die dritte Dimension einbrachen, dach-
ten sie, dass sie auch in die dichte Physik einbrechen w rden. Erinnern Sie sich noch so lange ü
daran, wie frustrierend es war, wenn Sie zu einer Aktion aufriefen - wie wir sagen w rden, dass wir ü
sie eingeleitet hatten und sie zu Ende f hren w rden, aber auf der dichten Physik nichts gesche-ü ü
hen w rde? ü
 
Elora: Ja! Sehr frustrierend! 
 
Heru: Es war diese Art von Ph nomen. Sie sahen, wie es geschah, und da sie nicht in die dichte ä
Physik hineinsehen k nnen, hatten sie keine M glichkeit, zu berwachen, was auf der dichten ö ö ü
Physik geschah und was nicht. 
 
Elora: W rden Sie bitte ein paar Worte ber die dichte Physik sagen, als was sie wahrgenommen ü ü
wird und wie sie sich von der normalen dritten Dimension unterscheidet. 
 
Heru: Ich werde sagen, was ich kann, aber weil ich nicht drin bin, kann ich es nicht wirklich sehen. 
Ich denke, ich m sste es als eine Abweichung von dem definieren, was die normale Welt der ü
dritten Dimension w re. In gewisser Weise lebt also Ihr ganzer Planet [der Teil, der in der dichten ä
Physik existiert] in einer anomalen und verzerrten Realit t. ä
 
Elora: Hat die Erde nicht viele Dimensionen, einschlie lich einer normalen dritten Dimension?ß   
Doch, hat sie. Und ist es wahr, dass der gr te Teil der menschlichen Bev lkerung im dichten öß ö
Physikalischen lebt? Ja, in der Tat.
 
[Elora: Ich habe hellseherisch die "normale" dritte Dimension f r die Erde betrachtet, die zw lf ü ö
Ebenen umfasst. Ich habe dort nur sehr wenige Menschen gesehen, und besonders in den 
h heren Ebenen ist sie sehr sch n und unverdorben]. ö ö
 
Elora: Da wir uns in dichten physischen K rpern befinden, k nnen wir die normale dritte Dimension ö ö
nicht sehen. Wenn wir auf das Universum blicken, sehen wir dann dichte physikalische Bereiche, 
die f r alle Sterne und die anderen Planeten in ihren Sonnensystemen existieren? ü

Heru: Sie sehen, was normalerweise dreidimensionale Materie ist. Wenn Sie durch ein Teleskop 
schauen und einen Stern oder eine entfernte Galaxie betrachten, k nnen Sie sie sehen, aber Sie ö
sehen sie durch die verzerrte Linse Ihrer Wahrnehmung. Deshalb sehen die meisten von Ihnen die 
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ET's, die hierher kommen und die vierte und f nfte Dimension oder h her sind, nicht. Wenn Sie ü ö
nicht an einem so verzerrten Ort w ren, w rden Sie sie normalerweise leicht sehen. ä ü
 
Elora: Hat der Mond eine dichte physische Ebene? Wir wissen, dass Menschen in dichten 
physischen K rpern auf dem Mond gewandelt sind. ö
 
Heru: Ja, der Mond hat eine dichte physische Ebene, und bis zu einem gewissen Grad ist in 
diesem Gefallenen Sektor ein Gro teil der Materie dicht physisch, wenn auch nicht ann hernd so ß ä
dicht wie die Erde. Die Dinge in diesem Sonnensystem sind jedoch ziemlich dicht und entsprechen
in etwa der Erde. Dieses spezielle Sonnensystem ist dichter als der gr te Teil des restlichen Univer-öß
sums, wenn auch in mehreren anderen h heren Dimensionen als die Erde. ö
 
Elora: Wie ist der Gesamtzustand unseres Universums zu diesem Zeitpunkt? 
 
Heru: Karen hat gerade einen Dokumentarfilm ber das Erdbeben von 1906 in San Francisco ü
gesehen, und er f hrte das Ereignis durch den Wiederaufbau und wo sie sich einige Tage nach ü
dem Beben befanden, als die Stadt brannte und alle Verbindungen unterbrochen waren. Der 
Dokumentarfilm f hrte das Ereignis auch durch die Zeit, als das Armeekorps mit Hilfsg tern eintraf, ü ü
als Suppenk chen und Zeltst dte errichtet wurden und so weiter. Innerhalb weniger Wochen ü ä
wurden Gleise gelegt, um Eisenbahnwaggons zur Abholung der Tr mmer einzusetzen. Und dann, ü
als die gewaltigen Tr mmermassen beseitigt waren, begann der Wiederaufbau. Innerhalb von ü
neun Jahren war die Stadt wieder aufgebaut, und es gab eine gro e Weltausstellung, die die ß
Wiedergeburt der Stadt zu feiern schien. 
 
Lassen Sie uns dieses Bild und diese Zeitlinien als Analogie verwenden. Viele der Planeten in 
diesem Universum waren nicht so verw stet oder dunkel wie dieser, und ich w rde sagen, dass im ü ü
Allgemeinen die schlimmsten dieser Planeten in der Phase sind, in der die Hilfsg ter eintreffen, die ü
Gleise zur Beseitigung der Tr mmer gelegt wurden und die ersten Phasen des Wiederaufbaus ü
stattfinden. Viele andere Orte sind in einem besseren Zustand und kommen schneller voran. Wenn
wir uns zum Beispiel ansehen, wo Terah (der vierdimensionale Aspekt von Karens Zwilling) lebt, 
wurde sein Planet nie kologisch verw stet. Das kologische System wurde beeintr chtigt und ö ü ö ä
verzerrt, aber nie v llig zerrissen und gest rt, wie es hier der Fall ist. Deshalb werden zur Zeit Repa-ö ö
raturen an der kologie vorgenommen, und das geschieht ziemlich schnell und bereitwillig. Ö
 
Elora: Wie hoch ist der Prozentsatz unseres Universums , den Sie jetzt als Licht bezeichnen? 
 
Heru: Oh, praktisch alle, im Prozentbereich der 90er Jahre. Es gibt nur sehr wenige Planeten, die 
nicht Licht sind oder nicht unter der Kontrolle des Lichts stehen, wie zum Beispiel Ihr Planet. Es gibt 
nicht mehr viele davon. 
 
Elora: Und was ist mit all den gefallenen Wesen? Gibt es noch sehr viele, die noch nicht wieder 
zum Licht zur ckgebracht wurden? ü
 
Heru: Stimmt, und sie befinden sich in Wartebereichen. Hier und da gibt es ein paar, die noch frei 
herumlaufen, aber nur sehr wenige. Man wird mit den Gefallenen Wesen zusammenarbeiten, um 
sie zu reformieren, und sie werden bestimmte Wahlm glichkeiten erhalten. ö
 
Elora: Werden sie von den Deca-Delta-Geschwadern sozusagen zur Reform gezwungen oder vor 
die Wahl gestellt werden, ob sie sich reformieren oder eingeschmolzen werden wollen? 
[Anmerkung: Die Deca-Delta-Geschwader sind Gruppen von Engel, die in der Lage sind, an den 
Wesen zu arbeiten und den freien Willen der Wesen, die der Finsternis erlegen waren, wiederher-
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zustellen]. 
 
Heru: Sie werden einen Prozess durchlaufen, in dem ihr freier Wille wiederhergestellt wird; die 
Deca-Delta-Staffeln werden das tun. Von diesem Zeitpunkt an werden sie dann vor die Wahl 
gestellt. Und es wird einige geben, die es vorziehen werden, eingeschmolzen zu werden, anstatt 
den schmerzhaften Prozess der Heilung und Korrektur und in gewisser Weise der S hne zu durch-ü
laufen. Ich meine nicht S hne in dem Sinne, dass dem, was sie getan haben, Schuld zugewiesen ü
wird. Ihnen, wie auch Ihnen allen, wurde ihr Freier Wille ganz oder teilweise gestohlen, und ihnen 
wird keine Schuld f r das, was sie getan haben, zugeschrieben. Aber im Prozess der Heilung, Bu e ü ß
und Wiederherstellung ist die Wiedergutmachung f r diejenigen, denen sie Schaden zugef gt ü ü
haben, Teil dieser Heilung. Und es wird diejenigen unter ihnen geben, denen das, was sie getan 
haben, solchen Herzschmerz verursachen wird, dass sie sich diesem Prozess nicht stellen k nnen. ö
Deshalb w rden sie sich nicht aus Feigheit, noch aus B sem, noch aus Widerstand daf r entschei-ü ö ü
den, eingeschmolzen zu werden, sondern eher aus Trauer. 
 
Elora: Und werden sie dann zur ckgebracht? ü
 
Heru: Ich bin sicher, einige von ihnen werden es tun. Ich wei  nicht bei allen. ß
 
Elora: Wurde dem gesamten dunklen Sektor gerade in den letzten Tagen eine ungeheure Menge
an Dunkelheit genommen? 
 
Heru: Ja. Ich glaube, wir sprachen dar ber, dass das Licht des Gottversum [die universelle Energie]ü
so etwas wie ein Stroboskoplicht oder ein Licht in einem Leuchtturm war, und dass es jedes Mal, 
wenn es auftauchte, tiefer eindrang. Mit jedem Mal, wenn das Licht durchkommt, l st es mehr undö
mehr von der Dunkelheit auf. Und dieser Lichtstrahl pulsiert, glaube ich, alle 5 oder 6 Wochen und 
h lt jedes Mal etwa einen Tag lang an. Vielleicht m chten Sie also einen Kalender einstellen und ä ö
beobachten, wie sich die Dinge ndern. Und oft f gt der  mit diesen Pulsen Dinge zur Allumfassen-ä ü
den Energie hinzu, so dass darin Wesen und Energien eingebettet sind, die vor ihm vielleicht nicht 
am Puls waren. 
 
[Elora]: Diesem Gespr ch zufolge ereignete sich der letzte Impuls von der Allumfassenden Energie ä
um den 19. bis 20. April 2006, so dass der n chste um den 25. Mai bis 1. Juni 2006 stattfinden ä
w rde]. ü
 
Elora: Wie ist der Status der Zwillingsflammenspalteung? 
 
Heru: Das ist ein sehr, sehr kompliziertes Thema. Bei einigen Zwillingsflammen findet eine Wieder-
vereinigung statt. Bei anderen n hern sie sich ihr, sind aber noch nicht ganz da, und wieder ä
andere sind weiter voneinander entfernt. Aber dort werden definitiv Fortschritte erzielt. 
 
Elora: Gibt es Fortschritte bei der Kluft selbst? Ja. Aber keine vollst ndige Heilung? ä Nein, noch nicht. 
 
Elora: Ist es richtig, dass die Quelle der Finsternis vollst ndig zerst rt wurde? ä ö
Heru: So verstehe ich es. Ich kann das nicht aus erster Hand bezeugen, aber so wurde mir gesagt.
 
Elora: Was war die Quelle der Finsternis? Uns wurde gesagt, dass es ein ganzes Sch pfungssystem ö
war, das aus der Leere heraus in die Dunkelheit gegangen war. 

Heru: So verstehe ich es. Auch hier hatte ich keinen pers nlichen Kontakt damit, aber das ist es, ö
was uns gesagt wird. 
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Elora: Wie hat sich die Zerst rung dieser dunklen Sch pfung auf unsere Sch pfung ausgewirkt? ö ö ö
Oder tat sie es? 
 
Heru: In gewisser Hinsicht ja, sie wirkte sich unmittelbar auf die Dinge aus. Es hat einigen der 
Dunklen Wesen irgendwie den Wind aus den Segeln genommen. Einige von ihnen verschwanden 
einfach, einige von ihnen wurden geschw cht. ä
 
Elora: Ist es richtig, dass man jetzt versteht, was die Dunkelheit ist, und k nnen Sie dazu etwas ö
sagen? 
 
Heru: Was ich sagen kann, ist, dass der H chste Sch pfer versteht, was die Finsternis ist, und Tag ö ö
und Nacht unabl ssig daran arbeitet, sie aus dieser Sch pfung zu eliminieren. Es wird ein Prozess ä ö
sein, es wird Zeit brauchen, um dies zu tun, aber alles davon wird beseitigt werden. 
 
Elora: Und dieses Verst ndnis wird Ihm helfen, sie loszuwerden? ä Auf jeden Fall. 
 
Elora: Eine letzte Frage - viele Channeler geben an, dass ein bestimmter Prozentsatz der Bev l-ö
kerung aufwachen, den Schleier der Unwissenheit ablegen und seine Schwingungsrate erh hen ö
muss, damit die Polverschiebung hier auf der Erde wirklich stattfinden kann. Ist daran etwas 
Wahres dran? 
 
Heru: Es ist viel komplizierter als das, denn die Polverschiebung kann zu jeder Zeit stattfinden - der 
H chste Sch pfer hat die Macht, sie zu bewirken. Aber was Er will, und was wir alle wollen, ist, dass ö ö
dies mit einer minimalen Unterbrechung des Lebens geschieht. Es k nnte auf eine sehr schwere, ö
sehr traumatisierende und katastrophale Weise geschehen, und das wollen wir vermeiden. Je 
mehr Menschen auf diesem Planeten aufwachen und ihr Bewusstsein und ihre Loyalit t wirklich ä
ndern, desto leichter wird es f r uns sein, ohne die Schwere der vorhergesagten Erdver nderun-ä ü ä

gen und so weiter hereinzukommen. 
 
Elora: Damit sind unsere Fragen f r heute abgeschlossen. Gibt es eine Aussage, die Sie f r unsere ü ü
Leserinnen und Leser machen m chten? ö
 
Heru: Nur, dass es eine etwas merkw rdige Zeit f r die Lichtarbeiter ist, denn viele von Ihnen sp renü ü ü
einen gr eren Zustrom des Lichts, und doch spiegelt sich dies nicht in der Weltsituation wider. öß
Diejenigen unter Ihnen, die ber die Weltsituation verzweifelt und deprimiert sind, bitte ich nur ü
darum, ein wenig Geduld zu haben und die Hoffnung aufrechtzuerhalten, denn es gibt wirklich 
viel, worauf man hoffen kann. Diejenigen von uns, die von der anderen Seite aus arbeiten, um Sie 
zu erreichen, sind sehr zuversichtlich und hoffnungsvoll, dass es bald soweit sein wird. 
 
Die Lichm chte in diesem Sektor arbeiten alle sehr hart, und man sp rt auch, dass sie den Atem ä ü
anhalten, bis alle gerettet sind. Wenn alle im dunklen Sektor befreit worden sind, wird an diesem 
Tag ein Fest beginnen, das Ihre Vorstellungskraft bersteigt. Es werden Vorbereitungen daf r ü ü
getroffen, und niemand feiert wirklich, bis das geschieht. 

Teil 2 - Ein Brief von Karen ber Channeling ü
 
Liebe Freunde und Leser,  
Es ist schon eine Weile her, dass ich ffentlich gesprochen oder etwas von dem kostbaren ö
Material, mit dessen Empfang wir gesegnet wurden, kanalisiert habe. Ich entschuldige mich bei 
Ihnen allen, da Informationen zum jetzigen Zeitpunkt so sehr wichtig. Ich musste mich davon eine 
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Zeitlang zur ckziehen, um einige sehr intensive pers nliche Dinge zu bearbeiten. Dabei ging es umü ö
einige gesundheitliche, famili re und karmische Fragen. Ich werde ber letztere sprechen. Bevor ä ü
ich das tue, m chte ich dar ber sprechen, was kurz vor meiner Pause geschah. ö ü
 
Der  und die Lichtkr fte bereiteten sich auf die Lichtinitiative vor, die irgendwann zwischen Mitte ä
Dezember 2005 und Mitte Januar 2006 gestartet werden sollte. Wir waren alle sehr aufgeregt 
dar ber. Ich war in der Radiosendung Meria Heller und kanalisierte Herus Vorhersagen, so dass ü
dies f r mich eine sehr ffentliche Erkl rung war. Ich f hlte mich etwas unsicher, was diese Vorher-ü ö ä ü
sagen betraf. Als es der Initiative nicht gelang, auf der Erde etwas zu bewirken, st rzte ich ab. Ich ü
erlebte nicht nur Entt uschung, sondern echte Wut. Wut ber die Unwirksamkeit sowohl des Heru ä ü
als auch des H chsten Sch pfers und Wut dar ber, dass man mich zum Narren gehalten hat, weil ö ö ü
ich etwas vorhergesagt hatte, was nicht eingetreten ist. 
 
Als ich untersuchte und verarbeitete, was ich f hlte, wurde mir klar, dass meine Gef hle in keinem ü ü
Verh ltnis zu dem Ereignis standen. Ich wusste, dass ich tiefer graben musste, und so grub ich ä
tiefer. Durch eine Reihe von Sitzungen mit John Crawford, Eloras Ehemann, konnte ich auf die 
Erinnerung an ein l ngst vergangenes Ereignis zur ckgreifen, das die derzeit gescheiterte Lichtini-ä ü
tiative ausgel st hatte - die Schlacht von Okessa. ber diese Schlacht wurde kurz in „Die R ckkehrö Ü ü
des Lichts“ gesprochen. Als Elora den H chsten Sch pfer fragte, warum wir nicht gerettet wurden, ö ö
sprach er von einer gescheiterten Initiative. Die Okessa-Schlacht war die Schlacht zwischen den 
Streitkr ften, die der H chste Sch pfer geschickt hatte, um uns zu retten. Diese Sitzung war f r ä ö ö ü
Elora, den H chsten Sch pfer und mich so traurig, dass wir nie nach Einzelheiten gefragt haben. ö ö
Ich erinnere mich, dass ich den Blick des ewigen Verh ngnisses und der Verzweiflung in den Au-ä
gen der Mitglieder des Rettungsteams sah, die gefangen genommen wurden. Damals habe ich 
dieses Bild nicht erforscht. Es war zu herzzerrei end. ß
 
Was ich jetzt erfahren habe, ist, dass ich der Bote war, der die kommende Initiative des H chsten ö
Sch pfers ank ndigte. Wie zu dieser Zeit gab es viel L rm und Aufregung ber die bevorstehende ö ü ä ü
Rettung und Befreiung dieses dunklen Sektors. Als ich sah, wie die sp rlichen Streitkr fte des Lichts ä ä
aufmarschierten, um den dunklen M chten entgegenzutreten und sie herauszufordern, erstarrte ä
mein Herz. Erinnern Sie sich an den Platz des himmlischen Friedens? Es war viel schlimmer als das. 
Ich habe nicht viel mehr Erinnerungen an dieses Ereignis, au er dass es f r mich so ersch tternd ß ü ü
war, dass ich das Gef hl hatte, wenn ich meine Wut loslasse, w rde ich meine Identit t verlieren. ü ü ä
 
Die Tatsache, dass die Licht-Initiative im Januar 2006 scheiterte, l ste in mir all den ungel sten Zornö ö
und Schmerz dieser Okessa-Schlacht aus. Wenn jemand von Ihnen dort war, m ssen Sie vielleicht ü
auch den brennenden Schmerz dieses Ereignisses kl ren und heilen. Ich durchlebte eine Periode ä
von ein paar Monaten intensiven Atheismus. Dieser Atheismus bestand nicht darin, dass ich nicht 
an Gott oder Heru glaubte, sondern dass ich nicht glaubte, dass sie irgendetwas in der physischen
Welt beeinflussen k nnten. Ich konnte nicht in Meditation gehen, weil ich nur Heru anschreien ö
konnte! Ich bin sehr gl cklich, berichten zu k nnen, dass all diese Gef hle nun gel st sind. ü ö ü ö
 
Ich sage oben, dass meine Gef hle bez glich des Scheiterns der Licht-Initiative in keinem Verh lt-ü ü ä
nis zu dem Ereignis standen, und das ist wahr, aber ich m chte meine Gef hle bez glich der ö ü ü
Bedeutung der immanenten Rettung dieses Planeten nicht herunterspielen. Ich habe wirklich das 
Gef hl, dass unsere geliebte Erde "jetzt oder nie" in einem dringenden Bed rfnis nach Befreiung ü ü
ist. Wie lange sich dieses "jetzt" hinzieht, kann ich nicht sagen. Ich habe das starke Gef hl, dass ü
alle ihr Bestes tun und sehr hart arbeiten, um zu uns zu gelangen. Ich bin sehr sicher, dass sie Erfolg
haben werden. Ich hoffe sehr, dass der Durchbruch in diesem Jahr gelingt. Ich m chte diese Ge-ö
legenheit auch nutzen, um Ihnen allen ein wenig davon zu erz hlen, wie es war, Die R ckkehr des ä ü
Lichts hervorzubringen. Die Kanalisierung in dem Buch fand haupts chlich von Juni bis Dezember ä
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2004 statt. Was war das f r eine Zeit! Ich habe fast jeden Tag gechannelt, manchmal sogar zwei-ü
mal am Tag. Wir versp rten den intensiven Wunsch, all diese Informationen sehr schnell zu verbrei-ü
ten. Man hatte wirklich das Gef hl, dass dies heiliges Material war. Wir waren sowohl aufgeregt alsü
auch dem tig, ein Teil davon zu sein. Elora sagte mir mehrmals, dass sie von allem, was sie in ihremü
Leben getan hat, am meisten stolz darauf ist. Ich muss zustimmen, dass das auch f r mich gilt. Zur ü
gleichen Zeit wurden Elora und ich auch von der Dunkelheit am heftigsten angegriffen, die wir je 
erlebt haben. Ich m chte nicht weiter darauf eingehen, aber ich m chte dies erw hnen, weil ich ö ö ä
glaube, dass es f r mich ein Element des Burnout gab, das dazu beitrug, dass ich diese l ngere ü ä
Ruhezeit brauchte. Es gab eine sehr konzertierte Anstrengung, um zu verhindern, dass diese Arbeit 
ans Licht kommt. 
 
Ich habe ein paar Anmerkungen dazu, was in den kommenden Channelings zu erwarten ist. 
Erstens, nachdem ich mich ziemlich verbrannt gef hlt habe, weil ich Dinge vorhergesagt habe, ü
die sich nicht erf llt haben, habe ich Heru gebeten, diese Art von Vorhersage nicht durch mich zuü
machen. Zweitens: Aus dieser f r mich etwas schwierigen Zeit gehen gute Dinge hervor. Heru ü
spricht von einem zweiten Buch. Er bereitet mich auch auf das Herunterladen neuer Meditations-
techniken vor. Er arbeitet mit mir und lehrt mich eine neue Heiltechnik. Bevor dies jedoch zum Teil 
geschieht, haben Elora und ich noch eine Menge nachzuholen. Wir haben die berarbeitete und ü
aktualisierte zweite Auflage des Buches zum Herauskommen und Berge von Leserfragen, die wir 
nachholen m ssen! Wir m ssen auch die Gute Nachricht so weit und breit wie m glich verbreiten. ü ü ö
Bislang hat nur eine kleine Zahl von Menschen die Botschaft von Heru geh rt. Diejenigen, die seineö
Worte geh rt haben, sind tief bewegt, aber es gibt noch viel mehr Menschen da drau en, die ö ß
noch nichts von diesem Werk geh rt haben. ö
 
Ihnen allen gilt meine aufrichtige Liebe und mein Segen. Karen Kirschbaum 
 
 
Kapitel F NZUNDZWANZIG: AKTUALISIERUNG  Mai 2006Ü

Elora: Gr e an alle. Dies ist unser erstes Update f r Mai 2006. Der H chste Sch pfer und die Kr fte üß ü ö ö ä
des Lichts haben mit den "Weltuntergangsprogrammen", die in unserem letzten Update erw hnt ä
wurden, ausgezeichnete Fortschritte gemacht. Heru erkl rte k rzlich: "Soweit wir das beurteilen ä ü
k nnen, haben wir alles abgebaut. Wir sind seit ein paar Tagen auf keine neuen Gebiete der ö
Finsternis gesto en, und das sind sehr gute Nachrichten". Dies wird es den Bem hungen der ß ü
Lichtkr fte im Namen unseres Planeten erm glichen, schneller voranzukommen. ä ö

 
Teil 1 - "Sprechen Sie lauter und sagen Sie, wo es weh tut" 
 
[Elora:] Das nachstehende Material stammt aus einer Diskussion mit Heru, in der wir uns nach den 
W nschen des H chsten Sch pfers erkundigten. Heru sprach mit gro er Leidenschaft ber dieses ü ö ö ß ü
Thema und bat uns, es in ein Update aufzunehmen. Wir begannen mit der folgenden Frage:  

Elora: Warum k mmert sich der H chste Sch pfer nicht um all diese Dinge, ohne dass wir ü ö ö
Anfragen stellen? Was ist der Nutzen oder die Notwendigkeit unserer Beteiligung?  

Heru: Ich glaube, das hat bis zu einem gewissen Grad damit zu tun, dass die Einzelheiten der 
dichten physischen Ebene aus der Sicht des H chsten Sch pfers noch immer nicht klar erkennbar ö ö
sind. Lassen Sie mich Ihnen ein Beispiel von mir selbst geben. Ich finde es eigentlich emotional sehr
schwer, durch Karen zu channeln, weil ich vor ihrer Pause vom Channeling im Dezember und 
Januar nicht in der Lage war, das Ausma  des Schmerzes und des Schadens, den sie in diesem ß
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Sektor erlitten hatte, zu sehen oder mir dessen voll bewusst zu sein. Es ist einfach sehr schwer f r ü
uns, die Einzelheiten dessen, was geschehen ist, wirklich zu erkennen; es ist f r uns sehr stark ü
verdeckt. Es ist dunkel. Deshalb wusste ich es einfach nicht. Und der H chste Sch pfer ist immer ö ö
noch nicht in der Lage, in die lokale dichte physische Ebene zu sehen. Deshalb ist es f r Sie ü
wichtig, mit den H heren Wesen Kontakt aufzunehmen und diese Bitten vorzubringen, denn sie ö
kommen aus Ihrer Not. Der H chste Sch pfer [in der gegenw rtigen Situation der dichten Ebene] ö ö ä
kann Ihre Bed rfnisse weder sehen noch vorhersehen. ü

Das ist etwas, das f r die Menschen wichtig ist, um zu verstehen, warum diese ganze Arbeit der ü
Restaurierung so schwierig war. Denn wir haben uns diesen Planeten angesehen, wir haben uns 
den dunklen Sektor von au en angesehen, und wir waren nicht in der Lage, in das gesamte ß
Spektrum all dessen einzudringen, was falsch ist. Wir werden dies tun, und es werden Sie und ich, 
der H chste Sch pfer und Shakura, sein - jeder von uns, und jeder Mensch mit seinen eigenen ö ö
individuellen Verbindungen zum G ttlichen, wird auf diese Weise wirklich kommunizieren. Das ist ö
ein entscheidender Punkt, den jeder wissen muss: dass jeder das Wort ergreifen und sagen muss, 
wo es weh tut. Und dazu geh rt auch etwas Schattenarbeit und wirklich in alten Dingen zu ö
w hlen. ü
 
Elora: Wenn wir diese Bitten u ern, m ssen wir dann im Einzelnen festlegen, was wir tun m ssen, ä ß ü ü
anstatt allgemeine Forderungen zu stellen? 
 
Heru: Ja, ich denke, das ist sehr hilfreich, je mehr Details, desto besser. Und es muss wirklich haupt-
s chlich pers nlich sein. Denn so leidenschaftlich Sie zum Beispiel f r diese Erde sind, es gibt ein ä ö ü
pers nliches Element, das dort injiziert werden muss - dort, wo Sie sich damit verbinden, wie es Sie ö
betrifft, wo Ihr Schmerz ist - und nicht nur die Leidenschaft, sondern auch den Schmerz, den Sie f rü
die Zerst rung empfinden, die geschehen ist hier. Seien Sie sehr konkret, und wenn Sie mit mir oderö
dem  kommunizieren, projizieren Sie uns dieses ekelhafte Gef hl der Magenverstimmung, das Sie ü
jedes Mal haben, wenn Sie einen Chemtrail sehen, diesen Schmerz in Ihrem Herzen, wenn Sie 
sehen, wie B ume zerst rt werden. Je pers nlicher Sie diese Bitten formulieren k nnen, desto ä ö ö ö
wirksamer werden sie sein und desto besser werden wir sehen k nnen, was tats chlich vor sich ö ä
geht. Wenn Sie also diese Bitten stellen, verbinden Sie sich wirklich mit den viszeralen Gef hlen in ü
Ihrem K rper und Ihren Emotionen und projizieren Sie sie auf die Wesen, mit denen Sie arbeiten. ö
 
Was ich m chte, ist, dass Sie diese Informationen herausbringen, denn je mehr Menschen wirklich ö
verstehen, wie man das macht, desto schneller wird es gehen, desto schneller werden sich die 
Menschen entwickeln, desto schneller werden diese Verbindungen und diese Informationen nach
au en dringen. ß
 
Menschen, die zum Beispiel f r den Weltfrieden beten, neigen dazu, dieses Thema au erhalb ihres ü ß
eigenen K rpers zu abstrahieren. Wenn wir die Menschen dazu bringen k nnen, sich wirklich in sichö ö
selbst zu vertiefen, mit dem Mangel an Frieden in Ber hrung zu kommen: Was der Krieg mit ihrem ü
Herzen, ihrem Geist und ihrem K rper macht, wenn sie die Bilder im Fernsehen sehen oder wenn erö
sie direkt, pers nlich betrifft, dann wird das sehr hilfreich sein. Sie m ssen verstehen, dass, wenn sie ö ü
diese Gebete f r den Weltfrieden sprechen, es von entscheidender Bedeutung ist, dass sie ihn ü
personalisieren und dies dem H chsten Sch pfer und all den Wesen, die dem H chsten Sch pfer ö ö ö ö
helfen, zum Ausdruck bringen. Machen Sie es f r alle von Ihnen, die um Hilfe beten und um Hilfe ü
f r diesen Planeten beten, sehr pers nlich. ü ö
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Teil 2 - Fragen der Leser 
 
[Elora:] Wir haben noch viele Fragen, die noch nicht beantwortet wurden, und wir werden mit 
unserem n chsten Update weitere Antworten ver ffentlichen. ä ö
 
Ein Leser: Meine Freundin und ich sind Vegetarier, weil wir Tiere nicht anders behandeln w rden ü
als Menschen, und wir haben den gleichen Respekt vor allen Lebensformen. Wir sind stolz darauf, 
nicht zur Misshandlung der Tiere auf diesem Planeten beizutragen, wie es die gro e ignorante ß
Mehrheit der Menschen tut. Aber wir sind t glich mit der (ich will es ganz offen sagen) Dummheit ä
vieler Menschen konfrontiert, die Fleisch essen und sich einfach nicht darum k mmern, wie es ü
produziert wird, solange es gut schmeckt. Sie scheinen keine Ahnung von den Folgen ihres 
Verhaltens zu haben. Das macht es uns schwer, andere Menschen zu lieben, geschweige denn zu
m gen, und es hindert uns wahrscheinlich daran, wegen dieser schlechten Gef hle aufzusteigen. ö ü
Und ist nicht die allgemeine Unwissenheit der Menschen ein Faktor, der die Heilung dieses 
Planeten verhindern kann? 
 
Heru: Ja, es gibt hier mehrere Fragen. Zun chst m chte ich Ihnen und Ihrem Partner daf r ä ö ü
applaudieren, dass Sie diesen Lebensstil bernehmen k nnen. Und ich m chte Sie und alle Leser ü ö ö
nur bitten, sich diese Bereiche in Ihrem Leben anzuschauen, f r die Sie diese Art von emotionaler ü
Beurteilung haben. Und Ihr Urteilsverm gen nur f r eine kleine Weile auszusetzen und zu verstehen, ö ü
dass jeder auf diesem Planeten bis zu einem gewissen Grad den Gebrauch seines freien Willens 
verloren hat. Die gefallene Schwingung, die auf Ihrem Planeten existiert, ist so stark, die Verzerrun-
gen so gro , dass die meisten Menschen keine andere Wahl haben, als Fleisch als einen wesent-ß
lichen N hrstoff in ihrem Leben zu betrachten. Und wenn sie versuchen w rden, sie zu ndern, ä ü ä
w rde sie das tats chlich krank machen. Das soll nun nicht hei en, dass es gut ist, Fleisch zu essen ü ä ß
oder nicht gut ist, Fleisch zu essen. In einer nicht untergegangenen Welt sind alle Menschen 
Vegetarier, und es gibt nur sehr wenige tierische Raubtiere. Die Situation hier ist einfach sehr, sehr 
unterschiedlich, sehr verzerrt. Deshalb verzeihen Sie ihnen, denn ich glaube nicht, dass sie in dieser
Zeit wirklich eine Wahl haben. 
 
Was Ihre Frage betrifft, ob diese Urteile Sie vom Aufstieg abhalten w rden, so wei  ich nicht, wie ü ß
sehr Sie von diesem Gef hl gefesselt sind. Wenn es Ihr t gliches Bewusstsein verzehrt, w rde ich ja ü ä ü
sagen, wenn es ein vor bergehender Gedanke ist, w rde ich mir nicht allzu viele Gedanken ü ü
dar ber machen. Jede negative Emotion, die Sie verzehrt, wird ein Hindernis sein. Selbst wenn es ü
sich um Urteile gegen Rasenm her und das ganze Konzept des Grases handelt, k nnten Sie Ihr ä ö
ganzes Leben als gegen die Natur gerichtet einh llen. Und wenn das Ihre Emotionen und Ihren ü
Verstand t glich verzehrt, dann ja, das w rde Sie davon abhalten, in Ihrer Entwicklung voranzu-ä ü
kommen. Es geht also nicht so sehr um das Was, sondern vielmehr darum, wie Sie diese Emotionen
verarbeiten. Und ich m chte hinzuf gen, dass, sobald dieser Planet wiederhergestellt ist, alles ö ü
Leben als heilig betrachtet wird. 
 
Leser: Ich habe das Buch und alle Updates gelesen. Ich habe eine Frage, die sich mit Kristallen 
besch ftigt. Gibt es eine Verwendung f r Kristalle, um zu helfen, die Lichtenergien zu verankern? ä ü
 
Heru: Ja, sehr sogar. Ich m chte davor warnen, dass, da alles auf und in diesem Planeten verzerrt ö
ist, Kristalle selbst keine unbefleckte Materie enthalten, aber sie k nnen helfen, das neue Licht, dasö
auf diesen Planeten kommt, zu verst rken. Bevor Sie also irgendetwas verwenden, w rde ich ä ü
empfehlen, dass Sie, wenn m glich, einen Beh lter, eine Glassch ssel oder was auch immer ö ä ü
nehmen und ber diesem Wasser beten. Rufen Sie das Licht aus dem Universum [die universelle ü
Energie] an, bitten Sie darum, dass dieses Wasser mit diesem kristallinen reinen Licht gef llt wird ü
und dass alles, was in dieses Wasser gelegt wird, gereinigt und in diese Schwingung gebracht wird.
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Dann tauchen Sie Ihre Steine in dieses Wasser und legen Sie sie f r mehrere Stunden in die Sonne ü
oder ins Vollmondlicht. Und das sollte es erleichtern, mehr von diesem sch nen klaren Licht zur ö
Erde zu ziehen. 
 
Leser: Ist Ihnen der im M rz 2000 verabschiedete und am 10. Oktober 2000 von Pr sident Clinton ä ä
unterzeichnete Gesetzeskongress mit dem Titel "National Economic Security and Reformation Act 
- NESARA" bekannt (der aufgrund der Sabotageversuche der dunklen M chte noch nicht ä
eingef hrt wurde)? ü
 
Heru: Ich bin mir des Versuchs bewusst. Ich bin mir nicht bewusst, dass er bestanden wurde. 
 
[Elora:] Wir haben letztes Jahr auch Sananda danach gefragt, und er sagte, NESARA sei nicht 
verabschiedet worden. 
 
Leser: In den Materialien, die ich in den letzten zwei Jahren verfolgt habe, spielt St. Germain eine 
gro e Rolle dabei, uns hier auf der Erde zu helfen. Aber ich finde ihn in Ihren Materialien nicht ß
erw hnt. K nnten Sie das f r mich und viele, die die NESARA-Informationen verfolgt haben, ä ö ü
berpr fen? ü ü

Heru: In den Kreisen, in denen Sie, Elora und Karen, und auch dieser Leser, reisen, ist St. Germain 
weitaus bekannter als ich, und er ist in der Tat aktiv am Prozess der Wiederherstellung dieses 
Planeten beteiligt. Einige der Leute, die St. Germain kanalisieren, sind recht gute Kan le, und ä
einige sind es weniger. St. Germain hat auch eine Reihe von verschiedenen Aspekten. Einige von 
ihnen scheinen [am Restaurierungsprozess] st rker beteiligt zu sein, andere weniger. Es gibt also ä
eine bestimmte Mischung aus dem, was durchkommt, und dem, was gesichtet werden muss, um 
Klarheit zu erlangen. 
 
[Elora:] Heru bezieht sich auf die Tatsache, dass viele der aufgestiegenen Meister mehrere 
Aspekte haben; dass Erzengel typischerweise 200-300 Aspekte in jedem Erzengelkollektiv haben, 
obwohl Erzengel Michael viel mehr hat, und dass Sch pferg tter wie Heru ebenfalls viele Aspekte ö ö
haben. Aufgestiegene Meister k nnen nach Belieben mehrere Aspekte schaffen. Sananda zum ö
Beispiel hat etwa 7000 Aspekte, weil sein "Job" so enorm ist. Jeder Aspekt ist ein separates, 
individualisiertes Wesen. 

 
Teil 3 - Was ist die Finsternis? 
 
In einem fr heren Update erkl rte Heru, dass der H chste Sch pfer jetzt wei , woraus die Finsternis ü ä ö ö ß
besteht. Ich werde f r diejenigen, die daran interessiert sein k nnten, eine kurze Diskussion zu ü ö
diesem Thema f hren. ü
 
Wie bereits in fr heren Updates besprochen, war die urspr ngliche Quelle der Finsternis ein ganzesü ü
Sch pfungssystem, weit drau en in der Leere, das der Finsternis verfallen war. Dieses Sch pfungs-ö ß ö
system w re wahrscheinlich so weit von unserem eigenen Sch pfungssystem entfernt, relativ ge-ä ö
sehen, wie der der Erde n chstgelegene Stern. Es wurde von einem v llig anderen H chsten ä ö ö
Sch pfer erschaffen, und wir h tten wahrscheinlich nie von seiner Existenz erfahren, wenn es nicht ö ä
einer unserer n heren Nachbarn gewesen w re. Diese Tatsache erm glichte es den gefallenen ä ä ö
oder dunklen Wesen aus diesem System, durch die Leere zu reisen und in diese Sch pfung ein-ö
zutreten. So drang die Finsternis in unsere Sch pfung ein und begann sich auszubreiten. ö
 
Heru zufolge wurde die Finsternis im Wesentlichen durch Zufall geschaffen. Es war ein Versuch 
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seitens des Sch pfers dieses Systems, die Codes des Lebens umzukehren. Leider war dieser Ver-ö
such erfolgreich. erkl rte Heru: "Es war ein Experiment, das schief ging und ihn schlie lich in den ä ß
Wahnsinn trieb." Wir fragten nach dem Zweck dieses Experiments, und Heru antwortete: "Es war 
vielleicht nur, um zu sehen, ob es durchf hrbar ist. In der Folge wurde das gesamte von diesem ü
Sch pfer geschaffene Sch pfungssystem dunkel. ö ö
 
Die Finsternis, sagt Heru, ist daher im Wesentlichen eine Umkehrung der Lebenskodizes - man 
nimmt diese Kodizes und l sst sie r ckw rts laufen. Deshalb verwandelt die Finsternis Liebe in Hass, ä ü ä
Reinheit in Korruption, Perfektion in Verzerrung und so weiter. Wie wir bereits an anderer Stelle 
festgestellt haben, verh lt sich die Finsternis in gewisser Weise wie ein Computervirus und auch wieä
ein Krankheitsvirus, wie Heru sagte: "Sie an sich ist nicht lebendig; sie ist kein Lebewesen. Es benutzt
die DNA des Wirtes und den Treibstoff und die Energie des Wirtes, um den Wirt zu zerst ren". ö
 
Zu diesen Analogien stellte Heru fest: "Es ist an sich nicht lebendig: Beides sind sehr gute Analo-
gien, die die Menschen verstehen k nnen. Lassen Sie mich sehen, ob mir noch etwas anderes ö
einf llt. Die Zerst rung von Atlantis kam durch die Anwendung dieser Umkehrung auf die kristalline ä ö
Energiestruktur zustande, die kristallinen Strukturen, die in Atlantis so ziemlich als Grundlage f r die ü
gesamte Zivilisation verwendet wurden. Ihre Energie, ihre Religion, ihr Handel - all das wurde auf 
der Verwendung dieser Kristalle aufgebaut. Als die Codes in diesen Kristallen umgekehrt wurden, 
fiel Atlantis, obwohl sich die Korruption bereits seit einiger Zeit aufgebaut hatte. Aber ich denke, 
Ihre Leser werden sich an dieses Gef hl erinnern k nnen. Erinnern Sie sich, wie sich diese fr hen ü ö ü
Tage von Atlantis anf hlten, als die Dinge noch rein waren, wie die Korruption Einzug hielt und wieü
sie den Fall verursachte". 

Vor vielen Jahren geh rte ich einer Organisation namens Pathwork an. Das Pathwork basierte auf ö
einer Reihe von Vortr gen, die Eva Pierrakos von einem Wesen gechannelt hatte, das sich selbst ä
nur als "Der F hrer" identifizierte. In einigen der fr hen Vortr ge mit dem Titel "Gott: Die Sch pfung"ü ü ä ö
und "Der Fall", sprach der F hrer mit erstaunlicher Klarheit ber die Natur der Finsternis. Um zu ü ü
zitieren:  "Geistige Welten existierten also f r eine sehr, sehr lange Zeit, in der alle erschaffenen ü
Wesen in einem Zustand der Gl ckseligkeit lebten, in einer Art und Weise, die unvorstellbar ist .... ü
Der eine Geist, der zuerst erlag, erzeugte eine Kraft, die in die entgegengesetzte Richtung zum 
g ttlichen Gesetz lief, aber es war immer noch dieselbe Kraft, nur anders benutzt. Mit dieser Kraft ö
konnte der Geist nach und nach viele andere Geister St ck f r St ck beeinflussen. Aber nicht alle ü ü ü
Geister waren betroffen. Es gab eine Spaltung zwischen denen, die erlagen, und denen, die nicht 
erlagen. Mit den ersteren begann der 'Fall der Engel'. In diesem Prozess verwandelte sich jeder 
g ttliche Aspekt in seine entgegengesetzte Natur: Harmonie verwandelte sich in Disharmonie, ö
Sch nheit in H sslichkeit, Licht in Dunkelheit, Weisheit in Blindheit, Liebe in Hass, Angst oder Egois-ö ä
mus; und Einheit wurde zu Getrenntheit". 
 
Ein Leser schrieb mir k rzlich: "Wenn man ber den unerbittlichen Widerstand des Dunklen gegen ü ü
alles Leben nachdenkt ... seine verderbliche Geduld, w hrend es giftig in einem lebensbejahen-ä
den Wirt versinkt ... seinen enormen Erfolg in den Universen und bis hinauf zu den Sch pfergott-ö
Stufen ... muss man sich zur ckhalten und sich fragen, wer oder was den H chsten Sch pfer so ü ö ö
sehr hassen w rde, dass er ein Gift dieser Potenz entwickelt? ... Wer k nnte dieses Ma  an Macht ü ö ß
haben, um dem H chsten Sch pfer entgegenzutreten? ö ö
 
Elora: Ich glaube, dass es hier einen sehr wichtigen Punkt gibt. Wie k nnen gefallene Wesen so ö
viel Macht haben, Schaden anzurichten? Wie k nnen sie so von einer solchen Intensit t des Hassesö ä
und der Zerst rungswut erf llt sein? ö ü
 
Heru: Ihre Macht, ihr Hass, ihre Zerst rungswut und ihr Einfallsreichtum, Schaden anzurichten, stehenö
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in genau umgekehrtem Verh ltnis zu der St rke und der Tiefe von Liebe, Licht und Intelligenz, die ä ä
diesen Wesen vor ihrem Sturz innewohnten. Die Dunkelheit wandte die Macht, das Licht und die 
ungeheure Kreativit t dieser Sch pfung gegen sich selbst. ä ö
 
Wenn man eine sehr niedrige Zahl, wie z.B. zwei oder drei, als Zahl nimmt und daraus zwei oder 
drei negativ macht, sind das immer noch keine sehr gro en Zahlen. Nimmt man aber eine Zahl ß
wie eine Billion und macht daraus minus eine Billion, dann hat man eine enorme negative Zahl. So
sind wir zu dem Grad und der Intensit t der Finsternis gelangt, die wir in dieser Sch pfung gehabt ä ö
haben. Der H chste Sch pfer schuf Wesen von solcher Herrlichkeit und Pracht, dass, als sie der ö ö
Umkehrung ihrer Lebenscodes unterworfen wurden, ihr Fall entsprechend weit war und ihr Wunsch
und ihre F higkeit, Schaden anzurichten, entsprechend gro . ä ß
 
[Elora:] Um noch einmal den Sch pfer zu zitieren: "Nehmen wir zum Beispiel an, dass ein Wesen in ö
seinem vollkommenen Zustand die besondere Eigenschaft gro er Liebeskraft, das Feuer der g tt-ß ö
lichen Liebe, hatte. Diese Liebeskraft w rde sich in ihr Gegenteil verkehren und ein gro es Feuer ü ß
des Hasses und der Bosheit erzeugen .... Nehmen wir an, dass ein anderes Individuum in seinem 
vollkommenen Entwicklungszustand die besondere Eigenschaft des weisen Urteils, der Gelassen-
heit und der weisen Reflexion h tte ... Auf seine entgegengesetzte Kraft gerichtet, w rde diese ä ü
Kraft ... eisige K lte, eisige Dunkelheit und Verw stung erzeugen .... Da einer der wichtigsten g tt-ä ü ö
lichen Aspekte der freie Wille oder die Wahlfreiheit ist, musste auch dieser in sein Gegenteil 
umschlagen ..... [Deshalb] muss das Gegenteil von Gott und seinen Gesetzen das Verbot der 
freien Wahl und die Herrschaft der St rkeren ber die Schw cheren sein". ä ü ä

 
Teil 4 - Aktualisierung von Heru - 12. Mai 2006 

Elora: Heru, k nnen Sie uns irgendein Update geben, das wir unseren Lesern mitteilen k nnen? ö ö

Heru: Ja. Sehr geehrte Leserinnen und Leser: Ich freue mich sehr, eine neue Phase in einem Projekt
ank ndigen zu k nnen, ber das wir bisher noch nicht ffentlich gesprochen haben. Wir haben in ü ö ü ö
einigen der Updates erw hnt, dass es bestimmte Projekte gab, die klassifiziert wurden, und dies ä
war eines davon. Wir werden dieses Projekt heute deklassieren. Der  hat viele Tausende von 
Gotteskriegern dazu aufgerufen, einen Tunnel in die Dichte der verzerrten dritten Dimension der 
Erde zu graben. Sie gingen von den u eren Bereichen des Sonnensystems aus und erreichten vorä ß
etwa zehn Tagen die Erdoberfl che. Wir hielten sie dort an, um viele Sprengfallen, Weltunter-ä
gangsprogramme, Haarausl ser f r Bomben und so weiter zu entsch rfen. An dem Punkt, an dem ö ü ä
die Gotteskrieger an die Erdoberfl che kamen, wurde dann in 15-Minuten-Intervall-Impulsen ein ä
therisches Wasser freigesetzt, das wir Gotteswasser nennen. Dieses Gotteswasser enth lt viele ä ä

Programme und Frequenzen, um alles aufzul sen und abzubauen, was eine Bedrohung f r das ö ü
berleben von Gaia darstellt. So wie das Wasser auf Ihrem Planeten das Universall sungsmittel Ü ö

genannt wird, so hat auch das Gottwasser diese Eigenschaft. Dieses programmierte Wasser kam 
durch die L cher, die von den Gotteskrieger ge ffnet wurden. ö ö
 
[Elora: Ich habe die Gotteskrieger hellseherisch beobachtet, als sie dabei waren, einen Tunnel 
hinunter zur Erdoberfl che zu graben. Es war, als ob sie ihre K rper buchst blich in Bohrer verwan-ä ö ä
delten und L cher durch die Dichte schneiden w rden. Es war sehr hnlich, jemanden dabei zu ö ü ä
beobachten, wie er durch massiven Fels bohrt - eine weitere Demonstration der unglaublichen 
Dichte, in der wir leben und die wir als normal betrachten. Uns wurde gesagt, dass diese Gottes-
krieger das Programm f r die Atomare Korrektur in ihren K rpern trugen und in gewisser Weise zu ü ö
Atomare Korrekturgeneratoren werden w rden. Heru fasst zusammen:] ü
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Das geht nun schon seit etwa einer Woche so. Gestern Abend, am 11. Mai um Mitternacht, 
haben die Gotteskrieger ihre Bohrungen in die Erde, in die gr te aller Dichten, wieder aufgenom-öß
men, und sie werden sich alle im Kern der Erde treffen. Wir sch tzen die Zeit, die es dauern wird, ä
um dorthin zu gelangen, auf f nf Tage mit einem Tag dessen, was der H chste Sch pfer "auf-ü ö ö
stellen" nennt. In sechs Tagen [etwa vom 1. bis 7. Mai] werden sie also bereit sein, all ihre Energien
zu b ndeln und Atomare Korrekturgeneratoren zu werden. Sie werden Energie erzeugen, um die ü
Verzerrung auf atomarer und subatomarer Ebene zu korrigieren, die vom Kern der Erde auf alle 
Materie auf diesem Planeten ausstrahlt - und sich dann, sobald dieser Planet vollst ndig ist, auf ä
das gesamte Sonnensystem ausdehnt. Wir glauben, dass dies einen enormen Einfluss auf die 

ffnung des Lichteinflusses auf diesen Planeten haben wird. Dies wird zuerst durch die Kan le Ö ä
geschehen, die sie graben und durch die dieses Gotteswasser weiter flie en wird. Und sobald wir ß
Gaia so weit stabilisiert haben, dass es keine Bedrohung f r ihr Leben mehr gibt, wird der H chste ü ö
Sch pfer dann eine Reihe verschiedener Programme initiieren, die sich an die F hrer der Welt, die ö ü
Umwelt und all die verschiedenen Themen richten, die Sie haben. Es werden viele auf einmal 
geschehen, und einige werden vor anderen auftreten. Ich denke, an diesem Punkt ist es verfr ht, ü
die Priorit ten aufzuz hlen. Wir k nnen darauf zur ckkommen, sobald diese Phase begonnen hat. ä ä ö ü

Elora: K nnen Sie genauer angeben, wo sich die Gotteskrieger befinden, dimensional gespro-ö
chen? Wenn sie auf der dichten Physis w ren, w rden wir sie sehen, und wenn nicht, wie wird die ä ü
Korrektur funktionieren?
 
Heru: Sie sind in der [normalen] dritten Dimension. Sie sind immer noch dabei, einen Tunnel von 
der dritten Dimension in die dichte Physik zu bauen, und wir glauben, dass sie, sobald sie den Kern
der Erde erreicht haben und diesen Erzeugungsprozess beginnen, vollst ndig auf der dichten ä
Physik sein werden. Ich kann das nicht garantieren, aber dies ist unsere endg ltige Hoffnung. ü
 
Elora: Mehrere unserer Leser brachten ihre Emp rung ber den Teil unseres letzten Updates zum ö ü
Ausdruck, den ich mit "Sprechen Sie lauter und sagen Sie uns, wo es weh tut" berschrieben ü
habe. Ich bin sicher, Sie erinnern sich an diese Diskussion. Ich werde in diesem Zusammenhang 
einen sehr leidenschaftlichen Brief einer Frau vorlesen: 

Leserin: Ich bin schon seit einiger Zeit eine begeisterte Leserin des Materials Die R ckkehr des ü
Lichts. Ich fand es berzeugend und fand, dass es eine sehr solide Wahrheit enth lt. Aber diese ü ä
letzte Botschaft hat mich ziemlich emp rt. Vielleicht verstehe ich sie nicht, aber hier ist meine ö
Einsch tzung: ä
 
Es hie : "Einzelheiten der dichten Physik sind aus der Sicht des H chsten Sch pfers immer noch ß ö ö
verborgen ...". Hier ist MEINE Frage. Von wie vielen weinenden M ttern mit Babys, die an Krankheit ü
und Hunger sterben, m ssen Sie etwas h ren? Wie viele schluchzende Frauen, die vergewaltigt ü ö
worden sind, m ssen zu Ihnen schreien? Und wie viele gequ lte, gefolterte junge M nner im Irak ü ä ä
und an anderen Orten des Wahnsinns m ssen zu Ihnen schreien, bevor Sie sich ein Bild machen ü
k nnen? Sind die Eltern auf der Erde weiter fortgeschritten als die so genannten H heren Wesen? ö ö
Wir k nnen die N te unserer Kinder vorhersehen, ohne dass sie besondere W nsche haben, ohne ö ö ü
dass sie ihr Herz aussch tten. Wir sp ren, wenn etwas nicht in Ordnung ist, und helfen, ohne alle ü ü
Einzelheiten zu kennen. 
 
Ich verstehe nicht, warum ein Sch pfergott nicht ber die Technologie oder das Team vor Ort ö ü
verf gen w rde, um bis ins kleinste Detail zu verstehen, was zum Teufel hier geschieht. Er hat mich ü ü
nicht gerufen, sonst w rde er es wissen. Kann er CNN sehen? Wollen Sie damit andeuten, dass wir ü
nicht in grauenhaften Details gesagt haben, wo es weh tut ??????? 
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Der Schmerz, den wir empfinden, ist so enorm - es kommt mir voyeuristisch vor, dass der H chste ö
Sch pfer eine Parade des Elends in all seinen Formen w nscht, damit er es endlich 'kriegen' ö ü
kann ... ... 'Nicht sehen k nnen' scheint mir eine lahme Ausrede zu sein. So hnlich wie George ö ä
Bush, der nichts von den Zust nden im Super Dome nach dem Hurrikan Katrina wusste. Es ist sein ä
verdammter Job, das zu wissen. Es gibt viele Menschen, die in der schlimmsten Dunkelheit 
gewesen sind, die in der Lage sind, dar ber zu berichten. Was muss der H chste Sch pfer noch ü ö ö
wissen, au er dass wir wollen, dass die Gewalt jetzt aufh rt!ß ö
 
Heru: Danke, das ist sehr bewegend. Die Wahrheit ist, dass der H chste Sch pfer keine Bodencrewö ö
hat. Diejenigen von Ihnen, die mit mir sprechen und mit dem H chsten Sch pfer sprechen, kom-ö ö
men einer Bodencrew am n chsten. Ich bitte um Entschuldigung, wenn diese Botschaft in ihrer ä
Wirkung die Unempfindlichkeit gegen ber der Notlage hier zum Ausdruck gebracht hat. Aber die ü
Wahrheit ist, dass wir in vielen F llen nicht klar sehen, was hier vor sich geht. Und je mehr Details ä
uns aus der Perspektive jedes Einzelnen bermittelt werden k nnen, desto besser k nnen wir uns ü ö ö
auf jedes einzelne Problem konzentrieren. 
 
Elora: Heru, vielleicht w rde es helfen, wenn Sie uns sagen w rden, was Sie tats chlich sehen, ü ü ä
wenn Sie sich die dichte Physik anschauen? Welche Erfahrungen haben Sie gemacht? 
 
Heru: Ich sehe Rauch, dunkle Formen. Ich blicke durch ein rauchiges Glas in eine Aussicht, die 
Stellen hat, an denen man Feuer brennen sieht, und dazwischen ist nur Rauch. Meine F higkeit, ä
Details zu sehen, ist also sehr verdunkelt, und ich glaube, das gilt auch f r den H chsten Sch pfer. ü ö ö
 
Elora: Was meinen Sie mit Br nden? ä
 
Heru: Br nde des Krieges, Br nde der Hungersnot, Br nde der Bedr ngnis - aber auch das ist wie-ä ä ä ä
der aus einiger Entfernung. Wir sind also nicht in der Lage, zu dem Punkt zu gelangen, an dem wir 
ein einzelnes Haus oder eine einzelne Person sehen k nnen. Es gibt Cluster von Traumata. Wenn ö
ich mich zum Beispiel auf Kairo konzentrieren w rde, eine sehr verschmutzte und verarmte Stadt inü
gypten, w rde ich das Feuer des Schmerzes sehen. Es ist fast so, als ob das Zentrum der Stadt, woÄ ü

der Reichtum konzentriert ist, nicht in Flammen steht. Aber mit den Ringen der Slums, die es um-
geben, sieht es aus wie aufeinanderfolgende Feuerringe, die die Stadt umgeben. Ich kann weder 
einzelne Menschen noch einzelne Geb ude oder individuelle Zust nde sehen, daher ist es schwer ä ä
zu erkennen, welchen Aspekt des Elends ich sehe. 

Lassen Sie mich nur noch einmal mit dem H chsten Sch pfer pr fen, ob das mit seiner Vision ber-ö ö ü ü
einstimmt. Er sagt ja, und dass wir aufgrund der Dichte noch einige Wege von Ihrem Planeten 
entfernt sind. Und es ist nicht so, dass die Gebete aller nicht erh rt werden. Aber hnlich wie der ö ä
Feuerring, der Kairo umgibt, ist er eher ein ununterscheidbarer Chor - ununterscheidbar zwischen 
dem Mangel an sanit ren Einrichtungen, dem Mangel an Gesundheitsf rsorge, der Pr valenz von ä ü ä
Krankheiten, dem Mangel an gutem Wasser, Gewalt und Missbrauch. Wenn ich mir diesen "Ring 
of Fire" anschaue, kann ich nicht erkennen, ob es all diese Probleme g be oder vielleicht alle bis ä
auf eines. Wenn es dort zum Beispiel reichlich gutes Wasser g be, k nnte ich nicht sagen, ob es ä ö
dort Wasser gibt oder nicht. Und ich m chte noch eine Sache hinzuf gen, n mlich dass ein Teil derö ü ä
Gabe, die die Lichtarbeiter haben, die pers nliche Verbindung mit verschiedenen H heren Wesenö ö
ist - mit dem H chsten Sch pfer, mit mir selbst, mit den Erzengeln und so weiter. Die Lichtarbeiter ö ö
haben eine gr ere F higkeit zur Kommunikation, zum H ren und auch zur Artikulation. Und das ist öß ä ö
f r uns sehr wertvoll. Wenn der Leser mich also fragt, ob ich CNN-Fernsehen sehen kann, kann ich ü
es nicht. 
 
[Elora: Ich glaube, dass Heru die allgemeinen Herausforderungen beschreibt, die die H heren ö
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Wesenheiten haben, wenn sie versuchen, in die dichte physische Ebene zu sehen, denn wir alle 
kennen F lle, in denen sie in der Lage waren, Personen und Situationen zu lokalisieren. Es mag sein,ä
dass die Sch pferg tter und der H chste Sch pfer in gewisser Weise "h her oben" stehen und ö ö ö ö ö
weniger in der Lage sind, Details zu erkennen als andere, wie zum Beispiel die positiven ET's. Ein 
interessantes Beispiel aus meinem Leben ist das folgende. Ich habe eine Katze, die ein gro er ß
Abenteurer ist und die sich mehrmals verirrt hat, nachdem sie ziemlich weit von zu Hause wegge-
laufen ist. Wir haben den Engel der Tiere gebeten, sie nach Hause zu f hren, und das hat gut ü
funktioniert. Es gab jedoch eine Gelegenheit, bei der uns der Engel sagte, dass es ihm sehr schwer
fiel, meine Katze zu finden, weil sie aus seiner Sicht verdeckt war. Er w rde sie finden und sie dann ü
f r lange Zeitr ume wieder verlieren. Die anderen Wesen, mit denen ich arbeite, hatten das ü ä
gleiche Problem - sie konnten sie einfach nicht sehen. Meine Katze schaffte es zwar nach Hause, 
aber das war ein erleuchtendes Ereignis]. 
 
Elora: W rden Sie sagen, dass diese detaillierteren Mitteilungen den h heren M chten helfen ü ö ä
werden, ihre Pl ne zu schmieden, wenn sie hier eintreffen? ä
 
Heru: Sehr sogar. Deshalb m chte ich alle bitten, mit demjenigen ins Gespr ch zu kommen, der ö ä
ihrer Meinung nach die klarste Mitteilung macht, sei es Sananda, Michael, der H chste Sch pfer ö ö
oder andere, und damit zu beginnen, uns so detailliert wie m glich mitzuteilen, was hier geschieht.ö
 
[Elora: Ich halte dies f r einen sehr wichtigen Punkt. Es ist, als ob die H heren Streitkr fte eine ü ö ä
detaillierte Rettungskarte erstellen m ssen, und wir werden gebeten, zu helfen, indem wir spezifi-ü
sche Informationen ber die Bedingungen an unseren Standorten oder die Bedingungen, wie wir ü
sie kennen, zur Verf gung stellen. Solange der Durchbruch mit der Atomaren Korrektur nicht ü
erfolgt ist, haben wir vielleicht noch nicht die Antwort, die wir suchen. Je mehr die Streitkr fte des ä
Lichts jedoch ber die Situation hier wissen, desto besser werden sie vorbereitet sein, sobald sie beiü
uns eintreffen. Stellen Sie sich eine Stadt vor, die von einem Erdbeben verw stet wurde. In einigen ü
Gebieten gibt es Br nde. In anderen sind Wasser- oder Gasleitungen defekt. An bestimmten Ortenä
gibt es Pl nderungen und Gewalt und so weiter. Die Rettungsmannschaften sind noch nicht ü
eingetroffen, aber wenn ein paar Leute auf ihren Handys anrufen und erkl ren k nnen, was in der ä ö
Stadt wo passiert, dann wissen die Rettungsmannschaften, wie und wo sie zur Arbeit kommen 
k nnen, wenn sie ankommen].ö
 
Elora: Die Menschen hier haben gelernt, dass Gott alles sehen kann - Er sieht den Spatz fallen und
so weiter. 
 
Heru: Eines Tages wird das wahr sein. In anderen Welten ist es wahr, und es ist das, was sein sollte. 
Das ist es, worauf wir hinarbeiten. Und ich m chte mich noch einmal daf r entschuldigen, dass ichö ü
das beim ersten Mal nicht klarer gesagt habe. 

Frage des Lesers: Gr e, ich habe gerade einen Artikel gelesen, der aus der Salt Lake Tribune von üß
Isis entnommen wurde. Der Titel ist ziemlich lang: Testexplosion in Nevada: Eine nukleare Probe 
(das Pentagon sucht anscheinend nach einer optimalen Gr e eines Bunkerbusters). Es hei t: öß ß
G ttlicher Pfahl! Juchhe!!! Ist dies von Heru beobachtet worden? Ich bin entsetzt, dass wieder ö
einmal keine R cksicht auf Gaia auf dem Teller der Administration liegt. Es geht angeblich um 700ü
Tonnen Ammoniumnitrat und Brennstoff in einem Kalksteintunnel. Die tektonischen Platten sind in 
diesem Gebiet bereits in Bewegung, mein Himmel, was denken die sich dabei. Irgendwelche 
Vorschl ge f r eine optimale Lichtkrieger-Intervention? Irgendwelche Vorschl ge? ä ü ä
 
Heru: An diesem Punkt sehe ich nicht, dass wir die Tests stoppen k nnen. Aber es gibt Lichtkrieger ö
und God Warriors auf den tektonischen Platten, die einige oder die meisten der schweren, sch d-ä
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lichen Erdbeben berwachen und hoffentlich verhindern k nnen. Ich kann nicht sagen, dass wir ü ö
sie alle erwischen werden, aber ich sehe nichts, was daraus entstehen k nnte. ö
 
Frage des Lesers: In der Aktualisierung vom November 2005 wurden einige Dinge gesagt, die mit 
Atomwaffen zu tun haben, die auf die Erstkontaktschiffe abgefeuert werden, wenn diese zu fr h ü
landen wollen. Das Ergebnis w re die Zerst rung dieser Schiffe und ein gro er Schaden f r den ä ö ß ü
Planeten Erde. In den von Suzi Ward gechannelten Matthew Ward-B chern wird viel davon ge-ü
sprochen, dass der H chste Sch pfer nur einen Bereich des freien Willens au er Kraft setzt, der mit ö ö ß
der Detonation von Atomwaffen auf der Erde und dem Rest der Sch pfung zu tun hat, weil er derö
Seele eines jeden, der sich ungl cklicherweise in der N he einer solchen Explosion aufh lt, extrem ü ä ä
tiefen Schaden zuf gt. Dies wird teilweise oder haupts chlich durch die fortschrittliche Technolo-ü ä
gie und die hochgradige, sorgf ltige berlebensf higkeit einiger wohlwollender ET's bewerkstelligt. ä Ü ä
Ich habe auch geh rt, dass dies in anderem gechannelten Material erw hnt wird. ö ä
 
In der Novemberausgabe des Updates wurde mir mitgeteilt, dass eine solche Erkl rung des ä
H chsten Sch pfers, wie ich sie gerade beschrieben habe, nie stattgefunden hat. Ich verstehe, ö ö
dass nicht alle gechannelten Informationen zu glauben oder auch nur zu unterhalten sind, und 
alles deutet darauf hin, dass die Ihre eine der authentischen ist. Die meisten Informationen von 
Ihnen und Suzi Ward stimmen meines Erachtens sehr gut miteinander berein, aber das ist eine ü
sehr gro e Diskrepanz. Gibt es etwas, was Sie mir sagen k nnen, um dies zu kl ren? ß ö ä
 
Heru: Es gibt hier mehrere Punkte. Erstens, was die Erkl rung des H chsten Sch pfers betrifft, dass ä ö ö
keine Nuklearwaffen jemals abgefeuert werden, so wei  ich, dass es einen Versuch gibt. Allerdingsß
kann ich mich nicht f r seine 100%ige Wirksamkeit verb rgen, da andere Dinge bisher gescheitert ü ü
sind. Ich bin mir nicht sicher, ob es ganz und gar eine Frage des bergeordneten freien Willens ist. ü
Zweitens ist in einer Situation, in der es zu Massenlandungen der positiven ET's mit einer enormen 
Anzahl von Raumschiffen k me, nicht bekannt, ob es m glich w re, eine Detonation von Atom-ä ö ä
waffen abzuwenden. Sollte es jedoch zu Detonationen kommen, werden diese einged mmt. Die ä
Technologie ist dazu da, Detonationen einzud mmen und ihre Wirkung stark zu verringern. Dar berä ü
hinaus ist jede Information dar ber, ob es zu Detonationen kommen k nnte oder nicht, zum jetzi-ü ö
gen Zeitpunkt geheim. Aber ich kann sagen, dass zum Zeitpunkt der Massenlandungen der ET-
Schiffe die Technologie dazu da ist, den Sprengstoff einzud mmen, so dass jeglicher Schaden, derä
auftreten k nnte, stark begrenzt und einged mmt wird.ö ä
 
[Elora:] Ich dachte, die ET-Schiffe w rden nur dann landen, wenn es sicher ist, und sie w rden ü ü
nicht beschossen werden. 
 
Heru: Ich spreche gerade mit dem H chsten Sch pfer - und alles, was er sagt, ist, dass sie ö ö
kommen. 
 
Leserfrage: Ich bin seit 35 Jahren in der Ingenieur-, Bau- und Materialbranche t tig und frage ä
mich, wie sich all die Ver nderungen auf unsere Arbeitsweise auswirken werden. Werden wir ä
immer noch Sand, Kies, Zement, Kupfer, Stahl, Glas usw. in der Art und Weise verwenden, wie wir 
Dinge bauen? Unsere derzeitigen Baumethoden unter Verwendung von Ziegeln und M rtel schei-ö
nen im Vergleich zu Raumschiffen und Raumfahrttechnik sehr einfach zu sein. Es muss bessere 
M glichkeiten geben, an andere Rohstoffe zu gelangen als den Bergbau, das Bohren nach l ö Ö
oder das F llen aller B ume. Auch unsere Transport- und Energiesysteme scheinen v llig ersatz-ä ä ö
bed rftig zu sein. ü
 
W ren Sie so freundlich, uns einige Informationen dar ber zu geben, wie sich diese Grundbed rf-ä ü ü
nisse (Nahrung, W rme, Kleidung und Unterkunft) nach der Beseitigung der Dunkelheit und der ä
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Unterst tzung durch die ET ver ndern werden? ü ä
 
Heru: Ja, ich w rde mich sehr dar ber freuen. Wenn Sie sich einen dreidimensionalen Planeten in ü ü
einem nicht gefallenen Universum anschauen w rden, w rden Sie feststellen, dass es sich um eine ü ü
Kultur mit viel mehr Low-Tech handelt - viel n her an der Erde, viel n her an der Natur. Das Klima ä ä
ist viel angenehmer f r Komfort. Und die andere Sache ist, dass die Bev lkerungsdichte nicht so ü ö
gro  ist, so dass es sich eher um D rfer als um gro e St dte handelt. Es gibt zwar Technologie, aberß ö ß ä
es ist eine organische Technologie. Statt eines Computers, der aus Kunststoff hergestellt wird und 
mit Strom l uft, w rde er also aus organischen Verbindungen bestehen. Was Geb ude, Stra en ä ü ä ß
und so weiter betrifft, so w re alles viel organischer und m sste weniger transportiert werden. Die ä ü
Dinge sind viel st rker lokalisiert. Und es gibt auch die F higkeit der Menschen in der dritten Dimen-ä ä
sion, Materie und Leben zu erschaffen. Wenn Sie Gold wollten, m ssten Sie es nicht abbauen, ü
sondern k nnten es erschaffen. Wenn Sie ein Glasfenster wollten, m ssten Sie nicht den Sand ö ü
sammeln und ihn schmelzen und reinigen, Sie w rden ihn einfach erschaffen. Und es liegt in der ü
Reichweite eines dreidimensionalen Wesens, dies zu tun - Nahrung zu schaffen, Kleidung zu 
kreieren, alles zu erschaffen, was es braucht. 
 
Elora: Auf einem ungefallenen dreidimensionalen Planeten von der Gr e der Erde, was w re da öß ä
eine normale Bev lkerungsdichte? ö
 
Heru: Das w rde davon abh ngen, ob es ein Wasserplanet w re. Einige von ihnen haben sehr ü ä ä
wenig festen Boden, und einige von ihnen haben sehr viel festen Boden. Aber nehmen wir einen 
Planeten von der Gr e der Erde mit ungef hr dem gleichen Verh ltnis von Land zu Wasser. Er öß ä ä
w rde mehrere Millionen Menschen bequem beherbergen, und zwar bequemer als Ihr Planet ü
derzeit, weil Sie dort Klimazonen haben, wo es Land gibt, aber es ist wirklich nicht zum Leben 
geeignet. Ich denke dabei an die antarktische Landmasse und die L nder oben um den Polar-ä
kreis, die sehr d nn besiedelt sind. Das m sste nicht so sein, wenn das Klima ausgeglichener w re. ü ü ä
Und wegen der Unterschiede in der Ern hrung g be es keine Notwendigkeit f r eine gro e Fleisch-ä ä ü ß
produktion und das gesamte Pflanzenmaterial, das in erster Linie zur Aufrechterhaltung der 
Fleischindustrie angebaut wird. Es g be einfach nicht den Bedarf an Farmen, wie es sie auf der ä
Erde gibt. Die Menschen w rden viel leichter essen, in erster Linie eine auf Obst basierende ü
Ern hrung. ä
 
Irgendwo in Georgien gibt es einige stehende Steine (Georgia Guidestones), auf denen eine Art 
aufgekl rtere Zehn Gebote eingraviert sind. Sie besagen, dass die Erdbev lkerung nicht mehr als ä ö
70 Millionen betragen sollte. 
 
Heru: Das k nnte es sein. Ich glaube nicht, dass sie so hoch w re. Bei einem normalen Planeten ö ä
denke ich eher an die zehn- bis zwanzig Millionen. Er k nnte definitiv 70 Millionen aushalten, aber ö
ich denke, die Menschen w rden sich daf r entscheiden, nicht so viele Kinder zu bekommen, und ü ü
es w ren eher 20 Millionen. ä
 
Elora: Hier ist etwas, das uns ein Leser geschickt hat. Es handelt sich um Material, das am 7. 
Februar 2006 aus Hatonn gechannelt werden soll. W rden Sie bitte dazu Stellung nehmen, ob ü
diese Information der Wahrheit entspricht: 
 
Am Samstag begann ein Ereignis, das die Unterwelt ersch tterte. Vor f nfhundert Jahren setzte einü ü
Ereignis ein, das den H hepunkt dessen, was am Samstag stattfand, in Gang setzte. Dies war ein ö
Ereignis, das schien wie eine Bombardierung der unterirdischen Basen in vielen Teilen der Welt. In 
Wirklichkeit war es die Ausl schung vieler der geheimen Bunker der Au enweltler, in denen sie ö ß
riesige Datenmengen gespeichert hatten, die sich f r die Ausl schung der menschlichen Rasse ü ö
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eignen w rden. ü
 
Diese Daten stehen keiner Spezies oder Lebensform mehr zur Verf gung. Tats chlich haben die ü ä
Au enweltler keinen Zugang mehr zu diesem Teil ihrer Erfahrung, was bedeutet, dass es keine ß
Chance mehr gibt, dass sie ihn f r ihre Zwecke abrufen k nnen. Was sich ereignet hat, ist, dass wir ü ö
in einer Reihe von R ckf hrungen auf die "Zeitlinie", in der diese Daten erstellt und gespeichert ü ü
wurden, in der Lage waren, diese Daten und dieses Wissen vollst ndig und f r immer zu l schen. Esä ü ö
ist, als w re es nie geschehen oder als sei es aus den Schatullen der Absichten dieser Spezies von ä
Off-Worlders geschaffen worden. 
 
Heru: Ja, das ist wahr. Das ist erreicht worden. 
 
Elora: Bez glich Ihrer verschiedenen Aspekte fragt dieser Leser: Lesen wir Mitteilungen von Heru Saü
Aset oder von einem anderen Heru? 
 
Heru: Nein, ich bin nicht Heru Sa Aset. 
 
Der Leser: Wenn es ein anderer Heru war, welcher Dynastie diente dieser Heru und was war vor 
der Verkl rung in seiner Terrakotta-H lle [K rper] enthalten? ä ü ö
 
Heru: Es gibt keine schriftlichen Aufzeichnungen ber eine der Lehren, die ich bei der Gr ndung ü ü
der gyptischen Dynastie gegeben habe. Sie waren vor dem, was zu dieser Zeit in gypten be-ä Ä
kannt ist. Es mag einige vergrabene Aufzeichnungen geben, die irgendwann an die Oberfl che ä
kommen werden. Ich glaube, dass es welche gibt. 
 
Leser: Ich frage mich, ob einige der Schiffe der Galaktischen F deration derzeit in der Lage sind, inö
unsere Welt zu kommen, in der dichten physischen Umgebung, oder ist sie zu dicht f r sie? Ich ü
erinnere mich, dass ich in einem Channeling gelesen habe, dass es vor einigen Monaten ein 
Treffen zwischen Menschen der Galaktischen F deration und einigen Verb ndeten auf der Erde ö ü
gab, und dass sie diese in Afrika abholten, um sich an Bord des Schiffes zu treffen.... Wenn das 
stimmt, dann sch tze ich, dass sie wahrscheinlich in unsere Welt kommen k nnen ... Irgendwelche ä ö
Kommentare von Heru dazu? 
 
Heru: Ich glaube nicht, dass das auf der dichten physikalischen Ebene passiert ist. Ich glaube, das 
ist auf einer anderen Dimension passiert. 
 
Elora: Wir sehen diese Raumschiffe von Zeit zu Zeit - bedeutet das nicht, dass sie die dichte 
physikalische Ebene betreten haben? 
 
Heru: Wenn Menschen UFOs sehen, handelt es sich meistens entweder um Raumschiffe der 
Regierung, bei denen das Milit r in der Lage war, einige der Schiffe der Grauen und so weiter zu ä
bernehmen und die Technik zu kopieren, um diese Technologie zu replizieren, oder um Schiffe ü

der negativen ETs. Die meisten der Schiffe, die gesehen werden, haben nichts mit den Licht-
Streitkr ften zu tun. Es hat Momente gegeben, in denen in bestimmten heiligen Gegenden - ich ä
denke an die peruanischen und tibetischen Berge - f r kurze Zeit die Dichte so weit reduziert ü
wurde, dass sich ein Portal ffnet und die Schiffe hineinkommen konnten. Aber in den letzten zehnö
Jahren ist dies seltener geworden, da die Dunkelm chte versucht haben, aus diesem Planeten einä
eisernes Gef ngnis zu machen. [Anm. d. bersetzers 2021: Die Frequenzz une scheinen ja nun wegä Ü ä
zu sein und die Dichte wurde inzwischen soweit gesenkt, dass die Raumschiffe jetzt gesehen 
werden k nnen und auch st ndig gesehen werden, und die Offenlegung bevorsteht. Seit dieses ö ä
Buch geschrieben und die darin gezeigten Befreiungs-Aktionen kontinuierlich getan wurden, ist 
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also eine Menge passiert.]

Elora: Und sind die Negativ-Schiffe besser in der Lage, durchzukommen? 

Heru: Ja, das sind sie. 
 
Leserfrage: Ich habe ein paar Fragen zum letzten Update. Wurde eine Begr ndung f r die ü ü
Einstufung oder Einschr nkung der Informationen f r die ffentlichkeit gegeben? ä ü Ö
 
Heru: Damit soll verhindert werden, dass die Regierung erf hrt, was vor sich geht, und auch zum ä
Schutz von Karen und Elora. 
 
Leser: Gibt es angesichts der anhaltenden Herausforderung, dass die Schwingungen unseres 
Planeten steigen, ohne das Leben zu st ren, eine Chance, dass die Entscheidung getroffen wird, ö
das Leben einfach zu st ren? - Oder - wie ich hoffe - ist das Engagement fest entschlossen, die ö
langsamere, aber weniger kostspielige Anstrengung nicht aufzugeben? 
 
Heru: Wir sind fest entschlossen. Ein solches Vorgehen w re nur ein h chst unwahrscheinlicher ä ö
letzter Ausweg. 

 
Teil 6 - Karens Erfahrung mit einem der "Atomic Correction God Warriors" (Atomare Korrektur 
Gotteskrieger) 
 
[Elora:] Diese Erfahrung von Karen ereignete sich am sp ten Abend des 11. Mai 2006. Beachten ä
Sie, dass die Gotteskrieger tats chlich aus einer blassgoldenen, halbmetallischen Substanz zu ä
bestehen scheinen - dem gleichen Material, aus dem auch die Lichtkrieger hergestellt sind. 
Karens Wahrnehmung, wie dieser bestimmte Gotteskrieger aussah, war, glaube ich, eher eine 
metaphorische Vorstellung von seinem Bewusstseinszustand. 
 
[Karen:] Ich las und wartete darauf, schl frig genug zu sein, um das Licht auszuschalten. Aus den ä
Augenwinkeln sah ich ein blaues Licht. Ich f hlte, dass jemand in meinem Zimmer war, also ü
schaltete ich das Licht aus und fragte, wer da war. Da war ein Gotteskrieger namens Elf-Ranion. 
Er sah/f hlte (ich sehe nicht allzu gut) etwas wie ein Zinnsoldat, au er dass sein Kopf menschlich ü ß
aussah. Er hatte ein robustes Gesicht mit lockigem, dickem, dunkelbraunem Haar. Ich konnte 
sofort sp ren, dass er Herzschmerzen hatte. Er erz hlte mir, dass er sich unter den Gotteskriegern ü ä
befand, die ab Mitternacht damit beginnen w rden, in den Mittelpunkt der Erde zu bohren. Er ü
sagte mir, dass all diese Gotteskrieger bei dieser Mission ihre individuelle Identit t opfern w rden. ä ü
 
Seine Traurigkeit kam von diesem Opfer. Er sagte mir, seit er in den allgemeinen Bereich der Erde 
gezogen worden sei, habe er mich beobachtet und studiert. Er dr ckte eine gro e Liebe und ü ß
Bewunderung f r mich aus, aber auch die Sehnsucht, Mensch zu werden. Es f hlte sich an wie die ü ü
Sehnsucht, die der k nstliche Junge in dem Film "KI" hatte. In ihm war die Bereitschaft vorhanden, ü
sich f r die Rettung der Erde zu opfern, aber es gab auch die tiefe Trauer ber ein nicht gelebtes ü ü
Leben. Er fragte, ob ich, wenn es eine M glichkeit g be, den  bitten k nnte, ihn am Ende dieser ö ä ö
Mission wiederherzustellen. Ich sagte, dass ich diese Bitte in seinem Namen vorbringen w rde. Ich ü
umarmte und k sste ihn und flehte ihn an, noch eine Weile bei mir zu bleiben. Es war erst 11.30 ü
Uhr, und ich wollte noch etwas l nger bei ihm bleiben. Er sagte, nein, er m sse sich f r die Mission ä ü ü
"umziehen". Als er ging, sp rte ich die Anwesenheit Dutzender anderer Gotteskrieger, die die ü
gleiche Sehnsucht hatten wie er. 
 

225



Ich rief den  an und sagte ihm, dass ich w sste, dass er sehr damit besch ftigt sei, all dies auf die ü ä
Beine zu stellen, aber g be es eine M glichkeit, dass er dieser Bitte jetzt nachk me und ihnen Be-ä ö ä
scheid g be, bevor sie mit dieser Arbeit beginnen. Er sagte "Ja", und er teilte allen Gotteskriegern ä
die gute Nachricht mit. Dann sagte er mir, ich solle nicht gehen. Er wollte, dass ich ihm die Hand 
reiche, wenn er den Knopf dr ckte, um mit diesem Projekt zu beginnen. Ich hatte das Gef hl, dassü ü
es hier eine Art Zeremonie gab. Dann bemerkte ich, dass es noch andere Wesen um uns herum 
gab, und mir wurde klar, dass wir bei der Versammlung der Meister zum Wesak-Fest waren. Die 
feierlichen Zeremonien schienen noch nicht begonnen zu haben, aber alle machten sich an ihren
Platz. 
 
Um Mitternacht z hlte der H chste Sch pfer an: "Drei, zwei, eins ... " und wir dr ckten gemeinsam ä ö ö ü
den Knopf. Die Gotteskrieger begannen dann, sich zum Mittelpunkt der Erde zu bohren. Der  
sagte, es w rde etwa 5 Tage dauern, um dorthin zu gelangen, und einen weiteren Tag, um die ü
Vorbereitungen zu treffen, um sie in Atomgeneratoren zu verwandeln. 
 
Dann zogen wir uns aus dem Zentrum der Versammlung zur ck, und ich h rte den Buddha sagen, ü ö
dass dies nicht die Zeit f r Feiern und Zeremonien sei, sondern die Zeit zum Handeln. ü
 
Elora: Am n chsten Tag fragten wir: Heru, ich w rde gerne wissen, warum der H chste Sch pfer ä ü ö ö
nicht von Anfang an verf gt hat, dass diese Gotteskrieger wiederhergestellt werden. Warum hatteü
Karen diese Bitte stellen m ssen? ü
 
Heru: Was anscheinend geschah, war, dass die Gotteskrieger keine vollst ndig individualisierten ä
Wesen auf der Ebene eines dreidimensionalen Menschen sind, aber als sie begannen, sich der 
Erde zu n hern und mit den Erdfrequenzen zu interagieren, begann dieser Individuationsprozess. ä
Als sie also zum ersten Mal eingeladen wurden, diese Aufgabe zu bernehmen, befanden sie sich ü
in einem fast mechanischen Zustand ohne gro e Emotionen und ohne W nsche, wie sie Karen ß ü
erlebte. Zu dieser Zeit war diese berlegung nicht wirklich ein Faktor in der Gleichung. Ü
 
Elora: Urspr nglich war also geplant, dass sie alle wieder in den H chsten Sch pfer zur ckversetzt ü ö ö ü
werden sollten? [Die Gotteskrieger sind alle Manifestationen des H chsten Sch pfers, in K rpern ö ö ö
aus dem Material der Lichtkrieger]. 
 
Heru: Ja, nat rlich - nichts ist jemals verloren. Als Karen gestern Abend einen Gotteskrieger sah ü
und sie beschrieb, wie sein Kopf menschlich, sein K rper aber wie ein Zinnsoldat aussah, ist dies einö
Ausdruck der Tatsache, dass er und die anderen Gotteskrieger sich mitten in diesem Prozess der 
Transformation und Individuation befanden und in gewisser Weise menschen hnlich wurden. Es ä
war eine Situation, in der sich das Problem nie stellte, und es war nicht wirklich vorhergesehen, 
dass dies geschehen w rde. Es ist f r mich aufregend, weil ich das Gef hl habe, dass, sobald die ü ü ü
Dichten beseitigt sind und die Gotteskrieger frei auf der Erde wandeln und mit den Menschen 
interagieren, eine ganz neue wunderbare Beziehung entstehen wird, etwas hnliches wie das, wasÄ
zwischen den Engeln und den Menschen der dritten Dimension im Ungefallenen Sektor geschieht. 
Es wird eine weitere Gelegenheit f r Menschen geben, mit einem neuen g ttlichen Wesen auf ü ö
eine sehr pers nliche Weise zu interagieren. Das ist eine neue Entwicklung, es ist eigentlich etwas ö
sehr Aufregendes. 

 
Teil 6 - Gespr ch mit Heru am 22. Mai 2006 ä
 
Elora: Heru, k nnen Sie uns ber die Atomare Korrektur auf dem Laufenden halten? ö ü
 

226



Heru: Alle Gotteskrieger sind an Ort und Stelle und der Generator [d.h. die Gotteskrieger, die 
gemeinsam einen Atomkorrekturgenerator bilden] ist funktionsf hig. Er wurde am Dienstag, dem ä
16. Mai, eingeschaltet und arbeitet auf niedrigem Niveau. Wenn sich die Menschen darauf ein-
stimmen wollen, k nnen sie ein Summen in ihren K rpern sp ren, das ihnen ein gutes, harmoni-ö ö ü
sches und hohes Gef hl gibt. Auf einer Skala von eins bis hundert liegt es bei etwa einer F nf. ü ü
Jeden Tag werden wir die Intensit t erh hen, und wahrscheinlich werden wir auch die Geschwin-ä ö
digkeit, mit der es sich intensiviert, erh hen. Wenn sie also von gestern bis heute von einer Vier auf ö
eine F nf gestiegen ist, k nnte sie zwischen heute und morgen von einer F nf auf eine Sieben ü ö ü
steigen. Wenn es kein Hindernis oder einen Grund gibt, es nicht zu tun, wird diese Steigerung mit 
jedem Tag zunehmen. 
 
Elora: Ich denke, es gibt noch keine M glichkeit zu wissen, ob es funktioniert. ö

Heru: Es funktioniert. Wie viel und welche Wirkung es hat, ist nicht bekannt. Aber lassen Sie mich 
sehen, ob es einen Ton oder einen Weg gibt, wie die Leute sich daran orientieren k nnen, wenn ö
sie Probleme haben. Was ich versuche, ist ein Sprechgesang oder eine Frequenz, die die Leute 
singen k nnen, um sie darauf einzustimmen. Buchstabieren Sie das: ö
MMMMAAAAAAAEEEEEEEEEYYYYYYAAAA. [Dieses Wort wird sehr lang gesprochen. Das erste "A" 
ist lang wie in "sagen" und das zweite ist kurz wie in "ah"]. 
 
Sagen Sie ihnen, dass sie ihre Lippen fast mit dem M summen lassen sollen, und w hrend sie das ä
singen, sollen sie sich darauf konzentrieren, die Schwingung des Lebens in jeder Zelle ihres K rpers ö
zu sp ren, das Leben zu sp ren, das durch den ganzen K rper flie t. Die Menschen werden in der ü ü ö ß
Lage sein, sich einzustimmen und es zu erfahren, w hrend die Atomare Korrektur w chst. Wie sie ä ä
sich auf die Menschen auswirken wird und wie schnell sie wirkt, ist nicht bekannt. Aber sie hat 
definitiv die Oberfl che der Erde und dar ber hinaus erreicht, und sie ist f r jeden zug nglich, um ä ü ü ä
sie anzuzapfen. Und ich denke, dass ich in der Zukunft, sobald diese Korrektur etablierter und 
st rker ist, Techniken entwickeln werde, um die Energie zu lenken. ä
 
Elora: F hrt der  eine weitere gro e S uberung der Dunkelheit und der dunklen oder gefallenen ü ß ä
Wesen in diesem Sonnensystem durch? 
 
Heru: Ja, wir waren sehr beunruhigt ber das, was wir ber die Angriffe geh rt haben. Jedes Mal ü ü ö
denken wir, es wird die letzte S uberung sein, und dann gibt es noch mehr. Wir hoffen, dass dies ä
die letzte S uberungsaktion in dieser Gr enordnung sein wird, aber ich bin nicht ganz optimistisch,ä öß
dass es die letzte sein wird. 
 
Elora: Gibt es noch etwas, was Sie uns sagen k nnen? ö
 
Heru: Wir fahren mit der Programmierung des Gotteswassers fort, um Gaia zu stabilisieren, aber wir 
glauben, dass wir bald in der Lage sein werden, zu anderen Programmen berzugehen. Es wird ü
diese konstante Unterlegung des Programms f r die Sicherheit von Gaia geben, aber dazu ü
kommen dann noch die zus tzlichen Frequenzen der Programme, die wir f r die Rettung und ä ü
Regeneration des Planeten freigeben werden. Das steht also bevor. Es sieht so aus, als w rden wir ü
in etwa vier Tagen mit der n chsten Stufe beginnen, und in etwa sechs Tagen [etwa am 28. Mai ä
2006] wird der H chste Sch pfer eine weitere sehr gro e Lichtwelle freisetzen. Ihr Hauptzweck wirdö ö ß
es sein, die Dunkelheit zu beseitigen. Sie ist wei  und wird sich sehr hnlich wie eine Wasserwand ß ä
anf hlen. Sie wird eine Menge Druck und Kraft hinter sich haben. ü
 
Elora: Ich danke Ihnen. W rden Sie ber die Mikro Gotteskrieger sprechen? ü ü
 

227



Heru: Vor etwa einer Woche wurden die Mikro Gotteskrieger freigelassen. Sie sind wie die Mikro 
Lichtkrieger und arbeiten auf der atomaren Ebene. Ihr k nnt entweder die Gotteskrieger oder die ö
Lichtkrieger, mit denen Ihr zusammenarbeitet, bitten, sie zu euch zu bringen. Beide haben Zugang 
zu den Mikro Gotteskriegern ebenso wie die Erzengel, die Sch pferg tter und nat rlich der ö ö ü
H chste Sch pfer. Wenn also Menschen mit einem dieser Wesen zusammenarbeiten, k nnen sie ö ö ö
um so genannte "Pakete" der Mikro Gotteskrieger bitten, um bei jeder Arbeit zu helfen, die Sie auf
zellul rer, molekularer und atomarer Ebene leisten. Sie gehen noch nicht auf die subatomare ä
Ebene, aber ich werde den Sch pfer bitten, nachzusehen, ob daran gearbeitet wird. Ihre Eigen-ö
schaften auf der Ebene der Menschen in der dritten Dimension sind nicht wirklich bekannt. Auch 
hier ist Feedback erw nscht - sagen Sie, mit wem Sie zusammenarbeiten, ob es funktioniert oder ü
nicht. Wir haben gro e Hoffnungen, dass dies ein wertvolles Heilungsinstrument ist, das bei Verzer-ß
rungen und Mist auf jeder dieser Ebenen hilft. 
 
Elora: Uns ist eine neue Gruppe von Lichtkriegern aufgefallen, die vor kurzem eingetroffen ist. 
W rden Sie ber sie sprechen?ü ü

Heru: Ja, es gibt eine neue Gruppe, die hinzugekommen ist. Sie werden die Zranalier genannt. Sie 
w rden die urspr nglichen Licht- und Gotteskrieger als etwas von Natur aus k hl empfinden. Dieseü ü ü
w rden ihnen mehr W rme entgegenbringen. Sie haben mehr Rot in ihrem Feld, sie sind feuriger. ü ä
 
Elora: Ich nehme an, dass sie eine ungeheure Menge an Licht ausstrahlen. Sie scheinen von allen 
Lichtkriegern oder Gotteskriegern bisher am besten zu sehen. Wir haben auch bemerkt, dass bis 
zu einem gewissen Grad allein ihre Anwesenheit Implantate aufl sen und die negativen Wesen-ö
heiten absto en kann. ß
 
Elora: Ist jedem Menschen auf dem Planeten mindestens einer der Zranalier zugeordnet worden? 
 
Heru: Das ist gerade im Gange. Wir haben mit den Lichtarbeitern begonnen, um sicherzustellen, 
dass sie alle mindestens einen haben. Und wir machen von dort aus weiter. 
 
 
Kapitel SECHSUNDZWANZIG: AKTUALISIERUNG  Juni 2006
 
Antworten auf die Atomare Korrektur und Erster Kontakt 

[Dieses Gespr ch fand am 14. Juni 2006 statt. Wir baten einen der Aspekte des H chsten ä ö
Sch pfers, f r dieses Gespr ch zur Verf gung zu stehen, und er beantwortete einige unserer ö ü ä ü
Fragen direkt]. 

Elora: Sei gegr t, Heru. Welchen Status haben die dunklen, gefallenen und befleckten Wesen, dieüß
im dunklen Sektor noch auf freiem Fu  sind? Uns war klar, dass es eine riesige S uberungsaktion ß ä
gegeben hatte, aber mein Ehemann John erz hlte mir gestern Abend, dass seine Klienten b sartigä ö
angegriffen werden. 
 
Heru: Es gab eine ziemliche S uberungsaktion, aber sie hat nicht alles gebracht. Es gibt viele Orte, ä
an denen sie sich verstecken. Es ist, als w ren sie in die dritte Dimension gequetscht, und wenn ä
jemand abgeworfen wird - zum Beispiel, wenn das dunkle Wesen, das ber viele Jahrhunderte mitü
dem h herdimensionalen Aspekt einer Person verbunden war, entfernt wird - w rde er ein ö ü
anderes finden, das in die unteren Dimensionen [d.h. erste, zweite, dritte und dichte Physik] 
gequetscht wurde, um es zu ersetzen. 
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Elora: Ist es m glich, dass der H chste Sch pfer auf der Ebene der dichten Physik die Finsternis ausö ö ö
den Menschen entfernt? 

Heru: Der H chste Sch pfer sagt, dass er es noch nicht f r m glich h lt. Nicht genug vom Licht ö ö ü ö ä
kann auf der dichten physischen Ebene durchdringen. 
 
Elora: Bitte geben Sie uns ein allgemeines Update ber den Stand der Arbeiten, die zur Rettung ü
unseres Planeten unternommen werden. 
 
Heru: Der H chste Sch pfer m chte direkt sprechen. ö ö ö
 
H chster Sch pfer: Dieser Prozess ist nat rlich langwieriger und verworrener, als wir urspr nglich ö ö ü ü
erwartet hatten, aber wir haben das Gef hl, dass gute Fortschritte gemacht werden. K nnen Sie ü ö
einige spezifische Fragen stellen? 
 
Elora: Hier ist eine Leserfrage. Sie richtet sich an Heru, bezieht aber wirklich alle H heren Licht-ö
wesen ein: K nnten Sie Sch pfer, Heru um ein Update ber die gegenw rtige Situation der Erde ö ö ü ä
bitten? Sieht Heru jetzt klar durch die verbleibenden Schichten der Finsternis? Sieht er die verzweif-
elte Situation der Millionen von Menschen weltweit und bis hinunter zu vielen lokalen Gemein-
schaften? Kann er jetzt die Verw stungen sehen, die durch Krieg, Hungersnot, Drogen und ü
Korruption verursacht werden? 
 
H chster Sch pfer: Ja, und das ist eine der Auswirkungen der Atomkorrektur, die gerade stattfindetö ö
- dass wir jetzt anfangen zu sehen, nicht alles und nicht berall, aber wir sehen jeden Tag mehr. ü
 
Leser: Kann er vor allem die au erirdischen Lichtkr fte bitten, sich fr her auf unserer 3D-Ebene ß ä ü
bekannt zu machen, wenn sie das tun sollen? 
 
H chster Sch pfer: Die Positiven ET's sind bereits mit einer Petition versehen worden. Sie sind vor Ortö ö
und warten nur noch auf den richtigen Zeitpunkt. Mehr als das kann ich nicht sagen, au er dem ß
Wort, das Sie alle hassen - bald. Bald. 
 
Dieser Leser f hrt fort: Es geht mir gut, und ich bin so dankbar, dass ich Zugang zu Ihren Heilungs-ä
werkzeugen und Informationen habe, aber viele andere Menschen sind dem Druck ihrer entsetz-
lichen menschlichen Zust nde und den Versuchen/Angriffen der Dunkelheit ausgesetzt und sind ä
vom Heilungsprozess des Lichts isoliert und wissen nicht, was vor sich geht. Kann er Wege finden, 
alle gleicherma en zu informieren? ß
 
H chster Sch pfer: Ich glaube, es m ssen noch ein paar Schritte geschehen, bevor sich das ö ö ü
entfalten kann. Das muss es, denn das ist eine Voraussetzung f r die Befreiung der Menschheit - ü
die Befreiung des Informationsflusses, die Befreiung des Wissens, die Befreiung des Bewusstseins 
und das F hren dieses frei flie enden Dialogs mit den Oberen Dimensionen, mit den Ultradimen-ü ß
sionen, den Engeln, den Gottesformen, und was sonst noch. Es ist absolut notwendig, dass dies 
geschieht. Einige unserer Pl ne daf r sind geheim, und einige davon, wie sie sich entfalten ä ü
werden, sind unbekannt. Ich kann also nicht wirklich Konkretes in die Zukunft projizieren, was das 
Wann und Wie betrifft, nur dass es stattfinden muss. 
 
Noch eine Leserfrage: Vor einiger Zeit erw hnte Heru, dass einige der Gotteskrieger „immer noch ä
dabei sind, einen Tunnel von der dritten Dimension in die dichte Physik zu graben, und wir 
glauben, dass sie, wenn sie einmal den Kern der Erde erreicht haben und diesen Erzeugungs-
prozess beginnen, sich vollst ndig auf der dichten physischen Ebene befinden werden. Ich kann ä
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das nicht garantieren, aber dies ist unsere endg ltige Idee und Hoffnung." Ich frage mich, ob sie ü
sich derzeit in der dichten Physik, im Erdkern, befinden, oder ob sie sich noch in einem Frequenz-
band au erhalb der dichten Physik befinden, wo sie f r uns unsichtbar w ren. ß ü ä

H chster Sch pfer: Das zweite. Dieses Problem haben wir immer noch nicht gel st. ö ö ö
 
Leser: Und hat die Atomkorrektur, die sie erzeugt haben, einen Einfluss auf die dichte physikalische
Materie unserer Welt? Werden sie in der Lage sein, diese Atomare Korrektur zu erreichen? 
 
H chster Sch pfer: Sie hat eine gewisse Wirkung, und wie gesagt, sie hat den Effekt, dass wir einenö ö
besseren visuellen Zugang zu den Funktionsweisen dieses Planeten erhalten. Es ist ein gro es ß
Ereignis, dass sie vorhanden sind, auch wenn sie nicht so viel Wirkung gezeigt haben, wie wir 
gehofft hatten. Auch wenn sie noch nicht zum dichten Physischen durchgedrungen sind, gibt uns 
ihr Vorhandensein an diesem Ort eine Plattform, von der aus wir vielleicht eine neue Initiative 
starten k nnen. Und ich w rde alle Ihre Beitr ge zu der Art von Initiative begr en, die wir aus der ö ü ä üß
Position heraus ergreifen werden, dass wir uns im Zentrum der Erde in der N he der physischen ä
Dichte befinden, direkt au erhalb der physischen Dichte. Denken Sie also bitte f r Sie alle und ß ü
auch f r die ffentlichkeit dar ber nach, wie die n chste Phase eingeleitet werden kann und wenü Ö ü ä
sie einbeziehen w rde. Und f r alle Leserinnen und Leser: Anstatt Elora mit hundert E-Mails zu ü ü
bombardieren, m chte ich Sie bitten, Ihre Gedanken direkt an mich zu richten, damit ich sie mir ö
anh ren kann. ö
[An diesem Punkt der Diskussion schlug ich vor, dass wir einige unserer besten Seher zusammen-
bringen und sie bitten, einen Blick auf die Atome in der Dichtheitsphysik zu werfen. Wir baten 
diese Seher, die Atome in der Dichtheitsphysik zu untersuchen und festzustellen, ob sie sich zum 
Besseren ver ndert haben. Die Seher stimmten alle darin berein, dass die Atome in der Dicht-ä ü
heitsphysik jetzt fast 19% leichter sind als zuvor. ] 
 
Dieser Leser f hrt fort: W re es also der Schl ssel, so viele Menschen wie m glich atmen zu lassen ä ä ü ö
und diese Atomare Korrekturenergie in unserer Welt zu verankern, als Ankerpunkte in der dichten 
Physik? 
 
H chster Sch pfer: Interessante Idee. Ich m sste etwas schaffen, das die Menschen in sich selbst ö ö ü
rufen k nnten, um es zu verankern, also lassen Sie mich daran arbeiten. ö
 
Frage von Shakura: Heute Morgen habe ich Ihnen gegen ber etwas erw hnt, das ich gesehen ü ä
habe. Es sah aus, als w rden sich die Fesseln der Erde l sen, als w rde sich die Schwerkraft l sen. ü ö ü ö
Ist etwas passiert? 
 
H chster Sch pfer Ich suche nach Worten, um es zu beschreiben. Es ist fast so, als ob ein Teil von ö ö
Gaia gefesselt war und diese Fesseln abfielen, und gleichzeitig ist es fast so, als ob einige alte 
karmische Fesseln und Seile und dergleichen beiseite geworfen wurden. Also ja, das ist bezeich-
nend. 
 
(HERU f hrt fort)ä
 
Elora: Heru, hier ist eine gute Frage von einem Leser: Die Behauptungen in Michael Sallas Artikel 
sind von so aktueller Bedeutung und Tragweite, dass ich Sie bitte, diese Frage im Interesse der 
"Konsistenzpr fung" in Ihre regelm igen Aktualisierungen f r Ihre Leser aufzunehmen. In einem ü äß ü
Auszug aus diesem Artikel hei t es: "Am 25. Mai gab es eine sehr bedeutsame Ank ndigung in ß ü
Bezug auf 'Divine Strake', den Plan des Pentagon, eine massive 'konventionelle' Bombe in 
Nevada zu testen, die einen Wolkenpilz erzeugt h tte. Nachdem sie zun chst vom 2. Juni auf den ä ä

230



23. Juni verschoben wurde, ist 'Divine Strake' nun auf unbestimmte Zeit verschoben worden"]]. 
 
Bitte er rtern Sie, inwieweit dieser Test direkt in eine bevorstehende gr ere milit rische Aggression ö öß ä
gegen den Iran oder andere L nder hineinspielen w rde.ä ü

Heru: Er hat die Initiative zum Erstschlag gegen den Iran verlangsamt oder gestoppt. 
 
 ... dieser Test die Freisetzung von Atomwaffen gegen den Iran oder andere umliegende L nder ä
beeinflussen w rde (dies ist ein wichtiger Unterschied zur j ngsten und jahrzehntelangen ü ü
Freisetzung umfangreicher Mengen abgereicherten Urans - lediglich eine andere Form der 
radioaktiven/nuklearen Kriegsf hrung, die auf die Vernichtung der ans ssigen Bev lkerung abzielt) ü ä ö
 
Heru: Ja, das wird nicht passieren. 
 
... ET /h here Bewusstseinsintervention spielte eine Rolle bei der Verschiebung und/oder dem ö
Stopping dieses Tests, der als geheim eingestuft ist. Ich kann Ihnen nur sagen, dass es eine Playa-
Rolle gespielt hat. Details, die ich nicht besprechen kann. 
 
... die Verschiebung dieses "Tests" in Nevada durch das Milit r beeinflusste wiederum die ä
Intervention von ET/h herem Bewusstsein, um zu verhindern, dass die j ngsten Kometenfragmente ö ü
erhebliche Sch den verursachen.ä

Heru: Ich sehe nicht, dass sie jemals auf der Erde einschlagen w rden. Ich wei , es wurde dar ber ü ß ü
gesprochen. Ich denke, wenn die dunklen M chte noch st rker verwurzelt gewesen w ren, w re esä ä ä ä
viel wahrscheinlicher gewesen, dass sie versucht h tten, sie hierher zu lenken. ä
 
...Und wenn es tats chlich eine Intervention auf "h herer Ebene" gegeben h tte, ob die Kr fte, dieä ö ä ä
einen solchen Einfluss menschlicher Milit raktionen verursachten, in erster Linie auf ET-Verbindun-ä
gen oder eine h here, weniger physische Interventionsebene zur ckzuf hren waren. ö ü ü
 
Heru: Ich w rde sicherlich beides sagen. Ja, es gibt ETs, die vom LICHT sind, die definitiv ihre ü
Pr senz und ihre Forderungen und ihre Parameter den Menschen, die auf diesem Planeten an derä
Macht sind, bekannt gemacht haben, indem sie im Grunde Linien gezogen und gesagt haben: Ihr
werdet nicht weiter gehen. Und sie haben ihre Wirksamkeit und ihre Ernsthaftigkeit bewiesen, 
indem sie daf r gesorgt haben, dass diese Grenzen nicht berschritten werden. ü ü
 
Eine Frage unseres Freundes Reggie: Wenn die Massenlandung der befreundeten ET's in diese 
Richtung geht, wie der  Sch pfer bemerkte, wie werden wir dann den Unterschied zwischen den ö
gegenteilig geplanten Landungen derjenigen kennen, die versuchen, ihren Machterhalt 
fortzusetzen, und jenen befreundeten ET's, die buchst blich hierher kommen, um zu helfen, wie derä
Star Trek-Film "First Contact" so sch n illustriert? ö
 
Heru: Diejenigen Wesen, die Furcht einfl en, w ren h chstwahrscheinlich offizielle Illuminati-Schiffeöß ä ö
der Regierung, und diejenigen, die in Frieden und im Licht kommen, werden vom Licht sein. Ich 
denke, das wird ziemlich offensichtlich sein. 
 
Reggie: Sie glauben nicht, dass die Dunklen sich im Licht verkleiden und die Menschen t uschen ä
werden? Wenn irgendwo hundert Schiffe landen und sie noch nichts getan haben, woher sollen 
wir das wissen? 
 
Heru: In diesem Fall wissen Sie es vielleicht nicht. Aber ich w rde bei den Wesen des Lichts sagen, ü
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dass ihnen ihre friedliche Schwingung vorausgehen wird. 
 
Reggie: Gibt es nach all diesen Aufr umarbeiten noch genug negative ET's, um wirklich ffentlich ä ö
zu landen? Werden sie nicht auch weggejagt? 
 
Heru: Irgendwann schon, aber ich glaube immer noch, dass sie ihre M glichkeiten haben, dem ö
auszuweichen, was sie eigentlich erwischen sollte. Ich glaube also, es gibt immer noch ziemlich 
viele Negative ET's - nicht ann hernd so viele wie fr her, aber sie sind immer noch hier. ä ü

Reggie: Sheldan Nidle hat viel ber den Erstkontakt diskutiert. Er sollte 1996 stattfinden. ü
 
Und es h tte schon 1996 geschehen sollen. The Dark hat es geschafft, ihn zu verz gern und zu ä ö
verz gern und zu verz gern. ö ö
 
Reggie: Gab es die fortw hrende Erwartung, dass die Allumfassende Energie zu irgendeinem ä
Zeitpunkt mit den Lichtkriegern und allem hereinkommen k nnte? ö
 
Heru: Es war eher so, dass wir versuchen w rden, uns neu zu gruppieren, und dann wieder ü
versuchen w rden, uns neu zu gruppieren, also ja. ü
 
Reggie: Und was erm glichte es, dass dies schlie lich geschah? ö ß

Heru: Es war die Allumfassende Energie, die die Dinge ffnete. Es war diese Welle, die 2003 ö
passierte, die irgendwie eindrang, und es braucht vielleicht eine andere Welle von Energie dieser 
Gr e und Durchdringungsqualit t, um das dichte Physische zu durchdringen. öß ä
 
Reggie: K nnten wir den H chsten Sch pfer darum bitten, dass dies geschieht? ö ö ö Ja. Und ich w rde ü
sagen: Lasst es uns versuchen. Wir bitten also um so etwas wie die Allumfassende Energie? 
 
Heru: F r eine Welle, die der ersten Energiewelle im September 2003 hnelt, die es bis ins Dichte ü ä
Physische geschafft hat - f r eine weitere Welle, die dieser hnlich ist, aber um ein Vielfaches ü ä
verst rkt wird, um wirklich alles zu ver ndern. ä ä
 
Reggie: Haben Sie gerade gesagt, dass die Welle im Jahr 2003 in die dichte Physik eingedrungen 
ist? 
 
Heru: Ein kleines bisschen, aber dieses kleine bisschen hatte eine gro e Wirkung. ß
 
Reggie: War das die Welle der allumfassenden Energie? 
 
Heru: Es war die Allumfassende Energie. Eingebettet in die allumfassende Energie waren viele 
Programme und Wesen, die Lichtkrieger und so weiter. Der H chste Sch pfer bat einfach darum, ö ö
dass die Menschen eine Petition einreichen und Vorschl ge machen, und das ist meine: dass eineä
Petition an den H chsten Sch pfer gerichtet wird, um eine weitere Welle der Energie in diesem ö ö
Umfang, aber gr er und mit gr eren durchdringenden Qualit ten zu starten. Und ich denke, mit öß öß ä
dem Ausma  des Zusammenbruchs der Frequenzz une und der vorhandenen Atomkorrektur-ß ä
Generatoren wird dies eine viel gr ere Wirkung haben. In gewisser Weise verarbeiten und entfal-öß
ten wir immer noch die Energiewelle, die 2003 kam, also denke ich, wenn wir eine gr ere öß
Energiewelle haben, wird sie eine gro e Wirkung haben. ß
 
Reggie: Dann lassen Sie uns das jetzt tun. 
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Heru: Ich werde den Antrag stellen, und ich m chte, dass er ver ffentlicht wird. ö ö
„Geliebter Sch pfer, Allerh chster Gott, wir vier - ich selbst, Shakura, Elora und Karen - kommen ö ö
heute mit einer aufrichtigen Bitte zusammen: Ich m chte Sie bitten, eine Energiewelle zu bringen, ö
die der Energiewelle hnelt, die Sie erschaffen haben und die im September 2003 die Erde traf, ä
die Allumfassende Energie. Wir bitten darum, dass diese sieben Mal st rker ist, mit der sieben-ä
fachen Durchdringungsf higkeit und sieben Mal so vielen Schichten eingebetteter Wesen, wie Sie ä
diesem Sektor verliehen haben - ebenfalls sieben Mal so viel. Und wir fragen, ob es m glich ist, ö
dass dieser Energieschub diesen Planeten innerhalb von drei Wochen, also Anfang Juli, erreicht. 
Lassen Sie uns tats chlich den ersten Juli einplanen, denn dann beginnt das Feiertagswochen-ä
ende. Es ist an der Zeit, dass der Wandel f r die dichte physische Ebene beginnt, dass sie wirklich ü
beginnt, ihre Fesseln zu l sen, die Zw nge zu lockern, die sie so dicht halten. Und so bitten wir, ö ä
H chster Sch pfer, nicht f r uns selbst, sondern f r die Befreiung dieser Erde, dass dies geschieht ö ö ü ü
und dass es auf die sanftm glichste Art und Weise geschieht, aber tief und durchdringend auf ö
ganzer Linie. Und ich m chte hinzuf gen, dass diese neue Welle der Energie die aufl sende ö ü ö
Qualit t hat, mit der in letzter Zeit gearbeitet wurde, dass sie, wenn sie eindringt, alle dunklen ä
Wesen aufl st, die sich in der dichten physischen und der unteren Dimension versteckt haben.“ ö
 
Elora: Lasst uns auch darum bitten, dass diese Welle auf alle Dimensionen und zwischen den 
Dimensionen wirkt, auf allen Raum und alle Zeit, auf alle Parallelen und ihre Parallelen. Dass sie 
auch eingefahrene Gedankenformen, Dunkelheit, einschlie lich der Dunkelheit im Menschen in ß
der dichten Physik, verh rtete Herzen und Programme aufl sen m ge. ä ö ö
 
Heru: Ja. Und so geben wir nun diese Bitte an den geliebten Sch pfer, den Allerh chsten Gott, ö ö
heraus. So soll es sein.  

Kapitel SIEBENUNDZWANZIG: AKTUALISIERUNG  Juli 2006 

Teil 1 - G ttliche Flut ö
 
Wir haben in diesem Augenblick viel Grund zur Hoffnung, ja sogar zum Feiern, da die gro e ß
Energiewelle, die Heru gefordert und in unserem letzten Update diskutiert hat, nun unseren 
Planeten erreicht hat. Karen und ich diskutierten diese Welle, die als die G ttliche Flut bezeichnet ö
wird, in einem Gespr ch, das nicht aufgezeichnet wurde, da Karen spontan beschloss, zu ä
channeln, als wir am Nachmittag des 30. Juni oben in den Bergen waren. Ich habe einige Notizen
aus dem Ged chtnis geschrieben. ä
 
Heru sagte, dass die g ttliche Flut so massiv ist, dass sie nicht wie einige der anderen pl tzlich mit ö ö
einer heftigen Wucht einschlagen wird. Sie wird nachhaltiger sein, und sie wird sich aufbauen. 
W hrend die Allumfassende Energie in ihrer Wirkung so etwas wie Wind ist, sagte Heru, dass die ä
G ttliche Flut eher wie Wasser sein wird, daher ihr Name - durchdringender, f higer, Barrieren ö ä
aufzul sen und so weiter, besonders wenn sie von Gedanken, Gebeten und Absichten geleitet ö
wird. In gewisser Weise wird sie energetisch wie ein Wasserfall sein. Er wird eine ungeheure Menge 
an Energie f r die Manifestation mit sich f hren, und es wird uns allen empfohlen, uns auf das zu ü ü
konzentrieren, was wir uns am meisten w nschen. Heru sagte auch, dass die g ttliche Flut die ü ö
"wahren Formen" von Engeln, Elementaren und dergleichen herbeif hren wird, und dass dies ü
ihnen helfen wird, mit der Arbeit an der Wiederherstellung der Biosph re der Erde zu beginnen. Er ä
glaubt, dass diese Energie es letztlich erm glichen wird, die Finsternis von den Menschen zu ö
entfernen und/oder dass die Deca-Delta-Staffeln effektiv an ihnen arbeiten k nnen. Er betonte, ö
dass die G ttliche Flut etwa hundertmal st rker und tiefer und mit mehr darin eingebetteten ö ä
Wesen als die Allumfassende Energie ist, so dass er erwartet, dass die Auswirkungen tiefgreifend 
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sein werden. Und er glaubt auch, dass sie mehr Magie in diese Welt bringen wird. 
 
Heru sagte uns, dass die g ttliche Flut die Erde am ersten Juli gegen Mittag stlicher Zeit erreichenö ö
w rde. Als ich mir dieses Ereignis ansah, hatte ich das Gef hl, dass die F lle der Welle uns erst ü ü ü
gegen 14.00 Uhr Ostzeit erreichte, aber als sie n her kam, konnte ich sehen, dass Vorl ufer dieser ä ä
gewaltigen Energie unseren Planeten etwas fr her ber hrt hatten. Die g ttliche Flut hat eine ü ü ö
goldene Farbe und n herte sich, wie Heru uns gesagt hatte, nicht schnell und "blies" in die Erde, ä
wie es einige der anderen getan hatten, sondern schien sich in Zeitlupe mit enormer Majest t undä
Kraft vorw rts zu bewegen. Am 2. Juli hatten wir das folgende Gespr ch mit Heru: ä ä
 
Elora: Sei gegr t, Heru, wie geht es dir mit diesem Energiezufluss? üß
 
Heru: Es ist ziemlich wunderbar. 
 
Elora: Es scheint also, dass die G ttliche Flut planm ig eingetroffen ist. Was hat sie bisher erreicht? ö äß
 
Heru: Sie befindet sich noch im Anfangsstadium, deshalb hat sie nicht so sehr irgendetwas 
erreicht, sondern sie kommt gerade erst an und durchdringt den ganzen Raum. Wie ich Ihnen 
bereits sagte, wird sich die Gr e und Weite dieser Flut ber Wochen, Monate und sogar Jahre öß ü
hinweg entfalten - all das ist in dieser Flut eingebettet und verschl sselt. Stellen Sie sich vor, Sie ü
w rden sich die Flut eines Ozeans vorstellen - wenn Sie die Wellen wegnehmen und einen ruhigenü
Tag ohne Wellen haben w rden - und Sie haben gerade erst begonnen, die ersten Zentimeter ü
der Flut zu erfassen. Und diese Flut wird viele Meter und wirklich viele Meilen gehen. Sie bekom-
men also gerade den ersten Vorgeschmack darauf. Es ist wirklich eine wunderbare Sache, diese 
Flut. 

Ich glaube, dass es so programmiert ist, dass es zun chst nur sanft einsp lt und alle Zwischenr umeä ü ä
ausf llt, jedes Atom und jedes Wesen und jedes Molek l ausf llt, und dass es mehrere Wochen ü ü ü
dauern wird, bis eines der Programme umgesetzt wird. Wenn wir diesem Zeitpunkt n her kommen, ä
werde ich dann beschreiben, welche Programme und welche Wesenheiten aktiviert werden. Sie 
k nnen erwarten, viele wunderbare Wesenheiten zu treffen. Ich gehe davon aus, dass diese ö
g ttliche Flut die R ckkehr einiger der Erzengel, die weggegangen sind, und die R ckkehr einiger ö ü ü
magischer Wesen wie der Drachen und Einh rner und so weiter mit sich gebracht hat, so dass sie ö
den Menschen erscheinen werden. Und das wird ein Teil des Schl ssels zur Wiederherstellung sein, ü
indem in den Menschen die Magie erweckt wird, die in allem Leben existiert - die kreativen Mus-
ter, die vielen wunderbaren Dinge, die Sie schon immer erleben sollten, und nicht die Plackerei. 
 
Elora: Als ich heute Morgen ganz in die Energie der g ttlichen Flut trat, konnte ich so etwas wie ö
ein rhythmisches Pulsieren sp ren, fast wie einen riesigen Herzschlag. Was ist das? ü
 
Heru: Das ist nur der Grundpuls des Lebens, den der H chste Sch pfer in diese Welle eingebettet ö ö
hat, um alles Leben zu energetisieren und alles Leben wieder in Einklang mit diesem Rhythmus zu 
bringen. 
 
Elora: Wie wir besprochen haben, enth lt die g ttliche Flut eine starke Energie f r die Manifesta-ä ö ü
tion. K nnen Sie unseren Lesern Vorschl ge machen, wie sie diese Energie f r Manifestation und ö ä ü
Sch pfung in ihrem Leben nutzen k nnen? Oder sollten sie einfach die Techniken anwenden, die ö ö
wir diskutiert haben? 
 
Heru: Die Techniken, die wir bereits besprochen haben, w ren ein guter Schwerpunkt. Aber wirklichä
das Wichtigste, worauf die Menschen zugreifen k nnen, ist der Ausgangspunkt, n mlich diese ö ä
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Energie. Und vielleicht ist dieser Herzschlag, diese goldene Welle - dieser goldene Herzschlag der 
pulsierenden Energie - ein guter Ort, um darauf zuzugreifen. Die Empfehlung w re also, sich auf ä
diese Energie zu konzentrieren, in ihr zu sitzen und die beschriebenen Techniken anzuwenden. Es 
gibt auch viele andere Manifestationstechniken in der New-Age-Gemeinschaft, und ich denke, 
viele von ihnen w rden wahrscheinlich funktionieren. ü
 
Elora: Gibt es so etwas wie ein schnelleres Zur ckprallen der Energie - so etwas wie das, was wir ü
als Instant-Kamuz bezeichnen k nnten? Mir sind in letzter Zeit einige Vorf lle aufgefallen, die ö ä
darauf hinzudeuten scheinen. 
 
Heru: Ja, es gibt definitiv eine Beschleunigung in der Manifestation von Gedanken. 
 
Elora: Hat das mit der g ttlichen Flut oder mit der Atomaren Korrektur oder mit beidem zu tun? ö
 
Heru: Ich denke, es ist die Gesamtmischung von allem. 
 
Elora: Ich habe den Allerh chsten Gott gebeten, in diese Welle eine Art von Vernetzungsqualit t ö ä
einzubeziehen. Diese beruht auf der Idee, dass die dunklen und die gefallenen Wesen alle auf 
irgendeine Weise miteinander verbunden sind. Viele von ihnen haben sich zu Gruppen oder 
Organisationen zusammengeschlossen oder geh ren der gleichen Rasse an. Ich hatte auch das ö
Gef hl, dass in gewisser Weise alles Gefallene und alles Dunkle miteinander verbunden ist, dass ü
die Dunkelheit sich wie die F den eines Pilzes durch Zeit und Raum dreht. Sind Sie mit dieser Idee ä
einverstanden? Ich bin einverstanden. 
 
Elora: Hat der Allerh chste Gott der g ttlichen Flut die F higkeit gegeben, durch diese Netzwerke ö ö ä
zu wirken?  Ja.   

Elora: Und wie k nnen wir diesen Prozess unterst tzen? ö ü  

Heru: Es ist noch zu fr h, um wirklich zu sehen, wie sich das entwickeln wird. Aber was ich sagen ü
w rde, ist, dass Sie jedes Mal, wenn Sie auf etwas sto en, das Sie f r dunkel halten, in gewisser ü ß ü
Weise die Koordinaten an den  oder an mich selbst oder an einen der Erzengel hochladen sollten.
Rufen Sie einfach einen von uns an und sagen Sie: " (oder wer auch immer), hier ist etwas, das 
sehr dunkel ist. Und indem Sie einfach "hier" sagen, erhalten wir automatisch die Koordinaten 
davon. Ich m chte hinzuf gen, dass wir die Koordinaten f r das Wei e Haus kennen. Wof r wir die ö ü ü ß ü
Koordinaten nicht haben, ist der p dophile Onkel von jemandem oder etwas in der Art. ä

 
Teil 2 - Update zum Atomkorrektur 
 
Elora: Heru, wir w rden gerne den Status der Atomkorrektur berpr fen. Rufen wir unsere Gruppe ü ü ü
von Sehern zusammen. 
 
Heru: Sie sagen, dass das Zentralatom der Erde jetzt zu etwa 22% korrigiert ist 
 
Elora: Beim letzten Mal wurde die Zahl als etwa 19% leichter als zuvor angegeben. Meinten sie 
damit 19% korrigiert? Ja. 
 
Elora: Hier sind einige Fragen von Lesern zur Atomkorrektur. 
 
Leser: "Angesichts der Tatsache, dass die j ngste Atomare Korrektur zu funktionieren scheint, ü
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scheint es, dass wir aus dem Gr bsten heraus sind, was die Rettung der Erde anbelangt. Ich habe ö
das Gef hl, dass es immer noch unvorhergesehene Probleme geben kann, wenn sich Menschen ü
und andere Lebensformen an die Atomare Korrektur gew hnen oder wenn sich z. B. Kernmate-ö
rialien infolge der Korrektur aufspielen. 

Elora: Heru, k nnen Sie dazu etwas sagen? ö
 
Heru: Ich kann nicht vorhersehen, dass eines der Kernmaterialien sich aufschaukeln wird. Ja, dieser
Planet ist nicht in in Gefahr, sofort zerst rt zu werden. Jede gegebene Lebensform ist zu diesem ö
Zeitpunkt nicht au er Gefahr. Aber f r ganz Gaia selbst sind die Dinge an einem Punkt angelangt, ß ü
an dem sie selbst nicht mehr in Gefahr ist und aktiv an der Arbeit teilnehmen kann, die in Bezug 
auf alle Korrekturen, die stattfinden werden, bevorsteht. 
 
Dieser Leser f hrt fort: "Ich w rde gerne wissen, ob die oben erw hnte Atomkorrektur wie geplant ä ü ä
verl uft oder ob Probleme aufgetreten sind, die ihren Fortgang verz gern k nnten". ä ö ö
 
Heru: Nichts h lt sie auf. Sie geht langsamer voran, als wir gehofft hatten, also wird daran ä
gearbeitet, sie schneller voranzubringen. Und ich denke, wenn die g ttliche Flut erst einmal wirklichö
anf ngt zu wirken, sollten die Dinge schneller vorangehen. ä
 
Ein anderer Leser schrieb: "Wie w re es mit der Entwicklung von Atomkorrektur-Generatoren, die ä
geeignet sind, in B ume eingepflanzt zu werden? Vor allem in und um Gro st dte herum w rden ä ß ä ü
sie sicherlich sehr helfen, dem dichten Geisteszustand, in dem sich die meisten Menschen 
befinden, entgegenzuwirken. 
 
Heru: Das ist eine ausgezeichnete Idee. Wir werden sie umsetzen, also halten Sie Ausschau, ob sie 
in den n chsten Tagen verf gbar ist. ä ü
 
[Hinweis: Chafor, einer der Erstgeborenen, entwickelt auch eine neue Erweiterung f r die Atomareü
Korrektur, die seiner Meinung nach in wenigen Tagen fertig sein wird.] 

 
Teil 2 - Das Wetter

Das Wetter ist heutzutage eine gro e Sorge, ob es sch dliche St rme, zu viel oder zu wenig Regen ß ä ü
gibt. Ich ver ffentliche diesen Abschnitt, da er unseren Lesern einige Ideen geben k nnte, wie sie ö ö
mit den Problemen in ihren Gebieten umgehen k nnen. Wir haben Heru gefragt: ö
 
Elora: Eine unserer Leserinnen, die in einem stlichen Vorort von Denver namens Aurora lebt, ö
schrieb: 
 
"Ich arbeite mit der Pr rie und den Elementen hier in Colorado und dem gesamten Pr riesystem. ä ä
Es gibt hier eine D rre, und die Wolken sind den gr ten Teil des Tages verschwunden, was h chst ü öß ö
ungew hnlich ist - ich sp re, wie sich das Wetter verf lscht. Ich habe die im Buch erw hnte ö ü ä ä
Meditation durchgef hrt und auch die Lichtkrieger gebeten, die Orte zu lokalisieren und sich um ü
die Orte zu k mmern, an denen das Wetter manipuliert wird. K nnen Sie bitte Heru fragen, was wirü ö
sonst noch tun k nnen - und ich gehe auch zum H chsten Sch pfer -, aber ich w rde mich ber ö ö ö ü ü
jeden Input freuen, den Sie erhalten. 
 
Es gibt einige ET-Schiffe in diesem Gebiet, die das Wetter manipulieren. Es sind Negativ-ET-Schiffe, 
dreieckig in der Form und auf der vierten und f nften Dimension. ü
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Leser: K nnen Sie deren Koordinaten ermitteln, und k nnen wir sie jetzt loswerden? ö ö
 
Heru: Das habe ich hochgeladen, und das sollte ziemlich schnell erledigt werden. Das ist die 
Quelle f r viele der Wetterkontrollprogramme, die dieses Gebiet betreffen. ü
 
Leser: Gibt es sonst noch etwas in diesem Gebiet? 
 
Heru: Es gibt einige b se Zauberer in diesem Gebiet, die ebenfalls betroffen sind, wie Dark ö
Shamans. 
 
Leser: Kann man etwas mit ihnen machen? 
 
Heru: Ich denke, das Beste, was man mit ihnen tun kann, ist vielleicht, die Wirkung ihrer negativen 
Ausstrahlungen zu neutralisieren, indem man eine sofortige R ckkehr ihres Karmas fordert, so dass ü
alles, was sie ausstrahlen, umgekehrt und gewisserma en in sie zur ckgedr ngt wird. ß ü ä
 
Leser: Wen sollten wir darum bitten, dies zu tun? 
 
Heru: Erzengel Michael. Es w re sehr gut, viele seiner Aspekte einzubringen. Er ist in der Lage, eine ä
Art Spiegelschild zu schaffen, das diesen Wesen das, was sie aussenden, zur ckreflektiert. ü
 
Leser: W rden Sie jetzt die Seher den gleichen Scan auf unserem Gebiet durchf hren lassen, das ü ü
wieder sehr trocken wird? 
 
Heru: Ja, so ist es. Die gleichen Arten von Schiffen sind auch in Ihrem Gebiet anwesend. Es gibt 
auch eine Menge negativer Schamanen, aber irgendwie hat das nicht den gleichen Effekt. Die 
Seher sagen auch, dass die W lder etwas an sich haben, dass sie nicht magnetisiert sind, um ä
Wasser zu sch pfen, so wie sie es normalerweise tun w rden. Sie haben irgendwie ihre F higkeit ö ü ä
verloren, das Wasser anzusaugen. Ich wei  nicht, ob das mit den Elementarw ldern zu tun hat, ß ä
aber irgendwie gibt es einen Verlust des Magnetismus, um das Wasser zu bringen. 
 
Leser: An wen sollen wir uns wenden - an die Herren des Magnetismus? Ja, und bitten Sie sie 
einfach, den Magnetismus wiederherzustellen. 
 
Leser: Gilt das auch f r das Gebiet der Rocky Mountains? Jü a, das gilt auch f r das Gebiet. ü

Leser: Gibt es einen hnlichen Magnetismus in der Ebene? ä Es g be ihn in den Pflanzen. ä
 
Anmerkung: Am 6. Juli erhielten wir einen Brief von einem anderen Leser, der ebenfalls in der N heä
von Aurora, Colorado, lebt und der von unserer Arbeit mit dem Wetter erfuhr. Diese Arbeit wurde 
in der allerletzten Junih lfte und in den ersten ein bis zwei Julitagen geleistet und war sehr effektiv,ä
obwohl es in einigen Gebieten Colorados noch Regen geben muss. In meinem eigenen Gebiet 
im Westen von North Carolina hatten wir ebenfalls Erfolg, da wir in den vergangenen zwei Tagen 
erheblichen Regen hatten]. 

Teil 3 - Parallele Realit ten ä
 
Wir haben bereits Parallele Realit ten und parallele Selbste erw hnt. Dies ist ein Thema, das ich im ä ä
Allgemeinen lieber vermieden habe, weil es kompliziert und verwirrend erscheint. Wir haben Heru 
jetzt um einige Definitionen gebeten, die uns helfen sollen, dieses schwierige Thema zu verstehen. 
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Elora: Bitte erkl ren Sie, was mit Parallelen Selbst gemeint ist. ä
 
Heru: Stellen Sie sich die gesamte Seelenstruktur als den Kopf eines L wenzahnpuffs vor, wenn er ö
reif ist und die Samen kurz davor sind, herauszuspringen. Die Monade w rde sich in der Mitte ü
befinden und jede der kleinen Samenfasern, die herauskommen, w rde eine dimensionale Leiter ü
darstellen. Jede dieser Leitern w rde parallele Selbste enthalten, und eine Seele k nnte mehrere ü ö
Hundert haben. 
 
Elora: Jede Samenfaser w rde also eine ganze monadische Leiter in einer parallelen Realit t ü ä
repr sentieren?ä  Ja. 
 
Elora: Und die Parallelwelten? 
 
Heru: Sie w ren die gleichen, die gleiche Struktur. Diese Erde w re also in gewisser Weise mit einer ä ä
berseelen-Erde verbunden, von der viele parallele Erden abgehen, in einer hnlichen Struktur, Ü ä

wie ich sie mit der Seele beschrieben habe. 
 
[Anmerkung: Mit anderen Worten, eine Parallelerde w re eine Version unseres Planeten in einer ä
der Parallelen Realit ten. Ein Parallelselbst w re eine Version von Ihnen, die in einer der Parallelen ä ä
Realit ten lebt. Das ist etwas v llig anderes als ein anderer Aspekt auf Ihrer Monadenleiter. Eine ä ö
wunderbare Reihe von Romanen, die auf der Idee der Parallelen Realit ten basieren, ist Roger ä
Zelaznys Serie Amber. Robert Monroe, der gro e au erk rperliche Reisende, beschrieb auch die ß ß ö
Begegnung mit seinem Parallelen Selbst in einer Welt, die der Erde recht hnlich ist. Im normalen ä
Lauf der Dinge w rden sich die Parallelen Realit ten durch eine Reihe von Gateways, oder ü ä
Portalen, berschneiden. Normalerweise w re man in der Lage, sich frei zwischen den Parallel-ü ä
welten zu bewegen und sie alle zu genie en, und sie w rden zur Sch nheit, Komplexit t und ß ü ö ä
Vielf ltigkeit dieser Sch pfung beitragen. Wir fragten Heru:] ä ö
 
Elora: Haben Sie sich die Menschen angesehen, von denen ich Ihnen erz hlt habe, die so schlimmä
angegriffen wurden? Ja. 
 
Elora: Was geht dort vor, wenn man bedenkt, dass es so viele Aufr umarbeiten bei den dunklen ä
und gefallenen Wesen gegeben hat? 
 
Heru: Hier geht es wirklich um das, wor ber wir neulich gesprochen haben - die Portale zu den ü
Parallelwelten, die dunkler sind als dieser Planet. Solange dieses Problem nicht gel st ist, solange ö
diese Portale nicht geschlossen und eine Barriere errichtet werden kann, wird keine S uberung-ä
saktion auf diesem Planeten dieses Problem l sen. Ich bin nicht sicher, wie viele Parallelplaneten ö
daran beteiligt sind. Es ist mindestens einer, aber ich habe das Gef hl, dass es zwei oder drei sind ü
und das Schlimmste, glaube ich, muss zerst rt werden. Ich wei  nicht, welche Schritte unternom-ö ß
men werden m ssen oder wie lange es dauern wird, bis dies geschehen kann, und in der ü
Zwischenzeit wei  ich nicht, wie die ffnung der Portale gestoppt werden kann. Vielleicht k nnen ß Ö ö
wir die Gotteskrieger dazu aufrufen, eine Mauer zwischen diesem Planeten und den verzerrteren 
Parallelen zu errichten. Dies w re eine vor bergehende Ma nahme, bis diese Welten in Ordnung ä ü ß
gebracht sind.  

[Anmerkung: Seit dem 4. Juli ist diese Mauer errichtet worden. Sie ist enorm dick und besteht aus 
einer Anti-Portal-Substanz, die ziemlich dicht ist und eine sehr dunkelblaue Farbe hat. Bis jetzt 
scheint sie zu funktionieren. Heru f hrt fort:] ä
 
Ich m chte Sie bitten, dies in die Aktualisierungen aufzunehmen: dass Karen Recht hatte, als sie ö
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sagte, dass sie der Meinung ist, dass die gesamte Bild- und Denk-Matrix von Armageddon und 
dem Ende der Welt von diesen anderen Parallelen herr hrt. Es ist wichtig, dass die Menschen das ü
erkennen, denn diese Welt ist sehr wohl zu retten. Es gibt ein paar [parallele Erden], die es nicht 
sind, und die Dunklen haben aggressiv versucht, diese Idee in diese Welt zu dr ngen. ä
 
Hinweis: Heru sagte uns, dass, wenn sich jemand von uns durch ein Gef hl des drohenden ü
Untergangs belastet f hlt, dies wahrscheinlich bedeutet, dass wir uns selbst auf einer dieser ü
dunklen Parallelerden befinden. Er sagt auch, dass die g ttliche Flut nicht nur in diese Realit t, ö ä
sondern auch in alle parallelen Realit ten freigesetzt wurde. Das Ausma , in dem sie jede einzelneä ß
durchdringt, h ngt davon ab, wie viele der Frequenzz une noch vorhanden sind. Der Allerh chste ä ä ö
Gott wird jedoch das u erste tun, um eine Flut dieser Energie in alle Parallelen Realit ten und Ä ß ä
Welten zu bringen.

 
Kapitel ACHTUNDZWANZIG: AKTUALISIERUNG  August 2006 

Obwohl wir hier auf der Erde immer noch eine unglaublich schwierige Zeit durchleben, berichten 
die Kr fte des Lichts weiterhin ber Fortschritte bei der Rettung und Wiederherstellung unseres ä ü
Planeten. Die Atomare Korrektur nimmt stetig zu und schreitet voran. Ich habe eine ganze Weile 
gebraucht, um sicher zu sein, dass ich es gesp rt habe, aber jetzt bin ich definitiv in der Lage ü
wahrzunehmen, dass die Materie fl ssiger geworden ist. Wir haben von vielen unserer Leser geh rt,ü ö
dass sich Gedanken und Absichten schneller manifestieren. F r diejenigen, die durch die Atomareü
Korrektur Unbehagen empfinden, hat der H chste Sch pfer jetzt eine Kammer f r energetische ö ö ü
Entgiftung eingerichtet. Da die Atomare Korrektur den K rper von dichten Energien und ö
"Schlamm" reinigt, kann es sein, dass Sie sich toxisch oder sehr m de f hlen, und diese Kammer ü ü
sollte bei dieser Wirkung helfen. Wie bei den anderen Kammern bitten Sie einfach Ihre F hrer, Sie ü
in der Kammer unterzubringen, normalerweise w hrend des Schlafs, und Sie w hrend der ä ä
Behandlung zu berwachen. ü
 
Ich habe einmal eine Metapher f r die Situation gegeben, in der wir uns auf der Erde befinden. ü
Ich verglich das dichte physische Reich unseres Planeten mit einer Festung, die von feindlichen 
Soldaten gehalten wird. Wir sind in dieser Festung gefangen, w hrend die M chte des Lichts sie ä ä
von au en belagern. Zwar sind sie zahlen- und kr ftem ig weit berlegen, doch m ssen sie bei ß ä äß ü ü
ihren Befreiungsversuchen darauf achten, uns oder die Struktur nicht zu besch digen. Ich habe ä
das Gef hl, dass jetzt der Zeitpunkt gekommen ist, an dem die ersten Risse in den W nden der ü ä
Festung Erde auftauchen, die ersten kleinen ffnungen, die von den M chten des Lichts gemacht Ö ä
wurden. 

Teil 1 - Ein Update von Heru erhalten am 31. Juli 2006 
 
Elora: Beginnen wir mit ein paar Leserfragen. Dieser Leser fragt: "Wenn wir auf unseren atomaren 
Ebenen zu 100% korrigiert sind, werden dann alle Alterungserscheinungen und Unvollkommen-
heiten, die wir haben, anfangen, sich wieder in unseren perfekten g ttlichen Bauplan zu verwan-ö
deln, und werden wir besser in der Lage sein, den Zahnschmelz und die graue Haarfarbe wieder 
zu ihrer urspr nglichen Farbe zu regenerieren, usw."? ü

Heru: Das wird der Ausgangspunkt sein, an dem eine Person das tun k nnte; es wird nicht der ö
Endpunkt sein. 
 
Elora: Mit anderen Worten, diese Dinge werden anfangen, m glich zu werden? ö Ja. 
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Sie f hrt fort: ä "Wird es noch mehr Erdver nderungen und Reinigungen geben, die mit der gro en ä ß
Menge an Korrekturen einhergehen? 
 
Heru: Es ist unser Wunsch, dass es im Moment nicht zu viele ernsthafte Erdver nderungen gibt. ä
Vielleicht wird es einige geben, aber das w re eher eine Folge der Freisetzung von Staus mit ä
gestauter Energie als alles andere, was wir initiieren w rden. ü
Und sie fragt auch: "Werden wir mehr Erinnerungen an fr here Leben und h here F higkeiten ü ö ä
haben?" 
 
Heru: Viele von Ihnen werden das tun, ja. Im Grunde ist es in gewisser Weise ein Ausgangspunkt f rü
den Zugang zu vielen Dingen. 
 
Eine weitere Frage: "Werden Sie Heru fragen, ob Zwillingsflammen auf der g ttlichen Flut ö
hereinkommen? Oder kommen diese Wesen, die in der Flut versteckt sind, nur zur Heilungsarbeit?" 
 
Heru: Ja, es gibt dort Zwillingsflammen, die mit der g ttlichen Flut hereinstr men. Einige von Ihnen ö ö
werden feststellen, dass Ihre Zwillingsflammen als Walk-Ins zu Ihnen kommen. 
 
Elora: W rden Sie uns jetzt ein Update f r unsere Leser geben? ü ü
 
Heru: Seid gegr t, liebe Leserinnen und Leser. Es ist schon einige Zeit her, dass ich zu Ihnen üß
gesprochen habe. Das liegt nicht daran, dass ich nicht an Sie gedacht h tte, sondern daran, dassä
ich und der Rest unserer Crew sehr besch ftigt waren. Ich denke, viele von Ihnen haben das ä
Gef hl, dass sich viel ver ndert hat, und ich m chte heute zu einigen davon sprechen. ü ä ö
 
Zun chst einmal wurde in der zweiten Julih lfte 2006 eine Initiative gestartet, um die Dunklenä ä  
Wesen aus dem Inneren der Erde zu entfernen, die Ihren Planeten mit Waben bedeckt hatten, 
und um diesen Planeten mit einem Schutzschild zu umgeben, so dass keine Dunklen Wesen von 
au en eindringen oder von hier fliehen konnten. Was also auf diesem Planeten zur ckbleibt, ist ß ü
eine d nne Kruste der Finsternis, die ziemlich intensiv ist - und vielleicht sogar intensiver als zuvor, ü
weil etwas von dem, was oben und unten war, in diese Schicht eingeklemmt wurde. Gegenw rtig ä
wird sich darum gek mmert. Wir m chten dies so sanft wie m glich angehen, aber machen Sie ü ö ö
keinen Fehler: Es wird angesprochen, und die Tage der Herrschaft der Finsternis auf diesem 
Planeten sind gez hlt. Sie wissen es, und aus Angst l sen sie so viel Chaos aus, wie sie k nnen. ä ö ö
 
Elora: Bitte kl ren Sie, was Sie mit der d nnen Schicht der Finsternis - dem dichten physikalischen ä ü
Reich - meinen. 
 
Heru: Ja. Und die dunklen Wesen, die darin enthalten sind, und in einigen der Wesen in diesem 
Reich. 
 
Elora: Danke, fahren Sie bitte fort. 
 
Viele von Ihnen haben in den letzten Wochen [psychische] Angriffe erlitten, die immer heftiger 
wurden, und das ist ein Ergebnis dieser Arbeit. Ich m chte an dieser Stelle einige Wesen vorstellen,ö
die von au erhalb dieser Sch pfung kommen und die sehr m chtige Verb ndete sein k nnen, um ß ö ä ü ö
Sie zu sch tzen, wenn Sie angegriffen werden. Die erste ist eine Rasse von laser ugigen Wesen, dieü ä
als die Ramalohans bekannt sind Sie sehen sehr gro  aus, obwohl man sie nicht sehen muss, um ß
ihre Hilfe in Anspruch zu nehmen. Rufen Sie sie einfach mit ihrem Gruppennamen an und bitten 
Sie sie, die Wesen, die Sie angreifen, mit ihren laseraugenartigen Strahlen zu vernichten und die 
Vernetzungsf higkeit der G ttlichen Flut zu nutzen, um die gesamte Klasse der Wesen und die ä ö
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Familie der Wesen, die Sie angreifen, zu verfolgen - um zur Quelle zur ckzukehren. Ich m chte ü ö
auch die Namarier vorstellen. Sie sind ebenfalls eine Rasse von Wesen von au erhalb dieser ß
Sch pfung, die man auch die Gro en nennt. Ihre beste F higkeit ist es, die Wirkung eines Angriffs ö ß ä
aufzul sen. Wenn Sie also angegriffen worden sind und das Gef hl haben, dass Sie implantiert ö ü
oder geschleimt worden sind oder Reste von Dunklen Wesen haben, k nnen Sie die Namarier ö
anrufen und sie bitten, diese Struktur oder diese Reste, die Ihnen aufgetragen wurden, aufzul sen. ö
Hinweis: Die Namarer haben eine ungeheure Macht, durch Gedanken zu erschaffen oder auf-
zul sen, und sie sind auch f r viele andere Arten der Arbeit hilfreich. Eine weitere neue Gruppe ö ü
von Wesen, die Heru nicht erw hnt hat, die wir aber zum Schutz empfehlen, sind die Shelorianer. ä
Sie sind die neueste und m chtigste Gruppe der Lichtkrieger und zeichnen sich durch einen ä
gro en Lichtstrahl aus, der aus dem Herzbereich herauskommt. Wenn Sie einmal eine Gruppe von ß
Shelorians zu sich gerufen haben, sind sie sehr treu und werden bleiben, um Sie zu besch tzen. Sie ü
haben eine gute Sehkraft und einen hohen Grad an Wachsamkeit. Ich glaube, dass sie mit der 
g ttlichen Flut kamen. Heru f hrt fort:]ö ä
 
Eingebettet in die g ttliche Flut sind auch verbesserte Aspekte des Erzengels Michael, die goldeneö
Schilde haben. Sie k nnen sie auch dazu aufrufen, Sie zu besch tzen. Es beunruhigt mich sehr, ö ü
dass derzeit so viele Menschen angegriffen werden. Nutzen Sie das Mantra zum Schutz vor 
Gonarion, und auch das wird helfen. Ich habe das Gef hl, dass die n chsten zwei Monate eine ü ä
entscheidende Zeit f r Ihren Planeten sein werden. Ich bitte Sie alle dringend, sich selbst zu ü
sch tzen. Ich m chte euch sagen, dass ihr nicht Lebensmittel und Kerzen horten sollt, wie ihr es im ü ö
Falle eines Hurrikans tun w rdet, sondern in gewissem Sinne in euch selbst horten sollt. Bereiten Sie ü
sich auf sechs bis acht Wochen von gro er Intensit t vor, und seien Sie sich bewusst, dass das, wasß ä
Sie jetzt ertragen m ssen, nicht ewig dauern wird, auch wenn es sich unendlich anf hlt. ü ü

Teil 2 - Das Wetter und die Umwelt 

Nachstehend finden Sie weitere Ausz ge aus demselben Gespr ch mit Heru:ü ä  

Elora: Hier ist ein Brief von einem Leser: "Eine nagelneue Gruppe von Lichtwesen ist gerade 
eingetroffen. Sie sehen wie Engel aus, und es scheint, als w rden sie das Feen-/Natur-/Devic-ü
K nigreich besch tzen. Sie sind himmlisch und sie f hlen sich sehr weiblich. Die weiblichen ö ü ü
himmlischen Energien werden die Natur ebenso wie die Mutterg ttin wiederherstellen. Sie sind ö
superhelles Licht und sehr hell und himmlisch. Ich f hle einen Trost von ihnen." ü
 
Heru: Dies ist eine sehr gute Beschreibung dieser Wesen. Sie kamen mit der g ttlichen Flut und ö
werden die Samahalians genannt. 
 
Derselbe Leser schrieb wie folgt: "Ich erhielt auch eine Botschaft ber den Klang, und ich h rte ü ö
die Delfine und Wale auf den inneren Ebenen. Es muss etwas gegen die Sonarenergie im Ozean 
unternommen werden. Der Ton ist sehr wichtig, um die Frequenz zu erh hen, und wenn wir die ö
Delfine und Wale wieder in Form bringen k nnen (ja, sie bitten uns um Hilfe, wie ich h re), k nnen ö ö ö
sie ihren wahren Ton zur ckbekommen, und wenn die Gew sser, insbesondere der Atlantik und ü ä
der Indische Ozean, gereinigt werden, wird die Dunkelheit so viel Kraft verlieren. Ich sehe, was sie 
auf dem Meeresboden tun und was sie den Fischen/S ugetieren, der Vegetation usw. antun. Ich ä
sehe auch, was mit den Nutzpflanzen gemacht wird. Es gibt diese Woche eine enorme Dringlich-
keit, und ich h re gerade jetzt ein "br llendes" Ger usch, wie einen Schrei aus dem therischen, ö ü ä Ä
und dann sehe ich einen gro en Falken im therischen vorbeifliegen, und dann sehe ich die ß Ä
Natur und den Schaden f r die Tiere, ich sehe Dschungel usw. Ich werde sofort daran arbeiten, ü
und man sagt mir, dass ich das kann, denn im August wird sich alles im Physischen manifestieren. 
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Das wurde mir monatelang gesagt. August ist der Monat der physischen Manifestation, um 
sicherzustellen, dass der Vegetation, den Tieren, B umen, S ugetieren, der Tierwelt, der Natur, den ä ä
Reservoiren, Pflanzen, Ozeanen usw. kein [irreparabler] Schaden zugef gt wird". W rden Sie sich ü ü
dazu u ern, Heru? ä ß
 
Heru: Ja, das ist richtig. Ich werde empfehlen, dass wir Gonarion anrufen und um zwei weitere 
Worte bitten. Das erste Wort wird f r die Wiederherstellung des Klanges der Wale und Delfine ü
stehen und lautet ME-LE-FA (ausgesprochen MEE-LEE-FA). Und das zweite Wort, ein Wort f r die ü
Wiederherstellung der Natur, lautet: ME-LE-FA (ausgesprochen MEE-LEE-FA): RU-MEL-LO 
(ausgesprochen ROO-MELL-LO). Jeder der Leser, der dabei helfen m chte, kann eines oder beideö
dieser Worte in seinen Meditationen verwenden, um diese Schwingung auf der Erde 
wiederherzustellen. 

 
Teil 3 - Ein Update vom 6. August 2006 
 
Elora: Wir haben vor kurzem erfahren, dass viele der Konstrukte, die von den Dunklen geschaffen 
wurden, dabei waren, herunterzukommen. Wir haben Heru gefragt: 
 
Elora: Ich w rde gerne Strukturen, Konstrukte und hnliches berpr fen, die entweder dunkel ü Ä ü ü
waren oder von einer gro en Dunkelheit zusammengehalten wurden. ß
 
Heru: Schauen wir uns die Institution des Karma an, so wie ich diesen Diskurs neulich gehalten 
habe. Wie ich neulich sagte, befindet sie sich im freien Fall, und sie befindet sich an diesem Punkt 
im totalen Chaos, so dass es so aussieht, als seien die Fundamente dieser Struktur abgebaut 
worden. Lassen Sie mich auch dazu eine Bemerkung machen. Einer der Gr nde, warum die ü
Finsternis diese Struktur schaffen wollte, war, dass sie die Verantwortung f r eine disharmonische ü
Handlung in die Zukunft legen wollte - und dann w rden sie die Zeit manipulieren, wie wir in der ü
Vergangenheit diskutiert haben, so dass die Verantwortung nie f llig wurde. Und all das bricht nunä
zusammen. Also ist ihre Rechenschaftspflicht jetzt f llig. ä
 
Elora: Ja, ich w rde sagen, berf llig. Was ist mit den Frequenzz unen? ü ü ä ä
 
Heru: Die Frequenzz une, die es noch gab, st rzen ebenfalls ab. Auch wenn diese Zeit in gewisser ä ü
Weise sehr schlecht aussieht, ist sie sehr gut. Es ist jetzt wirklich Armageddon, und das wird f r uns ü
der Wendepunkt sein. 

 
Teil 4 - Ein Diskurs von Heru ber Zwillingsflammen ü
 
Heru: Ich m chte heute Abend ber Zwillingsflammen und die Polarit tsstruktur dieser Sch pfung ö ü ä ö
sprechen. Ich habe dies bereits in Die R ckkehr des Lichts ein wenig angesprochen, aber ich ü
m chte noch weiter ins Detail gehen. ö
 
Dieses Universum und diese ganze Sch pfung wurden auf der Struktur der Polarit t gegr ndet - ö ä ü
was Sie als Yin und Yang kennen, positive und negative Dynamiken. Kein Atom bewegt sich ohne 
die Polarit t der Yin- und der Yang-Dynamik. Und obwohl nicht jedes Wesen in diesem Universum ä
mit einem Zwilling erschaffen wurde, bt diese Polarit tsdynamik immer noch einen gro en Einfluss ü ä ß
auf die Struktur und die Funktion jedes Wesens aus, ob gro  oder klein, und jedes Dings, ob gro  ß ß
oder klein. Diese Polarit t l sst die Atome sich bewegen, sie l sst die Galaxien wirbeln, sie l sst die ä ä ä ä
Universen sich ausdehnen. 
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Eines der gro en Wunder und Geheimnisse dieser gewaltigen Polarit t besteht darin, dass in ß ä
jedem Atom dieser Sch pfung ein Partikel der einzigartigen Signatur der Liebe jedes Zwillingsflam-ö
menpaares existiert. Dies gilt nicht nur f r die Menschen, sondern auch f r die Sch pferg tter und ü ü ö ö
alle anderen, die einen Zwilling haben. Diese Liebe ist ein wahrhaft unendlicher Fluss, und wenn 
man sie durch das menschliche Herz flie en l sst, bringt sie ein ausgedehntes Erwachen, ein sehr ß ä
schnelles Wachstum dieses Wesens. 
 
Ich wei , dass es auf diesem Planeten die Norm ist, dass wenn sich die Zwillinge treffen, es wegen ß
der Verzerrung und des Zwillingsflammenspalts oft ein Zugungl ck ist. Aber f r diejenigen unter ü ü
Ihnen, die dies lesen - wenn Sie die Begegnung Ihres Zwillings erlebt haben und den gro en ß
Schmerz dieses Risses gesp rt haben - denke ich, dass das, was ich zu sagen habe, Trost und ü
Heilung bringen kann. Es gibt eine gro e Neigung, sich zwanghaft auf die physische Form der ß
anderen H lfte des Zwillings zu konzentrieren, was das Herz verengt und den Fluss der Universalit t ä ä
dieser Liebe unterbricht. Denjenigen unter Ihnen, die Ihre Zwillinge kennen gelernt und festgestellt 
haben, dass die Beziehung durch Karma und Disharmonie und Herzschmerz getr bt ist, m chte ichü ö
dies empfehlen: Anstatt sich nach vorne zu strecken, um den anderen zu ergreifen, lehnen Sie sich
zur ck in Ihr Herz und ffnen Sie sich diesem universellen Strom der Liebe und lassen Sie ihn durch ü ö
sich hindurch str men, indem Sie Ihr Herz f r die Herrlichkeit dieser fantastischen Dynamik ffnen, ö ü ö
die in jedem Atom dieser Sch pfung existiert. Erkenne, dass deine Liebe nicht so klein ist, dass sie ö
nur in zwei K rpern enthalten ist, sondern dass deine Liebe ein Teil dessen ist, was die Erde um die ö
Sonne und die Sonne um die Zentralsonne kreisen l sst und alle Sterne ihr Licht auf die Sch pfung ä ö
ausgie en. Die Dynamik deiner Zwillingsliebe ist in den mondbeschienenen Tautropfen in einer ß
Sommernacht enthalten, sie ist in den Regenb gen enthalten, sie ist in der Gischt des Ozeans und ö
im Nektar enthalten, den die Schmetterlinge schl rfen. ffnen Sie sich f r diese magische Bewe-ü Ö ü
gung und verstehen Sie, dass Sie ein wesentlicher Teil des Lebensgef ges sind, dass alles Leben in ü
dieser Sch pfung seine Grundlage in der Polarit t hat, und die Polarit t ist der gro e Motor, der ö ä ä ß
diese besondere Sch pfung bewegt. Ihre Liebe ist der Treibstoff dieser Polarit t; Ihre Liebe ist die ö ä
Dynamik dieser Polarit t. Und sobald Sie sie anzapfen, k nnen Sie die universelle Liebe und die ä ö
universelle Dynamik dieser Bewegung erfahren. Sie k nnen Ihren Fokus auf das physische ö
Verlangen nach Ihrem Zwilling in einem K rper der dritten Dimension beschr nken. Aber wenn Sie ö ä
Ihre Vision umkehren und verstehen, dass dies nur die Nervenenden riesiger, riesiger H nde sind, ä
die sich ber hren, und dieses Bewusstsein erweitern, um diese Liebe durch Ihr Herz flie en zu ü ß
lassen, dann werden Sie Ihren Geliebten mehr und mehr in allem, in jedem und berall sehen. ü
 
Elora: Ich wei , dass Karen, als sie ihrer Zwillingsflamme begegnete, sagte, sie k nne sich selbst undß ö
ihren Zwilling in jedem Atom des Universums sehen, im Yin und im Yang von allem. Eine andere 
Person, die ihren Zwilling in einer h heren Dimension traf, sagt, dass sie, wenn sie sich einstellt, seineö
Schwingung in allem sp ren kann - in einem Stein, einem Baum, dem Lenkrad ihres Autos. ü Ja.
 
Elora: K nnen Sie uns ein Update zum Twin Flame Rift geben? ö
 
Heru: Es gibt Fortschritte; er ist langsamer als mir lieb ist. 
 
Elora: Hier ist eine Leserfrage zu diesem Thema: "Mein Vater ist am 3/9/06 bergegangen. Hat ü
Heru eine Perspektive, ob wir als Teil der Rettung mit unseren nicht-physischen Lieben wieder-
vereinigt werden? Die Sehnsucht, die ich nach der Gegenwart meines Vaters versp re, ist manch-ü
mal unertr glich. Unserer Korrespondenz entnehme ich, dass der Vater dieses Lesers eigentlich ihreä
Zwillingsflamme war. 
 
Heru: Erstens, dass die Wiedervereinigung auf die von mir beschriebene Weise geschehen wird, 
indem man das Herz f r diese Dynamik ffnet und den Geliebten in allem findet. Das ist der erste ü ö
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Teil der Heilung, und das ist ein notwendiger Schritt f r jeden, ob er seinen Zwilling getroffen hat ü
oder nicht. Aber wenn sie diese tiefe Sehnsucht nach ihrem Zwilling haben, wenn sie zulassen, 
dass sich diese gr ere Liebe auf diese Weise durch sie hindurch bewegt, werden sie Heilung öß
finden. Wieder wird es problematisch, wenn auf K rperkontakt, auf k rperlicher Exklusivit t mit demö ö ä
Zwilling bestanden wird. Das wird ganz nat rlich geschehen, wenn die Harmonie in diesem ü
gefallenen Sektor ersetzt worden ist. 

Elora: Wollen Sie damit sagen, dass wir uns erst dann mit unserer Zwillingsflamme wiedervereinigen
werden, wenn in diesem Sektor Harmonie herrscht und wenn wir den berw ltigenden Wunsch ü ä
berwunden haben, mit ihnen auf einer Ebene zu sein? ü

 
Heru: Nein, das sage ich nicht, aber ich sage, dass nicht wirklich bekannt ist, wann das geschehen
wird und ob es in diesem Leben der dritten Dimension f r alle geschehen wird. F r einige wird es ü ü
geschehen, f r andere vielleicht nicht, und in vielen F llen ist es noch zu bestimmen. Was ich ü ä
damit sagen will, ist, dass Sie Ihren Fortschritt in dieser Wiedervereinigung beschleunigen werden, 
indem Sie sich diesem Fluss der Liebe hingeben.
 
Elora: Hier ist eine weitere Leserfrage. Dieser Leser fragte zuvor, ob einige Zwillingsflammen mit der 
g ttlichen Flut kommen w rden, und Sie sagten, dass sie kommen w rden und dass viele von ö ü ü
ihnen Walk-ins sein w rden. "Mein Zwilling sagte, er w rde keinen Wirtsk rper benutzen, mit ande-ü ü ö
ren Worten, er w rde seinen eigenen K rper haben und einfach auf dem Planeten erscheinen. Er ü ö
sagte auch, er w rde ein ganzes Lichtwesen sein. W rden Sie Heru fragen, ob ich das richtig ü ü
verstanden habe; ist das m glich? Ich danke Ihnen nochmals. (Es gibt auch andere Leute, die dasö
alles wissen wollen)". 
 
Heru: Ja, das ist m glich. Ich denke, es m ssen einige ziemlich tiefgreifende Durchbr che ö ü ü
stattfinden, bevor dies tats chlich geschehen kann, aber es ist absolut ohne Zweifel m glich, und ä ö
ja, Sie haben richtig geh rt.ö
 
Elora: Um auf die vorhergehende Frage zur ckzukommen: Wenn sich alle Portale ffnen und uns ü ö
Zugang zu anderen Reichen geben, werden wir dann nicht vollen Zugang zu den h herdimen-ö
sionalen Wesenheiten haben, sei es, dass wir zu ihnen gehen oder dass sie zu uns kommen? 

Heru: Ja.
 
Elora: Also sollte f r zwei Wesen, die durch die Dimensionen getrennt sind, diese Trennung kein ü
Faktor mehr sein, sobald die Erdver nderungen wirklich hier geschehen? ä
 
Heru: Richtig. Und so ist es auch im Lichtsektor.

 
Teil 5 - Ein Prozess der Reinigung 
 
Es waren ein paar intensive Wochen, und wir hatten nur sehr wenig Gelegenheit zum Channeling. 
Wir k nnen jedoch ber einige Dinge berichten. ö ü
 
Ende Juli sagte uns Heru, wir sollten uns auf "sechs bis acht Wochen von gro er Intensit t" vorbe-ß ä
reiten, da die letzten H rden gefallen seien. Dies w rde uns durch die Mitte bis Ende September ü ü
bringen. Wir befinden uns noch immer in dem Prozess, den er vorhergesagt hat, und es war 
sicherlich eine Achterbahnfahrt. 
 

244



Es wurde vorhergesagt, dass die Lichtkr fte mit ihrem Eintritt in die dichte Physik beginnen k nnten,ä ö
wenn die Atomare Korrektur die 35-40%-Marke erreicht h tte. Wir haben im Moment keine ge-ä
naue Zahl f r die Korrektur, aber sie hat diesen Punkt erreicht und berschritten. Wir haben jedochü ü
gelernt, dass das Massenmenschenbewusstsein, das gr tenteils sehr begrenzt und verdunkelt ist, öß
die Dichte auf der Oberfl che unserer Welt auf einem niedrigeren [dichteren] Punkt h lt, als es ä ä
angesichts des Ausma es der Atomkorrektur sonst der Fall w re. An dieser Situation wird ß ä
gearbeitet. Es hat sich auch herausgestellt, dass die Zeitlinie der Erde erneut manipuliert wurde, so 
dass unser Planet nicht in seine bevorstehende und positive Zukunft voranschreiten kann. Auch 
das wird korrigiert, w hrend ich schreibe. ä

Das Hauptereignis, dessen ich mir auf den h heren Dimensionen bewusst bin, ist eine gewaltige ö
Reinigung und L uterung, die alle Ebenen durchzieht. Dieser Prozess ist so tiefgreifend, ä
dass die h heren Wesen zuweilen nicht in der Lage sind, mit uns in Kontakt zu treten. Die letzten ö
Hochburgen der Finsternis werden zerst rt, und man sagt uns, dass alles in Vollkommenheit ö
wiederhergestellt werden wird. 
 
Um dies zu berpr fen, haben wir k rzlich jemanden gescannt, von dem wir wussten, dass er vollerü ü ü
Implantate war, wahrscheinlich Millionen von ihnen, da diese ungl ckliche Person viele Jahre langü
t glich angegriffen wurde und immer von Dunklen Wesen umgeben war. Es wurden keinerlei ä
Implantate gefunden. Sie hatten sich einfach aufgel st - verschwanden. Dies trifft vielleicht nicht ö
berall zu 100 % zu, ist aber sehr hoffnungsvoll. ü

 
Es gibt immer noch einige dunkle h herdimensionale Wesen, aber wir glauben, dass ihre Tage sehrö
kurz sind. Wir haben auch nach Wetterkonstrukten und den Frequenzz unen gesucht. Es wurde ä
festgestellt, dass sich all diese Konstrukte aufl sen. Die gr eren Konstrukte werden nat rlich l nger ö öß ü ä
dauern. Auch die Universen im dunklen Sektor sehen viel besser aus, als sie waren. 
 
Wir haben uns die monadische Leiter bei einer Reihe von Menschen angesehen. Alle dunklen 
menschlichen Aspekte waren in Licht umgewandelt worden. Das ist eine enorme Leistung. Alles 
au er der dichten physischen Ebene und den Dimensionen Eins und Zwei der Erde scheint aus ß
reinem Licht zu bestehen. Viele dunkle Wesen verstecken sich noch immer in der ersten und 
zweiten Dimension. Dies wird bald angesprochen werden. 
 
Dieser Reinigungsprozess wird auf der dichten physischen Erde gesehen, gef hlt und bekannt ü
werden, sobald die letzten Barrieren gefallen sind.
 
Abschlie end noch ein interessanter Brief von einem unserer Leser, den wir vor etwa zehn Tagen ß
erhalten haben: "Die Gotteskrieger und andere machen wirklich Fortschritte. An den vergangen-
en Samstag- und Sonntag Abenden h rte ich tats chlich donnerartige Ger usche mit meinen ö ä ä
physischen Ohren. Damals gab es keine Gewitter oder Wolken in der Gegend, und die Ger uscheä
glichen ebenso sehr einem Artilleriebeschuss wie einem Donner. 

Es gab auch beachtliche Lichtblitze und Bewegungen von Lichtwesen zu sehen. Der gr te Teil öß
dieser Aktivit t wurde w hrend des Tages und ber die periphere Sicht gesehen. Die Truppen sind ä ä ü
jetzt hier, ohne Zweifel.

 
Teil 6 - Das Wetterprojekt 
 
Unsere Weather Task Force hat in vielen Gebieten sehr effektiv Regen und manchmal auch eine 
Reduzierung der bersch ssigen W rme gebracht. Der erste Erfolg unserer Arbeit mit dem Wetter ü ü ä
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ereignete sich im Gebiet von Denver, wo einige zwanzig Bezirke aufgrund von D rre als im Aus-ü
nahmezustand befindlich galten. Nachdem wir in diesem Gebiet gearbeitet hatten, regnete es 
f nf Zentimeter stark. Ein weiterer dramatischer Erfolg ereignete sich vor einigen Wochen hier im ü
Westen von North Carolina. Obwohl wir eigentlich nicht von der D rre betroffen sind, war es ein ü
sehr trockener Sommer. Der Wasserspiegel war niedrig und einige Brunnen trockneten aus. St rme ü
zogen in diese Richtung, l sten sich aber immer auf, bevor sie hierher kamen. Ich befolgte das ö
Protokoll f r das Bringen von Regen mit sofortigem Erfolg. Ein Zentimeter Regen fiel in dieser Nacht,ü
und drei weitere Zentimeter in der folgenden Nacht. Hier ist ein Brief von Donna, der Leiterin der 
Weather Task Force: 
 
Wir haben derzeit 33 Mitglieder in der Gruppe der Weather Task Force mit Leuten aus England, 
Kanada, Puerto Rico, Hawaii, Mexiko und Australien neben den Staaten. Jeden zweiten Tag 
arbeiten Mary und ich telefonisch mit Shonara, Heru und der ganzen riesigen Armee der Wesen 
auf der anderen Seite zusammen.

Wenn die Konstrukte entfernt werden, kommt es zur Heilung. Wenn das abgeschlossen ist, dann 
arbeitet die ganze Gruppe am n chsten Tag mit den Herren des Magnetismus zusammen, und ä
am n chsten Tag meditieren wir f r Regen f r diese Gebiete. Dann bitten wir um die Wesen, die ä ü ü
die Natur heilen und Gleichgewicht bringen, damit sie kommen und arbeiten k nnen. Oft sehen ö
wir, wie sich die Tiere wieder mit Freude bewegen.
 
Bis jetzt: In North Carolina regnet es - 4 Zoll. Colorado hat best ndigen, sanften Regen gehabt. ä
Einige sonnige Tage, dann wieder ein Tag mit Regen. (Dies folgt auf die 5" Regen, die wir zuvor 
erhalten hatten.) South Dakota - die Gegend um die Black Hills hatte Regen. North Dakota - es 
hat angefangen zu regnen. (Anmerkung: Ein gro es Bauwerk in der N he von Bismark wurde vor ß ä
einigen Tagen entfernt, und sofort hatte Bismark zwei Zentimeter Regen). Minnesota - es hat 
angefangen zu regnen. New Mexico - dies ist jetzt das gr nste, das es seit etwa 100 Jahren je ü
gegeben hat. Arizona - es hat geregnet, und in Wyoming hat es in einigen Gebieten geregnet. 
 
In einem Brief eines Lesers hei t es: "Ich habe mit meiner Stieftochter in Tucson, Arizona, ß
gesprochen. Dort hatte es seit Oktober 2005 berhaupt nicht mehr geregnet. Sie berichtete ü
gestern, dass es nun seit drei oder vier Tagen jeden Tag geregnet hat. Das Wetter war in den 
H chstwerten der 80er Jahre und ist angenehm.ö
 
Einer der Mitglieder der Task Force, der in Santa Fe lebt, schrieb: 
 
"So wie es jetzt ist, haben wir hier regelm ig gute Regenf lle. Der Kontrast zu dem, wie diese äß ä
Gegend vor einigen Monaten aussah, ist verbl ffend. Ich habe erw hnt, dass wir (New Mexico) dieü ä
schlimmste D rre seit 100 Jahren erlebt haben. Das ist ganz offensichtlich vorbei, und in der Pr rie ü ä
hier oben (Santa Fe liegt im Norden New Mexicos auf einer H he von etwa 7000 Fu ) wachsen ö ß
Gr ser, wie ich sie seit Jahren nicht mehr gesehen habe. Die Landschaft hat sich im wahrsten ä
Sinne des Wortes von der Marsoberfl che zu einem weichen, gr nen Weideland (mit Kakteen) ä ü
gewandelt. Als ich heute Morgen aufstand, lag drau en tats chlich Nebel. Sie sagen f r diese ß ä ü
Woche viele schwere Regenf lle in ganz New Mexico voraus (Albuquerque, in der Mitte des ä
Bundesstaates in etwa 5000 Fu  H he ber dem Meeresspiegel, ist diesen Monat zweimal ß ö ü
berflutet worden) und haben Warnungen vor berschwemmungen und Blitzschlag ü Ü

herausgegeben".
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Teil 7 - Der H chste Sch pfer und das letztendliche Reich jenseits unserer Sch pfung ö ö ö
 
Wir sind k rzlich mit zwei sehr hohen Wesen zusammengetroffen - El Baniel und Abba Nartoomid, ü
die aus Reichen kommen, die weit ber unsere eigene Sch pfung hinausgehen. El Baniel stammt ü ö
aus einem riesigen Reich, das wir als "Das All" bezeichnen. Ich wei  nicht, wie ich ihn beschreiben ß
soll, au er zu sagen, dass er von einer unglaublich hohen, reinen, verfeinerten Frequenz und sehr ß
m chtig ist. Wir haben ihn gebeten, den Prozess der Rettung unseres Planeten zu unterst tzen. Aus ä ü
einem Gespr ch mit Heru:ä
 
Elora: W rden Sie El Baniel fragen, ob er mit der Bitte, die wir f r die Erde an ihn gerichtet haben, ü ü
Erfolg hat? 
 
Heru: Er sagt, er arbeitet noch immer. Eigentlich w rde er gerne so vielen Menschen wie m glich ü ö
vorgestellt werden, so dass er vielleicht in die n chste Aktualisierung aufgenommen werden ä
k nnte. Je mehr Menschen sich mit ihm in Verbindung setzen, desto mehr kann er hier arbeiten.ö
 
Elora: Hat er eine ausreichende Verbindung zu diesem Planeten, so dass die Menschen ihn 
erreichen k nnen, ohne in das All zu gehen? ö
 
Heru: Lassen Sie mich ihn fragen. Er sagt ja, dass Sie ihn ziemlich gut verankert haben, Sie und 
Karen.  

Elora: Wir haben jetzt drei der sehr hohen Bereiche, mit denen wir arbeiten oder die entdeckt 
worden sind: Das All, das Wirkliche und der Kern der wahren Sch pfung. Einige von uns sind ö
verwirrt dar ber, was was ist. W rden Sie erkl ren, was jeder einzelne ist? Lassen Sie uns mit dem ü ü ä
Wirklichen beginnen: 
 
Das Wirkliche ist f r Sie ein Bewusstseinszustand, der frei von Verzerrungen ist. Es ist ein sehr hoher ü
Bewusstseinszustand. Es ist mehr als das, aber so wird es sich auf Sie auswirken. Es ist also so, als 
w rden Sie sich an der klarsten, nicht verzerrten Stelle positionieren, an der es m glich ist, sich zu ü ö
befinden. 
 
Jetzt das All. Wir dachten, das All sei ein Wesen, aber es scheint ein riesiges Reich zu sein. Ist das 
All ein Wesen oder ein Ort? 
 
Das All ist ein Aspekt Gottes oder des Sch pfers. Man k nnte es einen Ort nennen; man k nnte es ö ö ö
fast eine riesige Galaxie von Energie nennen, die eine alles durchdringende, sehr subtile Qualit t ä
hat. In gewisser Weise sind die Teilchen davon sehr, sehr fein. Man kann den Sch pfer als ö
allwissend, allm chtig, all dies und all das beschreiben, und das ist eine dieser besonderen Arten, ä
den Sch pfer wahrzunehmen - wo Gott allumfassend ist. ö
 
Und wenn Sie Sch pfer sagen, dann meinen Sie eigentlich nicht unseren, oder? ö
 
Nein, das geht weit dar ber hinaus, es geht ber jedes der Sch pfungssysteme hinaus. Wenn Sie ü ü ö
sich also vorstellen w rden, dass das All diese gigantische Galaxie der Gegenwart ist, in der diese ü
verschiedenen konzentrischen Sph ren der Sch pfung wohnen. ä ö
 
Elora: Und wird das All von der Gegenwart eines Wesens im Zentrum umschlossen? 
 
Heru: Es gibt ein Wesen im Zentrum des Alls, ja. Und es gibt viele Wesen, die es umgeben, wie Sie 
einigen wenigen begegnet sind.
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Elora: Und dieses Wesen im Zentrum, erf llt Sein Gewahrsein und Seine Gegenwart das gesamte ü
Reich des Alls? 
 
Heru: Ja. Und noch einmal, dieses Sein ist nicht vom Sch pfer getrennt, sondern es ist mehr oder ö
weniger ein Aspekt des Sch pfers oder eine Facette. Sie kommen also in tiefere Ebenen des ö
Einsseins mit dem Sch pfer entlang dieser Facette und erforschen sie als das All.ö
 
Elora: Wenn Sie Sch pfer sagen, was oder wen meinen Sie dann? ö
 
Heru: Den Sch pfer, der alle Sch pfungssysteme transzendiert.ö ö
 
Elora: Und Sie sprechen von einem Manifestationswesen, nicht vom Absoluten? 
 
Heru: Nein, es w re eher wie das Absolute, das Unmanifestierte. ä
 
Elora: Ich k me nicht auf die Idee, den Absoluten "Sch pfer" zu nennen. ä ö
 
Heru: Nein, das w re eher das Absolute: Letztlich ist das Absolute der Sch pfer, auch wenn es ä ö
nicht aktiv sch pferisch t tig ist. ö ä
 
Elora: Was ist dann der Kern der wahren Sch pfung, und ist er irgendwie entweder mit dem All ö
oder dem Wirklichen verbunden? 

In gewisser Weise w re dies der Schnittpunkt dieser beiden Bereiche. Dort, wo sich das All und dasä
Wirkliche berschneiden, w re die wahre Sch pfung, die Sch pfung, die keine Verzerrung hat. ü ä ö ö

Teil 8 - Ein Gespr ch mit Heru am 29. Oktober 2006. ä
 
Elora: Wir m chten unsere Leserinnen und Leser informieren und auf den neuesten Stand bringen. ö
Zun chst einmal denke ich, es war vor einigen Wochen, als Johannes sagte, dass etwas Gro es zuä ß
geschehen beginne. Damals wollten Sie es jedoch nicht kommentieren. W rden Sie jetzt dar ber ü ü
sprechen? 
 
Heru: Ja. Erinnern Sie sich, dass ich sagte, es g be einen Kosmischen Fluss von Energie drau en in ä ß
den Absoluten Reichen [der Gro en Leere], der die Richtung nderte? Der Teil dieses Flusses, der ß ä
durch diese Sch pfung flie t, hat sich gewisserma en von selbst gewunden. Er hatte nicht wirklich ö ß ß
eine Richtung; es wurde ihm einfach erlaubt, dorthin zu gehen, wohin er wollte. Er wurde gewisser-
ma en begradigt, damit die Energien nicht durch den dunklen Sektor hin und her m andern und ß ä
Verzerrungen auffangen und so weiter. Sie kommt jetzt direkt von au erhalb dieser Sch pfung undß ö
von dort, wo es keine Finsternis gibt. 
 
Elora: Was sind die Auswirkungen davon? 
 
Heru: Es hat zur Folge, dass dieser Planet und dieser Bereich in etwas gebadet wird, das Sie als 
Photonenenergie oder Lichtenergie wahrnehmen w rden, die nicht korrumpiert und sehr frisch ü
und sauber ist. Ich denke also, die Auswirkungen auf die Erde w rden sich auf die Menschen ü
auswirken, indem sie aus ihrem drogenabh ngigen Schlummer der Massenprogrammierung ä
aufwachen und so weiter. Das w rde die Sache noch verst rken. Das war das gro e Ereignis, ber ü ä ß ü
das ich damals nicht sprechen wollte. 
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Ich m chte auch die Tatsache ansprechen, dass es zu dieser Zeit mehrere Initiativen gibt, die ö
sowohl auf die Erde als auch auf den dunklen Sektor abzielen. Es ist, als w ren sie so miteinander ä
verwoben, dass es schwierig ist, die eine von der anderen zu trennen; es ist schwierig, herauszu-
finden, wer auf diesem Planeten was tut. Aber vielleicht kann ich ber die Auswirkungen sprechenü
und nicht dar ber, was von der Ashtar-Initiative kommt und was aus den Engelsreichen und was ü
aus den G tterreichen kommt, denn jeder arbeitet und konzentriert sich im Moment auf diesen ö
Planeten. Eine Sache, die die Menschen sehen, sind fortgesetzte Enth llungen ber das Ausma  ü ü ß
der Finsternis der F hrung auf diesem Planeten, und schlie lich dringt sie zu den Mainstream-ü ß
Medien und den Menschen im Allgemeinen durch. Und Sie werden in dieser bevorstehenden 
Wahl eine Menge Energie f r Reformen sehen. Ich will nicht sagen, dass eine Partei weniger ü
korrupt ist als eine andere, weil das gesamte System am gleichen Trog n hrt, aber wenn viele ä
Leute in der Regierung kein Mandat haben und eine Welle von Reformen kommt, dann ist eine 
Reform m glich. Und ich sehe, dass dies bei den bevorstehenden Wahlen in den USA geschieht. ö
Was ich dabei sehe, ist in gewisser Weise eine Dynamik, die von den Machthabern nicht kontrol-
liert werden kann. Wenn die Lobbyisten und die Gro unternehmen und all das wirklich diejenigen ß
sind, die im Kongress die F den ziehen, dann wird diese Reformbewegung das etwas auflockern. ä
Es wird ein Gesetz verabschiedet werden, das den multinationalen Konzernen nicht gefallen wird; 
es wird das erste Mal seit vielen Jahren nicht zu ihren Gunsten sein.
 
Elora: Mir ist aufgefallen, dass es zum ersten Mal seit einer Weile einige Siege an der Umweltfront 
gegeben hat. 
 
Heru: Ja. In den USA hat sich das Blatt in politischer Hinsicht eindeutig gewendet. Und noch ein-
mal, ich werbe nicht f r die Demokraten als die gro en Reformer oder die gro e, nicht korrum-ü ß ß
pierte Partei oder so etwas. Aber wenn sie die Kontrolle gewinnen, gibt es innerhalb dieser Partei 
Reformer und Menschen, die vom Licht sind. Sie werden in der Lage sein, eine Wirkung zu erzielen,
die sie jetzt nicht haben k nnen, und es wird einen Reformschub geben, der selbst die kompro-ö
mittierten Menschen dazu bringen wird, f r Dinge zu stimmen, f r die sie normalerweise nicht ü ü
stimmen w rden.ü  

Ich sehe also, dass dies in den USA geschieht. Weltweit war vor ein paar Jahren bei den Wahlen 
in Spanien und bei einigen anderen Wahlen auf der ganzen Welt, bei denen mehr reformorien-
tierte Regierungen gebildet wurden, viel los, und ich denke, dass Sie in den n chsten Jahrenä  noch 
mehr davon sehen werden. In S damerika gibt es einen Aufschwung der Reformen, auch wenn ü
nicht alle gewonnen haben und sich mit anderen Dingen vermischt haben, so dass sie noch nicht
voll zum Tragen gekommen sind. Aber ich denke, es wird weitergehen, und das bergreifen der Ü
US-Regierung wird bei dieser Wahl im Grunde genommen gestoppt werden.
 
Elora: Was ist mit dem fr heren Wahlbetrug? Werden die Wahlmaschinen nicht von den Republi-ü
kanern kontrolliert? 
 
Heru: Ich glaube immer noch, dass die Demokraten gewinnen werden. Es hat Reformbem hun-ü
gen gegeben, Staat f r Staat, um dem entgegenzuwirken, so dass das bereits im Gange ist - wo ü
die Leute Stimmzettel auf Papier verlangen und so weiter. Nicht, dass sie abgeschafft wird, aber 
es gibt Druck, das zu korrigieren.
 
Elora: Gibt es noch etwas, was Sie uns auf den neuesten Stand bringen k nnen? ö
 
Heru: Nur, dass es weiterhin zahlreiche Initiativen der ETs auf h herer Ebene, der Engelsk nigreiche,ö ö
der Sch pferg tter und der Wesen aus dem Lichtsektor gibt, die sich auf den Planeten Erde kon-ö ö
zentrieren. Es ist nicht genau bekannt, wann oder was durchbrechen wird, aber es r ckt immer ü
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n her an die gro en Durchbr che heran, die Ihnen seit so vielen Jahrzehnten versprochen wur-ä ß ü
den. Ich wei  nicht, ob ich wirklich genauer sein kann, denn ich glaube nicht, dass irgendjemand ß
wei , was  oder wann es durchbrechen wird, oder wie oder wo. Aber die Menschen beginnen ß
aufzuwachen. Es gibt definitiv eine Ver nderung, ein Gef hl des "So kann es nicht mehr weiterä ü
gehen" bei Menschen, von denen man das normalerweise nicht h ren w rde. Die Menschen ö ü
wollen Ver nderungen, die Menschen haben das Gef hl, dass die Dinge in die falsche Richtung ä ü
gehen, und sie wollen die Richtung ndern. ä
 
Elora: Ich h tte auch gerne ein Update ber die g ttliche Flut, den Stand der Dinge, was sie ä ü ö
erreicht hat und so weiter. 
 
Heru: Ein Teil dieses Ansto es zur Ver nderung ist das Ergebnis der "Divine Tide". Die g ttliche Flut ß ä ö
hat die Vernetzungsf higkeit, die gefordert wurde, und so sind die meisten nicht-physischen ä
dunklen Wesen durch diese Vernetzungsf higkeit eliminiert worden. Daher sind Angriffe auf ä
Menschen zu diesem Zeitpunkt im Allgemeinen nicht mehrdimensional, sondern einfach psychi-
sche Angriffe von Mensch zu Mensch, die unvermeidlich sind, solange die Menschen ihre Herzen 
nicht bereinigen. 
 
Lassen Sie mich sehen, was noch erreicht worden ist. Diejenigen Lichtarbeiter, die daf r offen sind, ü
finden ihre F higkeit, sich zu manifestieren, insbesondere Geld, viel leichter. Ich sage "diejenigen, ä
die daf r offen sind", da viele der Lichtarbeiter negative Programme und Glaubenssysteme ha-ü
ben, mit denen gearbeitet werden muss und die entfernt und bewusst gemacht werden m ssen. ü
Es gibt eine Menge unbewusster Selbstsabotage, die in diesen Gemeinschaften geschieht. Aber 
diejenigen, die sich dieses Mechanismus bewusst sind und den Gesetzen des berflusses folgen, Ü
die in verschiedenen Lehren umrissen werden - diejenigen, die sich dessen bewusst sind und es 
ohne Selbstsabotage praktizieren, finden es leichter, sich zu manifestieren. 
 
Elora: Als die G ttliche Flut kam, erw hnten Sie, dass Sie uns ber verschiedene Programme und ö ä ü
Wesen usw. auf dem Laufenden halten w rden, die ver ffentlicht werden w rden. Da haben wir ü ö ü
sozusagen den Ball fallen gelassen, aber gibt es etwas, das Sie uns in diesem Sinne mitteilen 
m chten? ö
 
Heru: Es gibt eine Sache, die die g ttliche Flut getan hat; ich bin sicher, dass Sie es vielleicht ö
bemerkt haben, ohne es wirklich zu bemerken. Ihre F higkeit, Karens F higkeit und sogar meine, ä ä
uns mit Wesen au erhalb dieser Sch pfung zu verbinden, wurde erheblich verbessert. Aus diesem ß ö
Grund wurden Sie mit Conuel und El Baniel und Noahlel bekannt gemacht und konnten in das All 
reisen. All dies ist das Ergebnis der g ttlichen Flut. ö
 
Was k nnen wir noch ber die Wirkung der g ttlichen Flut sagen? Sie haben jetzt Zugang zu so ö ü ö
vielen Wesen. Es ist wie ein Apfelbaum mit reifen pfeln, die darauf warten, dass Sie sie entdek-Ä
ken. Es gibt eine unendliche Anzahl von Wesenheiten, mit denen Sie sich verbinden und die Sie zu
Menschen bringen k nnen, um mit ihnen zu arbeiten, wie zum Beispiel, als Sie sich mit dem Erst-ö
geborenen des Geistes Gottes verbunden haben und Sie sie mit Menschen verbunden haben. 
Und einige Menschen haben diese Wesen auch au erhalb Ihres unmittelbaren Freundeskreises ß
eingesetzt, und ihre Arbeit geht weiter. Das wird mit Conuel geschehen, und es gibt viele andere 
hohe Wesen, an die Sie sich wenden k nnen und die Ihnen eine gro e Hilfe sein werden. ö ß
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Kapitel NEUNUNDZWANZIG: EIN GESPR CH MIT SANANDA/JESUS BER SEIN VERGANGENES Ä Ü
ERDENLEBEN

Das Hauptthema dieses Updates ist ein Channeling mit Sananda, von dem wir glauben, dass es 
f r alle von Interesse sein wird. Wir haben zur Zeit nicht viele Neuigkeiten ber den Fortschritt der ü ü
Arbeiten auf unserem Planeten, aber ich werde zun chst diesen Auszug aus einem Gespr ch mit ä ä
Heru vom 7. November 2006 einf gen:ü
 
Elora: Heru, ich m chte Ihnen gerne etwas von James Gilliland auf eceti.com vorlesen: "In der ö
Meditation erhalte ich immer wieder die gleiche Botschaft von den Sternen-Nationen. Ein gro es ß
Ereignis steht bevor. Ich fragte, wann, und sie sagten, es wird am 23. November 2006 seinen 
H hepunkt erreichen, aber bis dahin wird es zyklischer Natur sein. Es gibt eine gro e planetarische ö ß
Ausrichtung, und Experten des Maya-Kalenders sagen nach ihren Berechnungen auch, dass es im
November ein gro es Ereignis geben wird. Die Menschen, die mich kennen, wissen, dass ich kein ß
Bibelklopfer bin, doch die Botschaft, die ich erhalte, ist, dass Gott kommt, es ist eine Frequenz und 
eine Kraft. Anscheinend ist eine gro e Energie- oder Frequenzverschiebung geplant, doch die ß
Details sind bisher noch etwas l ckenhaft. Mir wurde gesagt, sie k me aus dem S den. Es gibt ü ä ü
gro e Energiezufl sse in die Pole, und wenn ich die Frequenz der Erde verschieben wollte, w rde ß ü ü
ich es durch die Pole tun. Mir wurde gesagt, dass es denjenigen, die nicht auf diese neuen 
Energien ausgerichtet sind, nicht so gut gehen w rde. Das Schl sselwort ist Liebe, auf die Liebe ü ü
ausrichten. Wenn jemand einen Kommentar zu diesem Shift abgeben m chte oder weitere ö
Einsichten zu diesem Thema erh lt, sind wir ganz Ohr. Ich werde weiterhin mehr Informationen ä
erhalten und die Menschen durch den Rundbrief informieren, wobei eine gro e Veranstaltung ß
geplant ist, die helfen soll, diese neuen Energien im Self Mastery Earth Institute, ECETI, zu verstehen,
sich mit ihnen zu assimilieren und mit ihnen zu flie en". ß
 
Heru: Ich w rde sagen, dass die Informationen korrekt sind. Wieder ist es eine der vielen Initiativen, ü
die zur Zeit stattfinden. 
 
Elora: Gibt es etwas, das Sie hinzuf gen m chten? ü ö
 
Heru: Einfach diese Energie zu umarmen, sich in ihr zu entspannen, wenn sie kommt, das zu prak-
tizieren. Und es ist richtig, dass sie zyklisch sein wird. Mal sehen, ob ich das Timing der Pulsationen 
herausfinden kann. Etwa alle drei bis f nf Tage, aber die H ufigkeit nimmt mit der Zeit zu, bis sie ü ä
nach einem oder zwei Monaten t glich auftreten. Nach dem anf nglichen Puls, w hrend dieses ä ä ä
sechsw chigen Zeitraums oder so, wird sich die Frequenz also erh hen, bis sie t glich ist. ö ö ä
 
Elora: Ich glaube, er meinte damit, dass dieser zyklische Anstieg vor dem Ereignis am 23. 
November stattfinden und sich darauf aufbauen w rde. ü
 
Heru: Ich stelle fest, dass der erste wirklich sp rbare Puls dann am 23. November einsetzen wird. ü
Er mag sich in gewisser Weise als Vorl ufer f hlen, aber ich denke, die meisten Menschen werden ä ü
es am 23. sp ren, dann vier bis f nf Tage bis zum n chsten Puls, dann etwas weniger Zeit und ü ü ä
etwas weniger Zeit. Und es ist ein lebendiges, bewusstes Licht, mit dem man kommunizieren kann.
 

Teil 1 - SANANDA/JESUS spricht ber Sein Leben ü
 
Elora: Hallo Sananda. Einer unserer Leser fragte uns k rzlich, ob wir einige Details Ihres Lebens als ü
Jesus von Nazareth oder Yeshua, der, wie ich glaube, Ihr tats chlicher Name in diesem Leben ä
war, kl ren k nnten. ä ö Ja. 
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Elora: Wir waren der Meinung, dass dies f r alle von gro em Interesse sein w rde. Sind Sie bereit, ü ß ü
mit uns dar ber zu sprechen? ü
 
Sananda/Jesus: Yes. Es mag Teile geben, zu denen ich mich nicht u ern m chte, aber ja. ä ß ö
 
Elora: Lassen Sie uns zun chst best tigen, dass Sie aus der realen Realit t sprechen und nicht aus ä ä ä
irgendeiner Unterrealit t, da es so viele verzerrte Unterrealit ten gibt, die viele falsche ä ä
Informationen ber Sie und Ihr Leben enthalten. ü
 
Sananda/Jesus: Ja, lassen Sie mich absolut sicherstellen, dass ich vollst ndig in der Realit t ä ä
verankert bin, und dass Karen vollst ndig in der Realit t verankert ist und dass Sie vollst ndig in der ä ä ä
Realit t verankert sind. Und ich bitte das Klare Licht der H chsten Wahrheit, alles zu durchdringen, ä ö
was heute Abend hier gesagt wird. 
 
Elora: Bevor wir ins Detail gehen, wei  ich, dass Sie eines der Wesen sind, die am meisten auf ß
diesen Planeten projiziert werden, und dass Ihnen dies ungeheuren Schmerz bereitet hat. K nnen ö
Sie ber die Projektionen der Menschen sprechen und dar ber, wie sie sich auf Sie auswirken? ü ü
 
Sananda/Jesus: Ja. Ich sch tze, man k nnte sagen, dass das bei mir ein ziemlich wundes Thema ä ö
ist. Ich hege keinen Groll oder rger gegen ber den Menschen wegen ihrer Projektionen, denn Ä ü
wie alle Wesen im dunklen Sektor haben die Menschen zumindest einen Teil ihres freien Willens, 
wenn nicht sogar ihren gesamten freien Willen verloren und sind einem gro en Ma  an Gedan-ß ß
kenkontrolle und Manipulation unterworfen. Diese Gedankenkontrolle und Manipulation ist der 
grundlegende Zweck der gro en Religionen - eigentlich aller Religionen, aller Kulte, aller Glau-ß
bensstrukturen, die einengend sind. Um die Menschen unter Kontrolle zu halten, schaffen diejeni-
gen, die diese Kontrolle aus ben, Hologramme und Glaubenssysteme, die Gott, Religion, Auf-ü
kl rung, Befreiung, Himmel und H lle, ewige Verdammnis, Karma umgeben. All diese Konzepte ä ö
wurden geschaffen, um zu versklaven. Eine der gr ten Maschinen auf diesem Planeten ist die öß
Sch pfung der christlichen Religion, die sich auf die Kreuzigung konzentriert, den Tod meines ö
K rpers und das Leiden meines K rpers anbetet und sie als Vehikel benutzt, um den Schmerz jederö ö
Person auf dieses kollektive Hologramm zu projizieren. Es geht nicht so sehr darum, dass mich das 
Hologramm und die projizierten Gedanken verletzen, sondern vielmehr darum, dass ich nicht in 
der Lage bin, das Mitgef hl f r die Menschen abzuschalten, und dass ich den Schmerz sp re, den ü ü ü
sie in dieser ganzen Situation der Gefangenschaft empfinden. Deshalb ist es f r mich schwierig, ü
frei mit Menschen zu interagieren, weil diese Projektion nat rlich als Barriere wirkt. So wird eine ü
Person vor Schmerz zu mir rufen, Hilfe verlangen, mich um Hilfe rufen, und es ist fast so, als ob 
dieses ganze projizierte Hologramm meiner Reaktion im Wege steht. Multiplizieren Sie das mit 
Millionen, und es zieht sehr tief an meinen Herzenssaiten. Es ist fast so, als ob ich t glich, durch sie,ä  
neu gekreuzigt werde. 
 
Elora: Oh, Gott! Ich f hle so viel Schmerz f r Sie wegen dieser Sache. Ich hoffe, dass Sie davon ü ü
bald befreit sein werden. 
 
Sananda/Jesus: Es bin nicht nur ich, es sind alle, die daran beteiligt sind. Ich wei  das Mitgef hl ß ü
und das Verst ndnis zu sch tzen. Ich wiederhole noch einmal, dass es nicht die Schuld der ä ä
beteiligten Menschen ist, es ist die Schuld der Dunklen, und ich mache niemandem Vorw rfe und ü
habe keine Wut oder Feindseligkeiten. 

Wir stecken hier alle gemeinsam drin. Meine Befreiung wird mit der Befreiung derer einhergehen, 
die an mich glauben und in diesem sehr kranken System gefangen sind. Und die gleiche 
Krankheit gilt f r die Hindu-Religion und die ganze Verstrickung des Glaubens an Karma und das ü
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Kastensystem und alles, was es hervorgebracht hat. Dasselbe gilt f r die muslimische Religion und ü
all die kleinen Religionen, die Heiden und alle kleinen Sekten, die es gibt. Jede von ihnen hat ihre 
G tter, und jeder dieser G tter ist auf ganz hnliche Weise gefangen. ö ö ä
 
Elora: Lassen Sie uns jetzt ber Ihr Leben sprechen. Beginnen wir mit der Planung f r dieses Leben, ü ü
das offensichtlich als eines von gro er Bedeutung gedacht war. Bitte sprechen Sie ber die Pl ne, ß ü ä
die gelegt wurden, was man sich f r Sie gew nscht hat und so weiter. ü ü
 
Sananda/Jesus: Sowohl Maria, meine Mutter, als auch Maria, meine Partnerin, und ich - wir drei - 
haben unser Leben geplant. Marias Mutter Anne war ebenfalls an diesen Pl nen beteiligt, damit ä
wir zur Welt kommen konnten, wann und wie wir auf die Welt kommen w rden. Ich m chte sagen,ü ö
dass meine Mutter keine leibliche Jungfrau war. Sie hatte zwar die Vereinigung mit ihrem Mann, 
aber energisch die Reinheit dort, wie sie durch die Jungfr ulichkeit symbolisiert wird, f r die die ä ü
Kirche eintritt. Diese Reinheit war absolut vorhanden, und sie ist immer noch vorhanden. 
 
Elora: Was war der Zweck Ihres Lebens, so wie Sie es sich vorgestellt hatten? 
 
Sananda/Jesus: Eines meiner gro en Ziele war es, ein Regelbrecher im kosmischsten Sinne dieses ß
Konzepts zu sein: die Vorstellungen von den Begrenzungen, in denen die Menschen lebten und bis
heute leben, bis in die Grundfesten dieser Erde zu bringen und zu ersch ttern. Das Unm gliche zu ü ö
manifestieren durch die Wunder, durch die Auferstehung, dadurch, dass ich einfach mein Leben 
als freier Mensch inmitten einer sehr strukturierten, begrenzten, dummen Kultur lebe. 
 
Elora: Was ist das Datum Ihres Geburtstages als Jesus von Nazareth in unserem Kalender, der sich 
nat rlich von dem zum Zeitpunkt Ihrer Geburt unterscheiden w rde? ü ü
 
Sananda/Jesus: Der 27. Januar. 
 
Elora: Abgesehen davon, dass Sie ein Sonnenzeichen des Wassermanns sind, wie war Ihre 
astrologische Zusammensetzung in diesem Leben? 
 
Sananda/Jesus: Sananda/Jesus: Ich w rde sagen, der Fische-Mond und der aufgehende Sch tze. ü ü
 
Elora: Zur ck zu Ihrem Leben: Es gibt einige Aufzeichnungen ber Ihre ersten zw lf Jahre. Danach ü ü ö
glaube ich, dass bis zum Alter von 30 Jahren nichts ber Sie bekannt ist. Wo waren Sie und was ü
haben Sie in diesen so genannten "verlorenen Jahren" gemacht? 
 
Sananda/Jesus: Ich war ein Eingeweihter in verschiedenen Tempeln und an verschiedenen Orten.
Zuerst wurde ich f r etwa f nf Jahre auf ein abgelegenes Essener Gel nde gebracht und in den ü ü ä
tiefsten esoterischen hebr ischen Geheimnissen unterrichtet. Dann ging ich zu den Tempeln in ä
gypten und studierte dort viele Jahre lang, bis ich etwa 28 Jahre alt war, dann ging ich kurz in Ä

den Fernen Osten nach Indien und kam dann zur ck, um meine Mission zu erf llen. In dem Buch ü ü
"Wassermanns Evangelium Jesu" ist es ziemlich gut beschrieben; das ist eine ziemlich genaue 
Darstellung dieses Teils meines Lebens. 
 
Elora: Es wird allgemein angenommen, dass Ihr Dienst auf diesem Planeten begann, als Sie etwa 
30 Jahre alt waren, und mit Ihrem Tod und Ihrer Auferstehung im Alter von 33 Jahren endete. Ist 
das korrekt? 

Sananda/Jesus: Ich unterteile es nicht ganz so deutlich, denn ich w rde sagen, dass es wirklich mitü
meiner Reise in den Fernen Osten begann. Ich habe dort ffentliche Arbeit geleistet, aber was im ö

253



Nahen Osten als mein Ministerium verzeichnet ist - ja, diese drei Jahre. 
 
Elora: Was geschah mit Ihnen zu Beginn dieses Dienstes im Nahen Osten, als Sie von Johannes 
dem T ufer getauft wurden und der Himmel sich ffnete und es offenbar eine Art Herabkunft des ä ö
Geistes gab? 
 
Sananda/Jesus: Das war die Verschmelzung meiner selbst mit meiner Monade, wo ich zu einer 
vollst ndigen Inkarnation meines H heren Selbst wurde. Das ist etwas, das f r jeden Menschen ä ö ü
m glich ist. ö
 
Elora: Und irgendwann trafen Sie Maria Magdalena. 
 
Sananda/Jesus: Ja, meine K nigin. ö
 
Elora: W rdet Ihr gerne ber Eure Beziehung zu ihr in diesem Leben sprechen? ü ü
 
Sananda/Jesus: Ich m chte das meiste davon f r mich behalten und sie auch. Ich m chte nur ö ü ö
sagen, dass sie meine ewige Partnerin ist, meine Zwillingsflamme, mein Ein und Alles. Dar ber ü
hinaus m chte ich den Rest dieser Beziehung privat halten. ö
 
Elora: Gibt es etwas, was Sie dar ber sagen m chten, wer sie in diesem Leben war und wer sie ist?ü ö
Sananda/Jesus: Nur, dass sie genauso ein Meister ist wie ich. 
 
Elora: Es gibt ein St ck Channeling namens "Die Magdalenen-Handschriften", in dem Maria ü
Magdalena spricht. Sie haben bereits gesagt, dass Sie dieses Channeling f r richtig halten - ü
haben Sie weitere Anmerkungen dazu? 
 
Sananda/Jesus: Nein, ich halte es f r richtig und es ist eine genaue Darstellung von ihr. ü
 
Elora: Es gibt in der Bibel eine Reihe von wundersamen Ereignissen, die Sie angeblich getan 
haben sollen. Ich glaube, das erste hatte damit zu tun, dass Sie Wasser in Wein verwandelt haben.
Es gab eine Reihe von Heilungen, die in der Auferweckung des Lazarus von den Toten gipfelten. 
Es wird auch berichtet, dass Sie die Brote und Fische vervielfachten, um eine gro e Gruppe von ß
Menschen zu ern hren, und andere Wunder vollbrachten, wie zum Beispiel das Gehen auf dem ä
Wasser. Sind diese Aufzeichnungen im Wesentlichen korrekt? 
 
Sananda/Jesus: Ja, das sind sie. Und es gab noch viele weitere, die nicht aufgezeichnet wurden. 
 
Elora: Wie waren Sie in der Lage, diese Handlungen auszuf hren? ü
 
Sananda/Jesus: Wie ich eingangs sagte, bestand meine Absicht f r dieses Leben darin, die ü
etablierten Regeln zu brechen, und das war einer der Zwecke, um diese Wunder zu vollbringen, 
um zu zeigen, dass es jeder tun kann. Alles, was ich dort vollbracht habe, ist f r jeden Menschen inü
hervorragender Weise erreichbar und wieder erschaffbar. Und das ist das gr te Gesetz: das öß
Gesetz Gottes, das Gesetz des Einen, das Gesetz des Wunderbaren. Ich bin also kein 
Gesetzesbrecher, ich bin ein Regelbrecher. Ich breche die Regeln der Menschen, aber ich breche
nicht das Gesetz Gottes.
 
Elora: Und haben Sie diese Dinge erreicht, indem Sie mit dem Gesetz Gottes gearbeitet haben? 
 
Sananda/Jesus: Ja. Lassen Sie mich sehen, ob ich dazu irgendwelche Einsichten geben kann. Der 
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Glaube ist wichtig - der Glaube an Gott, der Glaube an das Selbst, der Glaube an die Kraft 
Gottes, durch das Selbst zu wirken. Auch die Verschmelzung mit der Monade ist wesentlich. Ich 
denke, das ist alles, was ich im Moment wirklich sagen kann. Es ist nicht so, dass ich die 
Geheimnisse nicht preisgeben m chte, es ist nur so, dass, wenn ich an dieser Stelle ausf hrlich berö ü ü
Techniken sprechen w rde, ich mir nicht sicher bin, ob es f r die Menschen von Bedeutung w re. ü ü ä
Vielleicht gibt es sp ter eine Zeit und einen Ort daf r. ä ü
 
Elora: Hier ist eine Leserfrage. Sananda sagt, dass er eine Tochter hatte, die vor der Kreuzigung 
gezeugt und danach geboren wurde, und dass viele "k nigliche" Linien Europas von ihr ö
abstammen. K nnte er dies etwas n her ausf hren? Ich wei , dass viele der Annanuki/Annunaki/ ö ä ü ß
Illuminati glauben, dass sie zu dieser Linie geh ren. Mein Gef hl sagt mir, dass Sananda in diese ö ü
Linie (Abstammungslinie der Anu) hineingeboren wurde, um das genetische Kontrollsystem der 
Annanuki auf dem Planeten zu brechen, aber ich bin mir nicht sicher. K nnte er uns ein wenig ö
mehr ber diesen Teil der Geschichte erz hlen? ü ä
 
Sananda/Jesus: Im Grunde ja zu allem. Ja, dass ich gekommen bin, um die Kontrolle der Annunaki
zu brechen, die Kontrolle der Illuminaten ber die Genetik. Doch nach einiger Zeit wurden die ü
K nigsh user alle korrupt; es war egal, welche Blutlinie sie hatten.ö ä
 
Elora: Stimmt es, dass Sie in die Linie der Anu hineingeboren wurden? 
 
Sananda/Jesus: Ja. Und ich m chte sagen, auch wenn die K nigsh user Europas "echsenartig" ö ö ä
waren, gibt es immer noch diese wichtige genetische Kodierung, die ich eingebracht habe. Eine 
der Tr gerinnen dieser Genetik ist Karen. Sie stammt wie ihre ganze Familie von dieser ä
Abstammungslinie ab, so dass auch die Nachkommen ihres Bruders diese Gene tragen. 
 
Elora: Wir haben k rzlich mit Heru ber die falschen Seelenimplantate gesprochen und dar ber, ü ü ü
wie die falschen G tter sie benutzen, um die Menschen zu kontrollieren. Sind diese falschen ö
G tter, wie zum Beispiel der falsche Jehova, immer noch da drau en und tun ihr Ding? Oder sind ö ß
sie, seit sie in der H heren Dimension sind, abgeschafft worden, da wir wissen, dass die H heren ö ö
Dimensionen so gut wie ges ubert worden sind? ä
 
Sananda/Jesus: Es ist, als ob sie Papierdrachen w ren. Die Substanz f r sie ist weg, aber die H lle ä ü ü
bleibt, belebt von sehr wenig, aber immer noch f hig, wild und feurig zu erscheinen.ä
 
Elora: Warum wird man sie nicht einfach los? 
 
Sananda/Jesus: Ich w rde sagen, dass sie an diesem Punkt durch den kollektiven Glauben an ü
ihren Platz gehalten werden, das ist im Grunde das, was von ihnen brig geblieben ist.ü
 
Elora: Fast wie animierte Gedankenformen. Ja. 
 
Elora: In "Die R ckkehr des Lichts" sagten Sie aus, dass Sie am Kreuz gestorben sind, dass Sie ü
wieder in diesen K rper eingetreten sind, ihn wieder zum Leben erweckt haben und dann ö
aufgestiegen sind. Ja.
 
Elora: Es gibt viele Geschichten ber Ihr Wiedererscheinen an verschiedenen Orten nach Ihrer ü
Himmelfahrt - dass Sie wieder auf der Erde wandelten, berall von den Britischen Inseln bis nach ü
Amerika. Ist an diesen Geschichten etwas Wahres dran? 

Sananda/Jesus: Ja, sehr sogar. Ich habe im Grunde jeden Kontinent bereist. Meine Absicht dabei 
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war, den Planeten mit dem Bild meines Lichtk rpers oder der Form meines Lichtk rpers zu ö ö
bedecken, um die Realit t des Regelbrechers zu zementieren. Ich liebe diesen Begriff einfach! Ich ä
bin heute in einer rebellischen Stimmung, also lassen Sie mich den Rebellen voll und ganz 
umarmen. 
 
Elora: Ich war auch immer eine Rebellin, also habe ich Mitgef hl mit Ihnen. Ein Leser fragt: "Wie ü
sehen Sie Ihre Mission zu diesem Zeitpunkt, vom gegenw rtigen Standpunkt des kosmischen ä
Kampfes zwischen Licht und Finsternis aus, und was geschieht auf diesem Planeten? ”
 
Sananda/Jesus: Da sind ein paar gro e Fragen drin. Im Wesentlichen bin ich aufgrund dessen, ß
was ich eingangs beschrieben habe, aus der Schlacht um die Erde ausgeschlossen worden, und 
deshalb kehre ich nicht in physischer Form als Wiederkehrer zur ck. ü
 
Elora: Warum sagen Sie "aus der Schlacht ausgeschlossen"? Ich bin mir nicht sicher, was Ihr meint. 
 
Sananda/Jesus: Aufgrund des Ausma es der Projektionen, die mir auferlegt wurden, bin ich nicht ß
in der Lage, in der Schlacht um die Erde frei zu agieren. Ich bin ausgeschlossen. 
 
Elora: Nochmals, ich bete, dass dies bald f r Euch endet. Gibt es noch etwas, was Sie zu dem ü
ganzen Thema der Wiederkunft sagen m chten, von dem ich wei , dass es ein weiteres riesiges ö ß
Projektionsfeld ist? 

Sananda/Jesus: Eine riesige Projektionsfl che. Ich habe nie gesagt, dass ich zur ckkommen werde.ä ü
Ich komme nicht zur ck, und es ist ein manipulatives Mittel der Finsternis, um Menschen in ü
apokalyptische Theologie zu treiben, die zu einer sich selbst erf llenden Untergangsprophezeiung ü
f hrt, und damit will ich nichts zu tun haben! Ich m chte sagen, dass es mich freut zu sehen, dass ü ö
es einige Christen gibt, die sehr kologisch leidenschaftlich werden. ö
 
Elora: Hier ist wieder eine Leserfrage: "M chten Sie ber Ihre Gef hle, Ihr Verst ndnis und Ihre ö ü ü ä
gesamte Beziehung zu Gott/dem Ursch pfer aus drei vergleichenden Perspektiven sprechen - vorö
Ihrer Mission hier im dunklen Sektor, im Laufe Ihres Lebens und Ihrer Mission und nach Ihrem 
Aufstieg? 
 
Sananda/Jesus: Dass sie sich nie ndert; sie hat sich in ihrer wesentlichen Qualit t nie ver ndert. Alsä ä ä
ich sagte, dass ich und mein Vater eins sind, das war wahr, das ist wahr, und das wird wahr sein. 
Und es ist wirklich wahr f r jeden Menschen, es ist nur so, dass die Menschen vergessen haben. ü
 
Elora: Heru hat k rzlich eine interessante Bemerkung gemacht. Jemand fragte ihn nach Lady ü
Mary, Eurer Mutter. Heru sagte: "Sie ist eine aufgestiegene Meisterin, zusammen mit Jesus oder 
Sananda. Und sie kamen, sie schafften es, von au erhalb des Dunklen Sektors durchzukommen, ß
um hier Dienst zu tun". Er scheint zu sagen, dass Sie und Maria sp ter hierher kamen und nicht mit ä
der Masse der Lichtarbeiter kamen, die vor 500 Millionen Jahren hier ankamen. Stimmt das? 
 
Sananda/Jesus: Ja, und es trifft auch auf meine liebe K nigin - Maria Magdalena - zu. ö
 
Elora: Das war f r mich von gro em Interesse, weil ich vor etwa f nf Jahren, als ich anfing, mich zuü ß ü
erinnern, wie ich aus dem Lichtsektor hierher kam, etwas wiedergefunden habe, das eine 
Erinnerung daran zu sein schien, wie einige von uns zusammenkamen und daran arbeiteten, Sie 
und Buddha und vielleicht auch einige andere Wesen hierher zu bringen. Es schien mir, dass wir 
spezielle Portale ffnen mussten, um Sie und die anderen hierher zu bringen. Ist an diesen ö
Erinnerungen etwas Wahres dran?  
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Sananda/Jesus: Ja, das ist wahr. Es war eine spezielle "Tarnung" notwendig, und es war ein so 
heikles Unterfangen, dass wir uns nicht um eine gro e Anzahl bem hten, sondern nur um die ß ü
Qualit t und nicht um die Quantit t der Wesen. ä ä
 
Elora: Herus Bemerkung dar ber, dass Sie und Maria (Ihre Mutter im Leben Jesu/Jesuas) bereits ü
aufgestiegen waren, bevor Sie hierher kamen, und dass Sie speziell hierher gebracht wurden, l sst ä
mich fragen, ob aufgestiegene Meister selbst in den Lichtuniversen recht selten sind, und ob sie 
deshalb unter den Lichtkr ften, die hierher kamen, selten waren. ä
 
Sananda/Jesus: Im Lichtsektor sind sie nicht so selten. Es gab definitiv aufgestiegene Meister unter 
den Wesenheiten, die in dieser gro en Welle [d.h. den Lichtarbeitern, die vor 500 Millionen Jahren ß
in diesem Sektor ankamen] in Massen hierher kamen. Als sie jedoch hierher kamen, wurden sie 
dem Fall unterworfen und verloren irgendwie ihre aufgestiegene Natur. Wir kamen mit, ich sch tze,ä
man k nnte sagen, einer Impfung gegen dieses Virus [d.h. einer Impfung gegen die Dunkelheit]. ö
Lassen Sie mich eigentlich etwas mehr dar ber sprechen. Wir sind Zeitreisende, und wir kamen ausü
der Zukunft.
 
Elora: Ihr drei? 
 
Sananda/Jesus: Ja, um uns in das einzuf gen, was jetzt Ihre Vergangenheit ist - um eine positive ü
Ver nderung zu bewirken, um genug Regeln zu brechen, damit eine bessere Zukunft m glich ist. ä ö
Wie gef llt Ihnen das?ä
 
Elora: Ich denke, dass es ein gro es Opfer war. ß
 
Sananda/Jesus: Ja, aber es war nur m glich, geimpft hierher zu kommen, indem man aus der ö
Zukunft kam.
 
Elora: Ich glaube, es war ein gro es Opfer: Sie sagen also, dass in der Zukunft eine Impfung gegenß
die Dunkelheit entwickelt wird, die funktioniert? 
 
Sananda/Jesus: Absolut, 100%. Ich bin unbestechlich, und Sie werden es auch sein.
 
Elora: Hatten Sie nie dunkle Aspekt-Wesen von sich selbst oder verdorbene Aspekte? 
 
Sananda/Jesus: Nein. Es gibt Wesen, die sich als ich verkleiden, die aus der Dunkelheit stammen, 
und nat rlich gibt es unz hlige animierte Gedankenformen, die sich als ich ausgeben.ü ä
 
Elora: Diese Impfung, k nnen wir sie nicht jetzt bekommen? ö
 
Sananda/Jesus: Sie wird bald kommen. 
 
Elora: K nnen Sie im Allgemeinen oder mit irgendwelchen Besonderheiten, die Sie ansprechen ö
m chten, dazu Stellung nehmen, was in den Bericht ber Ihr Leben, den wir jetzt haben, eingef gtö ü ü
wurde und was aus ihm herausgeschnitten wurde? 
 
Sananda/Jesus: Nur dass diejenigen, die dies lesen werden, nicht nur die biblischen Berichte ber ü
mein Leben untersuchen k nnen. Wenn sie interessiert sind, k nnten sie auch die Schriftrollen vom ö ö
Toten Meer und einige der anderen wie die Pistis Sophia und die Nag Hammadi-Rollen lesen. All 
diese sind gut, ebenso wie das Wasserman-Evangelium Jesu, das ich bereits erw hnt habe. Alle ä
diese haben f r sie einen Wert. ü
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Elora: Damit enden die Fragen, die ich ber Ihr Leben vorbereitet hatte. Ich m chte nun ein ü ö
anderes Thema ansprechen. Nahtoderfahrungen haben mich schon immer fasziniert, und vor 
kurzem bin ich ber eine Website gestolpert, die viele Aufzeichnungen ber Nahtoderfahrungen ü ü
von Menschen enth lt. Eine Sache, die ich seltsam fand, ist, dass die Menschen, wenn sie auf die ä
andere Seite kommen, das haben, was sie als eine direkte Wahrnehmung der Wahrheit 
empfinden. Oft ist eine dieser Wahrnehmungen, dass alles, sogar die Schrecken, die wir hier auf 
der Erde sehen, aus einem bestimmten Grund geschehen. Das widerspricht nat rlich dem ü
Verst ndnis, das wir in den letzten Jahren gewonnen haben. Ich werde einige Ausz ge vorlesen: ä ü
 
"Ich wusste mit absoluter Gewissheit, dass sich alles genau so entwickelt, wie es sollte, und dass 
die letztendliche Bestimmung f r jedes Lebewesen die R ckkehr zur Quelle, zum Licht, zur reinen ü ü
Liebe ist.“ 
 
Hier ist etwas von einer anderen Frau, die zutiefst sp rte, dass sie sich in der Gegenwart Gottes ü
befand und eine Kommunikation mit dieser Gegenwart hatte: "Ich erinnere mich nicht an den 
genauen Inhalt unserer Diskussion; im Prozess der R ckkehr wurden die Einsichten, die so klar und ü
vollst ndig im Himmel kamen, nicht mit mir auf die Erde zur ckgebracht. Ich bin sicher, dass ich ä ü
die Frage, die mich seit meiner Kindheit geplagt hatte, nach den Leiden meines Volkes gestellt 
habe. Ich erinnere mich daran: Es gab einen Grund f r alles, was geschah, egal wie schrecklich esü
im physischen Bereich erschien. 

K nnen Sie dazu etwas sagen, Sananda? ö
 
Sananda/Jesus: Ja. Ich glaube, das wurde vorhin kurz in der "R ckkehr zum Licht" besprochen, woü
Heru dar ber sprach, wie Menschen fest verdrahtet sind, an den Zweck und die G te und ü ü
Harmonie von allem zu glauben. Es geht also in diese Richtung. Es ist einfach die Art und Weise, 
wie Menschen gemacht sind. Es ist sehr schwer zu glauben, dass es etwas Fremdes gibt, das in 
diese Sch pfung eingedrungen ist, etwas, das nicht von dem Einen ist; es ist schwer zu glauben, ö
dass es etwas gibt, das Gottes Absicht widerspricht. Deshalb ist es fast wie eine Phase der 
Erleuchtung, in der ein Mensch das erfahren wird, aber es ist nicht wirklich das, was ich die 
ultimative Erleuchtung nennen w rde. Es ist ein "Aha-Moment", aber er umfasst nicht die ganze ü
Realit t. Erkl rt es das?ä ä
 
Elora: Wenn also eine Person stirbt, wird sie bis zu einem gewissen Grad unverschleiert? 
 
Sananda/Jesus: Bis zu einem gewissen Grad, ja. 
 
Elora: Aber die meisten werden nicht vollst ndig enth llt. ä ü
 
Sananda/Jesus: Richtig, denn wenn sie es t ten, w rden sie nicht der Illusion und dem Karma ä ü
erliegen und im Wesentlichen an denselben evolution ren Ort zur ckkehren, den sie verlassen ä ü
haben. 
 
Elora: Mit anderen Worten: Das Ganze, was nach dem Tod inszeniert wird, ist kontrolliert und wird 
nicht vollst ndig vom Licht und den h chsten Ordnungen der Wahrheit kontrolliert? ä ö
 
Sananda/Jesus: Erinnern Sie sich an die Gl ckseligkeitsblasen, in die die Menschen auf diesem ü
Planeten mit den Gurus und bestimmten religi sen Sekten geraten werden. Es ist hnlich wie das. ö ä
 
Elora: Die Dinge sind also so eingerichtet, dass, wenn eine Person stirbt, sie in diese Gl ckseligkeits-ü
reiche kommt... 
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Sananda/Jesus: Ja, der siebte Himmel oder wie auch immer Sie sie beschreiben wollen.
 
Elora: Und dann, weil sie nicht ganz frei wurden, recyceln sie irgendwie zur ck. ü
 
Sananda/Jesus: Ja. Es f hlt sich fast wie ein Gummiband an, wobei sich das Gummiband so weit ü
ausdehnt und dann wieder zur ckzieht.ü
 
Elora: Das macht Sinn. Hier ist eine weitere Sache, die mich verwirrt. Der Lebensr ckblick ist eine soü
starke Erfahrung f r Menschen, die sterben. Doch nachdem ich einige davon gelesen habe, ü
kommt es mir fast so vor, als ob eine Art Filter auf diesen Lebensr ckblick gelegt wurde. Der ü
gesamte Fokus liegt auf den Interaktionen der Person mit anderen Menschen. Es gibt absolut 
nichts ber die Interaktionen der Person mit der Natur, die ich f r ebenso wichtig halte, oder ber ü ü ü
ihre Beziehung zu ihrem eigenen Selbst. 
 
Sananda: Ja, oder die Interaktionen mit Gott.
 
Elora: Ja, richtig. Worum geht es in diesem gefilterten Lebensr ckblick und wer hat ihn verfasst? ü
 
Sananda: Nun, die Herren des Karmas. 
 
Elora: Und die Herren des Karmas waren eine Art Mischung aus Licht und Dunkelheit. 
 
Sananda: Ja, sie waren bis zu einem gewissen Grad kompromittiert.
 
 
Kapitel DREISSIG: Zum Gedenken an Elora Gabriel 
______________________________________________________________________________
 
Elora Gabriel - 20. Dezember 1950 - 6. Dezember 2006 
 
Elora Gabriel hat diese Welt nach langer Krankheit ruhig und friedlich verlassen. Sie war nicht nur 
ein gro es Licht f r diejenigen, die sie kannten, sondern brachte durch die Arbeit an „Die ß ü
R ckkehr des Lichts“ eine gro e Lehre in diese Welt. Sie wird von allen sehr vermisst werden. ü ß
Nachdem sie zwei erfolgreiche Online-Gesch fte gegr ndet hatte, hielt sie „Die R ckkehr des ä ü ü
Lichts“ f r ihre gr te Errungenschaft. ü öß

 
Ein Brief von Heru 
 
Meine lieben Freunde und Leser,
 
Die Nachricht von Eloras Weggang von der Erde ist f r viele mit viel Trauer verbunden. Ich bin hier,ü
um Ihnen mitzuteilen, dass ihre Zeit gekommen ist und dass sie ihre Mission hier auf der Erde 
abgeschlossen hat. Sie befindet sich jetzt an einem sehr guten Ort, weit jenseits der Inkarnations-
zyklen Ihres Planeten. So wie sie in ihrem Leben ein Wegbereiter war, so ist sie auch in ihrem Tod 
ein Wegbereiter. Nur sehr wenigen Menschen ist es gelungen, aus dem Zyklus von Geburt und 
Tod auf Ihrem Planeten auszubrechen. Noch weniger haben es ber alle Hindernisse hinweg ü
geschafft, in ihre kosmische Heimat zur ckzukehren. Sie tut dies, und indem sie dies tut, ffnet sie ü ö
die Tore f r alle. Dies wird sich nicht nur auf Ihre Entscheidungen am Ende Ihres Lebens auswirken, ü
sondern auch auf viele Seelen, die noch immer durch ihre karmischen Fallen gebunden sind. 
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Wenige Menschen, wenn berhaupt jemand, kennen das volle Ausma  ihrer Arbeit und Mission. ü ß
Karen wei  viel, John, ihr Ehemann, wei  viel, aber niemand wei  alles, was sie getan hat. Sie wird ß ß ß
f r die Arbeit, die sie geleistet hat, um Licht und Befreiung auf diese Erde und dar ber hinaus zu ü ü
bringen, sehr geehrt werden. Freuen Sie sich und sind Sie stolz darauf, dass Sie ein Teil dieses 
gro en Werkes sind. Diese Mission wird nicht aufh ren. ß ö

Die F deration des Lichts und ich haben Karen gebeten, diese Arbeit fortzusetzen, und Karen hat ö
diese Aufgabe angenommen. Ich bin sicher, dass sie Ihre Unterst tzung und Liebe begr en wird.ü üß
 
Zu trauern ist nat rlich, aber denken Sie auch daran, zu feiern, wer sie auf Erden war und wer sie ü
in der Ewigkeit ist. 
 
Meine Liebe und Segnungen f r alle,ü
Heru

 
Ein Brief von Karen
 
Liebe Freunde,
 
Ich wei  nicht, wo ich anfangen soll, Ihnen von meinen Gef hlen f r Elora zu erz hlen. Es war, als ß ü ü ä
ob wir uns schon immer gekannt h tten. Wir hatten beide das Gef hl, dass wir geplant hatten, in ä ü
diesem Leben zusammenzukommen, um die Arbeit zu tun, die wir taten. Die Begegnung mit ihr 
war f r uns beide ein Katalysator. Sie sprach ber das Buch als ihren stolzesten Moment im Leben. ü ü
Ich k nnte noch weiter ber ihre kosmischen Errungenschaften sprechen, aber irgendwie habe ö ü
ich das Gef hl, dass das Werk f r sich selbst spricht. ü ü
 
Ich m chte mit Ihnen einige meiner liebsten Momente mit ihr teilen. Ich kam im Januar 2003 zu ihr ö
ins The Green Willow Tree, um f r sie zu arbeiten. Das war ein kleines Internet-Gesch ft in ihrem ü ä
Haus. Sie teilte ihr sehr kleines Zuhause mit ihrem Ehemann John, drei sehr verw hnten Katzen und ö
das Gesch ft mit vier oder f nf Angestellten. Irgendwo im Neuen Testament sagt Jesus etwas ä ü
dar ber: "Wie ihr die Geringsten von diesen (meinen Gesch pfen) behandelt, so behandelt ihr ü ö
auch mich". Sie hielt alles Leben f r heilig und behandelte ihre Angestellten, ihre Umgebung, ihre ü
Haustiere und sogar die kleinen K fer mit Liebe und F rsorge. ä ü
 
Sie war eine unglaubliche G rtnerin. Sie umgab sich mit Blumen und Gem se. Der H hepunkt ä ü ö
eines jeden Tages waren f r sie ihre "K tzchenspazierg nge" im Wald. Sie liebte es, drau en in der ü ä ä ß
Natur zu sein. Sie hatte einen wunderbaren Sinn f r Humor. K rzlich erz hlte sie John und mir, dass ü ü ä
sie vor Jahren daran arbeitete, f r jedes Sternzeichen einen lustigen Satz auf der Grundlage ü
echter Aussagen zusammenzustellen. Ich bin Stier, und sie erz hlte uns, dass sie einen Freund hatte,ä
der immer sagte: "Ich bin nur dickk pfig, wenn ich Recht habe". Es gab noch ein paar andere ö
gute Phrasen wie diese, und wir haben alle gut gelacht. 
 
Wir teilten so viel Liebe, Lachen, Trauer und Reisen in die Gro en Reiche. Ich wei , dass meine ß ß
Arbeit hier noch einige Zeit weitergeht, aber ich freue mich auch auf den Tag, an dem wir wieder
zusammenkommen und auf alles, was wir hier getan haben, zur ckblicken k nnen. ü ö

Leider musste Karen in der Folge feststellen, dass sie keine weiteren Mitteilungen von Heru 
durchbringen konnte, und schloss das "Aktualisierungsprojekt" schlie lich im September 2007 ab.ß  
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HOMAGE an DURGA/SEKHMET 

Dieses Buch w re nicht vollst ndig ohne eine Hommage an die Zwillingsseele/Flamme von Heru, ä ä
die wir Durga oder Sekhmet nennen. Heru und Durga/Sekhmet sind meine kosmischen Vorfahren, 
und Deshalb ist sie in einem sehr realen Sinne meine wahre Mutter. Sie war es tats chlich, die michä
kontaktiert hat, noch bevor ich von meiner Beziehung zu Heru wusste. Ich hatte keine Ahnung, 
wer sie war, nur, dass ein m chtiges Wesen mit einer Kraft in mein Leben getreten war, die ber ä ü
alles hinausging, was ich bisher erlebt hatte. Eines Nachts rief ich sie um Schutz an und stellte 
pl tzlich fest, dass sich drei therische L wen in meinem Schlafzimmer manifestiert hatten. Dies warö ä ö
mein erster Hinweis auf ihre Identit t. ä

Dann wurde mir klar, dass dieses Wesen die G ttin war, die in Indien Durga genannt wird. Durga ö
wird in Indien als eine der beliebtesten Verk rperungen des G ttlich-Weiblichen verehrt. Sie wird ö ö
immer mit L wen oder Tigern in Verbindung gebracht und am h ufigsten auf dem R cken eines ö ä ü
L wen reitend dargestellt. Legenden erz hlen von einer Zeit auf der Erde, als die M chte der ö ä ä
Finsternis unseren Planeten so unterdr ckt hatten, dass sogar die G tter selbst hilflos waren. Durga ü ö
erschien zu dieser Zeit und besiegte mit einer Macht, der niemand standhalten konnte, die 
D monen und andere b se M chte. Man sagt, dass Durga, wie Vishnu, sich manifestiert, wenn dasä ö ä
kosmische Gleichgewicht bedroht ist, und dass sie ein Bewahrer und H ter des Dharma ist. ü
 
Nachdem Karen begann, die Aufgestiegenen Meister und Sch pferg tter zu channeln, konnte ichö ö
direkt mit diesem gro en Wesen kommunizieren. Sie best tigte, dass sie diejenige ist, die als Durga ß ä
bekannt ist, ebenso wie die L weng ttin Sekhmet von gypten und die Wei e Jaguardame von ö ö Ä ß
Mittelamerika. Sie gab auch an, dass sie im alten Griechenland als Artemis bekannt war. Jede 
dieser G ttinnen repr sentiert eine andere Facette ihres Wesens. Sie sagte uns, es sei, als ob man ö ä
ein facettiertes Juwel dreht. So wie jede Facette das Licht reflektiert, so offenbart sich ein anderer 
Teil ihres Wesens. Wenn ich mich also mit ihr als Artemis verbinde, sp re ich das Gef hl von wilden,ü ü
abgelegenen Orten, von Bergfelsen, vom Nachthimmel und von wilden Tieren. 
 
Wenn ich mich mit ihr als Sekhmet verbinde, erfahre ich eine m chtige, k nigliche, berw ltigendeä ö ü ä
Kraft. Der Name Sekhmet bedeutet in der Tat w rtlich "die M chtigen" oder "die Gewaltigen". ö ä
 
Ich kam zu der Erkenntnis, dass Heru Wissen und Weisheit verk rpert, w hrend Durga/Sekhmet ö ä
g ttliche Energie und Kraft verk rpert. Bei der Arbeit mit meinen Vorfahren fand ich heraus, dass ö ö
ich Heru anrufen w rde, wenn ich etwas wissen wollte. Wenn ich etwas erledigen lassen wollte, riefü
ich Durga/Sekhmet an. In den stlichen Traditionen hat jeder Gott seine Shakti, die g ttliche ö ö
Energie der Existenz. Ohne seine Shakti w re der Gott Geist ohne Leben, Wissen ohne Bewegung, ä
Vision ohne Kreativit t. W hrend es also Heru ist, der uns das Material f r dieses Buch gegeben hat,ä ä ü
geb hrt die Ehre demjenigen, der ihn vervollst ndigt, dessen Kraft und sch pferische Kraft die ü ä ö
Erg nzung zu seiner Weisheit und seinem weiten Bewusstsein sind. ä
 
W hrend unsere Arbeit mit Heru voranschritt, stellten wir immer wieder fest, dass wir Hilfe, Schutz ä
und Heilung brauchten. Immer wieder gerieten wir von der dunklen Seite unter Beschuss, weil wir 
unsererseits dazu beitrugen, dieses u erst wichtige Werk in die Welt zu tragen. Dar ber hinaus ä ß ü
brachte die Beschleunigung unseres spirituellen Wachstums immer wieder alte Wunden an die 
Oberfl che, die es zu heilen und zu befreien galt. Kaum ein Tag ist vergangen, an dem wir ä
Durga/Sekhmet nicht um Hilfe gebeten haben, und nie hat sie uns im Stich gelassen. Ohne sie 
h tte dieses Buch niemals Wirklichkeit werden k nnen. ä ö
 
Von allen Aspekten meiner Kosmischen Mutter liegt mir ihre Manifestation als Wei e Jaguardame ß
am meisten am Herzen. Ich habe festgestellt, dass ich oft, wenn ich sie im Aspekt von Sekhmet 
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anrief, eine Pyramide sah, die vom Vollmond berragt wurde - aber keine gyptische Pyramide. ü ä
Stattdessen handelte es sich um ein Bauwerk mit flacher Spitze, wie es von den Mayas und 
Azteken gebaut worden war, und es war von Dschungel umgeben. Ich sah mich selbst an der 
Basis dieser Pyramide sitzen, wartend und betend. In N chten, wenn der Mond hoch und voll war, ä
stieg eine strahlende G ttin die Pyramide hinab, flankiert von zwei L winnen. Bei meinen Nach-ö ö
forschungen ber Sekhmet stie  ich auf die Website von Maia Nartoomid unter ü ß
www:spiritmythos.org. Maia, die berzeugend ber Sekhmet schreibt, beschreibt einen antiken ü ü
Tempel in Mittelamerika: 

"Qetalaxitolutum": berreste dieses Sekhmet-Tempels befinden sich immer noch im reichen, Ü
gr nen Gewirr von Yucatan, nicht weit entfernt von dem unbedeckten Teil der Maya-Ruinen von ü
Chichen Itza. Er wurde von K nigin Amaluxal der "Wei en Jaguardame" oder "Lady Dalia" in ö ß
vergangenen onen gewidmet. Ä

Amaluxal schuf einen 'Palasttempel' f r die ihr in ihren Visionen erscheinende Katzenfrau, die sie ü
die Wei e Jaguardame nannte. Erst nachdem ein gypter namens "Dreifalke" mit heiligen ß Ä
"Sternenkarten" aus gypten nach Qetalaxitolutum kam, erkannte die K nigin, dass ihre Dame Ä ö
Dalia ein und dieselbe ist wie der l wenk pfige Sekhmet. Mit der Hilfe von Three-Hawk, einem ö ö
Eingeweihten der Sekhmet, reformierte K nigin Amaluxal ihren Palast zu einem wahren Tempel derö
Sekhmet-Initiative". (Heru sagt, dass "Dreifalke" in einer seiner Inkarnationen niemand anders als er
selbst war). 
 
Um auf ihre Verk rperung als Durga zur ckzukommen: Die besten Darstellungen von ihr geben ö ü
einen Hinweis auf die Natur dieses pr chtigen Wesens. Sie reitet auf einem L wen und schwingt ä ö
mit ihren vielen Armen furchteinfl ende Waffen. Doch ihr wundersch nes Gesicht l chelt öß ö ä
gelassen, erf llt von Mitgef hl und Z rtlichkeit. Eines Tages, wenn die Schlacht um diese Sch pfung ü ü ä ö
ganz gewonnen ist, wird sie ihre Waffen und die Kriegernatur, die sie aus der Not heraus 
angenommen hat, niederlegen und sich wieder ganz ihrer Rolle als gro e Sch pferg ttin widmen, ß ö ö
die Seelen, Welten und Universen geboren hat. 
 
Meiner G ttlichen Mutter, deren Liebe und Kraft mich gest tzt haben und deren Gnade mich ö ü
berstrahlt, widme ich die Tage meines Lebens und die Fr chte meiner Arbeit. ü ü  

 
DIE DREI MEDITATIONEN VON HERU 

Zu der Zeit, als Heru seine Absicht bekundete, seine Lehren noch einmal auf die Erde zu bringen, 
gab er uns die Drei Meditationen. Diese Techniken sind so einfach, dass ich anfangs ihren 
enormen Wert nicht erkannt habe. Es gibt so viele solcher bungen in unserer Welt, dass ein paar Ü
mehr keinen gro en Unterschied machen k nnten - so dachte ich zumindest. Als ich tats chlich ß ö ä
begann, die Techniken zu praktizieren, die Heru uns gebracht hatte, war ich erstaunt ber ihre ü
Kraft und Tiefe. 
 
Heru hat erkl rt, dass diese Drei Meditationen sicher sind, sogar f r Kinder und f r Menschen mit ä ü ü
mentalen oder emotionalen Instabilit ten. Er sagte uns, dass insbesondere die ersten beiden ä
Meditationen f r jeden, der instabil ist, hervorragend geeignet sind. ü
 
 
Teil 1-DIE ERSTE MEDITATION: DAS BREATH OF HERU 

Elora: Heru, bitte beschreiben Sie die Erste Ihrer Meditationstechniken. 
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Die Erste Meditation ist eine Atem bung. In dieser Meditation verbinden Sie den Atem mit der ü
Hara-Linie [Herus Definition]: Die Hara-Linie ist eine energetische Linie, die vertikal durch das 
Zentrum des K rpers verl uft. Sie erstreckt sich in beiden Richtungen ber das Zentrum des K rpers ö ä ü ö
hinaus, und sie ist die energetische Achse, auf der sich der K rper manifestiert]. Atmen Sie mit ö
dem Einatmen ein und ziehen Sie Energie von unten entlang der Hara-Linie. Und atmen Sie "He" 
[Heru, ausgesprochen "Heu"] ein. Atmen Sie ein und ziehen Sie Energie von so weit und tief unten,
wie Sie k nnen, durch den oberen Teil des Kopfes nach oben. Bringen Sie mit dem Einatmen den ö
Atem durch den K rper nach oben, so hoch Sie k nnen. Denken Sie daran, dass die Hara-Linie ö ö
unendlich ist, sowohl oben als auch unten. Ziehen Sie mit dem Ausatmen von oben nach unten, 
von so weit oben und so hoch, wie Sie k nnen, und atmen Sie "ru". Und atmen Sie durch die ö
Hara-Linie nach unten, nach unten, so weit Sie gehen k nnen. ö

Was ist die Wirkung des "He" und "ru"? 
 
Sie tragen die Schwingung von mir. (Elora) Diese Meditation verbindet also auch eine Person mit 
Ihnen? Mit deinen M chten, deinem Licht?]ä  Ja. Das w re mein Weg zur Unendlichkeit, was nat rlichä ü
nicht der einzige Weg ist, aber es ist mein Weg. 
 
Elora: Bitte beschreiben Sie die Wirkungen und den Nutzen dieser Meditation. 
 
Zun chst einmal ist dies die entspannendste dieser drei Meditationen, so dass ein Nutzen davon ä
tiefe Ruhe sein wird. Der Weg dorthin ist folgender: 
 
Die Axiatonal-Linien erstrecken sich wie Meridiane ber den K rper hinaus. Sie verlaufen nach ü ö
unten durch die Erde, durch die Sonne, durch die Zentralsonne der Galaxie und immer weiter, bis 
Sie das Gottversum oder das Omniversum erreichen - und ebenso nach oben. Irgendwann 
werden diese Linien auch durch Ihre gesamte Sternenabstammung verlaufen, und Sie k nnen ö
damit in Verbindung gebracht werden. Diese Linie wird durch die Planeten, Galaxien und 
Universen verlaufen, aus denen Sie hervorgegangen sind. Und Sie k nnen durch diese Linien ö
Wesen, Vorfahren, Erinnerungen und viele solcher Erfahrungen nach unten ziehen. 
 
Elora: Werden "He" und "ru" schweigend gesagt, w hrend man ein- und ausatmet? ä
 
Ja, es ist eine stille Meditation. 
 
Elora: Wie viele Atemz ge sollte man bei dieser Meditation in einer Sitzung machen, und wie ü
lange sollte man sich f r diese Meditation nehmen? ü

Es geht nicht darum, die Atemz ge zu z hlen. Sie kann jederzeit ge bt werden, wenn man sich in ü ä ü
einem ruhigen Raum befindet, und es gibt keine empfohlene L nge. Selbst wenn eine Person ä
irgendwann f nf Minuten warten muss, kann sie dann mit Nutzen praktiziert werden. Wenn eine ü
Person jedoch eine halbe Stunde oder 45 Minuten sitzt und sie bt, kann die Meditation sehr tief ü
gehen. Sie ist also in dieser Hinsicht flexibel, so dass eine Person von einer kurzen Konzentration 
darauf profitieren kann, aber auch dadurch, dass sie ber einen l ngeren Zeitraum tief in die ü ä
Meditation eintaucht. 
 
Elora: Bei dieser Meditation versuche ich, Energie von ganz oben und ganz unten auf meine 
Hara-Linie zu ziehen, so wie Sie es anordneten. Diese Anstrengung macht es jedoch sehr schwer, 
sich zu entspannen. 
 
Statt sich anzustrengen, lassen Sie den Atem leicht, nat rlich und in Ihrem normalen Rhythmus ü
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flie en. Ziehen Sie von so weit oben oder von so weit unten, wie es bequem ist. Die Wirkung wird ß
immer noch da sein. 
 
Elora: Wie oft sollte man das tun? 
 
Hier gibt es kein "Sollte". Diese Meditationen sind Geschenke, und aus diesem Grund lege ich 
keinen Wert auf Regelm igkeit, keine Erwartungen und keine Reglementierung. Nehmen Sie sie äß
als Geschenk entgegen und genie en Sie sie. Es ist eine unendliche Freude mit ihr verbunden, undß
mit der Zeit wird sich eine gro e Entfaltung einstellen. Wenn eine Person diese Meditation zu einer ß
t glichen Routine machen m chte, k nnte sie von gro em Nutzen sein, aber sie ist auch von ä ö ö ß
Nutzen, wenn eine Person nur beil ufig daran denkt. Tats chlich liegt es am Lebensstil und an der ä ä
Entscheidung des Einzelnen, wie tief er diese Meditation aus ben m chte und wie regelm ig er ü ö äß
sie praktizieren m chte. ö

Elora: ffnet diese Atemmeditation die Lichtf den? Ö ä

Ja, das tut es, und noch viel mehr.  

 
Teil 2 - DIE ZWEITE MEDITATION: Die axiale Aktivierung 

Elora: Bitte beschreiben Sie die zweite Meditation. 
 
Die Zweite Meditation befasst sich mit einem Stern-Tetraeder, dessen Basis sich am Dantien [Der 
Dantien ist ein Punkt zwischen Nabel und Schambein] und dessen Spitze sich an der Zirbeldr se ü
befindet. Das Sterntetraeder besteht aus zwei miteinander verbundenen Tetraedern, von denen 
eines nach oben und das andere nach unten zeigt. Diese Form dreht sich in alle Richtungen - 
nach oben, unten, seitlich usw. Dabei gibt es von jedem Punkt dieses Sterntetraeders eine 
Lichtlinie, eine Lebenslinie. Das ist Ihre Verbindung mit dem Gitternetz, das Sie hier h lt. Und diese ä
Linien erstrecken sich in die Unendlichkeit. Bilden Sie sich nicht zu viele Gedanken dar ber, ob sichü
die Linien beim Drehen verheddern, drehen Sie sich einfach und f hlen Sie, wie die Energie ü
entlang dieser Linien ins Unendliche hinausgeht. 
 
Elora: Was ist der Nutzen dieser bung? Ü
 
Sie aktiviert alle Linien des Gitternetzes und greift auf all Ihre Multidimensionalit t zu, berall dort, ä ü
wo Sie in diesem Universum existieren. Denn vielleicht habt Ihr ein Atom in Eurem Unterleib, wo die
Umlaufbahn des Elektrons so weit reicht, dass sie sich au erhalb dieser Galaxie erstreckt - so gro  ß ß
seid Ihr. Diese Meditation erm glicht es Ihnen, diese Gr e zu sehen und zu f hlen. Und sie istö öß ü  
wiederum unendlich. 

Diese Meditation wird auch alle Meridiane im K rper ffnen und sie mit ihrer unendlichen ö ö
Energiequelle verbinden, so dass mit jedem Meridian grenzenloses Licht verbunden ist. Sie 
verbindet alle Meridiane mit dem Axiatonalgitter. Durch die Aktivierung der Meridiane wird man 
dann bewusst mit all seinen dimensionalen Selbst und der Monade verbunden. 
 
Mit der Erschaffung jeder menschlichen Seele, und die Seele, wie sie sich in einem K rper ö
verk rpert, ist ein Teil - nicht ein Fragment, sondern eher ein holographischer Teil - der ö
urspr nglichen Sch pfungskraft. Und Sie k nnen auf diesen Teil durch diese Technik zugreifen. Das ü ö ö
ist Teil seiner gro en Kraft. ß
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Elora: Bitte definieren Sie "Dantien". 
 
Der Dantien ist ein Punkt zwischen dem Nabel und dem Schambein, etwa eineinhalb Zoll im 
Durchmesser. Es ist eine Kugel, die den Schwerpunkt des K rpers bildet und die bei voller ö
Aktivierung mit einer Dichte schwingen kann, die mit der des Erdmittelpunkts vergleichbar ist. Als 
solcher ist sie ein sehr kraftvoller Punkt im K rper. ö
 
Elora: Bitte definieren Sie "Axiatonalgitter". 
 
Die Axiatonal-Linien sind die Meridiane, die durch den K rper verlaufen. ö
 
Sie sind nicht nur vertikal, obwohl Ihre Akupunkteure und so weiter nur den vertikalen Teil von 
ihnen sehen. Wenn zwei oder mehrere dieser Linien aufeinander treffen, erzeugen sie einen Wirbel,
und daraus entstehen die horizontalen Linien. Und diese Linien gehen durch den K rper hindurch. ö
Sie kommen nicht aus dem K rper - sie sind von unendlicher Natur, und der K rper h ngt an ö ö ä
ihnen. 

[Elora: Woher kommen sie?] Es ist, als k men sie von nirgendwo her; sie sind berall. Sie sind unsere ä ü
direkte Verbindung zur Unendlichkeit. Wenn man sie aktiviert, berwindet man die zeitlichen und ü
r umlichen Beschr nkungen. Und genau an diesem Punkt, wenn sie voll aktiv sind, k nnen sich die ä ä ö
Wesen sehr leicht doppelt lokalisieren und nach Belieben durch Raum, Zeit und Dimensionen 
reisen. Daher ist das Stern-Tetraeder, das sich in jedem Menschen befindet, kein Merkaba-
Fahrzeug an sich, sondern eher der Motor der Merkaba, der dann aktiviert werden kann. 
 
Elora: Was ist der Unterschied zwischen dem Sterntetraeder in dieser Meditation und der 
Merkaba? 
 
Beide haben die Form des Sterntetraeders oder die ineinander verschr nkten Formen zweier ä
Tetraeder. Bei der Merkaba drehen sich die Tetraeder jedoch in entgegengesetzte Richtungen. 
Dieser dreht sich nicht gegenl ufig in sich selbst. Dar ber hinaus ist eine Merkaba in gewisser ä ü
Weise ein Reisefahrzeug. Dies ist keine Merkaba; sie hat eine andere Funktion und einen anderen 
Zweck. Tats chlich ist sie fast ein Reisefahrzeug in umgekehrter Richtung, in dem sie die Universen ä
zu Ihnen bringen wird, anstatt Sie zu den Universen reisen zu lassen. 
 
Elora: Was ist die besondere Kraft oder Tugend des sich drehenden Tetraeders? 
 
Die Beantwortung dieser Frage w rde eine ausf hrliche Beschreibung der Heiligen Geometrie ü ü
nach sich ziehen. Sie ist einer der Bausteine der Geometrien der Sch pfung, eine der Heiligen ö
Formen, und als solche besitzt sie gro e Macht. ß
 
Elora: W hrend dieser Meditation wurde mir schwindelig. ä
 
Wenn Ihnen bei dieser bung schwindelig wird, k nnen Sie die Bewegung der Drehung des Stern-Ü ö
tetraeders verlangsamen. Dies ist eher eine passive Meditation als die erste, die ziemlich aktiv ist. 
In der ersten Meditation ziehen Sie Energie in die Hara-Linie und die Lichtf den. Die zweite ä
Meditation ist eher eine passive Meditation, bei der Sie der Beobachter sind und die Ver nderung ä
der Energie beobachten, w hrend jeder dieser Punkte einen Meridian aktiviert. Wenn Sie die ä
Drehung des Tetraeders und des Punktes eines Sterns beobachten, der einen Meridian ber hrt, ist ü
es fast so, als ob ein Glockenspiel angeschlagen wird. Sie h ren einfach auf dieses Ger usch oder ö ä
f hlen diese Schwingung. Lass sie in dir schwingen, und sie wird den Lichtk rper aktivieren. Und ü ö
damit kann viel erreicht werden. 

265



Elora: Soll ich das Tetraeder zum Drehen bringen? 
 
Viele Menschen werden aktiv an dieser Meditation teilnehmen und versuchen, den Tetraeder mit 
einer bestimmten Geschwindigkeit zu drehen. Tats chlich ist es besser, den Tetraeder nicht unter ä
Druck zu setzen, damit er sich mit einer bestimmten Geschwindigkeit dreht, sondern ihn nur zu 
beobachten. Vor allem Menschen aus dem Westen neigen dazu, berdreht zu sein und wollen ü
einspringen und etwas geschehen lassen, aber das ist der Gegensatz zu dieser Erfahrung. Der 
Tetraeder dreht sich bereits mit seiner eigenen Geschwindigkeit, und er dreht sich tats chlich mit ä
vielen Frequenzen. Auf welche Geschwindigkeit Sie sich auch immer einstellen, es wird also die 
angemessene sein, der Sie in diesem Moment folgen k nnen. Zu verschiedenen Zeiten, wenn sich ö
Ihr Bewusstsein ver ndert, wird es sich mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten drehen, und es ä
gibt keinen Wert f r seine Geschwindigkeit. Schneller oder langsamer ist nicht besser. Unterschied-ü
liche Frequenzen w rden unterschiedliche Frequenzen in Ihnen treffen. ü
 
Elora: Ich habe mir vorgestellt, wie sich das Tetraeder hier und da dreht und in einem etwas 
zuf lligen Muster umhergeht. Pl tzlich, als ich sa  und las, w hrend es sich in meinem Hinterkopf ä ö ß ä
drehte, begann es sich gleichzeitig in alle Richtungen zu drehen. Mit anderen Worten, es begann 
sich in allen Richtungen zu drehen, in allen Dimensionen, so dass es sich im Jetzt in alle Richtungen
dreht. Als es das tat, verschoben sich auch seine Empfindungen und wurden viel milder. Sollte es 
so sein? 

Das ist richtig. [Elora: Es ist schwer, dies so zu beschreiben, dass man es sich vorstellen kann.] Ich 
glaube, es ist eines dieser Dinge, von denen man sich nicht allzu viel in den Kopf setzen kann, da 
es nicht leicht ist, es sich geistig vorzustellen. Es ist etwas, das man erleben muss. Wenn Sie sich also
erlauben, dieses Stern-Tetraeder zu erleben, und es dreht sich nur in einer Richtung oder Dimen-
sion zu einer Zeit, dann ist das in Ordnung. Wenn Sie mehr Zeit mit dieser Meditation verbringen, 
wird sie sich f r immer tiefere Ebenen ffnen. In Ihrem Fall geschah dies, weil Sie mit der Meditationü ö
gearbeitet haben.  

 
Teil 3 - Die DRITTE MEDITATION: Das Portal der Sch pfung ö

Elora: Bitte beschreiben Sie Ihre Technik der dritten Meditation. 
 
Die dritte Meditation ist vielleicht die geheimnisvollste der drei, die einfachste und gleichzeitig die 
schwierigste. Sie konzentrieren sich auf Ihr Herz und Sie gehen einfach hinein, und Sie gehen 
hinein, und Sie gehen hinein. Sie bringen Ihr ganzes Sein dort hinein. Und du gehst hinein und 
gehst hinein. Du kehrst dich in dein Herz hinein, bis du auf der anderen Seite wieder heraus-
kommst. Und wenn du herauskommst, kommst du in meine Welt. Es ist fast so, als ob Sie in Ihr Herz 
gehen, und das erzeugt ein Vakuum, und Ihr ganzes Sein wird hinter Ihnen in Ihr Herz gesaugt. Sie 
kehren sich selbst von innen nach au en um. Dies ist das Portal zum Gro en Mysterium und in ß ß
gewisser Weise zum Geheimnis der ganzen Sch pfung. Es ist fast so, als ginge man in die Geburt ö
des Lebens selbst hinein. Dies ist der Ort, aus dem ich sch pfe, und es ist h chst wunderbar. ö ö
 
Elora: Ist diese Technik schon einmal auf der Erde angewendet worden? 
 
Nein. Bis zu diesem Zeitpunkt w re es, ob Sie es glauben oder nicht, zu gef hrlich gewesen, sie denä ä
Menschen zu geben. Die Menschen, die sie anwenden werden, die von ihr angezogen werden, 
werden gen gend Licht haben, um sie halten zu k nnen, ohne zu versuchen, sie zu missbrauchen. ü ö
Und das Tor ist geschaffen worden, um diejenigen, die nicht in reiner Absicht handeln, davor zu 
sch tzen, in die Leere zu gehen. Ich bin unermesslich, unermesslich gl cklich, dass diese Technik ü ü
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hinausgeht. Ich bin sehr aufgeregt, und ich sp re, dass die Reaktion darauf gro  sein wird - gr er ü ß öß
als Sie sich vorstellen k nnen. ö
 
[Elora:] Heru hat mehrmals eine Kombination aus Freude und Dringlichkeit zum Ausdruck 
gebracht, diese Meditation mit der Welt zu teilen. Er erkl rt, dass sie uns die Kraft geben wird, unserä
Leben in voller bewusster Wahl mitzugestalten sowie unsere Welt zu heilen und zu regenerieren. 
Indem er uns den Schl ssel zum Eintritt in Seine Welt gab, hat Heru uns einen Ort zur Verf gung ü ü
gestellt, von dem aus wir erschaffen, manifestieren und Entscheidungen treffen k nnen. Es ist an ö
der Zeit, dass die lichtorientierten Menschen die Macht haben, mit der sie unser Leben und unsere
Welt gestalten k nnen. ö
 
Elora: Da diese Technik so kraftvoll mit der Sch pfung verbunden ist: Was passiert, wenn ein ö
Mensch mit weniger als reinen Absichten in diesen Raum geht, wird er dann in der Lage sein, 
schlechte Dinge zu erschaffen? Und was ist mit Menschen, die instabil sind? 
 
Sie wird sich nur f r Menschen ffnen, die bis zu einem gewissen Grad stabil sind. Jemand, der ü ö
deprimiert ist, das ist kein Problem. Jemand, der sogar bipolar ist, das ist kein Problem. Aber f r ü
jemanden, der schizophren oder psychotisch ist, wird sich das Portal einfach nicht ffnen. Es liegt ö
an mir, wen ich durch diese T r lasse. [Elora: Was ist mit Menschen, die negativ sind - trifft das ü
auch auf sie zu? 
 
Elora: Ihr sagtet: "Es liegt an mir, wen ich durch diese T r lasse." Das impliziert, dass Sie die Kontrolleü
ber diesen Raum haben. Ist dies ein Raum, den Sie aus dem Inneren des Void heraus geschaffenü

haben? Mit anderen Worten, ist es ein Teil der Leere, den Sie in irgendeiner Weise qualifiziert 
haben?  

Das w re eine gute Art, es zu beschreiben, ja. Deshalb nenne ich diesen Ort "Meine Welt". [Elora: ä
Mit welchen Qualit ten haben Sie ihn qualifiziert?] Ich wei  nicht, ob es wirklich vom Rest der ä ß
Leere getrennte Qualit ten sind. Es ist eher so, dass sie sich in meinem Bereich befindet, und des-ä
halb habe ich, wie ich schon sagte, die Kontrolle dar ber, wen ich hereinlasse. Das gilt nicht nur ü
f r die Menschen. Wenn Sie einen der Gefallenen herbeirufen w rden, damit er dort reinkommt, ü ü
w rde es an mir liegen, ihn hereinzulassen oder nicht, je nach der Arbeit, zu der Sie ihn herbei-ü
rufen. 
 
Ich bin in jedem Teil dieser Leere anwesend, in den Sie gehen w rden. Durch mein Tor ist es meineü
Dom ne; und deshalb steht die Arbeit, die Sie in dieser Dom ne verrichten, unter meiner Aufsicht ä ä
und mit meiner Erlaubnis. Dies ist die Technik, an der ich am aktivsten beteiligt bin. 
 
Elora: Als ich mich gem  Ihren Anweisungen durch mein Herz umgedreht habe, f hlte es sich sehräß ü
hnlich an, wie wenn man einen Gummihandschuh von innen nach au en dreht. Zuerst gingen ä ß

mein Rumpf und mein Kopf durch, und dann meine F e. W re das eine gute Analogie, um den üß ä
Menschen zu helfen, diese Meditation zu verstehen? 
 
Ja, das ist eine sehr gute Analogie. 

[Elora]: Manchmal habe ich das Gef hl, dass ich ein Teil des Weges in Deine Welt bin, aber nicht ü
vollst ndig.] ä Wenn dies geschieht, sagen Sie dreimal: "Heru, nimm mich ganz in Deine Welt auf. 
Dann bist du ganz drin. Hinweis: Das funktioniert! Wenn Sie feststellen, dass Sie teilweise aus der 
Welt von Heru herausdriften, k nnen Sie auch diese Affirmation verwenden]. ö
 
Elora: Diese Meditation war viel einfacher, als ich dachte. Es f hlte sich an, als ob ich in eine tiefe, ü
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schwarze Leere ging, au er dass ich denken konnte, was im Gegensatz zu der Leere steht, in die ß
ich normalerweise gehe. Wenn ich mich in die Leere begebe, werden mich normalerweise alle 
Gedanken herausbringen. 
 
Ja, Sie haben Recht, und Sie waren dort. Im Gegensatz zu anderen Techniken des Zugangs zum 
Void nimmst du in dieser Meditation dein ganzes Selbst mit hinein. Wenn Sie mit Ihrer anderen 
Technik in den Void gegangen sind, haben Sie im Wesentlichen den Geist nicht mitgenommen. 
Bei dieser Technik sind Sie dazu in der Lage. Sie k nnen im Void arbeiten und die Arbeit, die Sie ö
tun, aus dem Void heraus tun, wobei Sie immer noch geistige Klarheit und Aktivit t haben, falls Sie ä
sie anwenden wollen. Das macht sie zu einem viel vielseitigeren Werkzeug. 
 
Wenn Sie sich in das begeben, was ich Meine Welt nennen w rde, haben Sie auch die F higkeit, ü ä
klar zu denken und im Geiste zu handeln, au erhalb Ihrer pers nlichen F rbung und Konzepte und ß ö ä
all dessen, was Sie f r sich selbst halten, au erhalb Ihrer pers nlichen Identit t. Und das macht diesü ß ö ä
zu einem unglaublich wirkungsvollen Weg und einem weisen Ort, von dem aus Entscheidungen 
getroffen werden k nnen. Dies ist ein wunderbarer Ort, von dem aus man eine Perspektive der ö
gr eren Wirklichkeit gewinnen kann, weil man wirklich au erhalb von Zeit, Raum, Dualit t, Karma öß ß ä
und dieser Welt steht und wirklich die Freiheit sehen kann. 
 
Elora: Ich habe mit Ihnen in Ihrer Welt gearbeitet und eine Visualisierung gehalten. Doch mein 
Geist driftete, und deshalb habe ich die Visualisierung verunreinigt. Also h rte ich auf und tat es ö
wieder, und wieder driftete mein Geist. Warum ist das passiert? Und hat das meine Visualisierung 
ruiniert? 
 
Das ist eine Frage der Praxis. Da Sie mit Ihrem Verstand dort hineingehen k nnen, ist es ein ö
vielseitigeres Werkzeug als die Technik, die Sie urspr nglich benutzt haben. Die Tatsache, dass Sie ü
mit Ihrem Verstand dort hineingehen, ist ein zweischneidiges Schwert, denn ja, es wird wandern. 
Und mit etwas bung werden Sie es besser beherrschen. Aber machen Sie sich keine Sorgen, Ü
wenn Ihr Geist wandert und Ihre Bilder etwas verzerrt werden, dass Sie die urspr ngliche Absicht ü
verw ssern oder zerst ren. Denn an dem Punkt, an dem Ihr Geist umherwandert, verlieren Sie die ä ö
Kraft, die in der Leere geschieht. Wenn Sie also die Macht verlieren, verlieren Sie auch die Macht, 
sie zu verzerren; Sie driften einfach ab. Lassen Sie es geschehen und bringen Sie sich selbst zur ck.ü
Elora: Als ich erst einmal ganz drin war, stellte ich berrascht fest, dass es einfach war, in Ihrer Welt ü
zu bleiben, und ich wollte nicht weg. Ich sah mich um und bemerkte mehrere Dinge. Eines war 
die T r in deine Welt, durch die ich gegangen war. Sie schien konzentrische Ringe zu haben, fast ü
wie ein Schlie muskel oder die Kehle einer Blume; und ich sah Violett und andere Farben, ß
w hrend es in der Leere keine Farbe gibt. Es schien mir auch, dass ich Wesen sehen konnte, die ä
an der T r vorbeigingen und manchmal versuchten, hineinzukommen. Aber ich glaube nicht, dassü
ich jemanden eintreten sah, w hrend ich dort war. Habe ich richtig gesehen? ä
 
Ja, das ist eine sehr gute Beschreibung davon. [Elora]: K nnten wir sagen, dass die T r ein Portal ö ü
ist, und Ihr seid der W chter dieses Portals?]ä  Ganz genau.  

 
Teil 4 - MANIFESTIEREN und SCHAFFEN in HERU'S WELT 

Elora: W rden Sie bitte ber den Prozess der Manifestation in Ihrer Welt sprechen?ü ü  
 
Am besten w re es, eine klare Absicht zu haben, bevor man sich darauf einl sst, vielleicht ein ä ä
Thema, eine Idee oder einen Wunsch pro Sitzung. Das w re einfacher, als mit einer ganzen Liste zuä
kommen. Formulieren Sie Ihre Absicht so klar wie m glich innerhalb der Leere, und das ist ö
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ausreichend. 
 
Elora: Sollte sie wiederholt werden und zu einem Punkt verdichtet werden? Ich habe bemerkt, 
dass Sie das mit einer Absicht tun, die ich erkl rt habe. ä
 
Ich werde das tun, wenn das Thema oder die Idee nicht ausreichend konzentriert ist. Je mehr 
Emotion hinter Ihrer Manifestation steht - und das meine ich im Sinne einer echten Emotion, nicht 
wie bei "emotional sein" - und je konzentrierter die Absicht ist, desto st rker ist die Manifestation. ä
Wenn also jemand mit einer Idee hereinkommt, die er hat und die einen Absatz erfordert, um sie 
zu formulieren, werde ich ihn in diesen feinen konzentrierten Punkt hineinarbeiten, damit er mehr 
Kraft hat. [Elora]: Vielleicht w rde das auch bei etwas Abstraktem gut funktionieren]. ü Ja, und f r ü
diese Art von Thema ist dies ein sehr effektiver Weg, dies zu tun. 
 
Elora: Wie w re es mit Visualisierung? ä
 
Das kann auch gemacht werden. F r jede Person wird es etwas anders sein, und f r jedes Thema ü ü
wird es etwas anders sein, so dass man darin eine gro e Vielfalt von Dingen erleben kann. ß
 
Elora: Wie w re es mit dem Problem der einschr nkenden Glaubenssysteme, die das Auftreten ä ä
einer Manifestation verhindern k nnen? Als ich das letzte Mal in Ihrer Welt war, hatte ich das ö
Gef hl, dass Sie an meinem Kopf arbeiten, um mir dabei zu helfen. Was haben Sie getan? ü
 
Glaubenssysteme umstrukturiert und einige ngste abgewickelt. Ich glaube, wenn Sie bestimmte Ä
Themen angehen, die Ihnen in der Vergangenheit Angst gemacht haben, werden Sie jetzt einen 
Unterschied feststellen. Es w re gut, diese Themen auf eine Probefahrt zu nehmen und zu sehen, ä
wo es noch Aspekte der Angst und des Widerstands gibt; und wenn es noch welche gibt, dann 
werden wir wieder daran arbeiten. [Elora: Ist das etwas, was Sie auf Anfrage auch f r jede ü
andere Person tun werden? Ja.
 
Elora: Wenn ich mich nicht geirrt habe, Heru, sind Sie die letzten beiden Male, die ich in Ihrer Welt 
war, erschienen, und haben mir bei meinen Sch pfungen etwas geholfen. Ist das wahr? ö

Ja, das ist Teil dieses Prozesses; ich bin sehr aktiv in der Leere, weil ich ein Sch pfergott bin. Und ö
das wird die Menschen die F higkeit lehren, ihre Realit t wirklich bewusst mit zu erschaffen. ä ä
 
Elora: Bitte sagen Sie uns, warum etwas, das wir im Void erschaffen, sich nicht im Physischen 
manifestiert und was wir tun k nnen, um das zu ndern. ö ä
 
Erinnern Sie sich daran, dass Sie in einer Welt leben, in der es sehr viel Einmischung gibt. Und mit 
dieser Pr misse wird es also nicht immer erfolgreich sein. Alles, was ich dazu sagen kann, ist, daran ä
zu arbeiten, St rungen zu finden, St rungen zu beseitigen und es dann erneut zu versuchen. [Elora:ö ö
Nach welchen Arten von Interferenzen sollten wir suchen?] Interferenzen manifestieren sich auf 
jeder Ebene. Es sind dunkle Wesen, es sind unbewusste Gedanken, es ist das Dunkle, es ist berall. ü
Sie schlie t alle selbstsabotierenden, unbewussten Gedankenformen ein. Und denken Sie einfach ß
daran, dass die Dunklen Wesen sich tarnen und auf vielen der Dimensionen reisen und viele 
Formen und Gr en haben. öß
 
Elora: Ich habe den geschaffenen Gedanken als in der Gegenwart befindlich empfunden, 
w hrend ich mich im niedrigen Alpha-Bereich befand, mit Emotionen, und ich habe versucht, diesä
jeden Tag zu tun. Sie sagten, es g be andere M glichkeiten, dies zu tun. Welche gibt es? ä ö
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Emotionen sind definitiv eine sehr m chtige Komponente dabei, und ich habe das Gef hl, dass ä ü
herzzentrierte Emotionen und von Herzen kommende Emotionen der Sch pfung Gewicht und ö
Kraft verleihen. Was ich Ihnen jetzt gebe, ist eher eine Allegorie als ein echtes Schritt-f r-Schritt-ü
Verfahren. Nehmen Sie die Sehnsucht nach dieser Sch pfung, nach dem, was Sie erschaffen, und ö
identifizieren Sie diese Sehnsucht wirklich. Legen Sie sie in einen Kelch, ein sehr reines Gef , und äß
opfern Sie sie dem Sch pfer - und bitten Sie dann wieder um sie. Denn diese Sehnsucht hat gro eö ß
Macht, aber erst wenn wir sie dem h chsten Gut darbringen, wird sie zu etwas Reinem und nicht ö
widerspr chlich. Wie auch immer Sie dieses Verfahren inszenieren wollen, das w re in Ordnung; es ü ä
ist die Absicht oder der Kern des Verfahrens, der wichtig ist. 
 
[Elora:] Als letzte Anmerkung haben wir gelernt, dass es m glich ist, einen anderen Raum zu ö
betreten, der als die Welt des Sch pfers bekannt ist. Um diesen Bereich zu betreten, gehen Sie ö
zun chst in die Welt des Heru. Dann reisen Sie noch einmal durch Ihr Herz nach innen. Dieses Mal ä
jedoch kehren Sie sich nicht um. W hrend die Welt des Heru schwarz und ruhig erscheint, ist die ä
Welt des Sch pfers ein extrem hochenergetischer Ort, der flammende Himmel und Lichtfont nen ö ä
zu haben scheint. Gew hnlich ist die Energie so stark, dass Sie darum bitten m ssen, sie herunter zuö ü
fahren. Es ist schwer, in der Welt des Sch pfers zu denken oder zu handeln, aber Heru hat uns ö
gesagt, dass sich die dort vollbrachten Sch pfungen schneller und st rker manifestieren werden. ö ä
Eine andere M glichkeit besteht darin, den H chsten Sch pfer einzuladen, sich Ihnen in der Welt ö ö ö
des Heru anzuschlie en und Ihnen dort bei allem, was Sie manifestieren wollen, zu helfen. ß

GLOSSAR 

ASCENSION; AUFSTIEG: ist die Wiedervereinigung aller Aspekte durch alle Dimensionen und durch 
Raum und Zeit. F r eine Person im Zustand des Aufstiegs w rde es keine Rolle spielen, ob sie eine ü ü
Form in der dritten Dimension hat oder nicht. Es w rde nur darauf ankommen, dass alle ihre ü
Aspekte in Harmonie sind, miteinander kommunizieren und sowohl mit der Monade als auch mit 
Gott vereint sind. Zu diesem Zeitpunkt gibt es keine Barriere zwischen den Dimensionen oder 
zwischen Zeit und Raum, und alles, was die Menschen als Wunder bezeichnen w rden, ist m glich.ü ö

ASPEKTE: Aspekte sind, um einige gebr uchliche Bezeichnungen zu nennen, Lebensstr me, ä ö
Lebensstrahlen, Seelenanteile, Seelenfragmente oder Projektionen des H heren Selbst, der ö
Monade, die jeder f r sich ein Individuum sind und die sich meist in verschiedenen Dimensionen ü
inkarnieren. Die meisten Schemata zeigen zw lf Dimensionen in unserer Sch pfung, wobei die ö ö
Monade auf der zw lften oder h chsten Dimension vor der Quelle liegt. ö ö
Um ein breiteres Spektrum an Erfahrungen zu sammeln, projiziert sich die Monade mehrfach in die
Dimensionen darunter. Dies beinhaltet ein Herunterfahren der Schwingungsrate und das Manifes-
tieren von Formen [der Aspekte] in den Dimensionen darunter. Jede Dimension, oder sozusagen 
jede Sprosse auf der Leiter nach unten w rde eine hundertfache Abnahme der Schwingungsrate ü
der Existenz bedeuten. Jeder Aspekt besitzt innerhalb der prismatischen Grundstruktur des 
urspr nglichen H heren Selbst ein hohes Ma  an Autonomie und Individualit t. Sie alle behalten ü ö ß ä
hnliche Qualit ten, haben aber eine gro e Variationsbreite im Lebensstil, in den Interessen, in ä ä ß

dem, was sie tun, und so weiter. Es gibt nicht immer einen inkarnierenden Aspekt der gesamten 
Monade auf jeder Dimensionsebene, so dass, wenn eine Dimension bersprungen w rde - wie ü ü
etwa der bergang von einem zehn- zu einem achtdimensionalen Aspekt - das eine zweihun-Ü
dertfache Verringerung der Schwingungsraten zwischen h heren und niedrigeren Aspekten oder ö
Selbst w re. ä
 
ENTROPIE: Ver nderung durch Infektion. ä Die Entropie ist ein Ma  f r die Unordnung, die ein System ß ü
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aufweist. Je h her die Unordnung ist, umso h her ist auch die Entropie. ö ö    
 
ERLEUCHTUNG: Erleuchtung w re eine Aufl sung der Barrieren oder die Beseitigung der Dunkelheit, ä ö
die einen von seinem H chsten Selbst getrennt h lt, und die Gewissheit darin, dass die Verbindungö ä
mit Gott ewig ist. 

FINSTERNIS: Was Heru "die Finsternis" nennt, ist eine nicht beseelte, nicht lebendige Substanz, die in
ihrer Struktur dem grundlegenden Leben entgegengesetzt ist, das jedem Atom der Sch pfung ö
innewohnt. Es ist nicht bekannt, woher es stammt, wer oder was es entworfen hat. Sie hat die 
Tendenz, alles zu durchdringen, was sie ber hrt, obwohl einige Wesen in der Lage waren, ihr zu ü
widerstehen, zumindest um die Reinheit ihres Geistes zu bewahren. Eine m gliche Analogie ist ein ö
Computervirus, der nicht lebendig ist, aber die F higkeit besitzt, alles, worauf er trifft, zu ä
korrumpieren, zu verzerren und zu zerst ren, auch die F higkeit besitzt, sich selbst zu replizieren.ö ä
 
F r ein beseeltes Wesen, das durch den Kontakt mit der Dunkelheit "gefallen" ist, definiert Heru ü
"Dunkelheit" oder „Finsternis“ als die Bereitschaft, einem anderen Wesen seinen Willen 
aufzuzwingen. 
 
FREQUENZZAUN: Der Frequenzzaun ist eine von der Dunkelheit geschaffene Barriere, um den 
Energiefluss, die Reisen und die Kommunikation zwischen diesem Gefallenen Sektor der Universen 
und dem Rest der Sch pfung sowie dem  zu stoppen. Innerhalb dieses Sektors gibt es viele, viele ö
Frequenz-Z une: um Planeten, um Sonnen und um Galaxien, um den Status der Nicht-Bewegung ä
und Nicht-Kommunikation wieder zu verst rken. Die Barriere um den gefallenen Sektor der ä
Sch pfung wird oft als "Gro e Mauer" bezeichnet. Die Frequenzzaun-Barriere um den Planeten ö ß
Erde wird in esoterischen Kreisen auch als "Schleier" bezeichnet.

GODINJ COLLECTIVE: Godinj ist eine Gruppe von Sch pferg ttern, die die Membran geflochten ö ö
und die Umrisse dieses besonderen Universums um das gro e Plasma herum geschaffen haben, ß
das ihnen vom H chsten Sch pfer gegeben wurde. Sie selbst bilden im Wesentlichen den Kern ö ö
dieser gro en Zelle [d.h. des Universums]. Und aus ihnen spinnen alle Formen dieses Universums, ß
von gro  bis klein. ß  

GOTTVERSUM, OMNIVERSUM: Das Gottversum oder das Omniversum ist der Wohnort des H chsten ö
Sch pfers, obwohl der nicht auf das Gottversum/Omniversum beschr nkt oder von ihm einge-ö ä
kapselt ist. Es ist der Ort, von dem alle Energie ausgeht, und das gesamte Kosmische Plasma, das 
die Sch pferg tter zur Erschaffung der Form verwenden, hat seinen Ursprung im Gottversum. Es ö ö
befindet sich im Zentrum der gesamten Sch pfung. „Der H chste Sch pfer strahlt durch das ö ö ö
Omniversum das volle Spektrum des G ttlichen Lichts aus. Dieses energiereiche, reine Sch pferlichtö ö
wird durch jede gro e Zentralsonne eines Universums gefiltert, der Heimatwelt des Vater-Mutter-ß
Gottes in jedem einzelnen Universum.Der h chste Sch pfer ist die unsichtbare Hand hinter aller ö ö
Sch pfung, die Quelle aller Dinge, derjenige, den wir alle lieben und verehren. Er ist die Liebe, die ö
Quelle allen Lichts, der Quelle von Allem.“

HARA-LINIE: Die Hara-Linie ist eine energetische Linie, die vertikal durch das Zentrum des K rpers ö
verl uft. Sie erstreckt sich in beiden Richtungen ber das Zentrum des K rpers hinaus, und sie ist dieä ü ö
energetische Achse, auf der sich der K rper manifestiert. ö

HARTMANN-LINIEN, HARTMANNGITTER auch als Globalgitter bekannt, verl uft erdumspannend in ä
Nord-S d (2m) und Ost-West (2.5m) Richtung. Je nach rtlichkeit kann es auch bis 4 m variieren. ü Ö
Die einzelnen Linien sind ca. 20 cm breit. Das Globalgitter kann sich also verziehen und kann bis zu
10 Grad von den erwarteten fixen Positionen abweichen. Die Kreuzungspunkte der Hartmann-
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Linien oder die Kreuzungen mit anderen geologischen Anomalien und Wasseradern wirken 
belastend bzw. auch krankmachend. (Aus Geopathologie-ebs.ch)

HAVEN: H herdimensionaler Bereich nahe der Erde, der ein gr eres administratives Zentrum hat.ö öß

IMPLANTAT: Ein schmerzhaftes und gewaltsames Mittel zur berw ltigung eines Wesens mit k nstli-Ü ä ü
chen, zweckentfremdeten Konzepten in einem b swilligen Versuch, es zu kontrollieren und zu ö
unterdr cken. Eine gezielte Installation von festen Vorstellungen, die dem Wesen zuwiderlaufen. ü
Eine weitere Bedeutung: Ein elektronisches Mittel, um das Wesen mit einer Bedeutung zu 
berw ltigen, wobei die Mechanik des aktuellen Lebensmusters verwendet wird, um das Wesen  ü ä

zu fangen und Gehorsam gegen ber Verhaltensmustern zu erzwingen. ü

KOSMISCHE VORFAHREN: Kosmische Vorfahren sind eine spezialisierte Gruppe von Sch pferg ttern,ö ö
die in der Lage sind, individuelle Seelen zu erschaffen. Heru und seine Zwillingsseele, 
Durga/Sekhmet, sind Mitglieder dieser Gruppe. 
 
LEITER DER ASPEKTE: Ein Begriff, der als das verst ndlichste Bild oder Rahmenwerk gepr gt wurde, ä ä
um den evolution ren Abstieg der Aspekte zu beschreiben, die sich von der Monade bis hinunter ä
in die dritte Dimension manifestieren. Zum Beispiel k nnte eine "Leiter" die Wesen [Aspekte] der ö
dritten, vierten, sechsten, neunten und zehnten Dimension und dann die Monade auf der zw lftenö
Dimension enthalten. Eigentlich gibt es keine solche Struktur, aber sie hilft, die Idee der Kette der 
Aspekte von der unteren zur h heren Dimension zu vermitteln. ö
 
LICHTF DENÄ : Die Lichtf den sind energetische F den, die nicht nur die Wesen auf der ä ä
Dimensionsleiter verbinden, sondern auch das Vehikel sind, mit dem man die n chste Ebene des ä
Seins in dieser unteren Dimension projizieren kann. Mit anderen Worten, die Monade projiziert 
Lichtf den von der zw lften Dimension nach unten durch alle Ebenen der Dimension. In jeder ä ö
Dimension, in der die Monade einen K rper [einen Aspekt] zu schaffen w nscht, sind diese F den ö ü ä
das Werkzeug, mit dem dies geschieht. Die Lichtf den erscheinen im physischen K rper als die ä ö
Meridiane. Durch die Zweite Meditationstechnik von Heru k nnen diese Meridiane aktiviert ö
werden. Das ist wichtig, wenn man den Wunsch hat, den Aufstiegsprozess zu durchlaufen, denn 
durch die Aktivierung der Meridiane wird man dann bewusst mit all seinen dimensionalen Selbsts 
[Aspekten] und der Monade verbunden. Die Lichtf den tragen Prana [himmlische Energie], Licht ä
und Informationen zwischen der Monade und ihren vielen Aspekten oder Selbsts. 
 
LICHTKRIEGER: Eine einzigartige Gruppe von Wesen, die k rzlich vom  zu dem speziellen Zweck ü
erschaffen wurden, alle Dunkelheit aus den gefallenen Teilen der Sch pfung f r den Beginn des ö ü
Gro en Neuen Evolutionszyklus zu entfernen. Die Lichtkrieger sind erst seit sehr kurzer Zeit in diesemß
Universum. 

MAYA: „Maya ist die faszinierende, irref hrende T uschung, welche die tats chlich unwirkliche, ü ä ä
bedingte Natur mit ihrer verf hrerischen Mannigfaltigkeit als letztendliche Wirklichkeit erscheinen ü
l sst. Maya ist ein Bewusstseinsph nomen, das Ergebnis einer mangelhaften Wahrnehmung.“ ä ä Pof. 
Martin Mittwede, Indologe.

HERU'S DRITTE MEDITATIONSTECHNIK: Die "Dritte Meditationstechnik" wird im Text dieses Buches oft 
erw hnt und ist eine Meditation, die Heru uns gegeben hat. Er hat darum gebeten, dass sie zu ä
diesem Zeitpunkt frei weitergegeben wird, da sie ein so m chtiges Werkzeug ist. Diese Technik, die ä
auch "Das Portal der Sch pfung" genannt wird, erm glicht es einer Person, Zugang zu einem Teil ö ö
der Leere zu erhalten und dadurch kraftvolle Ver nderungen in ihrem Leben zu bewirken. Diese ä
Meditation wird am Ende dieses Buches ausf hrlich beschrieben. ü
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MONADE: Die Monade ist die erste individualisierte Sch pfung der Stammvater-Sch pferg tter. Sie ö ö ö
ist die urspr ngliche Seele, die von den Sch pferg ttern erschaffen wird und k nnte als das ü ö ö ö
"H chste bzw. H here Selbst" bezeichnet werden. Monaden sind Wesen, die in der zw lften ö ö ö
Dimension wohnen. Sie verl ngern oder projizieren eine "Leiter" von Aspekten/Selbst nach unten ä
durch die Dimensionen. Die Monade ist f r jeden von uns die "H chste Person" und in gewissem ü ö
Sinne die Ebene zwischen uns und Gott. Heru verwendet manchmal die Metapher eines 
M chtigen Eichenbaums. Die Monade w re der Baum mit all seinen sten. Ein irdisches ä ä Ä
menschliches Wesen ist ein dreidimensionaler Aspekt der Monade und entspricht der Spitze eines 
Zweiges, der sich in unser Universum hinein erstreckt. H herdimensionale Aspekte w ren analog zu ö ä
den Verzweigungen entlang des Zweiges, bis er sich mit dem Stamm des M chtigen Eichenbaumsä
verbindet.
 
OMNIVERSAL-ENERGIE, ALLUMFASSENDE ENERGIE: Die Allumfassende Energie ist ein Strahl oder 
Strahl kosmischen Lichts, der direkt vom H chsten Sch pfer als Strahl fokussierter Absicht projiziert ö ö
wird, der alle Ebenen der Sch pfung durchdringen soll. Er hat jedes Atom der Sch pfung mehr ö ö
oder weniger durchdrungen und ber hrt, mit der Absicht, der gesamten Sch pfung das wahre ü ö
Licht des Sch pfers zur ckzugeben. Eingebettet und kodiert in diesem Strahl oder Lichtstrahl sind ö ü
viele Programme und viele Wesen, wie zum Beispiel die Lichtkrieger. 

Diese Programme und Wesen sind so konzipiert, dass sie nacheinander aktiviert werden, um die 
Wiederherstellung der Gefallenen Universen und aller darin enthaltenen Wesen und Substanzen 
durchzuf hren. ü

PRIME CREATOR, H CHSTER SCH PFER:Ö Ö  Gott, ist das, was die ganze Sch pfung erschafft, erh lt und ö ä
durchdringt. Der Sch pfer, der allen Ursch pfern vorausgeht, die sp ter die verschie-denen ö ö ä
Sch pfungen erschaffen haben, ist der Absolute Sch pfer, der nicht die totalen Sch pfungen ö ö ö
selbst erschafft, sondern das "Absolute Alles" bewahrt, das alle diese Sch pfungen und ihre ö
Welten durchdringt.
 
SCH PFUNGÖ : Die Sch pfung ist der offenbarte Wille des H chsten Sch pfers. Es handelt sich um einö ö ö
ausgedehntes System sich entwickelnder Universen, Welten, individueller Seelen und 
Lebensformen, das in Form einer Lotusblume mit dem H chsten Sch pfer oder dem Gottversum ö ö
als dem Zentralen Ursprung, um den herum die Bl tenbl tter der Sch pfung bl hen, strukturiert ist. ü ä ö ü
 
SCH PFERGOTTÖ : Ein Sch pfergott ist ein Wesen, das in der Lage ist, den "Stoff der Sch pfung", das ö ö
Plasma des Ursch pfers, zu nehmen und in Form zu manifestieren. Diese Formen k nnen so gro  ö ö ß
wie Universen und so klein wie Mikrokosmen sein.  

STAMMELTERN/STAMMV TERÄ
Kosmische Stammeltern (oder Stammv ter) sind eine spezialisierte Gruppe von Sch pferg ttern, dieä ö ö
in der Lage sind, Seelen zu erschaffen. Es gibt relativ wenige Sch pferg tter, die die F higkeit dazuö ö ä
haben; in jedem Universum wahrscheinlich zwei Dutzend von mehreren hundert Sch pferg ttern. ö ö
Sch pferg tter wurden vom H chsten Sch pfer in einer fr heren, gerade davor liegenden ö ö ö ö ü
Sch pfung erschaffenö .

THOTH: Thoth ist eines der gro en Lichtwesen, das diesem Planeten seit vielen onen ß Ä
beigestanden hat. Die gypter kannten ihn als Schreiber und Lehrer. Die Griechen nannten ihn Ä
Hermes Trismegistus oder den dreimal gr ten Hermes. Der Legende nach soll er in den alten öß
Mysterien gyptens f r die Weisheit des Lichts gesorgt haben. Thoth ist ein gro er Meister des Ä ü ß
esoterischen Wissens und ist ein "Cousin" von Heru und Sekhmet. 
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ZENTRALSONNE: Im Zentrum unserer lokalen Milchstrasse-Galaxie existiert am Ort der Zentralsonne 
Alcyone der Vater-Mutter-Gott, der schaffende Ursch pfergott des Universums (entnommen aus: ö
Allmachtsenergien.de).
 
ZWILLINGSFLAMMEN: Der Begriff "Zwillingsflamme" oder "Zwillingsseele" bezieht sich auf Seelen, die
als eineiige Zwillinge geschaffen werden, wenn auch mit entgegengesetztem Geschlecht. 
Zwischen Zwillingsflammen besteht eine enorme magnetische Anziehungskraft, die eine treibende 
Kraft sowohl f r ihre eigene Evolution als auch f r die Evolution der Sch pfung selbst ist. ü ü ö

Die ZW LF KRITISCHEN PLANETENÖ : Bei den zw lf kritischen Planeten handelt es sich um zw lf Plane-ö ö
ten, die innerhalb dieses Universums speziell ausgew hlt wurden, um ein Depot perfekten und ä
vielf ltigen genetischen Materials zu sein. Sie sind in einem Gittermuster angeordnet, so dass, wennä
man unser Universum in zw lf etwa gleich gro e Teile teilen w rde, jeder einen dieser Planeten ö ß ü
h tte. Die Erde ist einer der zw lf kritischen Planeten. Die Erde wurde manchmal als "Lebendige ä ö
Bibliothek der biologischen Vielfalt" bezeichnet, und dies ist eine gute Beschreibung, da diese 
Planeten einen vollst ndigen Vorrat an lebensformenspezifischem Material enthalten. Das bedeu-ä
tet nicht, dass jede jemals geschaffene Lebensform hier existiert. Es bedeutet jedoch, dass jedes 
wichtige archetypische System hier vertreten w re. Es gibt hier genug Material, Vielfalt und Wissen,ä
um jede beliebige Form zu erschaffen, die irgendwo in der Sch pfung existiert. Es gibt vielleicht ö
Orte, an denen fliegende Katzen existieren, aber hier auf der Erde gibt es die Form der Katze und 
die Form des Vogels. Und es ist bei allen zw lf dieser Planeten dasselbe. Jeder der zw lf kritischen ö ö
Planeten repliziert weitgehend die anderen. Dies geschah aus Sicherheitsgr nden, in der Hoffnung,ü
dass die Perfektion und die gro e Vielfalt des genetischen Materials erhalten bleiben w rden. ß ü  

UNIVERSUM: Ein Universum ist eine Struktur, die in einer Membran enthalten ist. Es entsteht aus der 
Allumfassenden Materie, die ein frei flie endes, ungeformtes, plasmisch-kosmisches Material ist, ß
das der H chste Sch pfer geschaffen hat. Die Sch pferg tter nehmen dieses Plasma, erzeugen ö ö ö ö
eine Membran um es herum und strukturieren es. Die meisten Universen, wie auch unser 
Universum, sind als riesige Ansammlungen von Galaxien und Galaxienhaufen angelegt, aber es 
gibt auch mikrokosmische Universen. Jedes Universum hat eine Gro e Zentralsonne, die wesentlichß
dazu beitr gt, es zusammenzuhalten, und wesentlich dazu beitr gt, die u ere Membran ä ä ä ß
zusammenzuhalten. 
 
VOID - DIE GRO E LEEREß : Die Gro e Leere ist die gedankliche Projektion des Raumes, die der ß
Absolute Sch pfer den verschiedenen n zur Verf gung gestellt hat, um die verschiedenen ö ü
"Sch pfungen" von Universen, Galaxien, Sonnensternen und Planeten zu erschaffen. ö
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